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Morgen -Kusgabe.
1. Matt ._

Die Politik der Woche.
Ich habe das Meinige getan , tun Sie das Ihrige!

So mag vielleicht die schwarz-blaue Mehrheit des preu¬
ßischen Abgeordnetenhauses gedacht haben, als , sie in
der entscheidenden zweiten Abstinnnung am Dienstag
bie Wahlrechtsvorlage in der konservativ-klerikalen
Fassung gegen die Stimmen aller anderen Parteien
annahm und sie vertrauensvoll dem Herrenhanse über¬
wies . Fragt sich nun , was die Erste Kammer als „das
Ihre " cmsehen wird . Es sind nicht bloß die Oppo¬
sitionsparteien , die von dem Herrenhause eine Ver¬
besserung der Wahlrechtsreform , die diesen schönen
Namen in keiner Weise verdient , erhoffen, sondern man
vermutet vielleicht nicht mit Unrecht, daß es auch einem
Teil der konservativen Parteien durchaus nicht unlieb
wäre , wenn durch. Zutun der erblichen  Gesetzgeber
die abgebrochene Brücke zu den Freikonservativen und
womöglich auch zur nationalliberalen Partei wieder
notdürftig repariert werden würde . Tas beweist ja
schon die Rede des bekannten konservativen Führers
Grafen Mirbach in der Freitagsitzung des Herrenhauses.
Aber die Aussichten für eine solche Wendung sind doch
rocht gering , um so mehr , da die Taktik des Zen¬
trums  ja gerade auf die Ausschaltung,  der
M i t.t e l p a r t e i e n gerichtet ist und das W.ahl-
rechtskompromiß für die Konservativen ihm nur ein
Mittel zum Zweck war . Unter diesen Umständen muß
mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß sich für eine
etwaige Abänderung der Vorlage durch das Herren¬
haus im A b g e o r d n e t e n ha u s e keine Mehrheit
-ergibt, in welchem Falle der Regierung kaum etwas
anderes übrig bliebe, als diese ganze, sa ohnehin von
vornherein verfehlte und verpfuschte  Aktion
auf die nächste Session zu vertagen , wo sie sich — am
Ende auch nicht besser abspielen wird!

Auf alle Fälle wird der preußische Landtag , der
noch nicht einmal mit der Etatsberatung fertig ge¬
worden ist, noch geraume Zeit zu tun haben, während
her deutsche Reichstag  bereits am 4. Mai
Schluß machen will , und zwar auf dein nicht mehr un¬
gewöhnlichen Wege der Vertagung . Vis dahin soll,
am wenigstens einen erklecklichen Teil des umfassende!:
Arbeitsmaterials unter Dach und Fach zu bringen , mit
Dampfkraft und ohne sitzungsfreie Tage gearbeitet wer¬
ben. Die letzten Sitzungen , in denen nach der ersten
Lesung der heiß umstrittenen Vorlage über die Ent¬
lastung des Reichsgerichts bereits das soeben erst dem
Reichstag zugegangene Reichszuwachssteuer-
a e s e tz in Angriff genommen wurde , haben ja bereits
von diesem Arbeitseifer der Volksvertretung Kunde ge¬
geben, und da man sich in der Hauptsache auf die Er¬

ledigung des minder strittigen  Gesetzgebungs¬
materials beschränken will , so ist Wohl auf eine weitere
gedeihliche und friedliche Abwicklung der Re:chstags-
arbeit zu rechnen.

Dagegen haben sich letbcr noch in letzter Stunde
die mit Unterstützung der Regierung betriebenen Frie¬
densverhandlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern im Baugewerbe  als fruchtlos erwiesen,
und die Befürchtung , daß der 15. April , bis zu den:
der bereits am 1. April abgelaufene Tarifvertrag ver¬
längert worden war , ein kritischer Tag erster
O r d n u :: g sein werde, hat sich leider  für e:nei:
großen Teil des Baugewerbes erfüllt . Während an ein¬
zelnen Orten zurzeit noch weiter verhandelt wird.
Jedenfalls muß man sich auf einen sehr heftigen Kamps
und , wenn nicht etwa im Verlaufe desselben erneute
Vermittlungsversuche bessere Erfolge ergeben, auch auf
einen sehr langwierigen Krieg gefaßt machen, der dem
deutschen Wirtschaftsleben,  das sich erst
am Beginn einer Ausschwungperiode befindet , schwere
Wunden schlagen würde.

Ein sehr schnelles und unrühmliches Ende hat.  da¬
gegen der freilich mit geradezu verblüffender Leicht¬
fertigkeit unternommene Marseillcr Seemannsstrerk
-genommen, der von vornherein wenig Sympathien bei
den übrigen Seeleuten fand , so daß dies nur schwach;
glimmende Streikfeuer bald auf den Brandherd be¬
schränkt werden konnte. Die Entschiedenheit und Tat¬
kraft , welche das Kabinett B r i a n d hierbei an den
Tag legte, wird ihm bei den bevorstehenden Neu¬
wahlen  zur Deputiertenkanimer um so mehr zugute
kommen, als in diesem Fall sa auch die' buntzuscnnmen-
gewürselte konservativ-klerikal-nationalistisch-monarch!-
stische Opposition auf seiten der Regierung steht. Im
übrigen ist während des bisherigen Verlaufes des
Wahlkampfes dem Ministerpräsidenten selbst übel nut¬
gespielt worden, und der sozialistischen Attacke in et.
Chamond ist am Mittwoch in St . Etienne das glück¬
licherweise vereitelte Attentat  eines geisteskranken
Arbeiters gefolgt.

In recht ungemütlicher Lage befindet sich nach wie
vor auch das englische Kabinett  A s q u:  t h,
dessen Feldzug gegen das Oberhaus in so schleppenden:
Tempo vorwärts geht, daß insbesondere die Iren all¬
gemach ungeduldig werden, während den Lords ange¬
sichts der Zerfahrenheit im Regierungslager der Kamm
zu schwellen beginnt.

Allerleji Alarmnachrichten kainen in dieser Woche
auch vom Balkan  zu uns herüber , wo die Grenz¬
zwischenfälle zwischen der Türkei und Bulgarien _ sich
wieder einmal häufen und auch schon zu, kleinen diplo¬
matischen Plänkeleien geführt haben. Diese Tinge , die
nun einmal zu den Gewohnheiten der „interessanten
Völkerschaften" da unten .gehören , sind indessen nicht so
schlin:m, um uns geplagten Mitleieuropäern die wohl¬
verdiente politische Ruhe zu rauben-
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wird nicht nur in der linksstehenden Presse als ein
bemerkenswertes Symptom angesehen', denn es zeigt
zum mindesten, daß gewisse alte Hochburgen der preußi¬
schen Konservativen in: Osten einem planmäßigen
scharfen Angriff nicht standhalten . Selbst die „G e r -
m a n i a" meint , es müsse da im Osten etwas faul sein;
denn zur Erklärung eines solchen Abfalles ,der Wähler
reiche der Hinweis auf die gegnerische Agitation nicht
aus . Tie „K r e u z z e i t n n g" kann nicht leugnen,
daß dieser Verlust tief schmerzt,  und meint , daß
die konservativen Wahltechniker den amerikani¬
schen  Ka m p s m i t t e l n der Nationalliberalen nicht
gewachsen waren . Das Blatt desBundes derLandWirke.
die „Deutsche Tageszeitung ". klagt , was sich
noch komischer macht, auch über skrupellose Agitation
und Hetze.

Die „Frankfurter Zeitung"  schreibt u. a.:
„Mögen die Konfervativen sich auch krampfhaft , an^ihre
politischen Vorrechte in Preußen klammern , die Strö¬
mung geht doch unaufhaltsam nach links;  sie wird
die ' künstlichen Hemmnisse hinwegschwemmen und
schließlich dem Volks willen  zu seinem Recht ver¬
helfen."

Die „Freisinnige Zeitung"  schreibt u. a. ;
„Es unterliegt nicht dem geringsten Zweifel , daß nicht
lokale  Gründe zu dem für die Konservativen so be¬
schämenden Wahlausfall geführt haben, sondern
Gründe allgemein politischer Natur,  vor
allem der Unwille der Bevölkerung über die Haltung
der Konservativen bei der Reichsfinanzreform . Ter
eben zu Ende geführte Wahlkanipf in Ostpreußen ist ein
Dorp oft enges echt,  dem die Hauptschlacht in:
nächsten Jahre folgen wird . Ob die Konservativen
jetzt noch mit irgendwelcher Zuversicht diesen: Philipps
entgegensetzen?"

Tic „Vossische Zeitung"  erinnert an die
Voraussage des Fürsten B ü l o w bei seiner Ent¬
lassung und sie schreibt: „Als Fürst Bülow in: Juli
von den Konservativen im Kampf um ^ ie Reichsfinanz¬
reform gestürzt war , erklärte er am Tage seiner, Ent¬
lassung : Wir Werden sehen, ob es bei den nächsten
Wahlen wieder gelingt , die Sozialdemokraten zu , be¬
siegen; wir werden sehen, ob die sozialdemokratische
Flut weiter zurückgehen wird ; ivird werde::
auch sehen, ob die Fortschritte des Deutsch-
tums in der Ostmark aufrechterhalten werden , ob man
die Welfen Niederhalten wird , die im Jahre 1907 fort¬
gefegt sind. Wenn dies gelingt , so wird sich niemand
mehr darüber freuen als ich: „Wenn nicht,  so wird
man darin das schlimme Ergebnis der , Haltung der
Konservativen  zu sehen haben, die dann als
frivoles Spiel mit den Interessen der

Fe uilleL orr.
(Nachdruck»erboten.)

Peter Kchlumpsens Verlobung.
Humoristische Skizze von Leonore Nießen-Delters (Lübeck).

„Nämlich", sagte Peter Schlumps , indem er an
seiner schwarzen Hose zupfte und unter vornehmer
Ignorierung eines knospenartig aufplatzenden gelben
Schuhwerks verliebt auf ein Endchen hellgrün und lila
geringelter Socken schielte, „nämlich, ich will nämlich
heiraten !"

Es gibt Leute , denen ich bereits von Peter
Schlumps , den: leider meist verhinderten Kavalier , und
der alten Gönnerin feiner mageren Tage , Frau
Schanettchen Lohmann , erzählt habe. Für die anderen
fei bemerkt, daß Peter Schlumps sich, leidenschaftlich
gern völlia nach der Gelegenheit gekleidet hatte lv:c
jeder andere wirklich gebildete Mensch, — aber leider
ließen das seine pekuniären Verhältnisse n:eist nicht
zu. Namentlich da seine einzige eben erwähnte
Gönnerin mehr für Zuwendungen in Form von Natu-
xalien war.

„Ja , Frau Lohmann . Ich will heiraten ", b̂emerkte
Peter Schlumps noch einmal ; denn Mutter Schanett-
chen sah ihn nur sprachlos an und antwortete gar
nichts. Aber diese arme Frau war bloß so erschrocken:
Einen Peter Schlumps mit durchzufüttern , daran
hatte sie sich nun in einer Reihe von Jahren nachgerade
gewöhnt, und auch an den Gedanken, daß sie diesen an¬
hänglichen Schützling wohl bis an ihr seliges Lebens¬
ende nicht los werden würde . Aber zu denke,:, daß er
sich auch noch all Infinitum vervielfältigen würde und
daß unzählige kleine Schlümpfe ihr die Ohren von:
Kopfe fressen würden , das ging ihr denn doch auf die
Nerven . „Mein .,,Gott noch mal !" jagte sie schließlich.

„Nee ! Schlumps ! Die Dummheit werden Sie doch
nicht auch noch machen wollen?"

„Dummheit ? ! Gnädige Frau ! Sie werden doch
die heiligsten Gefühle eines Menschen nicht niit Dumm¬
heit anreden !" sagte Peter Schlumps und schaute von
seiner mageren Höhe mit sanftem Vorwurf auf die
dicke kleine Frau Lohmann herunter . „Ich sage Ihnen,
meine Braut , das is ein wundervolles Weib ! _ E:n
sehr feines Mädchen! — Aber die Liebe is ja was streng
Persönliches , — wenn Sie gestatten, so wollte ich näm¬
lich eigentlich auch bloß den geschäftlichen Teil mit
Ihnen besprechen!"

„Schlumps !" sagte Mutter Schanettchen streng,
„das sag' ich Ihnen ! Pumpen tu ich Ihnen nichts!
Ich bin es leid, mich Ihretwegen zum Narren zu
machen!"

Peter Schlumps überhörte diese beleidigende Unter¬
stellung niedriger Motive mit der gelassenen Über¬
legenheit eines vornehmen Charakters . Und dann fuhr
er mit wahrhaft erhabener Würde fort : „Ich wollte
Ihnen nur ein Geschäft proponiercn , gnädige Frau.
Ich will Ihnen das Haus an: Buttermarkt abkausen!"

Mutter Schanettchen zog sich einen Stuhl heran und
setzte sich. Wenn er gesagt hätte : ich will nur mal
ebei: vor ihren sehenden Augen gen Himmel fahren,
so hätte die Wirkung durchaus nicht stärker sein können.
Aber der glückliche Besitzer der LUageringelten fuhr
mit unerschütterlicher Riche fort : „Nämlich, Sie w:ssen
ja , daß ich bisher etwas sor die Freiheit war . Aber
ein Schentelmann kann doch seine Braut nich :n so
ungeregelte Verhältnisse bringen . Un darum will ich
mich setz etablieren !"

„Etablieren ? !" Hier faßte sich Mutter Schanett-
chens gesunder Menschenverstand bis zu einem kurzen
Einwurf . „Etablieren ? Ach was ! Suchen Sie sich
lieber Arbeit bei ’nem ordentlichen Anstreichermeister,
das wäx' vernünftiger !"

„Bei ’nem — was ? ! Frau Lohmann ! Wo ich längst
selber Meister bin ? ! Nee, — überhaup , — mit der An¬
streicherei, das is nix ! Tas is heutigentags die reinste
Idijotenarbeit ! Wenn einer Schenie hat , hält er das
rack nich aus ! Ta braucht' ich ja auch das Häuschen
nich dazu. ■— Nein , was ich will , das will ich Ihnen
sagen : Ich will dadrin er: Wirtschaff anfangen ! En
Wirtschasf, das is noch et: Geschäft! — Immer êt Bier¬
faß am Lause un die volle Schüssel aus '::: Tisch —,
(Peter Schlumps geriet in Begeisterung ) , ha das 's
was anders wie das ewige Gefrössels^ mit dene hung¬
rige Farbdöppen ! Un sehen Sie , Frau Lohmann,
Kozeßson kriegen ich ja leich, wo all die Hären Kom-
m'ssars mein Jntimusse sin! —? Und _nach einer
kleinen Kunstpause setzte er den Trumpf auf das Ganze:
„Nämlich, was meine Braut is , die is auch aus der
Brangsche. Tie is selber aus euer sehr feinest
Resteratsjon !"

Nun hat bekanntlich jeder Mensch einen Fleck, wo
er sterblich ist. Mutter Schanettchens sterblicher Fleck
aber war das Bnttermarktshaus . Oder vielmehr war
es der stete Ärger ihrer alten Tage , weil diese verflixte
alte Kiste auf keine Weise nutzbar zu machen war . In¬
folgedessen war sie geneigt , es trotz ihrer langjährigen
Bekanntschaft mit Peter Schlumps für möglich zu
halten , daß sich irgend eine wohlhabende Wirtstochtev
in die zierlichen Manieren und Redensarten dieses
scheniebegabten Malermeisters verliebt hatte . Warum
nicht? Es hat schon noch verrücktere Frauenzimmer
gegeben! Und sie würde es für eine gerechte Fügung
vom lieben Gott aetzalten habe,:, tuen:: er ihr ihre Gut¬
taten an diesem närrischen Menschen durch eine so
sinnreiche und vernünftige Wendung der Dinge ver¬
golten hätte . Aber gerade als sie in ihren Gedanken
an diesem Punkte angekommen tvar , zupfte Peter
Schlumps wieder kokett ai: seiner etwas geräumigen
Hose, und sie bemerkte, zwischen Hosenrand und Knospen-
schuhen die Lilageringelten . Sofort zog sich .ihre



Mvrgen-AuSgade, 1. Blatt.Sette 8. Sormtag, IV. Apr-tl INI «.
Monarchieund des Landes erkannt werden
würde.  Bei Philippi sehen wir uns wie¬
der .' /Das Ergebnis der Ersatzwahl in Oletzko-Lyck-
^ohannisüurg bestätigt diese Voraussage des Fürsten
Bulow : die Konservativen sind aus dem Wege „nach
Philipp :"."

Die „Tägl.  Rund  sch." nimmt natürlich kein
Blatt vor den Mund und spricht es offen aus , daß die
Konservativen an der Niederlage selbst schuld sind. Den
extremen Konservativen mag es als ein Wunder  er¬
scheinen, aber die Nationalliberalen seien weder Hexen»
Meister, noch sei der Teufel mit ihnen im Bunde . Für
E Konservativen gebe es nur eine Erklärung des Ge¬
schehenen: men culpa , mea maxirna culpa . Die
„Tägl . Rundsch." fragt schließlich, ob man den Weg
nach Philippi mit selbstvernichtcnder Hartnäckigkeit bis
zu Ende gehen werde.

Tie freikonservative „Post " schildert kurz die
großen Anstrengungen , die die Konservativen in: Wahl-
krerse gemacht haben und die vergebens gewesen feie».
Eines Urteils  enthält sie sich.

Die „N a t i o n a l z e i t n n g" schreibt: „Ter Sieg
der natronalliberalen Partei ist ein großer Erfolg im
scyonsten und wahrsten Sinne des Wortes : denn er ist
aus eigener Kraft erreicht (mit Hilfe der Anhänger der
8 o r t schr r t t l i che n V o l ks p a r t e i. D. Red )
gegenüber , einem Feind , der in fester Position stand
und alle ihm ZU Gebote stehenden Mittel zu benutzen
wußte . Was in Oletzko-Lyck geschehen sei, sei morgen
auch anderswo möglich. Der Tag von Johannisburg
beweise, daß noch die alte Tatkraft vorhanden sei."

Die „Liberale Korrespondenz"  schreibt
u. a. : Tie zerschmetternde Niederlage in Oletzko-Lyck-
^ohannisburg ist eine politische Überraschung  von
großer Tragweite . Kein Mensch außer den vielleicht
nächst Beteiligten hatte auch in seinen kühnsten Träumen
nur zu hoffen gewagt, daß den Konservativen dieier
chr bombensicherster Kreis auch nur ernstlich gefährdet,
geschweige denn weggenommen werden könnte. Und
nun hat Kochan im ersten Wahlgange den Sieg er¬
fochten! In einem Wahlkreifc, in dem sich vor drei
Jahren 93,1 Prozent der Wählenden und 73.8 Prozent
der überhaupt vorhandenen Wahlberechtigten für den
Konservativen entschieden hatten , wo also nach mensch¬
lichem Ermessen der Sieg eines „Andersgläubigen"
völlig ausgeschlossen war ! Kochan hat gesiegt, obwohl
die Konservativen , mit dem ganzen behördlichen
Apparat , mit Freibier und unzähligen Agitatoren ge¬
arbeitet und die Massen vor den Liberalen in dema¬
gogischster Weise graulich geinacht hatten . Hier hat
eine vollständige politische Umwandlung der Massen
stattgefunden . Wir freuen uns des von Herzen. T i e
konservative Finanz - und Wahlrechts-
Politik treibt ihre Früchte.  Das Volk, auch
in seinen abhängigsten und läiidlichsten Schichten, wen¬
det sich voll Verachtung ab von der Partei des rück¬
sichtslosen Großagriertums , der Bauer scheint endlich
eingesehen zu haben, daß ihm die Konservativen Steine
statt Brot gereicht haben, daß ihr „patriotisches " Ge¬
rede , nichts ivar als eine B e m ä n t e l u n g ihrer
egoistischen  Pläne , ihres Strebens , für die kleine,
aber mächtige Clique das Staatsruder in der Hand zu
behalten . I n den weitesten  Volkskreisen wird
das Ergebnis von Oletzko-Lyck-Iohannisburg mit Jubel
als eine Erlösung  vom konservativen Joch begrüßt
werden, und auch wir hoffen, daß hier der A n s a n g
gemacht ist vom Ende  der konservativen Vorherr¬
schaft.

Deutsches Deich.
* Ein aufgegebencr Besuch des Prinzen Ludwig von

Bayern in Rom? Wie rheinische Blätter vor einiger Zeit
mitteilten, sollte ein Zug bayerischer Pilger unter Führung
des Prinzen Ludwig von Paris in Rom eintreffen und im

WjesvrrSener Tagklatt.
Vatikan empfangen werden. Wie nunmehr mitgeteilt wird,
ist dieser Pilgerzug auf unbestimmte Zeit verschoben
worden. Das turinische Blatt „Moments" will hierüber
erfahren haben, daß der italienische Botschafter in Berlin
dem Prrnzregenten mitteilen ließ, daß, wenn sein Sohn tm
Vatikan einen Besuch mache und eine Audienz beim Papst
einhole, er auch den Q u i r i n a l besuchen müsse. Diesen
Wunsch des italienischen Botschafters übermittelte der Prinz¬
regent seinem Sohne, und Prinz Ludwig soll hierauf (an¬
geblich)  geantwortet haben, er habe keinerlei Befehle
aus Berlin  zu erhalten und tue, was ihm passe. Auf
Grund dieser Antwort hätte der bayerische Kabinettschef,
Frhr . v. Podewrls , und der Minister des Äußern gedroht,
ihre Demission einzureichen. Es heißt, Kaiser Wilhelm habe
in dieser Sache interveniert und einen speziellen Gesandten
nach München geschickt, um diese unerquickliche  Ange¬
legenheit gütlich beizulegen. Prinz Ludwig habe sich nun¬
mehr entschlossen, seinen beabsichtigten Besuch in Rom auf¬
zugeben. Er werde den Pilgerzug bis Mailand begleiten,
sich dort von den Pilgern trennen und direkt nach Genua
Weiterreisen. — (Die Darstellung des italienischen Blattes
über die Vorgänge kann in dieser Form natürlich nicht zu¬
treffen; ein Dementi wird nicht ausbleiben. Die Red.)

* Die Ärzte und die Reichsvcrstcherungsordnung. Für
den außerordentlichen Ärztetag in Berlin ist ein einziger
Referent, Herr Rr . Stresser-Leipzig, ausgestellt worden. Den
einzigen Punkt der Tagesordnung bildet, in Anbetracht der
zurzeit in Ärztekreisen herrschenden Erregung, der neue
Entwurf einer Reichsversicherungsordnung. Rr . Stressor
hat schon auf dem ordentlichen Ärztetag in Lübeck ein Referat
über den gleichen Gegenstand erstattet.

* Die vierte Wagenklasse in Baden. In der Budget-
kommiffion der badischen Zweiten Kammer sprach sich die
Regierung für die Einführung der vierten Wagenklasse nach
preußischem Muster aus.

* Kautsky über den Maffenausstand. Vor einem Massen-
ausstand warnt Karl Kautsky in der „Neuen Zeit". Er
setzt seine Hoffnung auf die nächsten Reichstags¬
wahl  c n,  bei denen die Sozialdemokratie einen gewaltigen
Sprung vorwärts machen werde, wenn sich auch nicht die
sanguinische Hoffnung erfülle, daß sie die absolute Mehr¬
heit  aller abgegebenen Stimmen erreiche. Angesichts der
Aussicht auf den „überwältigenden Sieg" bei den nächsten
Wahlen warnt Kautsky: „Nur eines könnte bewirken, daß
wir ihn verlieren und die glänzende Situation für uns
verpfuschen: eine Unklugheit von unserer Seite.
Eine solche wäre es, wenn wir uns durch Ungeduld ver¬
leiten ließen, die Früchte pflücken zu wollen, ehe sie reif ge¬
worden sind; wenn wir eine Kraftprobe  provozieren
wollten auf einem Terrain , auf dem uns der Sieg keines-
w e g s s i che r ist. . . . Die schlimnsste Niederlage aber wäre
es — und auch diese Möglichkeit ist in Betracht zu ziehen—,
wenn wir das Proletariat zum politischen Massenstreik aus¬
riefen und es nicht in überwältigender überzahl dem Appell
folgte."

tz.  Die Wiederaufnahme der Kougoverhandlungen. Die
deutschen Delegierten zur Kmigokonserenz, Geh. Rcgicrungs-
vat Prof . Rr . Frhr . v. Danckelman und Geh. Oberrcgie-
rungsrat Ebermaier, werden sich am Montag zur Fort¬
setzung der unterbrochenen Verhandlungen in 'der Kongo¬
frage nach Brüssel begeben.

§h. Der Zentralverein für deutsche Binnenschiffahrt trat
am Donnerstag in der Berliner Handelskammer zu einer
außerordentlichen Hwuytvers ammlung  zusammen , in
der Bergrat Kleine-  Dortmund über „Die Gestaltung des
Schleppmonopolgesetzesfür die neuen westlichen Wasserstraßen,
bezw. die Ausdehnung des Schleppmonopolbetriebes auf den
Dortmund -Ems-Kanal " referierte . Er legte seinen Aus¬
führungen eine Entschließung zugrunde , in welcher der
Zentralverein sich nach wie vor gegen  die Einführung eines
staatlichen Schleppmonopols auf den Flüssen und Kanälen auS-
spricht. weil der Ausschluß des Wettbewerbes eine u hohe
Bemessung der Schlepplöhne aus fiskalischen und wirtschafts¬
politischen Gründen ermöglicht. Er erklärt sich damit ein¬
verstanden, daß die König! . Staatsregierung die Verpachtung
des Betriebes an einen Unternehmer vorsehe: jedoch sei eS
erforderlich, daß bei der Bildung der Betriebsoesellschaft eine
angemessene Beteiligung der Schiffahrtstreibenden aus allen
beteiligten Flußgebieten zugelassen werde. Die Resolution
wurde nach kurzer Debatte einstimmig angenommen.

Nr. IW.

Herr « ird Flotte.
Der Kommandant der TorpcdobootSflottille über das

Unglück. Der Kommandant der Torpedobootsflottille, den
das verunglückte Boot angehörte, erklärte, daß das Unglück
eine sogenannte Friktion  sei . Bei den zur Nachtzeit
kriegsmäßig ausgeführten Manövern müsse damit stets ge¬
rechnet worden. Diese Manöver seien jedoch unbedingt
notwendig, um die Mannschaft für den Ernstfall kriegs-
tüchtig vorzubereitcn. Der Zusammenstoßselbst sei ein Un¬
glück insofern, als der Kreuzer „München" das Boot mitt¬
schiffs getroffen und dadurch das Dampsrohr zertrümmert
hat. Die beiden Getöteten, Marineaspirant GenZe und der
Maschinistenmaat Küster, konnten sich nicht schnell genug aus
dem Raum retten und starben an den eingeatmeten
Dämpfen.  Weitere Verletzungenvon Mannschaftensind
nicht vorgekommen, abgesehen von einigen Hautverlchun-
gen. Daß das Unglück keinen größeren Umfang ange¬
nommen hat, sei vor allem der glänzenden Leistung der
Torpedoboote zu danken und dem bewunderungswürdigen:
Verhalten der Mannschaft. Einige fünf Minuten, nachdem:
das Unglück bemerkt wurde, waren mehrere Torpedoboote
an der Seite des havarierten Schiffes. Es wurden sofort
Stahltrossen  ausgeworfen und das Schiff dadurch in
Sicherheit gebracht. Die Ausführung dieses Manövers
dauerte kaum fünf  Minuten . Aus dem verunglückten
Boote löschte die Mannschaft sofort sämtliche Feuer,  da¬
mit eine Explosionsgefahrverhindert würde. Daß das ver¬
unglückte Boot nicht gesunken ist, ist vor allem auf seine
Schwimmtüchtigkeitzurückzuführen und auf die gute Wir¬
kung der wasserdichten Schotten. Es ist beabsichtigt, sowohl
den Mannschaften des verunglückten Bootes als auch denen
die dem Schiffe zu Hilfe eilten, eine Anerkennung auszu¬
wirken für ihr ausgezeichnetes Verhalten in der Stunde
der Gefahr. Der Kommandant der Flottille , der bas ver¬
unglückte Boot angehört, ist derselbe, der den Zusammen¬
stoß auf der „Undine" miterlebte.

A Erlaß über die Militäraerichtsschreiberlaufbahn. Da,
Kriegsmnusterium hat folgenden Erlaß über die Militärgerichts¬
schreiberlaufbahn ausgegeben: Die Militärgerichtsschreiber er.
ganzen sich grundsätzlich aus den Militärgerichtsschreiberae-
Häfen. Als Militärgerichts schreibergehilfen werden künfti»
nur Militaranwarter borgemerkt, die die Prüfung als Gerichts-
schre,her oder Gerichts schreibergehjlfe der Zivil-Justizverwal.
tung Mit Erfolg abgelegt haben. Die Beförderung zun,
Militargerrchtsschrecher erfolgt nach dem Dicnstalter al«
Militargerichtsschretbergehilfe und wird bei Anwärtern , dia
nur Zivilgerichtsschreibergehllfenprüfung bestanden haben, hart
dem Bestehen einer besonderen Prüfung abhängig gemacht,
der sich die Bewerber nach ihrer Anstellung als Militärgerichts-
schreibergehilfe während eines Zeitraumes von 1% Jahr -»
vorzuberelten und spätestens mit Ablauf von 2 Jahren
melden haben. Die Dienst- und Geschäftsordnung für die
Mnitargerichtsstellen der höheren und niederen Gerichtsbarkeit
wird bei der bevorstehenden Umarbeitung entsprechend abae.ändert werden. u

Ausland.
Ofterreich-Ungarn.

Zum Besuch des deutschen KaiserpaarcS. Nach In¬
formationen, die die Leitung der Grundherrschaft Bellve
erteilt hat, werden Kaiser Wilhelm und die Kaiserin Auguste
Viktoria am 8. September zu einem wöchigen Aufenthalt
als Jagdgäste des Erzherzogs Friedrich dort eintreffen.
Es werden zu diesem Zweck große Vorbereitungen getroffen'
u. a. soll das Schloß im Stil der Kaiserin Maria Theresia
vollständig renoviert werden. Am 15. September begibt sich
das deutsche Kaiserpaar nach Wien, um den Kaiser Franz
Joseph zum 80. Geburtstag zu beglückwünschen.

Italien.
Fürsteubesuch. Neapeler Blätter berichten, daß das

englische Königspaar, Prinz Eitel Friedrich von Preußen
sowie Erzherzog Franz Ferdinand von Österreich am 25'
d. M. in Neapel mit dem italienischen Königspaar Zu¬
sammentreffenwerden.

Frirrrkrelry.
Marinemanöver. An den großen Marinemanövern, die

am 15. Mai beginnen und mindestens 14 Tage dauern sollen
werden 12 Schlachtschiffe, 8 Panzerkreuzer, 24 Torpedoboots^

Vtirn in Falten . „Schlumps ", sagte sie ärgerlich,
„was sind das nun wieder für Dummheiten !?"

„Och", sagte Peter Schlumps und lächelte verschäint.
«Da must man doch nu auch en bißchen drauf achten!
Sie verstehen doch. Frau Lohmann ?"

Mutter Schanettchen verstand zunächst gar nicht,
sondern sah ihn ziemlich hoffnungslos an . Aber als
sie begriff , daß die Notwendigkeit eleganterer Dessous
mit Rücksicht auf die gegebenen Verhältnisse genieint
war , zog sich ihre Stirn noch mehr zusaminen, und )ie
sagte streng : „Ich will nicht hoffen, Schlumps , daß — !"

„Aber nein , gnädige Frau ", beeilte sich Peter
Schlumps zu sagen. „Ich bitte , was denken Sie von
mir ? Meine Braut is ein verführerisches Weib, aber
da bin ich doch immer zu sehr für Anstand und Moral
gewesen! . Im Gegenteil ! Sie sehen doch, ich will so¬
gar die äußerlichen Verhältnisse vorher regeln ! Des¬
wegen komm' ich doch zu Ihnen , wegen dem Haus !"

„Ja wegen dem Häuschen", sagte Mutter Schanett¬
chen. „Hören Sie nial , Schlumps : Sie haben doch gar
kein Geld für sowas ! Und wer soll Ihnen wohl Kapital
in die Finger geben!"

.Tüchtigkeit is auch Kap 'tal !" sagte Peter
Schlumps mit Emphase. „Un wo meine Braut aus
der Brangsche un so kolossal düchtig is ! — Aber wegen
dem Haus ; das Hab' ich mir all sehr fein überlegt.
Sehen Sie : ich nehm' en erste Hyp'thek, nich? Tavon
mach' ich Ihnen en Anzahlung un ein auf die Ein¬
richtung , — nich? Un es übrige arbeiten wir dann ab !"

„Hm !" machte Mutter Schanettchen verblüfft , denn
auf einen so logischen Gcdankcngang war sic nicht ge¬
faßt . „Meinen Sie denn, das ist so einfach: 'ne Hypo¬
thek kriegen?"

„Ja ", sagte Peter Schlumps und machte ein un¬
geheuer weises Gesicht. „Ta haben Sie recht drin,
Frau Lohmann . Es is en gewisse Schwierigkeit , Geld
zu kriegen, wenn man nich schon vorher welches hat.
Aber deswegen bin ich ja grade hier , — sons könnt'
jcfr ia  einfach terek mit Ihnen nach 'in Notar gehen.

Weil Sie nun aber iminer (hier kam eine elegante Ver¬
beugung) mein guter Genijus gewesen sinn, un weil
Sie ja doch immer eso viel Geld anzulegen haben, dach'
ich mir , die Hyp'thek, die würden Sie mir dann geben I"

Mutter Schanettchen sah ihn scharf an, fuhr aus,
machte aber dann zunächst ihren Mund stumm und
lautlos auf und wieder zu. Tenn es gibt Augenblicke,
in denen es schwer wird zu entscheiden, ob eurer eirr
Schafskopf, ein Gauner oder ein ganz ferner Humorist
ist. Dann aber entstand in ihrem Hirn wenigstens die
eirre klare und bestimmte Vorstellung , daß es mit dem
Buttermarkthaus schon wieder mal Essig wäre . Und
sie streß erbost hervor : „Wissen Sie , was Sie sind,
Schlumps ? Ein Esel sind Sie !"

„Ja , aber , Frau Lohmanir — !!"
„Nichts, Frau LohmannI " Mutter Schanettchen

wurde lebendig. „Mit Ihnen red' ich überhaupt keinen
Ton mehr ! Wenn Sie überhaupt wollen, daß ich mich
um die ganze Geschichte bekümnrere, dann schicken Sie
mir Ihre Braut her ! Verstanden ? Das ist wenigstens
eirr Frauenzimmer . Vielleicht kann man mit der ein
verständiges Bürgerwort sprechen!"

„Aber, gnädige Frau — 1"
„Nichts gnädige Frau ! Lchicken Sie mir Ihre

Braut , wenn ich nicht glaube :̂ soll, daß das auch noch
Schwindel ist" , sagte Mutter Schanettchen mit zorniger
Energie , stand auf , schob ihren Stuhl zurück und ließ
Peter Schlurnps keine Wahl , als entweder die Braur
herbeizuschaffeu oder aber auf ihre nützliche Mitwir-
kung in dieser ernsten Angelegenheit zu verzichten. Er
ging also kopfschüttelnd und in so tiefen Gedanke,: ab,
daß die schwarze Bure , die am Anfang ihrer Laufbahn
für einen feisten Metzgermeister zugeschnitten war,
völlig über die Lilageringelten wegsackte, ohne von
ihrem jetzigen Besitzer wieder hochgezupft zu werden.
Ist es nun nicht scheußlich? Einer kann die feinsten
Ideen haben, und kaum ist er fertig damit , da machen
einem schon wieder alle Menschen Schwierigkeiten ! —
Da toll nun einer Lust zum Arbeiten behalten!

Übrigens waren die Schwierigkeiten noch ein biß¬
chen größer , als es sich so aus den ersten Blick ansieht
Term uni seiner Gönneriu die Geschichte nicht gleich
allzu kompliziert zu machen, hatte Peter Schlunips eine
ganze Kleinigkeit verschwiegen, — eine Kleinigkeit , die
ia an sich nicht bedenklich, im Augenblick aber jedenfalls
fatal war . Nämlich was ihn selbst anging , so war er
sich zwar über seine Gefühle jenem wundervollen Weibe
gegenüber durchaus klar , aber was dieses Weib arrging
so konnte man das nicht so positiv wissen, einfach aus
dem Grunde , weil Peter Schlumps bis dahin noch kein
Wort mit ihr gesprochen hatte . Es war ja anzunehmen
daß sie ihr Glück nicht so mit Füßen treten und einen
so..charmanten und vielseitigen Menschen ausschlagen
würde . _Aber wie die Tinge augenblicklich lagen , be¬
stand für diesen Menschen doch jedenfalls die Notwen¬
digkeit, sich zunächst einmal mit ihr zu verloben. Und
zwar in absehbarer Zeit , ja sogar in einer geradezu
unanständigen Eile , — obwohl doch gerade er durch,
aus davon überzeugt war , daß man zu solchen Sachen
einen besonders weihevollen und romantischen Moment
abwarten müßte ! Aber wenn er daran dachte, daß
Mutter Schanettchen einmal nicht nur vorübergehend'
sondern womöglich andauernd böse werden könnte, schien
ihm plötzlich der Grund und Boden seiner ganzen
Existenz ins Wackeln zu kommen, und er wählte dann
doch lieber das kleinere Übel.

Also machte er sich auf zu einer Stunde , in der die
Restaurants leer zu sein pflegen , und begab sich nicht
ohne ein beträchtliches Herzklopfen in das Caf6, in
dein das verführerische Weib mit den Brangschekennt-
Nissen sich aufzuhalten pflegte . Das heißt , sie thronte
dort in einer reichlich durchbrochenen Bluse hinter einer
likörklebrigcn Theke. Was eine sonstige eventuelle Zu¬
gehörigkeit zu dem Lokal angrng , so konnte man ihr
die natürlich nicht an der Rase ansehen, namentlich,
wenn man diese, wie Peter Schlumps es zu tun pflegte^
durch die Außenscheibe. eines Fensters anschauke. An
besonderen Reizen verfugte die Maid über einen impo-
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Zerstörer, sowie mehrere Abteilungen von Torpedobooten
und Unterseebooten teilnehmen. Als Sammelpunkt wird
Mers -El-Kebir an der algerischen  Küste dienen. Die
Kosten für den K o h l en v e r b r a u ch allein sind aus über
eine Million veranschlagt.

Griechenland.
Der Rücktritt des Kriegsministers gefordert. Die Ossi»

riete der Division Larissa sind eben dran, ein Protokoll zu
unterschreiben, in welchem die Entfernung des Generals
«orbas  von seinem Posten als Kriegsminister gefordert
wird, mit der Begründung, daß, solange der Kricgsmrnister
bleibt, an eine Wiederherstellung der Disziplin nicht zu
denken sei, da er sich während seiner Tätigkeit als Führer
des Militärbundes zu viel mit niederen Ossizieren und
Unteroffizieren eingelassen habe.

Türkei.
Eine Entführung des ExsultanL? Nach Nachrichten

auS Saloniki entdeckte die dortige Polizei einen Plan , wo¬
nach der Sultan Abd ul Hamid aus der Villa Allatini ent¬
führt werden sollte. Es wurden zwei Personen, die sich in
verdächtiger Weise in der Nähe des Eingangs der Villa zu
kckiafien gemacht hatten, verhaftet. Durch eine Leibesvrptatwn
gelangte die Polizei in den Besitz von Briefen, aus denen
das Bestehen eines bis ins einzelne ausgearbeiteten Ent-
führungsplanes erwiesen wurde. Die Verhafteten erklärten,
aegen eine große Summe Geldes dazu gedungen worden zu
sein, in die Villa einzudringen und den Exsultan zu ent¬
führen. Die gesamte Bewachungsmannschaft in der Villa
Allatini wurde sofort gewechselt und die Verdoppelung der
Wachtposten angeordnet.

Gstttsten.
Unruhen in China. Zu den Unruhen in Changsha wird

noch gemeldet, daß sich die Lage dort verschlimmert hat
Der Gouvernementspalast wurde in Brand gesteckt. Das
englische Konsulat und das Zollamt mutzten geräumt
werden. Die dort anwesenden Fremden haben sich aus einen
Handelsdampfer geflüchtet.

Luftschiffe und Aermünne.
Ein Überseeausflug des „P . 5".

hd. Berlin , 15. April. Zwischen dem deutschen und dem
dänischen Aeroklub werden zurzeit Verhandlungen ge-
pflogen, die darauf hinzielen, in den Monaten Juli und
August mit dem kleinen Ballon „Parseval 5" in K op err-
bagen  Schauflüge zu veranstalten und gleichzetirg zwei
dänische Offiziere in der Führung des Ballons auszubildcn.
Das Luftschiff wird vorerst nach Kiel gebracht werden, von
dort aus so« das Luftschiff Fahrten nach Kopenhagen unter¬
nehmen. Die Dauer einer Fahrt von Kiel nach Kopenhagen
wird aus sieben  Stunden berechnet.

Von dem verunglückten Ballon „Luna".
Stockholm, 15. April. Die Schwedische aeronautische

Gesellschaft, die sich lebhaft mit dem Schicksal des verun-
alückten Dresdener Ballons „Luna" beschäftigt, erhielt
oestern von dem Förster in Pcckasjärvi (Finnland)
einen Brief, wonach er einige Personen vor etlicher Zeit an
einem stürmischen Abend in einem Ballon gesehen habe, der
sich in zirka 20 Meter Höhe dem Lande näherte und bald
über dm großen Wäldern verschwand. Später hätten einige
Personen in den Wäldern, wo hoher Schnee lag, nach dem
Ballon gesucht, aber nichts gefundm. Die Aeronautische
Gesellschaft betrachtet die Nachricht als äußerst wertvoll.

Per Kampf im Saugewerbe.
Der Kern des Streites.

— Wiesbaden, 16. April. Unter der Überschrift „Der
Kern des Streites " sendet uns der Verband bau-
ae werblicher Unternehmer mit dem Sitze in
Wiesbaden  ein vom MitteldeutschenVerband in Frank¬
furt a. M. veranlatztes Schriftstück, dem wir folgendes ent¬
nehmen:

Äußerlich angesehen, sind es die Bauarb -ltgeber, die
die Aussperrung durch Stillegung ihrer Betriebe verkündet

santen Busen und eine ebenso imposante Lockenfülle
von einem unwahrscheinlichen Strohgelb , — crsterer
ein Geschenk der Natur , letztere das eilies Verehrers
aus der Haarbranche.

Peter Schlumps hielt beides für echt, und er verfiel
jedesmal in eine Art starre Bewunderung darüber,
Last ein einzelner Mensch so schön sein könnte. Auch
diesmal verwirrte ihii die Fülle dieser Reize voll¬
ständig , oder vielmehr diesmal erst recht,̂ denn er sah
sie ja zum erstennial ohne die trennende Fensterscheibe.
Es war ihm unmöglich, ein Wort hcrvorzubringen . und
infolgedessen hielt der einzige Kellner dieses nobeln
Lokals ihn für einen besonders schüchternen Gast, kam
nachlässig heran und sagte herablassend : „Schnäpschen

jawohl . — ganz recht!" stotterte Peter
Schlumps . durch die plötzliche Anrede iroch mehr aus
der Fassung gebracht.

„Korn — Pfefferminz — Brttern — Cherry
Brandy ?"

„Cherry Brandy ", sagte Peter Schlumps und suchte
sich zu sammeln. Es war vielleicht ganz gut , eine
Kleinigkeit zu bestellen, um einen guten Anfang zu
haben, und Cherry Brandy klang durchaus nobel.

„Ein Cherry Brandy !" wiederholte der Kellner an
der klebrigen Theke und schneuzte sich mit den Fingern
die Nase. Worauf die Schönheit in der durchbrochenen
Bluse ärgerlich von einem Zehnpsennigromair aufsah
und gleichgültig irgend etwas aus einer Flasche in e'n
Gläschen von zweifelhafter Reinheit kippte. Peter
Schlumps sah ihr andachtsvoll zu und versuchte, sich ihr
durch verliebte Blicke verständlich zu machen. Aber da
sie sich sofort wieder in die Mysterien ihrer geistvollen
Lektüre vertiefte , prallten die schönsten Blicke wir¬
kungslos an der gelben Lockenpracht ab. Was sehr
fatal war , denn wie soll einer ohne Blicke den passen¬
den Übergang zu einer Verlobung finden ? Peter
Schlumps trank also seinen Cherry Brandy (alias
Kornschnaps mit Kirschessenz) schon mehr tropfenweise,

haben. Tatsächlich aber haben sie das letzte Vertei-
digungs mittel  ergriffen , das ihnen zu Gebote stand.
Die deutschen Arbeitgeber haben den Frieden behalten
wollen, aber nur einen ehrenvollen. Die Dresdener Be¬
schlüsse beweisen den organisierten Arbeitern gegenüber eine
Mäßigung, die wohl die Anerkennung aller gerecht deukcn-
den Männer auch außerhalb des Baugewerbes finden wird.
Wir wollen gewiß nicht eine Verschlechterung der Arbcits-
bedirrgungen in Lohn und Arbeitszeit. Nicht um den
Lohn  handelt es sich in erster Linie, dieser soll durch die
örtlichen Vereinigungen geregelt werden; nein, es handelt
sich um große, wirtschaftliche Grundsätze,  die bei
dem Tarifabschluß endlich einmal zum Ausdruck kommen
müssen, ohne welche die deuffchen Baugewerbetreibenden
auf die Dauer nicht mehr existieren können. Der Kern des
Streites liegt vornehmlich nicht auf materiellem
Gebiet.  Die höchsten idealen Interessen stehen in Gefahr.
Soll der Arbeitgeber noch Herr auf seinem Bauplatz bleiben,
oder sollen es die sozialdemokratischen Organisationen noch
mehr werden, als sie es heute schon sind? Soll der Arbeit¬
geber von den geheimen Fäden der Organisationen und von
den Launen seiner Arbeiter abhängen? Die Verhältnifle in
dieser Richtung haben sich in den letzten Jahren unendlich
verschlechtert. Treu und Glauben sind immer mehr im
Schwinden begriffen. Ein Gang über den Bauplatz gehört
nicht mehr zu den Annehmlichkeiten des Lebens. Die deut¬
schen Bauarbeitgeber sind der ewigen Nadelstiche
müde, die ihnen von den Organisationen versetzt werden.
Darum wollen wir, daß unsere Verträge zentral ab¬
geschlossen  und von den großen Organisationen ge¬
schützt werden. Wir wollen einen ehrlichen, fest bindenden
Tarifvertrag , und wir erkennen die Arbeiterorganisationen
ebenso an wie den Deutschen Arbeitgeberbund für das Bau¬
gewerbe. aber wir wollen nicht mehr mit den vielen Ncinen
Organisationen verhandeln und Vefträge abschließen. Es
ist unbegreiflich, daß eine so gerechte Forderung von den
Arbeiterführern nicht genehmigt wird , die doch nur dahin
zielt, daß der Tarifabschluß auch wirklich beiderseits ge¬
halten werden soll. — Run zur Akkordarbeit!  Im
Interesse der deutschen Volkswirtschaft müssen wir der Ver¬
nichtung der Akkordarbeit durch die Organisationen ent¬
schiedenen Widerstand entgegensetzen. Geben wir nach, so
wird auch die Akkordarbeit in anderen Gewerben beseitigt
werden. Das wäre ein schwerer Schaden, der die Leistungs¬
fähigkeit auch der deutschen Industrie Herabdrücken und den
Wettbewerb mit dem Auslande allmählich unmöglich machen
würde; denn die Akkordarbeit ist ein notwendiger Regu¬
lator der Löhne. Sie hebt die Geschicklichkeit des Arbeiters
und macht erfinderisch in der Ausnutzung aller Möglichkeiten
zur Steigerung des ArbeitSerfolgcs. Wir dürfen daher
diesem sozialdemokratischen Grundsatz nicht nachgcben, der
von den Bauarbeitern in den bekannten hannoverschen Be¬
schlüssen von, September 1908 mit Energie ausgenommen
worden ist. Die Verschiedenartigkeit der Arbeiter in ein¬
zelnen Bezirken bat es bisher verhindert. Einheits --
löhne  anfzustellen. Es mutz dem Arbeitgeber unbenom¬
men bleiben, den Arbeiter nach seinen Leistungen zu be¬
zahlen. Der geringere Arbeiter soll nicht denselben Lohn
erhalten wie der tüchtige. Ebenso verlangt der Arbcitgeber-
bund. datz die Arbeitgebernachweise  weder geheim
noch offen bekämpft werden, wo sie eingerichtet werden.
Dem Übermut der Gewerkschaften  muß der
Deutsche Arbeitgeb-rbund endlich einmal ein Ziel setzen.
Wir verlangen, datz der Unternehmer, der allein die Der-
awwortnng kür das Gelingen des Bauwerks und das wirt¬
schaftliche Risiko trägt , auch die Leitung der Arbeit in .Hän¬
den behält. Der Kampf mag nun entscheiden, den zu ver¬
meiden wir redlich bemüht gewesen sind.

«

— Wiesbaden , 16. April . Von der Aussperrung im
Baugewerbe werden hier in Wiesbaden etwa 1500 Mau¬
rer , Zimmerer und Bauhilfsarbeiter  betroffen.
Es sind sowohl organisierte ivie Nichtorganisierte Arbeiter
ausgesperrt. An den Neubauten waren heute nur die
Poliere und Lehrlinge tätig , die auch weiterhin arbeiten
werde,r. Für die Wicdcreinstellung der Nichtorganisierten
Arbeiter ist ein bestimmter Termin bis jetzt noch nicht be¬
kannt.

damit es länger dauerte , räusperte sich , setzte ver¬
schiedentlich an . — aber als er damit zu Ende war.
hatte er immer noch nichts gesagt. Und auch eine
ziemliche Weile danach nicht. Er satz âlso, ohne etwas
zu verzehren, in einer peinvollcn Stille , bis der
Kellner die Geschichte sattkriegte , das Gläschen ab¬
räumte und geschäftsmäßig sagte : „Zündunzwanzig
Fennige , bitte !"

„Jawohl ! Jawohl ! Gleich!" stotterte der Bräuti¬
gam tu 8P6 und kriegte einen furchtbaren Schreck.
Denn das wußte er bestimmt : daß er nur zwanzig
Pfennig hatte . Aber vielleicht war eS diese Zwangs¬
lage, die die Verlobungsangelegenheit in Fluß brachte:
wo man verlobt ist, da kann man ja wohl auch fünf
Pfennig schuldig bleiben ! Und deshalb fügte er mit
einem heroischen Entschluß hinzu : „Ich habe mit zu¬
nächst mit der Tarne ein Wort zu sprechen!"

„Fräulein ! Fllnfunzwanzig Fennig für ein Cherry
Brandy !" schmetterte der Kellner warnend zu der
Schönen herüber , — was unstreitig ein übler Anfang
zu einer so delikater: Angelegenheit war . Das „feine
Mädchen" guckte, unwillig über diese ewigen Störun¬
gen, ein zweites Mal von seinem Buch auf , hielt dre
Hand hin und sagte : „Na ? !"

„Mein Fräulein ! Auf ein Wort !" sagte Peter
Schlumps . Er hatte das eirrmal von einem fernen
Herrn aus der Kolonialwarenbranche gehört und fand
es sehr weltmännisch. . „ .

„Was wünschen Sie denn ?" bemerkte die upprge
Büfettfee schnippisch und musterte auf eine unange¬
nehme Weise Peter Schlumpsens nicht ganz einwand¬
freie Halsbekleidung.

Hätte ich mir doch lieber einen neuen Pgpierkragcn
gekauft ! dachte der unglückliche Liebhaber geknickt.
Denn hinter der hohen Theke hatten seine Lilageringel¬
ten nicht die mindeste Chance.

„Mein Fräulein !" sagte er noch einmal mit erhöh¬
ter Stimme.

„Fünf — zwölf!" schnarrte der Kellner im Hinter-
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Gestern sind auch in Wiesbaden 3000 Arbeiter aus ge¬
sperrt  worden . Sie würden dadurch aus wer weiß wie
lange brotlos gemacht sein, wenn sie nicht durch den Zu¬
sammenschluß in Organisationen die Möglichkeit hätten, sich
auch dann eine Zeit lang wenigstens überm Wasser zu hal¬
ten, wenn die Hände ruhen müssen. Zwei Heere stehen sich
gegenüber: ein großes, durch seine Zahl imponierendes aus
der einen und ein kleineres, aber sicher ungleich widerstands¬
fähigeres auf der anderen Seite. Auf der einen Seite die
Hände, ans der anderen das Kapital. Wer aus dem mit
ungleichen Waffen und Kräften geführten Kampf als
Sieger hervorgeht, läßt sich heute natürlich nicht sagen, an-
zunehmen ist allerdings, daß diejenigen siegen, die nicht heute
arbeiten müssen, wenn sie morgen leben wollen. Auch kommt
den Unternehmern zu statten, datz zurzeit die Bauindustrie
ohnehin darniedc.liegt, daß also für sie die wirtschaftlichen
Nachteile der halb freiwilligen und halb aufgezwungenen
Arbeitseinstellung nicht gar zu groß sind. Mancher mag
freilich mit seinem Bauherrn in unangenehme Kollision kom-
incn, doch auch das ist das Schlimmste nicht, da die allge¬
meine Aussperrung die Konkurrenz ausgeschaltet hat, und
das nicht direkt beteiligte Publikum wohl oder übel seine
Wünsche den Verhältnissen unterordnen muß, auf die es
keinen Einfluß ausüben kann. Wir stehen neben der Ans-
sperrung im Baugewerbe, wir sind Zuschauer des Kampfes,
der eine ungeheuere und in Deutschland bis jetzt beinahe
beispiellose Ausdehnung angenommen hat, aber wir nehmen
trotzdem teil daran, der eine mit diesen, der andere nrit
jenen Wünschen, je nach der sozialen und wirtschaftlichen
Stellung und politischen Überzeugung. Und schließlich
geht's auch uns an, wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
diesem Umfang Krieg miteinander führen, denn es ist nicht
möglich, einen solchen Riesenkamps auszuftchten, ohne die
allgennine Wirtschaftslage des Volkes und das Interesse
zahlloser Unbeteiligter zu berühren.

Es wurde seither schon, als die ersten Anzeichen des
Lchnkampfes im Baugewerbe sich bemerkbar machten, zum
Frieden gemahnt. Die Mahnungen wurden nicht ganz un¬
beachtet gelassen, aber die Friedensverhandlungen scheiter¬
ten dennoch. Man erklärte hüben und drüben, nicht nach-
gebcn zu können. Es mag auch seirr, daß man sich einmal
in den Kopf gesetzt hatte, die Kraftprobe bis zum äußersten
durchznführen. Die Friedensmahnungen werden auch jetzt
nicht schweigen und sie werden sich aller Voraussicht nach
mit jedem neuen Kampftag lauter erheben und hoffentlich
schließlich doch zu einer Einigung führen, bevor die Kräfte
einer Parier völlig erschöpft sind.

Eine andere Arbeiierangclegenheit hat uns ebenso viel
Freude gemacht, als uns der Kampf im Baugewerbe Miß¬
vergnügen bereitet. Vielen war sie ganz unbekannt ge¬
blieben'. denn sie vollzog sich beinahe im stillen. Es handelt
sich bei dieser Angelegenheit nicht um eine Magenfrage, nicht
um materielle Vorteile und Nachteile, sondern um Bil¬
de: n gSb e str e b u n g c n, die um so angenehmer berühren
müsse,r, als die Anregung dazu von Kreisen ausgegangen
ist, die im allgemeinen den Arbeitern ziemlich fern zu stehen
pflegen. Wir meinen die von acht hiesigen Studenten in
selbstlosester Weise und mit erfreulichem sozialen Verständ¬
nis während der akademischen Ferien eingerichteten rrnd ge¬
leiteten Volksunterrichtskurse,  über die dieser
Tage kurz berichtet wurde. Daß sich von den zahlreichen
Studierenden Wiesbadens nur acht fanden, die einen Teil
ihrer Ferien der Fortbildung der Arbeiter widmeten, spricht
allerdings dafür, daß das Verständnis für die geistigen Be¬
dürfnisse des Arbeiterstandes — die sehr groß sind, wie die
Teilnch-merzahl der Kurse beweist! — und den sozialen
Wert derartiger Unterrichtskurse unter den Musensöhncn
noch nicht besonders ausgcbreitet ist. Die studentischen Leiter
des Arbeiterrmterrichis werden schwerlich bedauern, an einer

gründe . Er hatte bei einer chronischen Abneigung
seines Publikums gegen das Bezahlen mit der Büsett-
mamsell eine Art Geheimsprache und „fünf -gwölf" hieß:
Aufgepaßt ! Ter will pumpen!

„Wir borgen nicht!" bemerkte infolgedessen das ge¬
fühllose Mädchen.

„Mein Fräulein ", sagte Peter Schlumps und gab
sich einen verzweifelten Ruck. „Mein Fräulein ! Es
kann Ihnen unmöglich unbemerkt geblieben sein, wie
lange ich Sie schon aus der Ferne verehre. Ich bin
ein Mann mit ehrlichen Absichten. Ich birr überhaupt
ein Mann von Ehre . Wenn ich Ihnen nun sage, daß
ich Sie in einer sehr ernsten Angelegenheit sprechen
möchte — I"

„Wollen Sie denn nicht bitte erst die fünfnnd-
zwnnzig Pfennig bezahlen?" sagte die hartnäckige
Schöne. „Über das andere können wir ja dann später
reden. Was mir fehlt, das muß ich all aus meiner
Tasche ersetzen!" , . . . .

Peter Schlumps griff mit zwei Fingern in die
Westentasche, holte mit einem Gefühl der Lähmung
seine zwei Groschen (einen in Nickel und einen in
Kupfer ) hervor und legte sie auf die Theke, mit der
wahnsinnigen Hoffnung , die Dame seines Herzens
würde in der Erregung dieser bedeutsamen Stunde das
kleine Manko übersehen. Aber leider war die Er¬
regung nur auf seiner Seite vorhanden . Tie blond¬
gelockte Maid tippte mit dem Finger zwischen die halb¬
trocknen Likörkringel und sagte kategorisch;

„Noch fünf Fennig !" ^
„Aber, mein Fräulein ! So hören Sie doch —-! Es

ist eine höchst wichtige Angelegenheit !" .
„Fünf —zwölf!" sagte der Kellner im Hintergrund

mit einer verächtlichen Betonung , so als wollte er sagen:
„Hab' ich eS nicht gesagt?"

„Mein Fräulein !"
Aber das feine Mädchen kreuzte die Arme unter

ihrem stattlichen Busen , sah Peter Schlumps heraus¬
fordernd an und sagte : „Was ? Wollen Sie mich vil-
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sozialen Aufgabe mitgewirkt zu haben, sie haben gegeben
und haben zweifellos auch erhalten. Denn wie der Arbeiter
von dem Gebildeten lernen kann und soll, so soll und kann
der Gebildete von dem Arbeiter lernen — lernen, wie sich
Welt und Leben von unten ansohen. Annäherung von zwei
Seiten — so wird der Friede und das soziale Verständnis
gefördertl ..." -ch.

Sonntagsruhe.
Der Magistrat beschäftigt sich gegenwärtig auf eine An-

regung aus den Kreisen der Ladeninhaber hin mit der Ein¬
führung der vollständigen Sonntagsruhe
für Wiesbaden. Die hiesigen kaufmännischen Vereine, so¬
wohl jene der Inhaber als der Angestellten, haben zu die¬
ser Frage Stellung genommen und teils durch Umfragen bei
ihren Mitgliedern zu ermitteln gesucht, wie sich diese im
allgemeinen zur Erweiterung der Sonntagsruhe oder zur
Einführung des vollständigen sonntäglichen Geschäfts¬
schluffes stellen würden.

Die Gehilfenvereine haben sich natürlich für die voll¬
ständige Sonntagsruhe ausgesprochen und sogar eine nicht
unbeträchtliche Anzahl der selbständigen  Kausleutc
hat sich grundsätzlichzu diesem Standpunkt bekannt. Im
allgemeinen aber kam doch zum Ausdruck, und dies beson¬
ders im Ergebnis der schriftlichen Umfrage, welche der
„Kaufmännische Verein" unter seinen Mitgliedern veran¬
staltet hatte, daß im Hinblick auf die besonderen Verhält¬
nisse bei Wiesbaden, die einmal im Kur- und Fremdenftadt-
charakter unserer Vaterstadt und zum anderen in der un¬
mittelbaren Nähe von Mainz  zu sehen sind, das bekannt¬
lich eine Sonntagsruhe im Umfang der in Preußen geübten
nicht kennt, weder die Einführung einer vollständigen
Sonntagsruhe im allgemeinen, noch für einzelne Berufe zubefürworten wäre.

Die kaufmännischen Vereine haben dem Magistrat
vorgeschlagen,  solange die Sonntagsruhe nicht reichs-
gesetzkich geregelt worden ist, die Verkaufszeit zu
verkürzen,  und zwar von 3 Stunden auf 1% Stunden,
bie nach Wahl der einzelnen Branchen entweder von 8 bis

Uhr oder von 11% bis 1 Uhr einzurichten wäre. Mit
einer solchen Erweiterung der Sonntagsruhe wäre nach
Sachlage der gegebenen Verhältnisse vorläufig allen Wün¬
schen Rechnung getragen und die Interessen der Kaufmann¬
schaft in angemessener Weise gewahrt.

, Trotzdem hat die s o zia l p ol tt i sche Kom¬
mission  der Stadtverordneten-Versammlung sich für die
v.ollständige Sonntagsruhe  entschieden, ohne jeg¬
liche Rücksicht auf die eigenartigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Platzes und die Interessen der zahlreichen Frem¬
den, die an den Sonntagen Wiesbaden lediglich nur auf¬
suchen, um Einkäufe zu machen, und nun nach Mainz abge¬
leitet werden. Gewiß ist die vollkommene Sonntagsruhe
ein sehr erstrebenswertes Ziel, aber man kann diesen
Wunsch nicht Vater einer tiefeinschneidcndenMaßnahme
sein lassen, wenn dadurch Handel und Gewerbe eines Platzes
auf das schwerste beeinträchtigt werden und die Gefahr einer
Ableitung des sonntäglichen Fremdenverkehrs besteht, inso¬
weit dieser für unsere Geschäftswelt als Konsument in
Frage kommt. Die Wiesbadener Kaufmannschaft hat sich
bei Behandlung der ganzen Angelegenheit sehr fortschritt¬
lich gezeigt und den Wünschen der Gehilfen gegenüber ein
loyales Verhalten bekundet, so daß sie eigentlich auf eine
Berücksichtigung ihrer finanziellen Interessen bei der sozial¬
politischen Deputation hätte rechnen dürfen. Die Ausnah¬
men, die für das Nahrungsmittelgewerbc, mit Ausnahme
der Kolonialwareiihandlungen, für den Blumen- und
Zigarrenhandcl und — die Reisebureaus gemacht worden
sind, können als eine befriedigende Lösung nicht bezeichnetwerden.

Vielleicht liegt die Ursache in dem hier bekundeten man¬
gelnden Verständnis für die Lebensinteressen der Geschäfts-
lente darin, daß in der sozialpolitischen Deputation kein
Vertreter der eigentlichen Kaufmannschaft sitzt. Das ist an¬
gesichts der wichtigen Bestrebungen, die ans sozialem Ge¬
biet in der hiesigen Kaufmannschaftvorherrschen, sehr ver¬
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wunderlich und um so unbegreiflicher, als gerade der Vor¬
sitzende eines unserer größten paritätischen kaufmännischen
Vereine, der durch seine Unternehmungen neben dem Ver¬
ein der „Kauflcute und Industriellen" das kaufmännische
und geistige Leben Wiesbadens seit langem schon mit gro¬
ßem Erfolg anregt und befruchtet, Stadtverord¬
neter  ist . Hier scheint bet der Besetzung der Deputation
ein Fehlgriff unterlaufen zu sein, auf dessen Korrektur die
gesamte Wiesbadener Kaufmannschaft in ihrem eigenen In¬
teresse bald hinwirken sollte. B. a.

Vom Wetter.
Wir sind in diesem Jahre , was die Witterung und

damit die Entwicklung in der Natur anbetrifft, nicht nur
um Wochen, sondern man kann hier schon sagen um Monate
voraus. Das ist nicht nur bei uns am gesegneten Rhein
der Fall, sondern auch von Norddeutschlandwurde kürzlich
aus Berlin direkt hochsommerliche Hitze gemeldet. Das
warme Wetter, das mit dem Beginn dieser Woche seinen
Anfang nahm, kam so plötzlich über uns , daß es schier
unmöglich war, sich dem veränderten Zustand so schnell
anzupasscn. Und so findet man auch heute noch sehr wenige
Herren, die den schweren Filzhut mit der sogenannten
Butterblume, dem leichten Strohhut , vertauscht haben,
während doch sonst noch immer gerade dieses wichtige Be¬
kleidungsstück den eigentlichen Beginn der warmen Jahres¬
zeit anzeigte. Die Damen hatten sich besser vorgesehen. Bei
ihnen dominiert zurzeit neben dem „Chantecler"-Hut, der
kaum das Frühjahr überdauern dürfte, und ähnlichen
monströsen Gebilden hauptsächlich die Stroh - und Roßhaar¬
fasson mit einem Aufputz von Kornblumen und etwas
herbstlich anmutenden reisen Ähren. überhaupt zeigen die
Modemagazine jetzt eine Fülle von Variationen. Abgesehen
von der Überraschung, welche die Mode in diesem Frühjahr
erlebte, ist man jedoch allerorten mit dem Stand der Dinge
zufrieden und gibt sich namentlich dem Genuß der wunder¬
bar schönen, milden Sommerabende hin. Wer tagsüber
durch seine Beschäftigung am Spazierengehen verhindert ist,
der will mindestens die wenigen Abendstunden genießen.
Von etwa 6 Uhr ab entwickelt sich daher auf den bevorzug¬
ten Straßen , in der Hauptsache auf der Wilhelmstraße, ein
überaus reges Leben. Die Anlagen und Schmuckplätzc un¬
serer Stadt prangen im frischesten Grün, das nur von den
prächtigen, zartrosa und weißen Blüten der einzelnen Zier¬
sträucher unterbrochen wird. Der nächtlicherweile fallende
warme Sommcrregen hat hier Wunder vollbracht und das
Wachstum im Freien in einem Maße beeinflußt wie selten
zuvor. Auch der letzte Wetterbericht macht, wenn er auch
nicht gerade ein unverändertes Fortbestehen der augenblick¬
lich herrschenden Witterung verkündet, immer noch einen
verhältnismäßig günstigen Eindruck, so daß sich für den
heutigen Sonntag die angenehmsten Aussichten eröffnen.
Der April will uns eben trotz seines Verruss als wetter¬
wendischer Geselle mal beständig seine gute Seite zeigen.
Das ist die Überraschung, die er für dieses Jahr vorhatte.
Man kann sich eben nie auf ihn verlassen.

• , — Justiz-Personalien. Referendar vr . Wisloch  im Be-
S>rke des Oberlandesgerrchts Frankfurt a. M. wurde zumGerichtsasse,,or ernannt.

— Ticrschutzverrin. Der Vorstand des „Tierschutzvcr-
ems" schreibt uns im Hinblick auf die Notizen in Nr. 166
und 172 des „Wiesbadener Tagblatts ", daß nach der voll¬
ständigen Aussöhnung zwischen dem Vorstand und Herrn
Pfarrer Schußler und seinen Freunden von „Unstimmig¬
keiten im Tierschutzvcrein" keine Rede mehr sein könne.
Ferner habe der 1. Vorsitzende keine Erholungsreise ange-
trcten, sondern Herr Graf v. Bothmer sei schon seit längerer
Zeit schwer erkrankt und habe die Leitung der Dcreinsge-
schäfte vor etwa 4 Wochen dem zu seiner Vertretung zunächst
berufenen Vorstandsmitglied, Herrn Dr . Grimmcl, über¬
geben. Er selbst befinde sich in einem Kurort am Rhein. —
Wegen des Eseltransports bemerkt der Vorstand, die Tiere
seien unterwegs, den bahnamtlichen Vorschriften und Ge¬
pflogenheiten entsprechend, mehrmals gefüttert und getränkt

worden. Die Abnahme hier erfolgte sofort nach Empfang
des Avises, und die Esel wurden von dem erfahrenen Per¬
sonal des Vereins unverzüglich in die richtige Pflege ge¬
nommen.

— Vom Turmfalken. Zu dem betreffenden Artikel im
Samstag -Morgenblatt wird uns von jemand, der früher
längere Zeit die Türmerwohnung unserer Marktkirche be¬
wohnte, mitgeteilt, daß dort oben Unmengen von Dohlen,
Eulen und Turmfalken ein idyllisches Dasein führten und
ungestört die Bruten aufbrachten. Die Nützlichkeit der Eulen
und Turmfalken habe sich klar daraus ergeben, daß auf der
Bedachung immer viele tote Mäuse umhergelegen hätten,
allerdings auch häufig getötete Eidechsen. Der Betreffende
erinnert sich aber nicht, jemals einen toten Singvogel ge¬
funden zu haben.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Grenz¬
hausen,  Kreis Unterwcsterwald, evangelische Mittelschul¬
lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. 2. Mittelhofen,
Kreis Westerburg, katholische Lehrcrstelle mit freier Dienst¬
wohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 30 M. 3. S i n l i n g e n, Kreis Höchst
a. M., evangelische Lehrerinstclle ohne freie Dienstwohnung.
Die Stellen Nr. 1 und 2 sind am 1. Juni und Nr. 3 am
1. Juli 1910 zu besetzen.

— Kontroll-Versammlungen. Zu denselben haben zu er¬
scheinen: Morgen Montag, den 18. April 1910, vormittags
10 Uhr: Diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve angehören (Jahresklassen 1902
1903 und 1904). Nachmittags 3 Uhr: Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh., welche der Reserve
angehören (Jahresklassen 1905 bis 1910), sowie alle zur
Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften. Die Kontroll-Versammlungenfinden auf Lern
Kasernenhos der Unteroffizierschule in Biebrich a. Rh. statt.

— Prämiierte Hunde. Bei der am 10. April in Lud¬
wigshafen a. Rh. abgehaltenen zweiten Schau für Zwerg¬
hunde aller Rassen erhielten die vier Zwergrehpinscherchen
des Herrn Witt  ich einen Preis für die beste Kollektion
sowie einen Ehrenpreis zuerkannt.

— Ein Wasserrohrbruch erfolgte gestern nachmittag zwi-
scheu2 und 3 Uhr ans der mittleren Kapellen st raße.
Die Gewalt des hcrausströmcndcn Elements war so groß,
daß dasselbe in haushohem Bogen emporschoß und den
ganzen Straßendamm auf eine weite Strecke überflutete.
Beamte des städtischen Wasserwerks waren bald zur Stelle'
um dem Schaden abzuhelfen. Der Vorfall hatte einen gro!
pen Menschenauflauf zur Folge.

4 Uhr, von der Kurverwaltung angcsetzte Abonnements¬
konzert  wird von der Kapelle des Regiments v. Gersdorfs
unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn E. Gottschalk aus¬
geführt . Das Konzert findet nur bei geeigneter Witterung hnKurgarten statt.

— Billige Gesellschaftsreisen zur Brüsseler Weltausstellung
Das Reisebureau I . Schottenfels u. Ko. in Frankfurt veran¬
staltet ab Pfingstsonntag jede zweite Woche billige Gesellschafts¬
reisen zur Weltausstellung in Brüssel nebst Besichtigungen ver
Wagenfahrten von Brüssel, Antwerpen und Ostende. Prospekte
und Anmeldungen in Wiesbaden bei I , Schottenfels u . Ko
Theaterkolonnade, D. Frenz , Annoncen-Expedition, Wilhelm-
straße 6, E. Born , Reisebureau, Hotel Nassau.
_ — Kleine Notizen. Auf die 4proz. Pforzheimer
Stadtanlerhe von 1910  nimmt Zeichnungen auch die
Direktion der Diskonto-Gesellschaft. Zweigstelle Wiesbaden
Wilhelmstraße 14, entgegen, — Der Firma Gebr. D ö r n e r '
Erfinderin und alleinige Fabrikantin der deutschen Militär-
Ilerdung I o p i e , wurde auch vom König von Württembera
ein Auftrag auf diese Kleidung zuteil.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird am Mon¬

tag, den 18. April cr., Blumenthal -Kadelburgs Lustspiel „D i e
Tür in § Freie"  im Abonnement 71 wiederholt. Anschließend
gelangt das Mimodrama „Die Hand"  von Henri Bereut,zur Aufführung.

* Kurhaus. Der städtische Kurkapellmeister Herr Ugo
Afferni, bekanntlich der Leiter des großen Extrakonzerts
am Montag , mit der Kgl. Kammersängerin Frau Marth«
L e f f l e r - B u r ck ar d vom hiesigen Kgl. Theater als
Solistin , hat für das Konzert ein sehr interessantes Pro.

teicĥ veruzen? Wollen Sie mir villeich en Liebes-
crfIaruttgmachen , indem daß Sie Ihren Schnaps nich
bezahlen können? Tat gilt ere kein! Zuers emal den
Schnaps bezahlt !"

„Aber Verehrtestes Fräulein !"
„schang !" sagte das verehrte Fräulein mit einem

bedeutungsvollen Blick auf die Türe . „Schang, lassen
*216  sich von dem Herrn emal fünf Fennig geben !"

Aber wenn man Peter schlumps auch Las Jnwen-
Ligste nach außen gekehrt hätte , so wäre kein roter
Heller mehr herausgefallen . Und nachdem der ange-
rufene Schana das auf die indiskreteste Weise sestgestellt
hatte , geschah mit ungeheurer Geschwindigkeit etwas,
womit Peter Schlumps durchaus nicht gerechnet hatte
dessen 6ndergebnis aber das war . Laß er 'plötzlich mitten
dessen Endergebnis aber das war , daß er plötzlich mitten
aus der Straße stand, während seine „Braut " drinnen
gleichmütig wieder nach ihrem spannenden Roman
grrff und nur wegwerfend murmelte : „So ene
Schauter ! So ene scheife Janevaries !"

Das heißt, das letzte Endergebnis davon war , daß
Mutter Schanettchen völlig vergebens auf die Braut
wartete , und zwar nicht bloß auf die Braut , sondern
auch auf den Bräutigam . Erst als es so im November
anfrng , unangenehm kalt zu werden, erschien Peter
Schlumps , um ihr , wie er sagte, Bescheid wegen des
Hauskaufs zu geben. Er war nicht sehr elegant . Tie
Wahrheit zu sagen, gestattete der derzeitige Stand
ftkner Finanzen ihm höchstens, sich eine Locke in die
'Stirn zu drehen. Und was diesnial die Dessous an-
grng, so überlegte Mutter Schanettchen ernstlich, ob cr
wohl em, Hemd anhätte . Wobei ihr ein alter Winter-
Paletot einfiel , der in der Garderobe hing und zur Not
entbehrlich war.

„Na ", sagte sie, „na, Schlumps ? Wo haben Sic
denn Ihre Braut ?"

„Frau Lohmann I" sagte Peter Schlumps und zog
den Mund in elegische Falten . „Sagen Sie selbst, ist
es .nicht besser, wenn man sich lieber vor der Hochzeit
trennt , wenn man einsieht, daß die richtige Seelen-

Harmonie nicht da ist? Sie war ein schönes Weib. Frau
Lohmann . Un en feines Mädchen, — alles was recht
is . Aber sie war zu matrijell . Sie war zu arg auf es
Geld. Etwas is gut , für es Geschäff, das nm'ß ich so¬
gar sagen, obwohl ich dem Mammon verachte. Aber
immer auf es Geld un bloß auf es Geld, das hält en
gebildter Mann auf die Tauer rack nich aus . — Ja,
un was ich sagen wollte, Frau Lohmann , mit dein
Haus : En Wirtschaff ohne Frau , das is nix ! Da wird
einem zuviel vertragen und verdorben ! Ta will ich
denn nu lieber noch was mit warten . Aber wenn Frau
Lohmann vielleicht was zu malen haben? Ich habe
momentan grad en ' paar Tage frei !"

„Nee", sagte Mutter Schanettchen und zog auch
einen elegischen Mund , nicht wegen der Braut , aber
wegen des Buttermarkthauses . „nee, anzustreichen Hab'
ich nichts, höchstens die Ofenrohre in der Küche. Aber
ich habe noch 'nen alten Wintermantel !?"

Und so kriegte Peter Schlumps doch wenigstens
etwas Herzerwärmcndes . Wenn auch keine Braut , so
doch 'nen Winterpaletot!

Aus Kunst und Leben.
* Vom neuen Dresdener Schauspielhausc Dr

Gabriel v. Seidl,  der als Architekt am Preisgericht
für die Erbauung eines neuen Dresdener Schauspielhauses
an der Ostraallee beteiligt war, wendet sich gegen den Schau-
spiclhausbau auf dem in Aussicht genommenen Platze hinter
dem berühmten Zwinger und ist der Ansicht, daß der Neu¬
bau des Schauspielhauses das Bild des Zwingers , dessen
Silhouette eine ganz einzigartige Wirkung auf jeden Be¬
schauer ausübe, in einem sehr starken Maße ändern werde
Das Bühnenhaus solle eine Höhe von 39 Meter bei etwa
30 Meter Breite erhalten. Aus thcatertcchnischcn Gründen
sei diese gewiß motiviert und sie bedeute eine interessante
Neuerung im Bühnenwesen, aber die Wirkung auf den
Zwinger würde eine niedcrschlagende sein.

B. Lcnau-Erinncrungcn verbrannt! Eine beklagens¬
werte Nachricht für Literaturfreünde und Liebhaber Lenaus
ftifft aus Weidling ein. Samstagnacht entstand in der

Wcidlingcr Lenau-Villa Feuer, dem sämtliche Möbel, Bilder
und ein Teil der Handschriften aus dem Nachlaß Lenaus
zum Opfer fielen. Dieselben waren wegen eines Umbaues
der Villa in ein Nebengebäudeaus Holz untergebracht. ■—
Es zeugt von großer Nachlässigkeit, derartige historische Er¬
innerungen so schlecht auszuheben. Die Nachricht wurde bei
den Lenau-Freunden der deutsch-österreichischen Kreise mit

. großer Betrübnis ausgenommen. Einer derselben, der dem
Brande zusah, wurde vor Aufregung tobsüchtig und mußte
ins Irrenhaus eingelicsert werden.

Bildende Kunst und Musik.
— Wiesbadener Künstler auswärts.  Dir

Wiesbadener Pianistin Frl . Lili Kamele  hat neuerdings'
im Verein mit dem bekannten Cellovirtuoscn E. van Vier,
in Wien, Graz, Linz usw. und zuletzt auch in Berlin konzer¬
tiert und beim Publikum und Kritik glänzende Ausnahme
gefunden. „Ihre energische und klangschöne Wiedergabe
größerer Kompositionenvon Grieg und Brahms , die sie
bei erquickender Schmiegsamkeit im Anschlag, mit Geist und
Geschmack durchsührte", — sicherten ihr allenthalben leb¬
haften Erfolg.

— Aus Frankfurt  wird uns geschrieben: Unser
altberühmter „Rühlscher Gesangverein" hat mit der Auf¬
führung von Beethovens „Llissu solemnis", die seit vielen
Jahren hier nicht mehr gehört worden ist, eine wahrhafte
Kunsttat verrichtet. Die rückhaltlose Hingabe des jungen
Dirigenten Hernr Karl S chu r i cht , der in das Wesen
dieser Musil mit überlegenem Kunstverstand cingedrungen
war, teilte sich allen Mitwrrkendcn, Solisten, Chdr und
Orchester, unweigerlich mit, und die gesamte Aufführung war
von einer Weihe und Begeisterung getragen, die auch das
Publikum völlig in ihren Bann zwang. Professor Henri
Martcau  spielte das Violin-Solo und behielt seinen
Platz als Orchesterspiclerwährend des ganzen Abends
Herr Schuricht wurde vom Frankfurter Publikum
enthusiastisch gefeiert.

Professor Alb. Müller von der Darmstädter
Künsttertolome hat einen an ihn ergangenen Ruf als
Direktor der Kunstgewcrbeschulc in Magdeburg  abge-
lchnt, um sich weiter in der Darmstädter Künstlcrlolonie
seiner freien künstlerischen Tätigkeit zu widmen.
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gramm  aufgestellt . Es kommen zur Aufführung : Vorspiel
zur Oper „Närodal " von O. Dorn , Sinfonie Nr. 3 in Es-Dur
(Eroica ) von Beethoven, zum erstenmal : Das Erntefest,
Orchester- Zwischenspiel aus der musikalischen Tragödie
.Moloch" von M. Schillings und zum Schluß der Ritt der
Walküren aus dem Musikdrama „Die Walküre" von Richard
Wagner . Das Konzert findet im großen Saale des Kurhauses
pünktlich um 8 Uhr statt , und empfiehlt sich rechtzeitiges Er¬
scheinen, zumal die Eingangstüren des Saales und der Galerien
nur in den Zwischenpausen geöffnet werden. Schlutz des
Konzerts etwa 10 Uhr. Die Eintrittspreise betragen : Logen-
sitz 5 M., 1. Parkett 3 M., alle übrigen Plätze, auch Mittel-
logc, 2 M„ nur Ranggalerie Rücksitz1 M. Die Damen werden
höflichst gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen. — Infolge des vom 18. bis 21. d. M. im Kurhause
tagenden Kongresses für innere Medizin können, falls bei un¬
günstiger Witterung die Nachmittagskonzerte  in dem
großen Saale stattfinden müssen, dieselben erst um 5 Uhr be¬
ginnen . Sollte die Witterung jedoch Gartenkonzerte zulassen,
io beginnen dieselben nach wie vor um 4 Uhr nachmittags.

Vereins -Nachrichten.
* Im Bcreinslokal des „Ev . - kirchl . Blaukreuz¬

vereins ", Wellritzstratze 11, wird Pfarrer Ratzmann vom
Kgl. Strafgefängnis in Eberbach heute abend 8)4 Uhr einen
Vortrag halten . Jedermann ist dazu eingeladen.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonntag
von nachmittags 4 Uhr ab im Saale der „Neuen Adolfshöhe"
(Inh . A. Meuchner) eine Unterhaltung mit Tanz.

Deutscher Reichstag.
Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Taablails ".

$ Berlin , 16. April.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär W e r m u t h,

Frhr . v. Gebsattel.
Präsident Graf Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 14 Minuten . Zunächst steht die
j Erörterung des Reichssteuergesetzes
in erster Lesung zur Beratung.

Abg . Bmnstcrmann (Rpt .) : Ich bin in der Lage , die
Zustimmung meiner Partei zu dieser Vorlage auszu¬
sprechen. Besonders zu begrüßen ist die Festlegung des
Rechtsanspruches der Kommunen aus Besteuerung der
Reichsbetriebe . (Bravo ! rechts.)

Abg . Gröber (Zentr .) : Auch wir sind mit den Grund¬
zügen der Vorlage einverstanden , jedoch sollte die Besteue¬
rung der Reichsbetriebe nicht nur zugelassen, sondern grund¬
sätzlich festgelegt werden . Von einem Eingriff in die
Souveränität des Reiches kann keine Rede sein. Dem An¬
trag des Vorredners ^ auf Verweisung der Vorlage au die
Budaetkommission stimmen wir zu.

Staatssekretär Wermuth : Der erste Zweck der Vorlage
ist, den Gemeinden , in denen sich sabrikähnliche Reichsbetriebs
von Heer und Marine befinden , durch Gesetz einen Anspruch
auf Zuschuß des Reiches zu verschaffen. Wir haben ge¬
hofft , daß dieses Gesetz schon jetzt, zum 1. April , rechts¬
kräftig werden würde . Wenn Sie henke nicht in der Nchme-
laune sind, dann müssen wir die bereits herausgeholten Be¬
träge wieder in die Kasse stecken. (Heiterkeit.) Für Elsaß-
Lothringen ist ebenfalls die gesetzliche Regelung dieser Zu¬
schüsse vorgesehen , und zwar für solche Gemeinden , in
welchen sich Stations - und BetriebsweAstätten der Reichs-
eisenbahn befinden . Für Elsaß -Lothringen sind wir über
die vorgesehenen Zuschußbeträge hinausgegangen und haben
ein Minimum von 200 000 M . festgesetzt. Sollte dieses Ge¬
setz nicht zustande kommen, dann kommen die Okiroicin-
nahmcn doch in Wegfall . Es ist nicht beabsichtigt, die
Kantinen , die nicht zu Lasten der Reichskasse betrieben wer¬
den , unter die Steuerfreiheit zu bringen.

Abg . Ahlborn (Forffchr . Vpt .) : Wenn der Abg . Gröber
tn einer Garnison wohnte , die durch Rcichsbetriebe schwer
belastet wird , dann würde auch er für die schleunigste Ver¬
abschiedung sein.
Diese Gemeinden befinden sich geradezu in einer Notlage,

Während sie früher 50 Prozent des Kommunalzuschlages
erhoben , sind sic jetzt genötigt , 300 bis 600 Prozent zu
nehmen . Wir erkennen an, daß der Entwurf im großen
und ganzen unhaltbare Zustände zu beseitigen imstande ist,
und stehen ihm sympathisch gegenüber . Der Entwurf hat
auch noch die gute Nebenwirkung , daß er mehr Gleich¬
mäßigkeit und Sicherheit mit sich bringt und Neid und Miß¬
gunst in den Gemeinden beseitigt.

Abg . Heintze (natl .) : Wir begrüßen die Vorlage und
stimmen ihr grundsätzlich zu. In Einzelheiten haben wir
jedoch noch Bedenken. Wir wünschen, daß die Kommission
möglichst schnell arbeitet.

Abg . Emmcl (Soz .) : Mit dem Gedanken einer Regelung
der Reichssteuerpflicht sind wir einverstanden , bezweifeln
aber , daß die vorgeschlagene Art ganz zutreffend ist. Der
Rahmen der Besteuerung muß so gezogen werden , daß da¬
durch den praktischen Bedürfnissen der Gemeinden Rech¬
nung getragen wird . Der Zuschuß von 200 000 M. für
Elsaß -Lothringen reicht nicht aus.

Die Steuerfreiheit der Offiziere ist unhaltbar,
zumal jeder Arbeiter besteuert wird . Es wäre zweckmäßig,
eine besondere Kommission von 21 Mitgliedern mit dieser
Materie zu betrauen.

Abg . Frhr . v. Nichthofen (kons.) : Dem Vorschlag auf
eine besondere Kommission kann ich mich nicht anschließen.
Mit den Grundzügen der Vorlage sind wir einverstanden.
Es wird sich darum handeln , ob die indirekte oder auch die
direkte Besteuerung zugelassen werden soll.

Abg . v. d. Scher (Zentr .) : Die Vorlage enthält im ein¬
zelnen recht schwierig zu lösende wirtschaftliche Fragen.
Eine besondere Stellung wird Elsaß -Lothringen in dieser
Vorlage einnehmen , indem den Reichslanden ' eine wesent¬
liche Benachteiligung gegenüber den anderen Bundesstaaten
zuteil wird.

Abg . Ncumann -Hoscr (Fortschr . Vpt .) : Staatsrechtliche
Bedenken können wir gegen die Vorlage nicht erheben . Wir
erkennen an , daß die Interessen der Einzelstaaten durch die
Vorlaae gewahrt werden.

Abg. Brckcr-Cöln (Zentr .) : Den Zuschußgemeinden
muß auch für das lausende Jahr der Zuschuß gewährt
werden.

Hierauf wird die Debatte geschlossen und die Vorlage
gu di » Budgetkommission überwiesen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs , betr . die
Abrechnung über den Aufstand in Südwestasrila

Abg . Erzbergcr (Zentr .) : Es ist bedauerlich , daß ein
derartiges Gesetz vor fast leerem Hause verhandelt wird.

(Zuruf bei den Sozialdemokraten : Sehen Sie sich Ihre
eigene Partei an !) Es handelt sich um die Abrechnung
über den Aufstand und dessen Bekämpfung.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Erzberger (Ztr .),
Stoll (Soz .) und Görke-Brandenburg (natl .) wird der Ent¬
wurf an die Budgetkommission überwiesen.

Hierauf folgt die erste Lesung einer neuen
Fernsprechgebührcnordnung.

Staatssekretär Kraetke führt dazu aus : Durch den
Schluß der Session wurden die Ko-mmissionsberatungen
über die Vorlage , die bereits im Vorjahre den Reichstag
beschäftigt hatte , unmöglich gemacht, deshalb legen wir ihn
heute nochmals in diesem Entwürfe vor.

Nach weiteren Bemerkungen des Staatssekretärs zu
dem Entwurf wird auf Antrag Nacken,(Zentr .) Vertagung
beschlossen.

Nächste Sitzung Montag 12 Uhr : Reichsversicherungs¬
ordnung . — Schluß 4% Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
4ß Berlin , 16. April.

Das Haus nahm den Gesetzentwurf , betreffend Ab¬
änderung des Staatsschuldbuches , in zweiter und dritter
Lesung debattelos an.

Es folgt die zweite Lesung des Eisenbahnetats,
wobei eine große Anzahl Abgeordneter lokale Wünsche aus
ihren Bezirken Vorbringen , deren Erfüllung bei mehreren

.von den Regierungsvertretern zugesagt wird.

Letzte Nachrichten.
Die Aussperrung im Kangewerbe.

— Offenbach, 15. April . Die Aussperrungen im Bau¬
gewerbe haben hier heute begonnen . In Betracht kommen
etwa 7- bis 800 Arbeiter . In den Unternehmcrkreisen rech
net man mit einer Dauer des Kampfes  bis zum
Oktober.

h<L Mannheiur , 15. April . Der „Mannheimer Gen .-
Anz." meldet : Die Aussperrung im Baugewerbe ist gestern
abend in vollem Umfang erfolgt . Sämtliche Baugeschäfte
strrd geschlossen, nur in drei Geschäften werden noch einige
Tage hindurch 4 bis 5 Mann beschäftigt zur Erledigung der
dringendsten _Arbeiten . Die Zahl der ausgesperr¬
ten Arbeiter  beläuft sich aus etwa 1800.

bä . Saarbrücken , 15. April . Im Saargebiet werden
heute abend gegen 14000 Bau Handwerker  ausge¬
sperrt . Die Arbeitgeber versuchen, Italiener anzustellen.

Stuttgart , 16. April . (Eigener Trahtbericht .) Die
Zahl der in Groß -Stuttgart ausgesperrten Maurer,
Zimmerer und Bauhilfsarbeiter wird auf 250 geschätzt.
Mehrere dem Arbeitgeberbunde angehörende Unternehmer
haben ihre Arbeiter nicht ausgesperrt.  In verschie¬
denen Betrieben haben sich die Nichtorganisierten Arbeiter
mit den Organisierten solidarisch erklärt.

wb. Nürnberg , 16. April . Die Zahl der ausgesperrtcn
Bauarbeiter in Nürnberg -Fürth beträgt vorläufig etwa 4500.

München , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Hier sind
639 Zimmerer , 1009 Maurer und 2500 Bauhilfsarbeiter
ausgespervt , zusammen 4148. Die Aussperrung umfaßt
bisher nicht ganz die Hälfte der organisierten Arbeiter.

hd . Bremen , 15. April . Hier ist die Aussperrung im
Baugewerbe v e r m i e d e n worden . Eine Versammlung
von 200 namhaften Unternehmern in Bremen und Um¬
gebung beschloß- mit 121 gegen 83 Stimmen , von der Aus¬
sperrung vorläufig abzusehen.

Görlitz , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) 23 Mit¬
glieder des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe zu
Görlitz haben 670 organisierte und Nichtorganisierte Arbeiter
ausgesperrt . Die Einstellung der Nichtorganisierten Arbeiter
erfolgt voraussichtlich Donnerstag.

Danzig , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) 260 Mit¬
glieder des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe in
der Provinz Weftprcußen haben ihre Arbeiter , ungefähr
10- bis 15 000, ausgesperrt . Nicht organisierte Arbeiter sollen
wieder eingestellt werden.

Königsberg , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Hier
sind rund 600 Maurer , Bauhilfsarbeiter und Zimmerer aus¬
gesperrt.

Die Aussperrung im Baugewerbe und die Italiener.
Strnßüurg , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Die

„Straßburger Neuesten Nachrichten" melden ans Metz:
Durch die Aussperrung im Baugewerbe sind Tausende von
Italiener brotlos geworden , die man von hier abzuschiebcn
sucht, teils nach den: Bergrevier , teils nach dem Süden , um
nicht in die Lage zu kommen, sie unterstützen zu müssen.

Die Frauenrechtlerin Bieber -Böhm 7°.
Berlin , 16. April . (Eigener Trahtbericht .) Gestern

starb hier die Gattin des Justizrats Or . Bieber , die
unter dem Namen Bicber - Bvh  ni als Vor-
kämpserin der Frauenbewegung bekannt war.

Ein Kind verbrannt.
Berlin , 16. April . (Eigener Trahtbericht .) Tie

fünfjährige Tochter der Vogtschen Eheleute in der
Chausseestraße 80 spielte heute mit Streichhölzern . Tie
Kleider der Kleinen fingen Feuer und das Kind erlitt
so schwere Brandwunden , dass es in der Charit6 ver¬
starb.

Vom Blitz getroffen.
Kreuznach, 16. April . (Eigener Drahtbericht .) In Wahl¬

heim wurde der Winzer Knoth im Weinberg vom Blitz er¬
schlagen.

Trier , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) In Echter-
nach-Brück wurden während eines Gewitters zwei Mädchen
im Alter von 18 und 19 Jahren auf freiem Feld vom Blitz
getroffen und lebensgefährlich verletzt.

Im Kamps mit einem Selbstmörder.
London, 16. April . (Eigener Trahtbericht .) Ein

Deutscher namens Heinrich W i - t h warf sich in

selbstmörderischer Absicht auf die Schienen der Eisen¬
bahn . Ein Arbeiter wollte ihn retten und es ent¬
spann sich zwischen ihnen ein wütender Kampf . Schliess¬
lich versuchte der Arbeiter den Zug zum Halten zu
bringen , was ihm jedoch nicht gelang. Wirth wurde
furchtbar verstümmelt.

wb , Karlsruhe , 16. April . Ter Kaiser  hat den
kommandierenden General des 14. Armeekorps Frci-
herrn v. Hoyningen , gen. Huene, mit seiner Vertretung
und Niederlegung eines Kranzes bei der Beisetzung
des Generals des Artillerie Freiherrn v. Fr oben  be¬
auftragt . Auch hat der Kaiser befohlen, daß die Offi¬
ziere des Feldartillerieregiments „Großherzog ", dem
der Verstorbene angehörte , drei Tage Trauer anlegen.
— In Gegenwart des Großherzogs und des komman¬
dierenden Generals des 14. Armeekorps, Freiherru
v. Hoyningen fand heute vormittag 10iss Uhr die Bei¬
setzung des Generals der Artillerie v. Freden  unter
militärischen Ehren statt . Die Leiche wurde im Krema¬
torium verbrannt.

Melbourne , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Das
Abgeordnetenhaus des neuen Bundesparlamentes
setzt sich zusammen aus 30 Antisozialtsten und Antipro-
tektionisten unter der Führerschaft des Premierministers
Deakin, 41 Mitgliedern der Arbeiterpartei und 4 Uuab-

-hängigen.
=s=

wb. Berlin , 16. Avril . In dem Befinden des Grafen
Oriola  ist eine Verschlimmerung eingetreten . Gestern nach¬
mittag erlitt der Graf einen Schlaganfall.

Straßburg , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
„Straßburger Neuest. Nachr." melden , daß zwischen
Geispoldheim und Grafcnstadt durch den Baseler Schnell¬
zug das 4 Jahre alte Kind  des in her Grafe »stadter
Schmiede beschäftigten Taglöhners Rensch, das Kohlen
suchte, überfahren  und sofort getötet  wurde.

Letzte Kanversnachrichtrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. April . (Eigener Drahtbericht.) Obwohl die
Geschäftslosigkeit, unter der die Börsen allgemein leiden, auch
heute in unverändertem Maße anhielt , zeigte der Markt ein
festeresAussehen,  da in Montanwerten auf den in
dem gestrigen Düsseldorfer Marktbericht konstatierten starken
Abbruch am Eisenmarkt Deckungen und Meinungskäufe er¬
folgten. Die Spekulation legte sich aber infolge der nunmehr
beginnenden Aussperrung im deutschen Baugewerbe Reserve
auf . Die Umsätze waren , wie schon an den Vortagen , nur in
Spezialwerten etwas lebhafter . Durch feste Haltung zeichneten
sich die Aktien der hier gehandelten russischen Banken, sowie
Elektrizitätswerte aus . Russische Renten von 1002 zogen bei
lebhaftem Geschäft später etwas starker an . Auch Türkenlose
wurden auf Meinungskäufe ca. 2 M. höher. Auf dem Montan¬
markt erreichten die Besserungen nur bei Bochumer Gußstahl-
aktien 1 Proz . Auf den übrigen Marktgebieten hielten sich
kleine Erhöhungen und Nachlässe ungefähr die Wage. Bei
Hansa-Aktien ist infolge Trennung des Dividendenscheins ein
6proz. Abschlag zu beachten. Zur Zurückhaltung trug auch die
für Scheck-London zu beobachtende starke Nachfrage bei. Täg¬
liches Geld 3 Proz . Privatdiskont 3)4 Proz.

P
wb. Berlin , 16. April . Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt, daß bei dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats der
Bochumer Bergwerks - Aktiengesellschaft  heute
seitens der Gewerkschaft Constantin der Große die Offerts ein¬
gegangen _ist, das Gesellschaftsvermögen der Bochumer Berg¬
werks-Aktiengesellschaftmit allen Aktiven und Passiven auf der
Basis des Aktienkurses von 80 Proz ., ferner mit Zinsen, zahl¬
bar in 4proz. Obligationen der Gewerkschaft Constantin der
Große, mit Zinsen ab 1. April d. I ., zu erwerben. Das An¬
gebot steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der beider¬
seitigen Generalversammlungen.

Geschäftliches.
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» 15 * 102 .55
E.-B. u. A. A. » 9L .S3
E.-B.-Anleihe » 33 .60

Braunschw . Anl. Thlr. 84.
Brem. St.-A. v. 1888 A  91 .60

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

9 St .-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04»» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg.) »

Zf. i» »/»

In #*e 4. . Japan, von 1905 A
5 - . Mex. am. inn . I-V Pe-». 101 .50

102 .20 5. . » cons . äuß. 96 stf. £
100 .45 4. . - Gold V. 1904 stfr. .* 96 .60

93 .30 3. . » cons . irm.5()00rPe8, Cö .SO
84 .90 . » 7S9/I2SOr »

102 .25
101.

TamLul.(25j.rnsx.Z.) » 101,

Meckl.-Sdnv .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Wiirttemb. v. 1907 »
Württ.v.l 875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87* *
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 *

93 .30

92 .80

101 .50
101 .

92 .10
92 .10
81,55
92 .60
84 .15
93

101 .85
93 .60
93.
93 40
S>3 40
93 .40

93.
93
34 .30

b) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 95 .50
Bern, St.-Anl.v.l895 » S7 .50
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902
Französ . Rente Fr,
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö . fl.
l 8/io Griech . E.-B. stfr.90Fr.
1% » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. Holland . Anl. v. 96 h.fl.
4. . » Kirchgüt.Obl.abg .»

» 5000r »
4. . Ital. Rente i . G. Le
3V4 » » 10—20,000 »
4 . » » 100-4000 »
2*lio » > stfr. i, G. »

» » i. G. »
4. . » » ZO,OOO»
4. . , amrt.v.89S.III,IV»
3l/a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 A
3. . « cv . >v. 1888 »

Öst. Papierrente ö . fl.
4Vs » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4- . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . . * » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4. - » » » 20,000r »
4>/2 Portug . Tab.-Anl. A
3. . » unif. 1902S.I410*
3. . > » » 8 . III .
3. . . » » S.III(S.) >
5- - Rum. amort.Rte.1903 »

4. . » amort. Rte. 1890 »
4. . » » » 1891 *
4. . » inn . Rte. (*/<s89) Lei
4. . » äuss. Rte. (Vs89) »
4. . » amort. » v . 1894A
4. . » , » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4i /2 Russ . Cons. von 1905»
4. . Russ. Cons . von 18S0 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.ku.N8y »
4. . » * 8 . lllstf,9t »
4 . * Goldanl .Em.il 90 -
4. . » » > 11190 »
4. . » > » IV 90 >
4. . » * » VI 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. .1 > » * 1902 stfr. Ji

» Conv. A. v. 98stfr. »
3Vj »Goldanl . » 94
3. . » » » 96
31/a Schwed . v. 80 (abg.) »3»/2 > » 1886
31/2 » »1890
3.
3{ 2 Schweiz . Eidg . unk

1911 Fr.
4. . Serb. amort. v. 1895.E
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
3V2 Türk.-Egypt.-Trb. £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr.)1903
4. . >con. «nif.v.1903 Fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
4. . Ung . Gold-R. 2025r

» » 1012,50r
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold * A
» Grundtl . V. 89 »öfl.
» 5000r
» » 500r

3V*
3.
4.

101 ,

101 .30
99 .50
97 .50
93 .60
49 .20
49 .50

90 .70
102 .10
102 .50
102 .50

70 50
70 .40

102 .50
97.
97,70

lOQ .20
90 .50
94 .60

96 .20

65 .10
166 .90

12 .60
102 .50

91 .70
34 .90
92.

91 .60
91 .90
91 .70
91 .50

£00 .25
91 .50

93.

90.
eo .so
93 .10

85 .10
78 .40
96 .80
93 .55
96.
82.

99 .00
85 .60
95 .50

93 .50
88 .80
94 .90
86 .70
93 . b5
96 .30
92 .75

82 .80
78.

94 .70

II . Aussereuropäische
s . . Arg .i.O.-A.v .1837 Pcs.

» - * 500 »
101.

k
Worms

dp.
5. . > » » abgest . » 101 .50 3-/2 do.
5. . » äuss. E.-B. i.G. 90 £ los .so 31/2 do.
41/2 » innere von 1888 A 09 .70 3«/! do.
4-/2 » äuss.G.-Anl.1888 S. 4. . Würzb.
4. . » » v. 1897 91. 3Vj
4-/2
41/2

Chile Gold-Aul. v. 89 *
do. von 1906 » 93 .10

4. . Zwefbri

Chin . St.-Anl . v. l895 £
» » » 1896 »
. . » 1898 »

CubaSt,-A.04stf .i.O. ,Ä
Egypt . umficirte Fr.

» privilegi rte »
» garantirte £A»!- $• II »i

105.
103.
IOO.
103 .50

98 .50

Provinzial -u. Comfrsuna!.
Zf. Obligationen . i„

«. .1Rhelnpr.Ag.20 21,31 M
33/4,
36/10
3Va
31/2
31/2
3'/z
3. .
4. .
3'/2
3i/2
3>/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
37a
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
4
4
3-/2
31/2
3.
4. .
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/7
4. .
31/2
3Val
31/2
31/2
3-/r
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
3.
31/2
4, .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
3Vr
4 . .
4. .
4. .
4.
31/
3-/2
31/2
3‘/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3. .
41/2
41/2;
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
3«/2
4. .
3'/r
4. .
3-/2
3>/2'
4. .
4. .
4. J
31/2'
3«/2.

do. ' » 22u .23 »
do . » 30 *
do.10,12-16,24-27,20»
do. Ausg. 19 uk. 09»
do. » 28uk.b.l9I6»
do. » IS »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 *
do. Lit. N u.Q(abg.)»
do. Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93, 99 »

V » 1596 *

do.
do,
do.
do.
do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str.-B. * 1899 »
do . v. 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III*
do. » 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b 08*
Baa.-B.v. 98 kb. ab 03»

do . » 05 » » 10»
do. » 1886 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886,92 *
Bingen v . 01 uk. b. 06 »

do. » 07 » » 12*
do . * 1593
do . v. 05 uk. b.1910»
do . * 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v. lBSSu. 1894 »
do . conv .v.91L.lf , *
do . * 1897 »
do . v . 02ai;'».ab 07»
do, v. 05 »ab!9?0»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.S4abg . »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessenv .l907u.1917 »
do. v. 1890 »
do . v. 1893 *
do . v.l896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »
do. * 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u.1913 »
do. » 1894 »
do . » 1903 *
do . v.05uk.b,1911»

Kaisers!, v.97 uk. b.08 »
Karlsr. v. 1907u.19!3 »

do. » 02 uk. b. 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk.b.08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »do . » 1896 »

\ do. v. 1903uk. b. 08*
Magdeburg von 1891*
Mainzv.99 kb.ab 1904*
do. v. !900uk.b.l9 | 0»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .)1878 u. 83*
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. >05uk .b.1915»

Manith. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906 uk. 11 »
do , » 1907 uk, 12 »
do. » 1888 .
do. > 1895*
do. v . 1898k. 03»
do . - S904/05 »

Münch. 1900/0! u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 *
do. » 1907U. 1913*
do. » 03/0411.08/09»

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do. v. 1902u. 13»
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

1906u. 16 -
1903u. 08 ,

Offenbach von 1877
do. » 1879 *

do. v . 1900 k. 1906 *
do . v. !891/92abg.»
do. von 1398 »

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do. * 83(abg, )u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05*

do. » 3906u. 13 »
do. » 1902u. 03»
do. » 1904 u. 1'2»

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk, 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg.) »
do. v.U337,96, 98,02 »

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910*
V. 1399U. 1910*
v. 1903u. 1910»

101 .30
101 .

95 .80

93.
89 .10
87.

96.

93 .60

93 .40
94.
94.

92 .60
91 .30
91 .30
87.
85 .50
99 .20

100 .10
100 .30

99 70

100 .50

Zf.
4. .! Lissabon 1886

100 .10

92.
92.
92.
91 .70

^00 .40
£00 .50
£00 .70

93.
92

£00 .30

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

99 .70

92 .30

92.
101 .
IOI.
101 .

94 .10
I &2 '20

92 .50
92 .50

100 20
101 -20
101 .20

94 .10
34 .10
92 .25

91 .80
91 .30

91 .30

4, .
S>
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3V,
6. 1
1'/r>

Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. 0.

A
Rbl.
Lire

J6

3 . fl.
Kr.

A
Fr.
Pe.

£

ln ®/o
82.

101 .70

103
180 .30

95 .10
98 .30
96.

103 .50
04.

Div. Voiibez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In*».
b'/r
7. .
3. .
5. .
«. .
ßö5.

13. «

6Vs
53/4:
3. .
5. .
4. .
805

13. .
71/2 V/2
6..
6V2 8V,
Y. . 9.
6V2— S'/r
6. . 6. .

93 .40 SV,
6. .

6. .
6-/293 .50 6. . Ö./294 .10

100 .50 12. .
8. .

13-/2
8-/282. 4-/2 S. .

86 .80 7. .
6. .

7. .
6 . .

9. . YV2
7-/2 8-/2
6. . 5. .
8. r 8. .
y. . 9. .
9. . 9-/2
8. . 8. .
8. . 8, .
51/< 53/4
6V2 6. .
6 . . 6-/2

97 .30 SV, 6. .
n . . 11. .
6'8|35557|70

10040 6 . . 6-/2
93/8 10. .

91 .80 5. . 5. .
91 .50 y. . 9. .

6. . 8. .
S'/2 5%

5«
Sl .GO 7. . 5%
91 .80 9. . 9. .
91 .60 7. . 7-/2

S. . 6. .
91 .80 8. . 8. .

100 .20 5-/2 51/2
100 .10

7-/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 3. .
6. . 5. .

100 .50 7. . 7. .— 6. . 6. .

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. Jf
» f . Handel u.Ind.»
* Bod.-C.-A.. W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »Barmer Bauk-V »

Rerg- u. Metall-Bk.A
Berg.-Mflrk Bank »
Borl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

* A
Deutsche B. S. I-X *

* Asiat. B.Taels
» Efhu . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
* Ver.-Bank A

Diskonto-Oes . *
Dresdener Bank »

» Bankver, «
Eiscnöahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H .-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr.v Gr. A

de . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnberger Bank *

do. Vereinsb. »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A, ö . fl.

Pfalz, Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C. B. Th»,
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk, »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk.. Mannh. »
do. Bodenkr.-B. *

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk -V »
Wiener Ban kV . *
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk . »

Würzb. Volksb. A

126 .25
135.

74 70
100 .35
129 .50
162.
233 .50
134 .90
117 .30
163 .90
175 .70
128 .50
127 .30
1X1 .40
114.

133 .65
250.
155.
107 .50
141 .60
127 .30
138 .60
159 .50

159 .70
203.
210 .50
167 .30
165 .50

119 .70
123 .90
107 .80
300.
127 .60
123 .90
209.
101 .30
195 .50
163 .90
3.24 :20
145 .10
139 .20
198 .90
140 .10
118 .20
179 .40
116 .25

95.
137 .45
148 .20
105 .50
115 .20

1148 .60

r>!v Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltzt. Bank -Aktien . in °/°.
9. . |9. . jBanq. Cttoin .50 °/ofr . |143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid, Kolonial -ües . ,Vorl.Ltzt. Ir Q/«.

I iOktaviminen . . . . 227.
jOstafr. Eiseub.-Ges . !

I | (Berl.) Ant. gär. M. I —

Aktien industrieller Untcr-
Diviit. nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In
20 . »13. . Alum.Neuh .(50%)Fr. ^ ^b.75

Aschffbg .Buntpap.^■» Mticrli. l'ar
10. . 10 ..

lOV* iov:

4V*! ö. .
5. .

10. .
4.

13. .
2. .

14. .
7Vr
4. .
6 . .

12. . TO. .
12. «I 8. .
9. • -
8. .

14.
01h
4. .

3*/2'Amsterdam h . fi,
4-/2 Buk. v, 1888(conv .) A
41/21 do . » 1895 4050r »
41/2I do . * 1898 *
4. . !Christiania von 1894 *
4. . 1Kupon hg . v. 01 u. 11»
3-/2, do . von 1886 »
3. .1 do. » 1805 »

97 .70
30 .50

74.

84.

Masch.-Pap,
Bad. Zckf. Wagh . fl.

3. . ] 5. . BaugSi’Kid.l .GOO/'oE. A
15.. 15. . Bleist.Fnber Nbg . »
10. . 9. . Brauerei Biuding »
9. . 8 . . » Duisburger »
7. . 0. . » Eichbaum »

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
8. . 7. . »HennmgerFrkf .»
8 . . 7. . » » Pr.-Akt. »
3Vr 1. . » Ilokbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kempff »
4. . 3.« » Löwenbr . Sin. »

10. . 9. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh. Act. »
9. . 9. . » Nürnberg »
6. . 5. . »Parkbrauemen >
6. . 0. . » Rhein. (M.) Vz. *
0. . 0. . > Stamm-A. »

» Schöfferhof »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Stören, Spcier »
» Tücher *
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz -

Cham. u.Th.-W.A. »
7>/a! 6V2 Chem .A.-C, Guano*

» Bad. A.U.Sodaf. »
* BU'i.Si’b Br?'"b. »
» D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» * Griesh. EI. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. *

El. Accum. Berlin »
» Deut, Uebersee »
» Ges. Allg .,Berl, >
» W.Homb .v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert *
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (j .) »
Gelsk. Gußfct. »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledejf , N. Sp. »
Ludwigsh . w .rM, »
Masch. A-, Kleyer »

» Badenia. Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Sch!. »
» Gasm. Deut* »
» Gritzn., DüH. »
» Karlsruher »

15. . >24. » Moenus t

24. .
0.

33.

27,

22.
0.

30.
12.
14.
27.
0.

20. . 20. .
7. . 12. .

Z2. .
8. . 10 ..

10. . 10. .
12V2
9Va O'/2

12.
4.
7.
7.

10 .
5.

n.
6.
7.
Y.
4.
7Va

10 ..
10. .
10..
25. .
12..
17. .
7. .
6.

13.
14

13-

6. .
7. .

6. .
12 ..
6. .

8. .
O. .
9. .
8. .

12. ,
10. .
25. .
12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14.

175.
143 .30
190,10

97.
338.
194 .60
197
115 .80
193.
136.
140.

195.
135.
163.

90 .50
65.
40 .75
01.
90.

193 .50
74 .20

114.
83.

133.
140.
122 .20

j1X0 .60
1152 .60
:108.
471 .50
j114 .10
578.

202 .
468.

68.
327 .50
220 .
479.
223 .80
174 .80
215.
186.
266 .50

112 .80
145 .50
19Ö .50
153 -80
242 .50
123 .60
130.
152 .50

91.
104 .80
170.
837.
165 .50
306.
201 .50
407 .75
138.
125 .60
239 SO
823 .75
412 .10

. Ltzt. ln °A»
» Mot. Oberors. i & V7.

10. . »Schn.Fiankentb .» 2X5-
25. , » Witten. St. » 320.
»2-/a Mqnl- u. Br, Hau«.» ©8 .10

MetallGeb.Bing.N»* 183 .5O
. Öltab. Ver. D. » 149 .30

Photogr. O., Stegl , » 713.35
. Pinselt ., V. Nrnb . » 27 7.
r Prz. Stg . Wessel » 01

Pressh .,Spirit. abg. » 888
Pulvert., PL. 8t.I. » 134 .60
Schuhf. Vr. rränk . * U-
do, Frankf.. Herz * 152-

Schuhst. V. Fulda » 147 .60
Olasind. Siemens »
Spinn. Tric, , Bes. » 126.

» W«std. jute > 117 .50
7el !stoff-F.Waldh . . ,270 .40

Dlv, Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. . In «k

10.
10.
12. . j
8. . !

1?: :
10. .
10..
10. .
41/2
6. .
1-/2

11. .
12. .
10.

6. .
10. .
8. .
3. .
9. .
8. .
9. .

4.

240 .20
109 .8015. , |12. , Boch. Bb. u. O. A

6. •) 5. . ßuderus Eisenw. »
Cquc.  Bergb .-G. » _ _ _
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiicr Bergw. * ? 9 ? f 2
Friedrichs!!. Brgb. »
Gelsenkirclien » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergvv. *
Kaliv/. Aschersl . »
do . Westereg . »

; do . do . P.-A. »
Si/a'Massener Bergbau *
0. . Oberschi. Eis.-In. »
9. . Phönix Bergbau »

IRiedeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H.Thlr.
östr . Alp. M. ö . fl.20. JlS.

207 -60
198 .20

222 .
103.

95 .50
22H .CO

173 .20

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben jlO 400

Aktien v. Transport -Anstalt
Di viel. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In 0/0
Ludwigsh .Bexb . s.fl. 148 .76
Pfalz. Maxb. s. fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5'/z Allg. D. Kleinb. A 118 .75
8. . s . . dö . Lok.-u.Str.-B.» 161 .90
8-/4 8-/4 Berliner gr. Str.-B. » 136 .60
41/2 4-/2 Cass. gr . Str.-B. »
6»/2 61/2 Danzig El. Str.-B. » 195 GO
5. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 110 .30
5-/r Südd. Eisend .-Ges . » 121 .25
0 .. 6. . Hamb.-Ann Pack. » 141 .80
4-/2 0. . Nordd . Lloyd * 108 00

S. , V. Ar. u. Ca. P. S. fl. 116.
5.. do. St.-A. » 97 .60
6. . Böhm. Nordb . »

12«21 Busch teilr. Lit. A. *
103/* do. Lit. B. »
l Uf»>Czäkath-Agram * 24 .30
5. . do . Pr.-A.(i .G.) » 103 .50
5. . 1-ünfkit chen-Barcs »
63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr., 160 .20
0. . do . Sb- (Lomb.) » 2 J.60
5-/2 *o. rTordw. ö. fl.
5-/2 do. Lit. B. »

'Tag-Dux Pr. Act. »
do. St.-Act. »

0. . vaabÖd.-Ebenfurt* 23 .60
5. . atitiiiw. !{. Orz. »
63/! lotthardhahn F». —
6. . Balthn. u. Ohio Doll .j111 .75

b) Ausländische,
6. . I
5. .
52/3

14*61?,
13V?
l A,|ao
5. .
5. .
63/5
0. .
51/4
51/4
4. .
5. .
1. .
5. .

JM
6. , | 6. . |Pe»nsylv . R. R. Doli .)135.
6 . . 1 6. nA näblV E.-B. A ~\l  17 .2

"5. •! 5V5jPnnce Henri Fr.j136.
10. . 110. . ■Grazertramvvay ö . fi. jlOÖ.
Pr~
Zf.

4. . !
3-/2
3Vsl

*3. .1
4. .!
4-/2!
4. . !
4. . 1
4. . j4-/2!
4-/2!

3vjl

Obligat , v. Transp .-Anst
a) Deutsche » In %.

Pfälzische A  —
do. » —

do. (ccnvert .) * 97 . _
AMg. D. KleinbTäbg. A ! 97 .“
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 » 100 SO
Bad. A.-G. f. Schifff. » —
Cassel er Strassenbahn » —
D. E.-B.-Betr.-G. S. , « 94 .20
D. Eisenb.-G. S. I u. Ii ! » 95.

do . Ser. II » 102 .50
Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 1 —

do. v . 02 » » 07 » —
Südd. Eisenbahn » 50 .40

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

t :l
5. .
4. .
4. J
4. .:
4. .
4. .1
4. .!
4. . !
4. .1
4. ,1
4. .

S: :!
31/2
3-/2
5. .1
3-/2
31/2
5. .1
3-/2
3J/a
5.
4. .

2ö/io
2«/io:
5. .
5. J
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

d) Ausländische»
Böhm. Nord stf. !. G. A
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö fl.
do . do. » i. S. »
do. do. > in O. A
do . do. von 1895 Kr.

Donau-Dani|>f.82stt.G. Ji
do . dö . 86 » i.O *

Elisabeth!), stpfl. i. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. ß. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 39 stf. i. S. ö . fl.

do . v. S9 » i . G. Ji
do . v. 91 » i. G. *

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö .fl
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
.do . Schics . Centn. »
Ost. Lokb. stf. i. O. Ji
do . do . stfr. i. G. *
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A, stf. i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr.S.ö .fl.
do . do . conv. L.B. Kr.
do . do . v .l903 L.B. >
do . Siid(Lomb.)sf. i.O. J<
do . do. »
do . do . Fr
do . E. v. 1871 i. G. *
do . Stsb. 73/74sf.i.O. Ji
do . Br. R. 72sf . i . O.Thl

do. Stsb. v.83stf . i.G. .z
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX, Em. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. 1. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr. i. G. »

R, Öd. Eb, stf. i. G. *
do . v. 91 stf. i. G. *
do. v . 97 stf. i. O, »

Reichkub.-Pard.sk.3. ö.fl
Rudolfb. stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vjo Ital . stg . E.B. S. A-E. Lf
4. . do . Mittelm. stf. i.G. >

2Vio LivornoLit .C,Du . D/2 *

5G.10
08 .85
©6.
06 .70

89 .35

85 . 10
55 .65

83.

75 .70
98.
98

104 .70
83.

104 70
8770
88.

104.
86 .60
87.

102 .40

58 .40

100 .C0
1ÜÜ.60

98 .25

82 .70
i  8.50

78 .50
76 05
74 60
68 .50

ee .50

74 .50
76 .15
76

Zf

t:
4 .

2Vjo
4. .
5. .
5. .
3-/2
V/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4-/2
3.
4.
5.

Sa rd in.See. stf. g . I u.II Lt
Siciiian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. » i
Süd.-Ital. S. A.-H. * ;
Toscanische Central »
Westsiziiian . v. 79 Fr

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr. v. 1880
Ivvang.-Dombr. stf. g . A
Kursk:-Kiew.stfr,gar. »
do . Chark. 89 » » »

Mosk.-iar.-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . *

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. A
do . Südwest stfr. g. *

Ryäsan-Uralsa stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. *

Wiadikawkas stfr. g. >
do. v. 1398 uk. 09 *

Anatolisclie i. G. y/6
Port. E.-B. v -89 i.  Rg, »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. 3 . I »

. Tehuantepecrckz .1914»

fn °A>
1055.60
101 .30

74 .20
1X7 .50
117 .50
£03 .10
£02 .50

95 .60

01 70
38 .60

88 .50
88 .50
80.
88.
88 .50
88 .80

88 .60
90 40
89 .00

100 .7 3
68 .10
68 .

102 .90

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Mypothekcn -Banken,Zf. In%.

3-/r Allg . R. A., Stuttg. A  94 .50
4. . . Bay.V.-B.M.,S,16u .l7 » 93 .20
3-/2 dö. do. » 92 .10
4. . do . B.-C. V. NflrnD.» 100 .80
4. . do . do . 8.21 uk.1910» 100 .40
3-/r do. do . 8er . 16 u. 19 » | 93.
4. . do . H.-B. 3.6uk .1912» 101 .40
3-/2 do . do . Scr , 1 u . 15 » 93.
4 . . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 101 .10
4. . do. do . (uuverl.) » 100 -70
3-/2 do. do. » ©3.SO
3-/r do. do. (unverl .)» 93 50
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 98 .90
4. . do. do . 8. 9 u. W » 96 .90
4. . do. do. 8. 11,12,14 » 98 .90
3-/2 de. do. Ser. 1,3 -6 » 91.
3-/2 do. do. * 2 » 91.
4. . Berl. Hypb . abg . 80n/o» '102 .52
31/2 do . » 80% » j 90 .60
4. . D . Or.-Cr. Gotha S.ö » TOO.
4. . do. Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . 3.10,lOauk.1913»
4. . do . » 12. 12a » 1914*
4. . do . * 13 unk. 1915 »
3-/2 do . Ser , 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D . Hyp .-B. Berl. 5.10»
3-/2 do . do . do. *
4. . Eis . B. u. C. C. v. 86 »
3>/2: do. Com.-Obi. v . 88 »
4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do .S.20uk.l915 »
4. .1 do . do. S. 16 u. 17 »
4. .{ do. do. Ser. 18 »
3-/2 do. do. Ser. 12,13 »

do. do. Ser. 19 »
do. C,-Ob.S.luk .l910»
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. 8er. 4Ou.41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk*1915»
do. do. $.Muk.1913»
do. do. S. 28 - 30 »
do. do. * 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-lOOuk.1910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 * 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.31l-330uk.!9l3»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 *
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk.l911 »
do. do. 8.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2»
do . Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. ü. 1917 *
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12 *
do. v. 06 uk. b. 16 »

v. 07 uk. b. 17»
7. 1894/96 »

3>/a
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/r
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4-
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
32/«
3-/2
3-/2!
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4
4
4
4
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4
3V2

do.
do.
do. 1904 »
do.C.-O.06uk.b.l6*
do. do. Ol uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. H. 1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910*
do » 1912*
do. » 1915»
do. * 1917»
do. » 1919»
do. » 1914»
do. » 1912»

Comm.-Obi. » 1912*
do . » 1917 »

Rhein . H.-B.kb.ab02 »
do. uk. b. 1907»
do. » » 1912»

do . » » 1914 »
Rh. -Westf.B.-C.8.3,5»

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u. 7a
S u. 8a ;
9 u. 9a

10
2 11. 4

O'uk.b.OS:
Südd.B-C.31/32,34,43*
p o . bis inkl. S. 52 »
W. B.-C,H .,CöliiS . 7 *

do. do. S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ. H.-B. Em. b.92 * jiöol

©0.60
100 .
100
IOO.
100.
101 .20

©1 .30
90 .8 0
90 .10

100 .50
95.

100.
101 .
100 .50
IOO.

92 .50
©2 .50
03 .50
99 .80
99 .80

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .50
99 .50
90 .75

IOO.
91 .30
91.
91 .50
93 30
99 .ÖO
99 .60
99 .70

100 .10
Öl .GO
91 .60
92 .30
93 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
93 .40
99 .60
©1.20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .50

91 .10
91 .80

_ 92 .80
1 00 .20

97 .80
90 .50
90 .20
99 .90
97 7 0
99 .40
99 .60

100,26

j sH o91 .30
93.

100 .30
100.
100 .
100.

91 .40
91 .40
99 .50
90 .50
99 .50
99 .50

100 .25
99 .60
99 .60

100 .20
93 .40
99 .30

100 .50
92 .20

do. do. 93.

Staatlich od. provinzial-garaiH.
4. . Ld. Hess .-H.-B. 5. 12-13

uk. 1913 JI 101 .1 J
4. . do. 8 .14-1Suk. 1914» 101 .40
3‘.'2 do. Ser. 3—5 » 93 .10
V/2 do. » 6—8 verl. » 93 .10
3-/2 do. » 9-11 uk.1915» 92,70
4. . do. Com. Ser. 5-6 » IOI IO

Zf fn 0/,
4. . Ld.-Hess .Com.Ser.7-0» 101 .4&
3-/- do . do . »13*  93 10
3-/r do. Ser.3verl .kdb. » j 93 .10
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» ! 92 .70
4. . L.*K(Cass.)S 22u.l914 » 101 .4CJ
3Vr .. 8 .21 u. 5917* 95 5Q
4. . Nass .L.-B. L.V.W. 15» 102.
3-/2 do. Lit. J » 94 .00
V/2 do . » F,G , H. K, L » 94 .00
3-/r, do. » M, N, P, Q * 94 .90
3-/2 do. » s , R » 94 .90
3-/2 do. » T » 9 V 9 q
3. . do . * O » SS.
3%i o. » U »SS.

« . Amerlk . Eisenb .-Bonds.
1- Centr, Pacif. I Ref. M. 97 .60
3>/2* do.
6. . Chic.Milw.St.P ., P .D. 107 .7 S
5*. do. do. do. 106 .80
4* . do do
4* . North . Pac.PriorLien 100 .70
3*. do. do . Gen . Lien 9 « 80
5*. San Fr. u. Nrth. P.IM. 104 .ao
4*. South. Pac. S. B. I M. 95 .30

do. Income-Bonds 24.

Diverse Obligationen.
ZI. In

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp A4. . Bank für mdustr. U. * »a.
4. . Brauerei Binding H. » 93.
4. . do . Frkf. Essigh . »
4.. do. Nicoiay Han. > St.
4.. do. Mainzer Br. » ioa.
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 100 .50
47, do . do .Mainzr.103 » 81.
41/2 do. Storch Speyer s 101 .30
4. . do . Werger » 98 .80
4. . do . Oertge Worms » 96.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. * 101 .50
4. . Bnderus Eisenwerk » 99 .80
4. . Cementw. Heiacing . » 103 .40
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. » 103 .70
4-/2 Blei- u. Silb.-H., örb . » 10J.
4-/2 Fahr. Griesheim E.. *
4-/2 Farbwerke Höchst • ioa
4-/2 Chem, Ind. Mannh. » 103.
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Con cord. Bergb., H. » Ö5 .3C
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fraukf a. M, » IOO.
3-/2 do. do. »
41/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . » xoo.
41/2 El. Accunntlat., Boese » 36 .80
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 70
4. . do. Serie I-1V » 99 .50
5.. El.Dtsch . Ueberseeg;. » 105.
4-/2 G.f. eiektr. U. Berlin »
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do. do . rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H, » 102 .80
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do . do . do. »
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin » 104 .80
41/2 do. Lief.-Ges., Berl. » 104.
4-/2 do. Schuckert » 102 .50
4. . do . do . » 99 .30
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem »
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 98.
4. . c!o. Cont. Nürnberg * 9«
4-/2 do. Werke Berlin » 103 .30
4. . do. do . do. »
4-/2 Fmaillir. Annweiler » 100 .70
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt. » 98 .80
4-/2 Gelsenkirch Glosstahl » IOO.
4. . HarpenerBergb .-Hvpt.»
4-/2 <3ew.Rossleb.rickz .l02» ICO
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. » 101 .70
4-/2 Mannh. Lagerh -Ges . » 99 .50
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seihntkist . Wolff Hyp . » 10 -1.
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 89 .60
4-/2 do. do . do. » 99 .604-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 103 .80

zu Verzins !. Lose. ta ««
4. .. Badische Prämien Thlr
3.. Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr
5.. Donau-Regulierung ö . fl 143 .503-/2. Ootli . Pr.-Pfdbr. 1. Thl» 143.
31/2 i do. do . II. » 1 17 .50
3. .j Hamburger von 1866  * l S9 . 6C
3. Holl . Kom. v. 1871 ii.fl
3-/2- Kölu-Mindener Tlili 137 .303-/2 Lübecker von 1863 *
2-/2i Lütticher von 1853 Fr 138.
3. Madrider, abgest . »
4. Meining . Pr.-P!dbr.ThIr 136
4, , Oesterreich , v. 1860 ö . fl 17 -4 .40
3. . ! Oldenburger Thlr
5.. k üss. v. 1864a. Kr. Rbl 448.5. . du. v. 1S6öa. Kr. »
2-/7 Slu!ilwf'issb . R.-Or. ö f! 117 .50

Unverrinsliclis
Zf.  Per St. in Mir

Augsburger fl. 7 40 .20
Braun schweigen Thlr . 20 ! 2 lg rj
Finländiscli . Thlr. 10 198,
Mailänder Le 45 15s.

do . » 10 —
Meininger s. fl . 7 894 »
Gestern, v. 1864 ö . fl. 100 571 .

do. Cr. v. 5S ö. fl. 100 463.
Pappenheim Gräfl.s. fl. 7
Saini-Reiff,0 . ö.f1.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Veuetianer Le 30

120 .20
287 20

40 .90

Oeldsorten . Brief. | Geld.
Engl. Sovereig . p. St.; 2045
20 Francs-St. » 16 .27
Gestern, fl. 8 St . » 16 .20
do. Kr. 20 St. » 17.

Gold-Dollars p. Doll. —
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr. „
Holl . Noten p. 100 fl;■108 .65 160 .5 g
Ital. Noten p. 100 LeJ El . 8 o .se
Oest.-U-N. p, 100 Kr. 85
Russ.Not .Gr.p.lOOR.i —
do. (1 u.3R.) p.l00 R. —

Schweiz . N. p. lOOFr. 81,20 8 X,£ q
* Kapital und Zinsen in Gold.

2800
2804
74 ,

4 .22

81 IO
20 .58
81 .35

20 .43
16 .23

16 .90
4 .1si/ s

aio.
3790

7a!

■4.X&

81.
2 ° .488 1 35

84 .SO

Reidisbank -Diskont 4 ü/o.
Aiiraiuw..,,. . ii. 10 169.
Aniw. Brüssel Fr. 100 Ö0.r5
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1 20.46 /%
.Madrid . . Ps. IOO —
N.-York(3T .SJ D, 100  -

Wechsel. In Mark
31/2% raris . . , Fr. 100 87.15
3-/2% Schweiz . Bkpl Fr. 100 81.

5% St. Pctersb. S -R. 100
3 o/o Triest r . Kr. 100

4-/2% Wien . . Kr. 100 85.05
do. . . Kr. n- c i

3i/
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Fertige Herren-Anzüge
in. 25 Größen am Lager vorrätig.

Spezialität : Kleidung für sehr schlanke und korpulente Herren,

^9PPn - AniliflP aus  8 ernus ^or êi1  stoffen , graue und olive Farben , ein-
Otmtiü JrllfcUyp uncj 2w6ire ;hige Fassons in gediegener Verarbeitung,

Mk. 19 .- , 24 —, 28 .- , 32 - , 36 —, 40 .- , 45 .— bis Mk . 50 .-

SltlCCO"'i^HZllQß feinste Qualitäten, zum Teil englische Fabrikate,
Mk . 54 —, 58 - , 64 .—, 70 .- bis Mk . 78-

Q „ n„ n  Än ^ iinO aus  dunkelblauen Stoffen , solide Cheviots und Meltons,
Odbtu  ein . un d zweireihig,

Mk . 32 .- , 36 .- , 42 .- bis Mk , 68 .—

Jackett -Anzüge in schwarz und farbig,
Mk. 45 .- , 54 .- bis Mk . 75 .—

Meine Herren -Anzüge in don mittleren und höheren
Preislagen repräsentieren das Beste hinsichtlich Stoff
und Verarbeitung , was in Deutschland an fertiges
Herren - Kleidung hergestellt wird und bieten voll¬

wertigen Ersatz für gute Massarbeit,

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

Spezialhaus für Herren- und Knaben-Kleidung«

Hansa-Bund.
Montag , den 18. April , abends 8 '/s Uhr, im„Schützen¬

hof", Biebrich, Wiesbadener Straße:

Leffentliche BersaMlmg.
Herr Schriftsteller Emil Braj »dt »2Jettin wird über:

„Die Aufgaben nnd Ziele des Hansa-Bundes"
sprechen.

Alle Mitglieder und Freunde des Bundes, alle Gewerbetreibenden
und Angestellten sind eingeladcn. — Auch Damen willkommen. F571

Hansa -Bund
für Gewerbe, Handel u. Industrie,

Zweigvcrein Wiesbaden u. Umgebung.

lall bitte um Besichtigung meiner grossen Ausstellung in

Garten- im Monitt.
Reichhaltigste Auswahl in

Stühlen, Sessel, Bänken, Tischen
in neuen geschmackvollen Formen.

la Mrniöbei. Holz-KiappM.
Zelte. Zeltbänke, Gartenschirme.

Braune Chevre»n?»Stiesel
in schönen Formen trogen zur
Komplettierung einer tadellosen
Toilette hei. Unsere Schaufenster
enthalten gerade in farbige »»
2 » eietrr solch prrvorr .'gk»,»
schdrre und preiswerte Sachen,
daß wir darauf besonder» Hin¬

weisen möchten.

Konsum -Kes.
2 » Kirchgasse * 9

nahe der Luisenslratze.
Telephon 8010.

RoSlsclmtzwände. -
Schlancliwag en. Gummisclilaneli.

Balkonkasteü. Bliimengilter. Gießkannen.
Rasenmalier,

fa deutsches Fabrikat.

Sä mtl iche Ga rten *■>Geräte.
Fiir Restaurants grösste Quantitäten Stühle und
Tische sofort ab Lager lieferbar. — Preise auf

gefl. Anfrage. K32 g
Telephon

213. L. D. Jung Kirchgasse
7 47.

tein. Reinigung
und HrSiem

für

Damen- n. Herrengaröoro’ae.
jeder Art,

Möbelstoffe-, Spitzen- und
Tüll - Färberei, Gardinen-

Wasch. und Spannerei,
Stopferei.

Lauesen&lleberlein
Läden in allen Stadtteilen.

312

Wnjen-Mel,
Wnsch-Bfittr » , Kshricht-Büttc »» in
verschiedenen Größen vorrätig.

D. Hauer , Nerostrastc 88.

—! mm

K27
ai

(MaICO3) F120
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Weit unter Preis!
Grosser Serien -Verkauf in

Sacken 'Kostümen.
s<n e Jacken - Kostüme ——

aus blauMn Kammgarn mit Moire-Schalkragen und seidener Kipsblendengarnitur, I Kegulärer̂Venv aufs wert

s n^ J acken -Kos tüme
aus prima blauen Kammgarn-Stoffen, modernen schwarz-weissen und grauen Stoffen

J acken -Kostüme

Serien -»TPref ?*

Regulärer Yerkaufswert
bis 60 Mk.

Mk.

Serie
III: Serien - ! *reis

aus feinstem Kammgarn, reich mit Handverschnürungen und eleganter Stickerei garniert j Regulärer^ erkaufswert
M Mk.

Kirelig ;asse 31 , Ecke Erledrielistrasse. K94

Wollmusseline , Organdy , bedruckte Tülle,
bestickte Mulle , Leinen , Crepe , Batist , Zephyr.

Blusen — Unterröcke.
Durch bedeutende Vergrosserung des Geschäftes diese Saison in sämtlichen Artikeln

hervorragende Auswahl zn ausserordentlich billigen Preisen.

R . Perrot Nachf .,
Elsässer Zeugladen , Flanell - Haus , 614

--- Gehe Grosse und Kleine Bnrgstrasse 1. -- ■= -=

Golden.

Medaille.

11

prämiiertes Mode!!!

Goldene

Medaille.

Rock ^ Sakko.
Ein elegantes Herren-Kleidungsstück, welches mit Yorliebe von feinem Publikum getragen wird

und welches sich für jede Figur eignet.
Modelle zur 1 Ansicht . üegs °. !894.

W . liff fflGHÜ, Sctoieraeister, Äk

Billigste Bezugsquelle
für echte

sowie alle Arten

Als besonders günstigen Kauf
empfehle:

Ein Posten ’Verfoind »i «iis{Sstüclte , selten schöne Farben,
bis 2 1/* m lang,

Ein Posten H .oxs » ks . F. siufVr , Tischdecken,
bis 07a ni lang,

Ferner besleistemslcs Lager in grossen Speise -,
Vl ’olt11 -« Elerrenziinmer - n. Snlonteppielien , sowie

Cliaiselonguedeeken , Uelims , Stickereien.

Inhaber : S . E*icira.
Taunusstr. 28,Taunusstr. 28

Ccesticlit sofort
an allen Orten arbeitsame Personen zur CJebeinalime einer

Tmotagefr ia. Strnmpf'Sfrtakevei
Arbeitsli ' ferung nach allen Orten Deutschlands franko . Anlernling höchst
einfach u. kostenlos . Vorkennrnisse nicht erforderlich . Adressen von in
Betrieb befindlichen von uns gegründeten Strickereien stellen gerne zur

Verfügung . Prospekte und glänzende Zeugnisse gratis und franko.
Trikoingen - Mn Strnmj , IV . I*Vi, rik F 172

Weher & Fohlen , Saarbrücken F . 54.
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Morgen Montag, den 18. April, beginnt mein diesjähriger grosser

Waschstoff *Verkauf
zu hervorragend billigen Preisen.

Mein Lager in "Waschstoffen ist vom billigsten Kattun bis zum elegantesten Kostümstoff aufs Sorgfältigste
zusammengestellt und bietet ein klares Bild sämtlicher diesjähriger Sommer-Neuheiten. Von der Mode
besonders bevorzugt sind Kleiderleinen, die in allen Geweben und Farbenstellungen reichlich vertreten sind.

Klesder-Leitien imit. moderne Farben, per Meter 95, 78, 55^-
Kleider leinen imit. seidenglänzend. . per Meter1.75, f
Kleider-Leinen imit.Popelingewebe. . . per Meter1
Kleider-Leinen JÄ , u«,'95p£
Kleider-Leinen pri”"1 iod “‘p”te !°°
Kleider-Leinen lmit “w i95
Stickerei-Stoffe “■ 120“ÄS 2'°

Welt unter Frei ®! 1 Posten triibgewordener Daien-ffäsdie:
—- —- - -— *“ Damen- Taghemden, Nachthemden, Beinkleider, Jacken, Untertaillen,

Anssergewöhnlich vorteilhaftes Angebot!  ff :“ ’

Spezial -Angebot in Samen -Pen.

25.Musseline-lmitat. De88™; m. 55,«,
grosse Musterai

Blusen-Zephirs mod.Streifen
Binsen- u. Hemden-Percals ”eue, ‘lileÄ . 96 68k

W ^ IäevBtaoeöSSaia grosse Musterauswalil,
WUIllllUbdClIIlG  per Meter 1.65, 1.15, 95,

Pf.

68 pf.

per Meter 95, 68, 45 Pf-
; Dessins,
per Meter 95,

CrßpOnS  in reichem Farbensortiment . per Meter 1.35, 95, 58Pf-

Knaben-Anzugstoffe einfarbig uo, 95»
Weisse gest. Mulleu. Batiste sS 2:“;90»

Elegante Damenhüte« mu
oder Seide garniert . .

Sport - Hüte.
Breton-Matelot, ÄSÄ ™3

Blumen,
. 18.50,

Tüll 1950
16.50,

Reizend garnierte Backfischhüte
grosse Formen mit flotter Blumen- und Seidenlage . 10.75,

150

90
Mk.

Glocken-Matelot ESÄSÜ 225Mk.

lifinnn » Tirnino aus  neuest . Fantasie - C90
W IGnCi i Ul| Uö geflecht in allen Färb. ' ' Mk.

Als besondere Spezialität,
bringe ich wie schon im Vorjahre,
sehr vorteilhaftu. schick garnierte
Damenhüte in der Mittelpreislage

25 °° 12 50Mk., Mk.,
welche im Aussehen sowie Ge¬
schmack den elegantest. Modellen

gleiehstehen.

Hutformen.
Grosse Breton-Formen, 9

die letzte diesjähr.Neuheit,in allen Farben “

Grosse Rembrandt- u. Glocken-
fnr ' irion ans Bast-, imit. Rosshaar-u. ^ 75
IUI IllüiS  Fantasiegeflecht , 5.75, 3.90 Mk.

90
Mk.

Enorm billig! Durch direkten Einkauf in Florenz! Enorm billig!
ca. 200  BactiscWlDreitiM-FoMB, ca. M liaMaraniaMilocM

ßosenpiket 48 Pf. ffüttiille. . . . . .Kornblumen 75 Pf.
Mohnblumen 75 Pf

Meter •>5 Pf.
Flieder, weiss

- und rot, 75 Pf. > aparte türk. Dessins, Meter
)25
) Mk.

Korbmöbel
mod. Formen in allen Preislagen.

Kinder-Sportwasen
===== billigst . ——-=

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35-37.
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Im

Scharfen Eck
sind

sämtliche Fenster
mit

neu
hergerichtet.

Preiswerte Kleiderstoffe,
Durch meinen grossen zentralisierten Einkauf für 10 Geschäfte,
durch die Möglichkeit infolge des enormen Konsums sämtliche
Waren direkt vom Fabrikanten (unter Ausschaltung des Zwischen¬
handels ) einzukaufen , biete ich jederzeit außergewöhnliche

Einkaufs - Vorteile.

Popeline 4 85
in herrlichen uni Farben . Meter

l 95
09°

4 95

370
1

Kammgarn -Serge , >-°cm>>-«.
reine Wolle , für praktische Kleider , aussergewöhnlich preiswert . . .

^Ojpöllllö , 110 cm breit,
meine Force -Qualität infastsämtl . Modefarben stets am Lager . Meter

die große Mode,
reine Wolle , 110 cm breit , in allen Farben . Meter

J acken -Kostümstoff
130 cm breit , Geraer Fabrikat , in Herrenstoff -Charakter . . . Meter

Wasch -Seide
in diversen Streifen und Karos . Meter

Woll -Mousseline
in hübschen Streifen und Tupfen . . . . Meter

50

85«

S. Guttmonit,
Langgasse 1/3. Scharfes Eck.

Im

Scharfen Eck
sind

sämtliche Fenster
mit

neu

hergerichtet.

K82

THAL1A“-
VEBGNÜGUNGS-

FAHETEN

OSTSEE.LLOYD, TRIEST.
Y. Horfn , Sizilien , Tunis , Korsika , Genua , vom 25. Mai

bis 9. Juni . Preise mit Verpflegung von ca . M. 32 J aufwärts.
VI . Geuua - HamburK ( Palma , Malaga , Gibraltar , Kadiz , Lissabon,

Ryde , Amsterdam ), vom 12. bis 80. Juni . Preise mit Verpflegung
von oa . M. 3 ?0 aufwärts.

VH. Erste Kordlami -Heise ah Hamburg nach nordischen Haupt¬
städten vom 9. bis 28. Juli . Preise mit Verpflegung von ca . M. 385
aufwärts . — (Landausflüpe durch Cook , Wien .)

Grosse Ijevantc -Sommerreise mit Dampfer „Bohemia “ der Indien¬
linie vom 18. Augu -t bis 9. September . Sonderprogramm.

Auskünfte , Anmeldungen : In Wiesbaden beim Intarnation . Verkelirs-
bureau E . Horn , Kaiser -Friedrich -Platz 3, sowie bei der Generalagent^
des Oosterr . Llo d, Berlin NW ., Unter den Linden 47. F169

Billige Gesellschaftsreisen
zur Weltausstellung Brüssel

mit Besichtigung von Brüssel , Antwerpen , Ostende.
Dauer eine Woche.

Preis Mk. IW—
Abfahrt von Frankfurt a. M . am 18. Mai (Vfingst- Sonntag)

und später jeden zweiten Sonntag.
Prospekte und Anmeldungen bei dem

RrWareauI. MMsels&Cs., frnnhfutta.M.,
Bethmannstk . 84 , am Frankfurter Hof,

sowie in Wiesbaden bei dem Reifebureau ar. 8o >>« tt « nroi ->
& Co ., Theater -Kolonnade , n . Freu . Ann -Exped. , Wilhelm»

Kratze 6, Reifebureau E . Born , .Hotel Raffan.
l ^ nLNo . 1 1180 ) F 37

r - SSEl ^ SEa

\)
üita&ßufr
Gaskodier

Garantiert geringster
Gasverbrauch durch
ßoppelsparbrenneril

ftAusfiihrliths KataioqeiUorführang äwh:
Ei. U . .! uns , Kirchg . 47.

ÜesiÄner SUtzell-GksellsAfl.
os . B.)

Montag , den 18 . April , wird je eine
von Mitgliedern gestiftete Ehrengabe auf Stand
und Jagdstand ansgeschossen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F383
Der Vorstand.

G. m. b.
Zur Ausbeutung eines guten, alten,

erweiterungsfähigen Unternehmens noch
einige Gesellschafter, nicht unter 5000 Mk.,
gesucht. Offerten unter „ CJesellseliaft“
hauptpoftlagernd Wiesbaden . fug

|tn iaitDiii'lititsstfdiSft
werden Hüte modern garniert v. 25 Pf.
an , Wäsche gesticktu . ausgebess. v. 10 Pt.
an , Strümpfe u. Socken angestrickt, auch
in gewebt in 2 Tagen . Neue Strümpfe
und Socken von 15 Pf . an . Viele 1000
Stück der schönsten Handarbeiten von
3 Pf an . Eo >7>g <W « 2.

WMKHKMAWMMM

Billigste , bequemste und
rationellste

Wohmmgs-
Remigrmg

ist die mit unserer 569

itoüiuit-IWflpt
pro täfll . Leistung . Wohnung,

8—10 Zimmer . 40 Mk . ,
/--tägliche Leistung , Wohnung,

4—6 Zimnier , 28 Bik.

Lauern&Heberleln.
Entstaubung v. GeschäftS-
>t. Restaurationö -Lokalen.

Neather’s
Patent-

Doppelstnrin-
Stangen

mit PorzellangrifFen

Bruteier
Minorka (bestes Legehuhn ) gibt billigst
ab M . er « « e. < r . Oranienstraße 41, 1.

Brnteierv . lagk .-Huhnern : Dom . Dtz.
10 Mk., sch. Minorka , la , Dtzd. 4 Mk..
Hamb . Silberlack Dtzd. 5 Mk., Susex
Dtzd. 4 Mk., Bantam,schwarz , Dtzd. 6 Mk.
Schöne Aussicht 2, bei dem Gärtner im
Garten . Daselbst frische Trinleier.

© @ © © <§ )© © © © © © © (

Neather’s
herausnehmbarer
Hetorm-Bodenbelag

entspricht

(D - 2l7 ,018)  den Anforderungen der
sind die /reide joden VOT 'rOvvT v\ V

Wagens . Hygiene vollkommen.
Die Erweiterung meiner Lage räume durch bauPoho Veränderungen

in meinem Geschäftshause gestatten mir , fortan meinen seit 35 Jahren
geführten Spezialitäten

Kinderwagenn. Kinderstülile
erneut volle Aufmerksamkeit zu widmen.

Ich unterhalto somit wieder grosses Aiager in

Kinderwagenu. KinderstüMen,
nur erstklassige Fabrikate , darunter sämtliche Sorten der

BTeather ' Werk © 5£©itz,
anerkannt das Vollkommenste in Form , sowie auf dem Gebiete der
Hygiene . — Es sollte daher Niemand versäumen , vor Ankauf eines

Kinderwagens
jene hervorragende « Weltmarke “ in Augenschein zu nehmen*

Durch bedeutende Abschlüsse bin ich in den Stand gesetzt , billiger
als jede Konkurrenz zu verkaufen , und bitte um geneigten Zuspruch.

Jf. Schweitzer,
Gr . Lnieinb . Bloilicfernnt,

ersies v. ältestes Spielwarengeschäftam Platze,
Ellenbogen gasse 13.

624
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ILauisn 81 s iLSlu Lsii,
LottsnlAhrih,

bevor Sie fcis

Mauergasse 8 und 15,
Filiale:

Kirchgasse 23,
besucht haben. — Einziges Spezialgeschäft am Platze. — Anerkannt reellste, größte und billigste Bezugsquelle.

Holzbette » ^ 4 . Gisenbetten ^ -H- Messingbette » -H> -H- Kinderbette ».
Komplette Holzbette » Mk . 35 , 50 , 70,

90 , IOO und höher.
Holzbett 'tcllcn 16 , 18,20 , 24 , 25 , 27 re.
Eisenbettftelle » Mk . 7.50 , 9 , 12 , 14,

16 , 18 , 22 , 24 , 26 , 30 bis zu den
feinsten Messingbetten.

Kinderbetten Mk . 8 .50 , 10 , 12,
14 , 17 , 20 , 22 , 24 , 25 re.

Seegrasuiatratzen Mk . 9,10,12,
16 , 18 , 20.

Wollmatratzeir Mk . 16 , 20 , 23,
25 , 28 , 80.

Kapokmatratze» Mk . 32 , 35 , 40 , 42,
44 re.

Haar - n. Roßhaarmatratzen Mk . 40,
50 , 60 , 80.

Sprunqrahmen und Pateutrahuien
Mk . 16 , 18 , 20 , 24 , 25.

Sehenswerte

AUSSTELLUNG
III. Etage

vornehmer

r —JipJ 'y «- » unn für Veranden , Dielen,
I 1U1Z . Ul IU Balkons , Gärten.

T̂ TTTi Lese « und Teezimmer
avXJI  II 11 lUUuI Landhäuser , Sanatoren.

Enorme Auswahl

Unsere Billigkeit
verdanken wir der grossen Einkaufsmacht

Leonhard TIET Z rf Mainz
Lieferung frei ins Haus.

Geschäfts -Eröffnung!
Mit dem Heutigen habe ich das

Kurhaus-Restaurant

in vollem Umfang eröffnet und soll es mein grösstes Bestreben
sein, durch Verabreichung von nur guten Speisen uud Getränken
meinen werten Gästen stets das Beste zu bieten.

Hochachtungsvoll
W . IFrolm , Restaurateur.

. Grand Hotel KonipteinS. R.
Herrliche Lage , komfortabl . Ostern - u. Frilhjalirsaufenthalt.

Mrvlni RnnHoit * tn tohöngter Lage . Pension.
11U Lu ! DcUlU & i . Man verlange Prospekt.

Sanatorium Br. Kolinstamm KeÄMSi
Aerz 'e T)r . Osonr K «linstamm .T)r Fr *. .Tns. Kindelan », U . *r*t . P «_i

F 37

Ehe
Cie sich eine Badewanne anschassen, sehen Sie sich

gefl. die einzig praktische

Süföliia - ionilt mit GliÄschm,
Preis komplett 48 Mk. an. Ein Vollbad8—10 Pi.
Mehrjährige Garantie. Lägt. AnerkennungSlchrciben,

Aliein-Vcr.rcter: H8176

R . Gelluudt,  ZnflZWW -'schLft.
Drudenstrnhe7. — Telephon 8761.

vornehme Existenz!
Der Generalvertrieb und das alleinige FabrikationSrccht

einer streng seriösen
weltberühmter; Erfindung

ist zu vergeben. Da die Fabrikalionsobjekie nahezu unbegrenzt
sind, ist ein/ nvrmer Umsatz zu erzielen. Branchekcnntnisse nicht
erforderlich. Nur achtbare und gewandte Persönlichkeiten, welche
über einige tausend Mark Barkapiial verfügen, kommen in Frage.
Mindcstverdienst Mk . 30,000 pro Jahr ! Offerten
unter I, . 11. 5496 an Frankfurt a. M . Fl 20

thür. Bad Köstritz Thür.

Heisse Sand -Bäder Fi96
Gicht , Rheuma , Ischias , Nierenleiden

Prospekte durch den leitenden Arzt IPr . Hurt liiclitwitz.

len eingetrossen!
Schön ! Biülsi ! Gut!

Mehrere hundert Herren»Stoffrests
pr. Mir. Mk. tt.tzv

«leine Neste „ „ „ 1. -
Neste zu einem grotzeu Anzug

pr. Mir . Mk. 2.50 «. 3.—
Flicklappen per Stuck Ist Pf.

Schwnibuchcr Straße 50,
_ Ntle cse tte. __

Eisschränke
mit Zink, Glas u. Porzellan empfehlen

wir in allen Grützen.
Steioberg&Vorsänger,

Fabrikgebäude am Schlachthof.
Extra-Anfertigung von EiSkiste» re.

nach Wunsch. 621
Glasweiser Au schank

>on

Siid- ii. Uiigarweinen
bei <i.. II i»5306 ) Flöl

Heinr . Philippi,
Eiersiadter Warttuim.

!

Atelier für feine Damenschneiderei,
Langgasse 54 , 2.

Anfertigung nach Maß. Verkauf fertiger Kostüme.

Fertige Blusen, Korsetts, Jupons.
Pätriser IVlotleUe«

H@pfe BBieliimanny
früher Direktrix © bei dou Firmen G. Atimst , T*Tofl., F . Gorson , Hofl.

Aktilic eher stille Beteiligung mit
ca. 150 Mitte Mark

(ober weniger) bei gut rentierendem Unternehmen(beliebiger Art)
dortiger Gegend von wetterfanr -nem erstklassigem Kaufmann
gesucht. Strengste Diskretion verlangt und »gesichert. Gefl. Aner¬
bietungen nur von Sclbstreflektanten mit Angabe, ob Sicherstellung
des Kapitals bewilligt wird, erbeten unter S.. :s« 58 an ISaasen-
stlcin & logier A.-4i.. Frankfurt n. M. F69

r  Ju bester Geschästttag«Wiesbadensf* a ä  mit 6 arohen, modernen Schan-
> Wh ' OU tt * tnstern. mit iebr«rohem Soutcrr..i \ ..*■ a - ^ yj>^ - ry « mit oder ohne Wohnung zu vcr-
s mieten. Anfragen befördern unter 1®. Sirr afl F70
l Itanieastciu & logier Leipzig»
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Damen-

Konfektion
in hervorragender Tfuswafyi

vom einfacfyffen bis zum eleganteren Genre.

'J/l
aus blauem Kammgarn -Cheviot , Herren -Revers mit Seiden-
Spiegel , Miederrock und Faltengarnierung . . . . . . . dsaaf ß

^ Jacken - HoJfüme
aus blauem Kammga,
Spiegel, Miederrock u

Jacken-Koffüme
aus Stoffen engl . Art,
Revers mit Atlasse idt

Jacken-Kofliime
aus blauem Kammgc
mit Moiree -Seide , Mt

Jacken-Koffüme
ans blauem Kamniga
Revers mit Seidenga

Englische Pafefofs

50
M.

aus Stoffen engl . Art , in allen mod . Farben , auf Halbseide,
Revers mit Atlasseide besetzt , Miederrock mit Fallen , .

aus blauem Kammgarn - Cheviot,auf Seiden -Serge , Revers
mit Moiree -Seide , Miedersattelrock und Faltengarnierung

aits blauem Kammgarn , auf Halbseide , Moiree -Kragen und
Revers mit Seidengarnitur , Miederrock und Falten . . .

50
M.

aus hellen und gestreiften Stoffen , Shawlkragen mit
Knopf - und Seidengarnierung . 19 .75 , 12 .75,

50
M.

\00
M.

M.

I
Leinen-Pafefofs

*/<lang, farbig garniert ..

leinen -Pafefofs f £göo
in weiss und farbig , hübsch garniert . . . . . . . ..

Weiße Batiff -Bfusen
mit Einsätzen . . . von

Weiße Bafift -Bfusen
mit reicher Stickerei . . ..

Weiße Batifi -Bfusen
mit handgestickter Passe . . . . . . ..

Wo ft-Blusen
aus sdiwarz -weiss karierten Stoffen , ganz gefüttert mitmoderner Passe

Koffümröcke
Fallenrock in blau und modernen hellen Farben

32
48
59

n
95

3PS
6
6

6

Pf

an.

M.

75
M.

75
M.

50
M.

Damen -ffüfe
in überaus reicher Auswahl

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre.

S . Blumenfhaf & Co.
B. Scfymiti, Wof)tmng$-Einricf) fungen,

= == Innenausbau,

■— 34 Friedrichs trat s a 34 — Wiesbaden , am Durchgang nach dem Luisenplatz.
Vollständig neu eingerichtet und durch
Hinzunahme von noch 3 Etagen bedeutend

vergrössert.
Gegründet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.

Goldene ffledailfe ------------
TlusffelUmg Wiesbaden 1909.

Za . 80 komplette musterzimmer in 14 Schaufenstern und 4 Etagen,
vollständig neuzeitlich eingerichtet , aufgestellt.

Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.
Besichtigung dieser sehr sehenswertenpermanenten Ausftellung jedermann ohne Kaufzwang gernegeftattet.

Voranschläge für die gesamte Innenaustattung kostenlos. 566

Nrmunsch- und Plattlinftalt
von Th. Moni , Karl strafte 88 , Laden.

Spezial -Geschäft für bessere Herren- u. Damen-Wäsche.
Uebcrnahm« von Hotel -Fremdenwäsche.

Möbel - Verkauf.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Betten , Polster - und

Holzmöveln aller Art . als: Büfetts , Spiegel - u. .« leiderschränke,
Bertiko?, Zerren- und Damenschrcibtische, Bücherschränke,
Diwan . Sessel, Polstergarnitnrsii in Plüsch, Seide re. in be¬
kannt solider Ausführung. Einige Speisezimmer , prima Arbeit, werden
zum Selbstkostenpreis abgegeben. 955

J Willi.
♦ Dranienstratz« 22. Möbelgeschäft. Telephon 2523.



Wir bringen in dieser Woehe Kiichenartike! aller Art zu extra billigen Preisen znm Verkauf.
Badewannen

in grosser Auswahl.

Speisescliränke,
1- und 2-teilig.

Gas- und Petrol-
Kodier,

System „Haller “.

Giesskannen
und

Blnmenspritzen.
Gartenfigiiren

in ff. Ausführung.

Wäscheleinen
Herkules,

aus Holzfasern,
— grösste Haltbarkeit , •

20 Meter 1 .40 Mk.

Tafel-Service
v. 3 7 5 «— bis 8o5öMk.

Kaffee-Service
von » L — bis 3 .35 Mk.

Echte Kristalle
Sammel-Rönier

Echt Porzellan.
Indisch blau.

Tasse m. Untertasse 25, 19 Pf.
Desserteller ,Pest.u.glatt 22 Pf.
Eierbecher. 19, g pf.
Speiseteller . 38 Pf.
Kaffeekannen, gross, 1.25, 95 Pf.
Teekannen . 68 Pf.
Butterdosen . . . 95, 85, 48 Pf.
Zuckerdosen . . . . 48, 38 Pf.
Kompottieren . . . 1.00, 68 Pf.
Bouillontassen . 35 Pf.
Milchgiesser . . 1.10 bis 15 Pf.
Schneidebretter . 58 Pf.
Fleischplatten , oval und rund.

Holz-«.Bürsten waren.
Putzschrank , 3-teilig . . 95 Pf.
Servierbretter . . 1.95, 95 Pf.
Plättbrett mit Ueberzug, 95 Pf.
I Möbelbürste ) Aff
I Teppichbesen / zus‘
Rossbaarkehrbesen

mit Stiel . 95 Pf.
I Staubbürste }I Schrubber ast
I Abseifbürste ( zus-I Waschbürste I

Lackierwaren.
Sand, Seife, Soda, Garn. 95 Pf.
Giesskannen, gross . . . .* 95 Pf.
Rauchständer , hoch . . . 95 Pf.
Leuchter, ff. mod. Form, 95 Pf.
Staubtuchkasten,

Majolika -Lackier . . . . 95 Pf,
Wichskasten, ff. lackiert, 95 Pf.

Alflffliflffl-Iocipirr.
Kochtöpfe, lScmDurchm., 95 Pf.
Stielkasserolle , gross . . 95 Pf.
Schmortöpfe . 95 Pf.
Milchkocher . 95 Pf.
Eierpfannen, gross . . . . 95 Pf.
Deckel, 18 cm 48, 18 cm 45 Pf.

Hanslialtwaren.
I Rohrklopfer i
I Lederschwamm | zus. 05 Pf.
I Federwedel j
6 Kaffeelöffel, Alpaka, 95 Pf.
3 Esslöffel, Alpaka . . 95 Pf.
3 Paar Essbestecke . . 95 Pf.
I Küchenbank. . . . . . . 95 Pf.
I Handtuchhalter,Hartholz, 95 Pf.

Glaswaren.
Römer, hoch, mod. Form, 25 Pf.
Weingläser, Spez. -Krist. 18 Pf.
Blumenvasen in.ff.Schliff¬

muster . 95 Pf.
Bier- u. Teebecher mit

modernen Mustern. . . 10 Pf.
Champagnerschalen . . . 25 Pf.
Sektgläser auf Fuss mit

Muster . . . 28 Pf.
Biergläser auf Fuss mit

ff. Schliffmuster . . . . 25 Pf.
Salatieren , eckig . . 22, 18 Pf.
Schüsseln, rund . . Satz 95 Pf.
Jardinieren, gross . . . . 1 .25
Honigdosen . 25 Pf.
Butterdosen . 25 Pf.

Emaiilewaren.
Löffelblech . 95 Pf.
Kochtöpfe mit Hohlgriff
20 cm 22 cm 26 cm 28 om 30 cm
95 Pf. 1.15 1.75 1.95 2.35
Kaffeekannen, gross . . . 95 Pf.
Wasserkessel . . . 1.35, 95 Pf.
Toilette-Eimer . 1.95

95 Pf.

Ausserordentlich billig! Weingarnitur „Aachen“. fc Schliffmaster! [jLikörglas . .
Südweinglas.

25 Pf. i Rotweinglas . . ,
35 Pf . 1Bierglas mit Fuss • . . . 45 Pf . i Champagnerschale . . . . 48 Pf . 1

Spirituskocher,
1- und 2-flammig.

Plätteisen
und

Leitern
Stufe SS , SW, 4S Pf.

AenelpIMter
95 , SS , 48 , 3S Pf.

Leiter-Stühle
S SW, « . SS Hk.

Weis! Wen .!

mit ausnehmbaren Bürsten
besonders praktisch,

Stück 3 . SS Mk.

Bohner
S S « , 4 . HS Hk.

deutschesu.amerikanisches
Fabrikat.

in Holz und Messing.

Verkauf zu sehr billigen Preisen.

Gardinen!
Tütt Gardinen

weiss oder creme
Fenster = 2 Flügel

250 MOO
bis

und
höher

Ttbgepasste
Rouleaux,

weiss, creme, gold,
Fenster — 2 Flügelr . r

Difragen,
Tüll, Musselin,

weiss, creme, bunt

Meter 25 1
LmU  Pf.bisI

10

Gewebte
Tütt-Stores,

weiss oder creme,

010 1000
Stuck L. bis

Teppicfye!
Wohn- und Speisezimmer-Teppiche, erstklassige Fabrikate,

moderne Muster in Perser Geschmack.

Band-, Spachtel-, Schiffli- Gardinen, Stores, in ganz hervorragend
schöner Auswahl ~  ■ -  hervorragend billig. 1—  ■

7jscf}decketL| Porfiereth
Plüsch-, Tuch- und Filztuch-Tischdecken . . . . 15.—, 12.—, 6.50 bis S.NO
Moquett-Verdüre und imit. Perser Tischdecken . 29.—, 22.50, 16.50 bis 5 .80
Plüsch- und Tuch - Dekorationen, 2 Flügel und

1 Lambrequin , neue Ausmusterung . . . . 35 .—, 25.—, 15.50 bis 6 .50
Leinen- und imit. Perser Dekorationen, 2 Flügel u.

1 Lambrequin , für Schlaf -, Wohn - und Speise¬
zimmer besonders zu empfehlen . . 29.—, 24.50 bis 3 .00

China- und Japan-Matten für Baikon und Veranda.

Grosse
ca. 135x210 cm

Grösse
ca. 170x24-0 cm

Grösse
ca. 200x800 cm

Grösse
ca. 250x350 cm

J5° I 75Oa bis JL ft 1150« 501j «J3 ir 45 00IV bis &. %&

MV 0450
Ji M

-rr - A ACWAagClI.
Kelims, Djidjems, antike Gebet-Teppiche, orientalische Stickereien.

Bet !vor!eger

8.50, 5.90, 3.95, {75

Velour-Läufer,
Kokos-Läufer,
Haargarn-Läufer
Sclion-Läufer,

Inlaid -Linoleum-
Teppiche,

ca. 200x275 cm, fehler- 2A Kfj
freie Ware, Muster durch | 0Uund durch . IW

Teile, Tllallen, Wachstuche,
Steppdecken

aus Seiden-Satin mit Woll-
und Baumwoli-Füllung

450 '50
bis

Dekorationen und
Beftdekorationen

in reicher Auswahl

Schlafdecken
in Wolle und Baumwolle, an¬
erkannt nur solide Fabrikate

390 ;oo
bis 4B 50

bis

Pßkorafiotmi MMfL
in oeidenbrokat , Leinen, Madras, Velours etc. etc., grosses Lager,
Ruschen, grosses Farbensortiment, ca. 130 cm breit, Meter 80 Pf.

8 . BLU
E i
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Mobillar-

versteigermg.
Morgen Montag , den 18. April , nachmittags 2% Uhr beginnend der-

steigere ich zufvlge Auftrags wegen Auflösung eines Haushaltes und noch
andere mir übergebene Mvbilien in meinen Berfteisernngsialen

WSchlmlbalhMche 25
4achverzeichnebegebrauchte, gut erhaltene Mobilien , als:

Hochelegante hell Nußb.-Schlnfziinmer -Einrichtung , bestehend aus:O pw f OilO . i-,", v s 1f»ff « miif STT?frVTH(11*

Ämlliihe Anzeigen

Kücheu-lLinrichtung,
Bücherschrank :
Aufsatz, Salon -Mu. in .u,., 'ouru ^ a « (11« , cum. »«, wu, ..,
Ottomane mit 2 Sesseln, sie«. Nußib.- und andere Betten , eiserne
Betten , Federbetten u. Kissen, einzelne Roßhaar -Matratzen , Wasch-
Kommvden und Nachttische niit und ohne Marmor , elcgc Damen»
Frisier -Toilcktte» 1- n-nd 2-tür . KleiderschränLe, Auszug , u . andere
Tische. Stühle aller Art , Nußb.-Pfeiler - u . andere Spiegel . Vertiko,
Rohrsessel. Käfig mit Ständer , sehr schöne Bilder , Oclgemalde,
ComchtoirstuÄ, Teppiche, Linoleum , 2 GaSberide, 1-, 2 , 8- m v-flam.
Gaslüster , Zualwmpen, Kandelaber , Standuhren , orngel. Schatulle,
Nipp- und Dekorationsacgcnstände , Antstellsachen. große Partie , der.
srllberte Gogen.ftände, als : Kannen , Platten , Fardanieren , Snrlers,
GHampaanerkülsler, Körbchen, Visitenschalen, große Partie Christofte.
als : Messer, Gabeln , Lössel, Tortenschaufeln , Zuckerzangen Bestecke,
dib. Weißzeug. Herren - und Damen Kleider , sranzopiches . Por¬
zellan , Glas , und Kristallsachen, 3 große Hotel-Garderobestander.
Wafchyarnituren , AuSleerermer , Sportwagen .. 3 Fenster sehr schone
Tüllgardinen , Grasmähmaschine . Damen -Fahrrad , lLchrerbpult sehr
schmier Regulier -Füllofen , Gartentische und Stuhle , goldene
Brosche mit 2 Perlen , 1 Rubin , goldene Brosche mit Saphir und
drei Perlen Medaillon , goldenes Herz m,t Brillanten , diverse
andere Schmuckgegenstände n. viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Verdingmlst.
Die Jnstallations- , Glaser-,

Schreiner- und Tüncherarbeiten zum
Volksschul- Neubau der Gemeinde
Mittelheim, sollen im Submissions-
Wege vergeben werden. Die Zeich¬
nungen liegen bei dem bauieitenden
Architekten tfJeorg Hartman«
in Wsisenheim zur Einsicht offen,
woselbst auch die Bedingungen und
Angebote gegen entsprechende Schreib-
gebühren erhältlich sind. Die ver¬

schlossenen Angebote sind, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis
zum 23. d. MtS., bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen. § 304

Mittelheim , 12. April 1910.
Der Bürgermeister:
Hirscimiitnn.

Große Mobiliar»
Versteigerung.

Donnerstag , den 21., und Freitag , den 22. April er., vormittags
und nachmittags 214 Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge für
Rechnung dessen, den es angcht . fo'gonde sehr gut erhaltene Mobruen von
15 Zimmern ans einer Villa öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich
bave Zahlung in dem Saale

.AMMAN " KMÄttMl.
Zum Ausgebot kommen:

3 kompl. Nußb.-Schlafzimmer , best, aus je 2 Betten mit prima
Haarmatratzen , 2-tür . Spieaelschrank . Waschtoilettc, 2 Nachttischen
mit weißem Marmor , 2 Stühlen , Kleiderständer u. Handtuchhalter,
4 kompl Schlafzimmer , best, aus je 1 Bett mit prima HaarMatratz .»
1-tür Spiegelschrank. Waschtoilette . 2 Nachttischen mit w. Marmor,
2 Stühlen und 1 Handtuchhalter , 2 elegante engl, eiserne Betten
(schwarz mit Messing) mit Haarmatratzen , 3 weiße eiserne engl.
Betten mit Haarmatratzen , 2 eiserne schwarze engl. Betten mit
Wollmatratzen einzelne Waschk. und Nnchtt. mit Marmor , Rutzb.»
Vertiko und -Kommoden, 1- und 2-tür . Spicgclschrünke, Kleider - n.cm- :r. - rr (TU^ 9m»»• itf»r ?rfivrlt-tfe» 1 r *IPfi Wllilll iMrtlnt»

Besichtigung am Tage der Auktion. 4564

©e ® rg * Jäger,
Auktionator und Taxator,

Ges chäf tslokal : 25 Schwalb acherstra ße 25. Telephon 2448.

MübMr-KmlkM-UechWillls.
Dienstag , den 19 . April er.,

vornitttngö v »/i nnd nachmittags 2 ’/a Nhr beginnend, versteigere ich in
meinem Versteigerungssaale

7 Sckwalbacher Straße 7,
folgende gebrauchte , sehr gute Mobilmr - Gegenstände,als:

Elegantes sehr gutes Nufth .-BüfetL mit
Intarsien , Nutzb.-Ausziehtische, eleg. grstze Eichen-Flur.
garverabe , 3,80 Mir . lang , Eichen -Fluraarderobe mit Truhe,
Mchcn -Spiegei mit Trümeauö , eleg. Gichen 8-teil . Paravent n,rt
Buntveralafung , 2 Ma !,ag . -Ho «ker mit Plüschvezstg , Rntzv .-
Betten , Nustv .-LSas^ toilette » , Nachttische. Nußb . -Spiegelschrank,
Rußt ». u >lack, l - « . 2-tür . Kle -derschrünke , Kleiderständer , Nntzv .»
Galerieschrätttchen , Kommoden , Konsolen , Rippschrünkchen,
Etagere « , Eichen - Nustb . -Spiet -, Nipp - « . Sofatische , Stühle,
Balkon -Korbmöbel , Spiegst , atte uns moderne sehr gute
Oelgemälde , div. sonst. Bilder, »pendttlcn, japa». Etagere,
Meyers KonversarionS - pexifor », gr . kl, Pf . Weinkühlcr , Glas,
Portelian , Gcvrauchd -Gegenstünde aller Art, Nippsachen » Teppiche,
Vorlagen , Läufer, sehr gute Portieren , Fahne « , Federbetten,
Weißzeug , große Anzahl fast neue elettryche
3-ft. Lüfter und Pendel , Gaslüster. Bronze-Wand-
leuchter, vergold. BclenchtungSsigur, GaSlieizosen , elektr. Stäliderlampe.
Schli-ßkorb. kl. Dezimalwagc, Messer - utzmaswtne . 2-tur . Schrank nur
Glastüren . Küchenmöbel , Küchengeschirr; CchrnbpuUe n. vieles and. m.;

ferner vormittags 1t Uhr im Auftrag- ins Herrn Konkursverwalter»
znm Konkurse en»,irei -t EjüI  gehörig:

1 Eicheu -Bücherschrank , i« Wiener Stühle, «t«
4°eck. u . 1 runder Tisch , 7 große Bilder Khotogr .) in
cuivre poli -Rahmeu , für Säle und 'Restaurants passend , alS:
Kais - rproklamatian , l, (i«xl, (l« Mtr . , Kai er Wilhelm u . sein«
Paladine vor Paris 1810 , 1,80 *<1»46 , Kaiser Wilhelm 8- und
ftn«?er Friedrich sa «., 1,60x1,25, der groß«Kurfürst«. Friedrich
der Große 1,«5x1,30 »Meter , und Kaiser Wilhelm * *., oral,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Lcr,tcigcrnngStage. »ovv

Volle Vüfte und schöne
UZrperformeu

erzielen Sie sicher mit tor . Iticliters
„ai «losta4or* (-Aj >|)ara4 D. R. P.
Der einzig existierende zweiteilige Apparat,
welcher auf natürlichem Wege Erfolg
garantiert . Man bitte um Gratis-
Prochekte. Alleinvertrieb durch Fra»
llr . M'L» «»»e » , Moritzstr » 12,_ I«

Stoewer-
= = RtW-
SckBisctaitaascMiM,

das einzige System mit doppelter
Hebelübersetzimg, daher äusaerst
zarter Anschlag, sorgfältig-te
Feinmechanik mit allen neuzait-
licben Yerhcsserungen empfiehlt
mit einfarbigem Band k Jlk . 380,
„ doppelfarbig . „ „ „ 400

Hermann Bein,
Grenes-nl-Vertreter,

ins IKlieinstrasse 103 .

Meiner verehrten Kundschaft und
Gönnern empfehle ich mich zum Stuf-
garnieren v. Hüte « . Modelle zum
»Aufprovieren stehen zur Ver,ügung.

HP he Arnold,
_ Albrechtslraße43, 1,_

Das beste auf diesem Gebiete.
Große »Auswahl , billige »Preise.

Uarddeutsche Wirrsthalle,
LveUrrtzstraße 48 . B 8258

^Kartoffeln , Hih -Rosa' zum Setzen,
L Pfd. 4 Pf , „We.twu»der"-Kartoffeln
ä Pfo. 3 Pf , fortw. z. h. Hellinunditr. 8l.

100 Zkiitiier KsMpli
zu verkaufen Adlerstraße 27.

Teleplion
2041 . WiShelm Helfrich,

Auktionator ,r. Taxator , Schwulbeichrr Str . 7 .

Uornehmstrs

WM-  ü. MmiiM-GWst
im Mesirnd.

«ans VI.  Pranti,
Fachmännisch geleitete Wcrkstcllen ssir Molste »möbel , Dcüorationrn,

sowie alle Arten c- dermöbel zu angcnlcsiei'.en Prelle».
UeberNahme ganzer Kinrtchlungcn von Wohnungen Blllcu, Hotels :c.

Hervorragendes Lager i» allen Arten jioljiitijbcln.
Reelle, gewissenhafte Bedienung bei allen, selb1 den kleinsten Austr.lgcn.

Lieferant des Beamten -'BcretnS.

, Zahle
hohe Vergütung für Zuweisung von
Lebenrvcrsicherung'n für pa. Gesellsch.
Gest. Osscrreir unter 8 . 6i9 an den
Tagbl.-Verlag.

SKKt- Kgrtsffelii.
2vst Bcntntr pinjiuuti lioniim,

direkt vom .-stichtr durch den Samen
gezogen. tzjänrigcS Wackstii»» und

kräiiselfrei, sind heute cingeiroßen. Ferner empfehle ich: Frist rosen. Saisttkione.
Frankenthaler Frühgelbe, Böhm» Erfolg, Norddeutsch« Biwunne . Pau .ien o ««»

Mauskar-off-ln. kji . j KircIlliOF , " " Ll :v" '? 47b!^ » 8254

Schreibtische, 4-cckigc, ovale, AuSzreh-, Spiel - und Stegtlsche,
Bauern -, Nipp-, Näh- und Blumentische . Wiener Nohrseffel ernz.
Polstersessel und -Stühle 1 große Partie Nutzb.-Stüüle . 3 elegante
Chaiselongues mit Plüschbezug, 3 Chaiselongues mit Decken, einz.
Diwans , Sofa , Sessel. 1 rote Plüschgarnltur (Sofa , 4 Sessel),
i dito mit A Sesseln . 1 grüne Pllischgarintur (Soka 2 Seflelt . Wand¬
spiegel in Nußbaum , Gold und Cuivre -poli, Bilder . Stahl - und
Kupferstiche, Trumeauspicgel , Toilettenspiegel , Tollettentlschc , Nuß-
baum - und eiserne Garberobenständer . Flurtoiletten , schw. Säulen,
2—3 - und 5-armiae Lüster für Gas und Elektr ., elektr. Pendel,
1 große Partie sehr guter Salonteppiche . Vorlagen . Laurer , Port .,
Chaiselongue - und Trschdecken, hochfeine Wnichgarniturcn , Muiol ..
Basen und verschiedene hier nicht benannte Gegenstände.

Besichtigung: Mittwoch, den 20. »April , nachmittags von 3—5 Uhr.

Adam Bender,
Telephon 1847.

Auktionator und Taxator,
Gcschäftslokal : 2 Bleichstra tze 2.

wem-Versteigerung
zu Eltville im Rheingau.

Samölag , 14. Mai l. I . , « aÄmitags 120 - Uhr , ge¬
langen iu der „ Burg Craß " zu Eltville

26,2  Stück 1800 er R -ruellthaler und
Mtviller Weine

Krmwel^ "' Weingutaus dem
zum Ausgebot.

»Krobetage : April und 10. Mai im Kelternhause, Haupt-
straße 17, zu Rancntal und am Tag - der »Versteigerung, vormittags
10—11 /» Uhr, in der „»Burg Craß" K w

A I ,pir>Vl PT Oranienstr.6,• 8 1 0 V J 4 I _L j  nahe der Rlreinstr.

Spezialgeschäft für

solide iVLobel.
Wolinnngs-Einriehtnngen von 400-3000 ML

Grosse Auswahl . .— Günstige Bedingungen.

Durch geringe Spesen wirklich billige Preise.
Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich.

WrMIie 'sWlUijk
Kontb nierte Natur»

tieil - Lnerapeuttk.
10 Xiiach bewährt bei
inn reu u. äuueren Er-
krankungen, wo andere

Hilfe versagte. Operattandlose Be«
Handlung von Frauenleiden mit
bestem Erfolg , « prcchst . 3— 6, Sonntags
10—12Ubr. Zeugn. z. D. Llliesbade « ,
X Nif . Up laß 6 . _

^ HiiutftHml-
'Blasenleiden (0 !esck)lech!Sl.). Speziell

alle Fälle. Kein QueaAter . Bor .üg-
liche Crfolge. Diskr. Behanol. B7l ^1

Knrinst tat f. naturgem. Heilweilc,
Wörthstr. 11,(a. Rhe.n .r.}, 0-- 12 u. 3—8.

' toiljtitft m IrßiscÄcu
ist Rat u . De lehr . üb. orfolgr . An-
mono. d. Raturhel -.versayrcnS lAuS. .
über sämtl . Frauenfvagü ans Grund
Wsäßr . Erfahr . »Bosn-chsanzcge cr-
boicn. Frau K. Bocttcher, Ludwig-
ftvak? 20. 2. Frankftirt a. Äc.

Zur Ausbeutung einer frir den
Wernhandol ganz beiden'tondon, kon-
kurrrnglosen n. aesetzltch geschützten,
mit 'bestem Erfostf erv« Sl«n Enen-
duun, zur kaufmann rochen Leitung
der ' Fabrikation ein Torlhaber mit
G'.nlag-' lgünstrae Bebmgungen ) vom
Erfinider ^gesucht. Fabrikatwnsort:
Wiesbaden . Offerten unter A. 8v7
an den Dajfbl.-Verlag.

6ar Geld NN Jedermann recll.
diskret u. schnell ver¬

leiht zu mäß. Zinsen, auch gea. Natcn-
z hlg., Seldstgcver < * • UinUlcr,
Berti » 247 , »Äint 'rfeldtstr. 34. Prov.
v. Darleh . »Notar, begl. Tankichr. b' 66

von S -lbsta-ber
>n jeder Höh,
besorgt diskret

®ä*»>e!r . SRfttU), Ertalürasse 8. F 37
Rückporto 20 Vl. Za hlreiche Refer cnz-n.

Darlehen
4—6"i°, braucht, auf
Sw ldschein. Wechsel,Wer Geld_

der schreibe sofort. 5 Ia .jren rückzahlbar
reell, diskret. Zahir . Dankschreiben. F gtz

Sttisclie , Berlin 782
Dennewitzstrassc 32.

Geld -Darlehen . 5"? . UalkiirnckzaffF
ger'chtl. nachqewicsen, reell, Scibstgeder
!} :esner . 'Äerlits3 ist. Belle-»AUiinict.
straße 67. Rü 'porko. F

gibt schnell diskrer. :)tcTFeni
rnckz. a. «hneBür» Orlbsta
Frau Vfollrvu, Berlin :;^ '
Potsd amerstr. 27b. f  66IfelD

_ tottcvil , 28038
grdl. Heilg. O .f. »Postl ĝerkarce2, Hptp»

Tel . 23 S5 übevmmn., Hamlsach

ü ©telwaseh ©9
Famiüenwäsche. Herren-Stärkwäsche.
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MM Wiesbadener Hurieben.
— - — — _ i

Propaganda für Wiesbaden.
Der Wiesbadener Kurverein hat soeben die Initiative

ergriffen , gemeinsam mit zahlreichen anderen Wies¬
badener Vereinenkommunalen , beruflichen und sportlichen
Charakters das Interesse der Bevölkerung an den für die
Entwicklung Wiesbadens als Kur - und Sportstadt wichtige
Frage durch eine gemeinsame Aktion zu beleben , in deren
Mittelpunkt auch der Ausbau der Wiesbadener Propa¬
ganda stehen wird . Bekanntlich wurde gerade dieses
Thema im „ IViesbadener Kurlehen " zuerst auf gegriffen
und in letzter Zeit schon ausführlich behandelt . Daß die
Reklame für Wiesbaden vollkommen unzureichend sei —
wobei ohne Einschränkung der Kurverwaltung zugebilligt
werden kann , daß sie mit ihren geringen Mitteln das
Erreichbare und noch einiges darüber hinaus leistet —
darüber besteht nirgends ein Zweifel . Da aber diese An¬
gelegenheit sich auch noch unter anderem Gesichtswinkel
beleuchten läßt , als dem von uns angewendeten , haben
wir uns an Dr . Katzenstein  als den Verfasser
populär -wissenschaftlicher Abhandlungen und des preis¬
gekrönten Werkes über Wiesbaden gewendet mit der
Bitte , seine Ansichten einmal zu verlautbaren . Herr
Dr . Katzenstein ist dieser Aufforderung in liebenswürdigster
Weise gefolgt . Wenn unsere Auffassung von der Dr.
Katzensteins in manchen Punkten auch eine andere ist —-
so z. B. hinsichtlich der Wertung der Kurfremdenzahien
und einiger daran geknüpften Schlußfolgerungen —, so
sind die Vorschläge des Verfassers nachstehenden Artikels
doch so praktisch und aus den tatsächlichen Verhält¬
nissen herausgegriffen , daß sie wohl Beachtung verdienen.
Herr Dr . Katzenstein  schreibt:

Wenn ich Ihrer freundlichen Aufforderung , zur zu¬
künftigen Ausgestaltung der Propaganda für Wiesbaden
Vorschläge zu machen , Folge leiste , so tue ich dies mit
einem gewissen Zaudern ; ich fürchte , man könnte mir,
weil ich Wiesbaden erst seit mehreren Jahren kenne , die
Berechtigung absprechen , in dieser Frage ein kompetentes
Urteil zu fällen , und man könnte mir mein Interesse für
lokale Fragen als Unbescheidenheit auslegen . Aber .ich
tue es auch auf diese Gefahr hin , weil ich meine , daß jeder
Bürger , der Schäden und Mängel an unserem Gemein¬
wesen erkennt , die Pflicht hat , sie aufzudecken und durch
Vorschläge zur Beseitigung , wenn diese auch nicht er¬
schöpfend sind und nicht allgemein für richtig befunden
werden , doch insofern nützlich zu wirken , als jede Anregung
neue Meinungen und Ideen zu Tage fördert ; in diesem
Falle wird vielleicht auch durch meine Ausführungen
die Diskussion einer Angelegenheit herbeigeführt , die nach
meiner Ansicht zu einer brennenden Frage von allgemeiner
Wichtigkeit geworden ist . Ich halte es auch im Interesse
des Gemeinwohls für angemessener , rechtzeitig Tat¬
sachen , wenn sie auch unangenehme Stimmungen auslöson,
mutig zu konstatieren , anstatt nach Straußenart den
Kopf in den Sand zu stecken und mit allen Mitteln den
Eindruck zu erwecken suchen , daß bei uns alles eitel
Glanz und Wonne sei.

Man hat es sich nachgerade hier angewöhnt , zu be¬
haupten , daß Wiesbaden sich von Jahr zu Jahr gedeihlicher
entwickle , daß seine Kurfrequenz fortdauernd steigt und
daß es kein Bad der Welt gibt , das Wiesbaden den
Bang streitig machen kann . Sie selbst sprechen in Nr . 85
Ihrer Zeitung von einer ,,kontinuierlichen Steigerung des
Kurfremdenverkehrs in Wiesbaden während der letzten
drei Jahre “, die mit überzeugender Deutlichkeit erkennen
lassen , daß uns die wirtschaftlichen Krisen keinen Abbruch
getan haben .“ Dem ist absolut nicht so. Die statistischen
Monatsberichte der Stadt , die man doch als kompetent
ansehen kann , haben im Gegenteil „mit überzeugender
Deutlichkeit * bewiesen , daß der Kurbetrieb in den letzten
zwei Jahren keine Fortschritte gemacht hat . Ich will zu¬
geben , daß die Zahl der Passanten gestiegen ist , ich will
auch zugeben , daß auch diese der Stadt Vorteile bringen,
sicher ist aber , daß die vielen in der Kurindustrie inves¬
tierten Millionen mit länger bleibenden Gästen zu rechnen
haben ; die Zahl der „Kurgäste “ aber , das sind Gäste mit
einer Aufenthaltsdauer von mehr als einer Woche , betrug
1907 : 67 189, 1909 : 67 621, im ganzen also ein Plus von
432 Kurgästen ; dabei war die Zahl der deutschen Kur¬
gäste 1909 noch um 1029 gegen 1907 zurückgegangen -—■
1907 : 49 102, 1909 : 48 073—, während die Zahl der Aus¬
länder zugenommen hatte . Diese Tatsachen bedeuten
in Anbetracht ^ der vielen Neuanlagen , die die letzten
Jahre in der Kurindustrie geschaffen haben , nach meiner
Ansicht einen entschiedenen Rückgang des Kurlebens,
berechtigen aber keinesfalls dazu , von einer gedeihlichen
Entwicklung zu sprechen . Und wenn auch in der Hotel¬
industrie eine gewisse Überproduktion Platz gegriffen hat,
so ist an den vielen Zusammenbrüchen und den traurigen
Verhältnissen im Pensionsgewerbe doch vor allem die
Tatsache schuld , daß die Kurfrequenz sich nicht in der
erwarteten Weise fortentwickelt hat . Man sollte diese
Tatsache zugeben und lieber rechtzeitig auf Mittel sinnen,
drohende Gefahren zu beseitigen , als daß man trotz
statistischer Beweise sie immer noch leugnen will.

Was ist nun schuld an diesem Rückgang ? Die - Ein¬
richtungen der Stadt und des Bades sind in jeder Beziehung
so vollkommen , daß hier kaum noch mehr geleistet und
geschaffen werden könnte . Es ist also nur notig , daß die
vielfachen Vorzüge Wiesbadens ins rechte Dicht gesetzt
werden . Die Propaganda Wiesbadens wird aber zu stief¬
mütterlich behandelt und steht in keinem Verhältnis
zu der Größe des „ Geschäfts “ ; denn jede Kurindustrie
ist und bleibt ein Geschäft und sollte deshalb auch von
kaufmännischen Gesichtspunkten aus beurteilt und betrieben
werden . Die allzuschnelle und günstige Entwicklung
Wiesbadens in den letzten Jahrzehnten hat eine gewisse
lähmende Zufriedenheit und das Gefühl allzu großer
Sicherheit hier geschaffen ; man hält es für unmöglich,
daß andere Bäder mit uns in Konkurrenz zu treten imstande
sind und denkt nicht daran , daß auch in der Konkurrenz
der Bäder die Mode eine gewisse Rolle spielt . Vor allem ist
dies bei den Vergnügungsbädern der Fall , und nach meinem
Eindruck entwickelt sich Wiesbaden immer mehr zum I

Vergnügungsbad , während das Heilbad in den Hinter¬
grund tritt . In zu weit gehender Selbstüberschätzung
glauben wir , daß Wiesbaden in der ganzen Welt bekannt
ist ; ich bin aber überzeugt , daß der Ruf unserer Quellen
sogar in Deutschland sich noch weitere Verbreitung ver¬
schaffen könnte , in noch viel höherem Grade natürlich
im Auslande , Wieso kommt es, daß das reiche und kulturell
hochstehende Frankreich jährlich nur 800 Kurgäste nach
Wiesbaden sendet , wie kommt es, daß die Zähl der Kurgäste
aus dem verbündeten Italien so gering ist , daß sie garnieht
in der Statistik auf geführt wird ? Die vollkommene
Unzulänglichkeit der Wiesbadener Propaganda ist an
diesen Tatsachen im speziellen , an dem Rückgang der
Kur im allgemeinen schuld . Es ist von größter Wichtig¬
keit , daß hier Wandel geschaffen wird.

Es könnte scheinen , daß ich an der Tätigkeit der
Kurverwaltung Kritik üben wollte . Das liegt mir voll¬
kommen fern , denn es wäre ungerecht , diese Verwaltung,
die in ihrer Tätigkeit vollkommen von den Geldbewi-
willigungen des Magistrats und der Stadtverordneten
abhängig ist , einen Vorwurf machen zu wollen . Ich hege
im Gegenteil Bewunderung dafür , daß die Kurverwaltung
mit einem Reklanieetat von M. 40 000.—- — bisher nur
M. 35 000.—- — auch nur das allernotwendigste bestreiten
kann . Denn selbst jeder Nichtkaufmann weiß , daß für
ein Bad mit einem Etat von 1% Millionen in Einnahme
und Ausgabe ein Reklam ^ptat von M. 40 000.— unzu¬
länglich ist . Ich glaube aber , daß man dem maßgebenden
städtischen Körperschaften den Vorwurf nicht ersparen
kann , daß sie bei der Bewilligung der Mittel zur Reklame
nicht weitsichtig genug sind , besonders in Anbetracht
dessen , daß heute von allen Bädern , selbst von den größten
und renommiertesten , die denkbar größten Anstrengungen
gemacht werden , um in dem Kampf der Konkurrenz , den
man fast einen Reklamekampf nennen könnte , nicht
zurückgedrängt zu werden . Sparsamkeit am unrichtigen
Platz kommt der Geldvergeudung gleich , die ganze Ent¬
wickelung des Handels und der Industrie aber hat gezeigt,
daß ein kaufmännisches Unternehmen ohne entsprechende
Reklame nicht reüssieren kann und daß die für Reklame
aufgewendeten Mittel vielfachen Gewinn bringen . Weshalb
entschließt sich die Stadt , wenn sie unbedingt sparen will,
nicht zur Parzellierung des Terrains des Paulinen-
schlößchens ? Dieses hat als Parkanlage keinen sonder¬
lichen Wert , weil die ganze Umgebung so wie so ein offenes
Bausystem hat , weil es überhaupt kaum als Park benutzt
wird und weil ein Park an dieser Stelle wegen der nahen
herrlichen Kuranlagen sich erübrigt ; mit den M. 60 000.—,
die es Zinsen kostet , könnte der Entwickelung Wiesbadens
durch Verwendung der Summe zu Propagandazwecken
unendlich mehr genutzt werden.

So lange die städtischerseits bewilligten Mittel nicht
ausreichen , sollten sich die Kur Interessent en sowohl die
privaten wie die inkorporierten , zu einer gemeinsamen
Reklametätigkeit zusammentun . Von einem „Verkehrs¬
bureau “ verspreche ich mir nicht viel , weil es wahrschein¬
lich über ein Auskunftsbureau für hier anwesende Gäste
nicht hinauskommt und die Verwaltungsspesen so große
sein würden , daß für die eigentliche Reklame nicht mehr
viel übrig bleibt , aber man sollte einen „ Reklameverein“
gründen , der von einem kaufmännisch geschulten und
besonders im Reklamewesen bewanderten Vorstand ge¬
leitet werden müßte . Dieser könnte ohne große Ver¬
waltungsunkosten mit den bereitstehenden Mitteln eine
zweckmäßige Propaganda in die Wege leiten . In den
Vereinssitzungen könnten so auch immer wieder neue An¬
regungen entgegen genommen werden . Natürlich kann
auch hier nur mit großen Mitteln etwas Erfolgreiches ge¬
leistet werden . Aber ich zweifle auch nicht , daß jeder
Interessent in der Erkenntnis der Notwendigkeit der
Propaganda und der Zweckmäßigkeit der Ausgaben
Mittel , jeder nach seiner Leistungsfähigkeit , zur Ver¬
fügung stellen wird.

Was nun die Ausgestaltung der Reklame im Speziellen
betrifft , so ist für ein Heilbad vor allem die wissenschaft¬
liche Propaganda nötig ; denn hauptsächlich durch wissen¬
schaftliche Arbeiten der Ärzte haben sich die Heilbäder
einen Ruf und eine schnelle Entwickelung verschaffen
können . Ich will hier nur als Beispiele die Arbeiten Pfeiffers
über Wiesbaden , die Arbeiten von Groedel und Schott
über Nauheim und diejenigen von Kisch über Marienbad
erwähnen . Es ist dies auch ganz natürlich ; die Ärzte sind
vor allem berufen , die Heilwirkungen der Heilquellen
eines Bades zu beurteilen und ihren Fachgenossen bekannt
zu geben , die Patienten aber suchen diejenigen Bäder auf,
die ihnen ärztlicherseits empfohlen werden . So sind für
die Entwickelung eines Baues die Beziehungen desselben
zu der auswärtigen Ärzteschaft von großer Wichtigkeit,
ln diesem Punkte muß hier noch viel gebessert werden;
denn wenn man die Großartigkeit der hiesigen Kurein¬
richtungen in Betracht zieht , muß man sagen , daß Wies¬
baden zu Kurz wecken noch lange nicht genügend auf ge¬
sucht wird . Rechnet man nämlich von den 67 000 Kur¬
gästen nur 33% als Vergnügungsreisende , so ergiebt sieh,
daß nur 42 000 wirkliche Kurgäste jährlich Wiesbaden
besuchen . Ich glaube aber noch nicht einmal , daß es so
viel sind ; aber selbst wenn dem so wäre , ist diese Zahl doch
eine sehr geringe für ein Weltbad , welches das ganze Jahr
seine Kureinrichtungen offen hält . Ich will mich nicht
weiter über die Notwendigkeit wissenschaftlicher Propa¬
ganda auslassen , weil ich zu leicht in den Verdacht komme,
pro domo zu reden.

Bezüglich der übrigen Ausgestaltung der Reklame
möchte ich nur einige Anregungen geben , da es hier zu
weit führen würde , ins Einzelne zu gehen . Viel könnte
man sicher für das weitere Bekanntwerden und Bekannt-
bleiben Wiesbadens erreichen durch Aufhängen künstlerisch
illustrierter Plakate in allen nur erdenklichen Städten
der Welt und auch in den internationalen Expresszügen
und auf den großen Dampfern , ferner durch ständige
Wandreklamen in den europäischen Großstädten ; für sehr
wichtig halte ich es , wenn beim Ausgang #der Saison in
anderen Bädern und Kurorten , z. B . im Frühjahr an der
Riviera , Ägypten , Korfu , im Herbst in den Bädern des
Kontinents durch Plakate an den Anschlagsäulen die
Aufmerksamkeit des Publikums auf Wiesbaden gelenkt
würde . Sodann müßte veranlaßt worden , daß die führende
Auslandspresse öfters feuilletonistische Artikel über Wies¬
baden bringt , ;n den illustrierten ausländischen Blättern
müßten öfters Illustrationen von Wiesbaden aufgenommen
werden , wie wir es z . B . in der Woche von ausländischen
Kurorten , sehen. Die großen kinematograplu sehen Firmen

sollte man zur Aufnahme von Serien über Wiesbaden
veranlassen . Solche Vorführungen in den kinemato-
graphischen Theatern wirken sehr anregend auf das viel
reisende Publikum ; jeder kann an sich selbst studieren,
wie sehr das Reisefieber in ihm erwacht , wenn er , wie z. B.
hier im Biophontheater , kinematographische Bilder von
landschaftlich schönen Gegenden sieht . Ein wirksames
Propagandamittel , speziell für die Heranziehung reicher
Engländer und Amerikaner , wird für Wiesbaden die
Anlage von Golfspielplätzen werden , die man seit langem
schon plant . Wie ich schon an anderer Stelle ausführte,
spielt das Golfspiel heute im Leben des reichen Engländers
und Amerikaners eine so wichtige Rolle , daß die Wahl
dos aufzusuchenden Kurorts von vielen direkt von dem
Vorhandensein eines Golf Spielplatzes abhängig gemacht
wird . Wir würden durch die Anlage von Golfspielplätzen
und durch die Hervorkehrung dieser Tatsache in unserer
Propaganda es leicht erreichen können , daß auch im
Sommer ein zahlungskräftiges Publikum bei uns sich
ein findet.

. Man könnte noch vieles über diese Frage sagen ; indes
sollten meine Zeilen nur eine Anregung dazu sein , daß
berufenere Federn sich bald zu diesem Thema äußern.

Die  Kurtaxe.
Ein ständig Wiesbaden aufsuchender Kurgast schickt

uns zu dem im Vordergründe des Kurinteresses stehenden
Thema einen Beitrag , der viel beherzigenswertes enthält
und vor allen Dingen auf einen Übelstand in der Kurtax-
Ordnung hinweist , der tatsächlich sehr peinlich empfunden
wird und den zu beseitigen die Kurverwaltung bestrebt ist.
Schon die nächste Kurdeputations -Sitzung wird sich mit
der viel bemängelten „Vierwochenkarte“  befassen.
Es werden in dieser Sitzung auch noch andere Erfahrungen
zur Sprache kommen , die trotz der Kürze der Zeit ein
Urteil zulassen . So weit es jetzt schon möglich , werden
Änderungen getroffen , weshalb wir absehen , diese „ Schön¬
heitsfehler “ der Kurtax -Ordnung zu besprechen . Alle
Beschwerden richten sich nicht gegen die Einführung der
Kurtaxe — und nur von dieser sprechen wir , in den vorauf¬
gehenden Notizen — sondern gegen die noch unausge-
bildete Geschäftspraxis bei der Kurtax -Erhebung . Es
unterlaufen da manchmal Härten , die mit der Zeit jedoch
abgoschliffen werden . Darum muß man sich in Geduld
fassen und nicht gleich das Kind mit dem Bade ausschütten,
Gegensätzlichkeiten würden sicherlich leicht behoben
werden können , wenn jeder irgendwie sieh beeinträchtigt
fülilende Kurfremde eine so verständige Meinung bekundet
und sie so sachlich vorträgt , wie der Verfasser der nach¬
folgenden Zuschrift:

In der Morgenausgabe Ihres geschätzten Blattes vom
10. d . Mts . wird im „Wiesbadener Kurlehen ** ausgeführt,
daß über die Kurtaxe noch keine Klage laut geworden und
die ermäßigte  Kurtaxe sich als ein Fehlschlag erwiesen
habe . Darauf ist zu erwiedern , daß in Kreisen der Kurgäste
recht häufig Klage geführt wird und zwar nichtwegen
der Einführung  einer Taxe im Allgemeinen , sondern
im Besonderen über die zu gering bemessene Fälligkeits¬
dauer von einem Monat bei einer Kurtaxe von M. 20.—
und daß außer dieser noch eine Karte von M. 10.— für
den Kochbrunnen  gelöst werden muß . Ein Monat
oder 4 Wochen genügen in vielen Fällen nicht zur Absol¬
vierung einer einfachen Kur , weil der Badegast in der ersten
Zeit nur vorsichtig unter Aussetzung von Tagen baden
darf und eine angemessene Erfolg versprechende Anzahl
Bäder in vier Wochen nicht erreicht werden kann . Es
erübrigt dann nur , noch ein bis zwei Wochen zuzusetzen,
wodurch der Kurgast gezwungen wird , eine Saisonkarte,
gültig für drei Monate , zu nehmen , die höchstens zur Hälfte
der Zeit ausgenutzt wird . Dies bedeutet für viele nicht
hochbemittelte Kurgäste eine schwere Auflage , nament¬
lich wenn auch noch Beikarten gelöst werden müssen.

In Berücksichtigung dieser Verhältnisse erstreckt
sich die Gültigkeitsdauer der Kurkarten daher auch in
vielen anderen Bädern auf die Dauer von vier bis sechs
Wochen . Viele Kurgäste wären daher zweifellos der Kur¬
verwaltung sehr dankbar , wenn die Zeitdauer der 20 Mark-
Karten auf vier bis sechs Wochen normiert und die Be¬
nutzung des Kochbrunnens  damit gleichzeitig
erstanden würde . Jedenfalls reist jetzt mancher Kurgast
nach Verlauf von vier Wochen ab , der sonst gern etwas
länger geblieben wäre und manche trinken ihren Brunnen
inBadeliäusern,  um die Brünnenkarte von M. 10.—
zu sparen.

Einsender dieses kann z. B . aus Gesundheitsrück¬
sichten in vier Wochen die Bäderzahl nicht erreichen und
ist genötigt , die fünfte Woche hinzuzunehmen . Daher muß
er , obwohl er bereits aus finanziellen Rücksichten eine
ermäßigte Karte nebst Beikarte für seine Frau , zunächst
für vier Wochen genommen (14 7—21 M. ) nach Ablauf
dieser Zeit noch M. 15.— (10 5 ) nachzahlen , was für die
kurze über einen Monat hinausgehende Benutzungszeit
als eine unangemessene und schwere Auflage empfundenwird.

In ähnlicher Lage wird sich aber ein großer Teil der
Kurgäste befinden , die nicht zum Vergnügen , sondern aus
Gesundheitsrücksichten sich in Wiesbaden aufhalten und
eine gewisse Anzahl Bäder nehmen muß . Es erscheint
daher aus Biiligkeitsgründen angezeigt , eine Erhöhung
der Kurtaxe nicht bereits nach Verlauf von einem Monat,
sondern erst nach sechs Wochen vorzuschreiben und würde
es sicher sehr dankbar anerkannt werden , wenn die maß¬
gebenden Stellen die jetzt bestehende Härte in den Be¬
stimmungen recht bald änderten.

Ob die ermäßigte Kurtaxe ein Fehlschlag ist , mag dahin
gestellt bleiben und müssen weitere Erfahrungen abge¬
wartet werden . Jedenfalls würde die Dauer dieser Karten
auch auf sechs Wochen zu bemessen sein , auch empfiehlt
sieh die Beibehaltung , da unter den Kurgästen sich nicht
wenige befinden werden , die aus Gesundheitsrücksichten
abends nicht ins Kurhaus gehen und auch von den weiteren
Vergünstigungen keinen Gebrauch machen können.

E,
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in solidester Ausführung
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'ürafete Auswahl am Plafze Karalug gratis u. franko
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Hoflieferanten 5 r. Kgl. Hoheit des ürossherzugs von baden

£eke der Langgasse u. Bärensfrasse.
Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang

Tages -Veranstaltmgeil . » vergnWngen.

Königliche W Schauspiele.
Sonntag , den 17. April.

107. Borsteillnng.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Die Walküre.
Mn drei' Alten . Erster Tag aus der
Tbilogie „Der Ring das Nibelungen“

von Richard Wagner.
Personen:

Sicgmund . . . . Herr Hensel.
Hnnding . Herr Schwegler.
Wotan . . . . . Herr Schütz.
Siegiinde . . . . * * *
Brünnhilde . . Frau Leffler-Bnrckard.
Fricka . . . . . . Frl . Hetzlöhl.
Siegrune Fr . Engelmann-Göttlicha. G.
Waitraute . . . . Frl . Hetzlöhl.
Helmwige . . . . Frl . Friedfeldt.
Schwertlcite . . . Frl . Schwartz.
jOrtlinde . . . . . Frl . Krämer.
Gerhilde . . . Frau Hans-Zoepffcl.
Grimgerde . . . . Frl . Geister.
Roßweiße . Frau Schröder-Kamiiisky.
* * * Siealinde : Frl . Malhilde Dennery

aus Cöln als Gast.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Ober -Reg. Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

1 Direktor Hofrat ■Schick.
Nach dem 1. unid 2. Akte fänden
Pausen von se 16 .Minuten statt.

Anfang 6.30 Uhr. Ende 10.45 Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 18. April.
108. Vorstellung.

4t . Vorstellung im AbonnementA.
Die Tiir ins Freie.

Schwank in 3 Akten von Oskar
Blnmentlhal u. Gustav Kadelburg.

Ln Szene gesetzt v. Herrn Regisseur
vr . Oberlänider.

Hierauf:
Die Hand.

(La main ..)
Mimodrama in 1 Akte. Handlung

und Musik von Henri Bereny.
Personen:

Divette, Tänzerin . Frl . Kling.
Der Baron . . . . Herr Schwab.
Der Einbrecher . . Herr Herrmami.
Ort der Handlung : Paris . Boudoir

Bivettes.
Zeit Gegenwart.

Pausen von 10 Minuten nach dem
2. Akt des 1. Stückes und vor dem

2. Stück.
Anhang 7 Uhr. Ende nach 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Dienstag , den 19, April , M . v : Der

Graf von Luxemburg.
Reslds«;-Theater.

Direktion: vr . xstil. H. R >r« ch»
Sonntag , den 17. April.
Nachmittags %4 Uhr.

Halbe Preise! Halbe Preise!
Neuheit ! Neuheit!

Das Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von Hermann

Bahr.
Spielleitung : vr . Hermaun , Rauch.

Personen:
Gustav Heink, Pianist K. Kcller-Nebri.
Marie, seine Frau . Agnes Hammer.
Pr . Franz Jura . . Rudolf Bartak.
Delfine, seine Frau . Stella Richter.
Eva Gerndt . . . . Mar . Wallot.
Pollinger - . . . V Georg Rücker.
Frau Pollinger . . Rosel van Born.
Fräulein Wehncr . , Selnia Wurtke.
Fräul . Selma Meier Eiis. Mödiiuger.
Witz Garden . . . Margot Bischoff.
Frau Claire Floderer Theodora Porst.
Frau Fanny Mell . E ,E. v. Bcauval.
Eine Magd . . . . Liddy Waldow.
Ein Chauffeur . . . Theo Münch.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang %4 Uhr. Ende %6 Uhr.

Sonntag , den 17. Apri.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Neuheit . Neuheit.

Im Tanke»sch tag.
((Ins grosse affaire .)

Schwank in 3 Akten von Maurice
Herrn eguin und Pierre Beber.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Bolten -Baeckers.

Spielleitung : Ernst Bertram,
Personen:

Theophil Antoine . Ernst Bertram.
Dorothee Antoine,

seine Frau . . . Rosel van Born.
Eticnnette, b. Tochter MarianneWallot
Simon Chabory . . Walter Tautz.
Gaston Brissaud . . K. Keller-Nebri.
Anatoi La Chambotte,

Justizrat . . . . Theo Tachauer.
Maria -Peppa, s.Fran Uella Wagner.
Le Cannct de Contcn-

spicrre . Willy Schäfer.
Suzanne , seine Frau Selma Wuttkc.
Leutnant Cbarot . . Theo Münch.
Marquis von Roca-

madour . . . . Fricdr . Degcner.
Fra » Macette, Be¬

sitzerin des Hotels
„ZumTaubenschlag" Minna Agte.

Vinache . Rcinhold Hager.
Plumaro . KarlFeistmant:!.
Julie , Dienstmädchen

bei Antoine . . . Elis. Mödlingcr.
Rose, Zimmermädchen

im Hotel „Zum
Taubenschlag" . . Lili Bcrnsdorf.

Francois , Hoteldiener
im Taubenschlag . F . Schöncmann.

Ein Diener . . . . Carl Graetz.
Mäari , Tänzerin . . Stella Richter.
Margarete , Tänzerin E. E.v.Bcauval,
Francine, Tänzerin . Margot Bischoff,
Therese, Tänzerin . Liddy Waldow.
Angusta, Tänzerin . Tbcodora Porst,

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
Montag, den 18. April. KL,31»

Dutzendkarten gültig . Fünfziger,
karten gültig.

Das nackte Welk.
(La feinme uns .)

Schauspiel in 4 Akten von Henry
Bataille.

Spielleiturm .- Ernst Bertram.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.80 Uhr.

Dienstag , den 19. April : Das
Konzert.

Mittwoch , den 20. April : 1. Gastspiel
Mvert Bassermann : Traum,ullus.

Donnerstag , den 21. April : Im
TarKeruschlaL.

V « Ur.s -Theaier.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 15. „Kaisersaal " .
Direktion: Kan » Milyelmn»

Sonntag , den 16. April.
Nachm. 4 Uhr, zu kleinen Preisen:

Der Memeiddimer.
Sonnhag , den 17. April.Abends 8.15 Uhr:

Letztes Gastspiel! des Direkktors H.
Kohlmetz von Berlin.

Bei gewöhnlichen Preisen ühne,Nach¬
zahlung.

Lady Florenre»
(Der , Polizeihund .)

Sensations - Schauspiel in 3 Akten
(7 Bildern >von H. Oliver.

Selbständige Darstellung der Haupr-
rolle durch einen Polizeihund.

Spielleitung : Max Ludwig.
Montag, den 18. April.

Abends 8.15 Uhr:
Kran,

oder : Genie und Leidenschaft.
Schauspiel in 5 Auszügen von Alex
Dumas , Vater . Deutzch von Otto

Randols.
Spielleiter : Max Ludwig.

Dienstag , den 19. April : Dorf und
Stadt.

Mittwoch, den 20. April : Einer von
unsre Leut ' .

Donnerstag , den 21. April : Kean.
Freitag , den 22. April : Gretchens

Polterabend.
Samstag , den 23. April : Ein ver¬

lorenes Leben.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 17. April.

Vormittags 11% Uhr . im Abonnement
im grossen . Saallc:
Orgel - Matinee.

Violine : Frau May Affemi -Bramimer,
Orgel : Herr Ugo Afferni , städt . Kur-

kapeffimieister.
Harfe : Herr A . Hahn , Mitglied dlers

Städt . Kurorchesters.
Vortragsfolge:

1. praektdium in F-dur für Orgel von
Jos . Rheinberger.

2. a) Adagio religiös © aus d. VioKn-
Koneert in E -dur v . U . Afferni.

b ) Elegia für Violine m. Orchester¬
begleitung von L . H . d’Egville.

3 Fetemi la grazia , Preghiera für
| Orgel von, M . E . Bossi.

( 4. a) Romanze in G-dur, op. 26, vonJ . Svendsen.
b ) Berceuse de Jocelyn für Violine,
Orgel und Harfe , von B. Godard.

Abonnemenis -Korizerte
lies städtischen Kurorcliester «.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr lvapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino “ von D. F . Aubeir.
2. ule reveil du lion , Caprice von

A . Komtsky.
3. Phantasie aus der Op, „Lohengrm“

von Rieh . Wagner.
4. Souviens toi , Walzer von E . Wialtt-

tfcufel.
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon " von

C. M, v . Weber.
6. Melodie von A . Rubinstein.
7. T. ungarische Rhapsodie von Franz

Liszt.
8. The stars and stripes fer ever,

Wiaaseh von P . Sousa.

Abends 8 Uhr : j
Leitung : Herr Ugo Afferni , Städt . |

Kurkapellmester.
1. Einzug der Gäste auf der Wartburg

■aus der Oper „Taouinhäuser“ von
R . Wagner.

2. Dämmerung und Tanz unter der
Dorflinde von 0 . Reinecke.

3. Polonaise in As -dur , op . 53,
F . Chopin.

4. Ouvertüre zur Or(er „Der fliegende
Holl .nder “ voni R . Wagner.

5. Zwei Moment Musical (As-dur und
E -moll ) von F . Schubert.

6,. Vorspiel zum 3. Akt , Tanz der
Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer aus der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von Richard
Wagner.

7. filumelmgeilüster , Charakterstück
von F . V. Blon.

8. Piratenmarsch für Ilarfe und
Orchester von P . Alvars.

Harfe -Solo : Herr A. Hahn,

»M
THEATER

Manuorsaal, Tauuusstr. 1.
Neues

wunderbares

igigi -Jttr!
© W illielmsirasse ©,

Hotel Metropole.

I

'8-BSE ATE K.
Süerate Sonntag , 2 » . April,

2 . Tag des neuen Programms.
Naclitn . 2 AfSirs

gamiUen- a. Kesses-I«?!.
bei ungekürztem Abend -Progr.

Vr -ninn für Cross ' ui Klein
HtllJfC IlclM?  auf allen Plätzen.
gSgT* Abends 8 ‘/,< Ubv gewöhnl , Präise.

Sis beiden VorsteIlimsre :ii
Clastspiel der amerikanischen ZwillingeSeA.M » .

V^S9* ^el‘ 'n a ' lei1  StaatenF Ul « iG « . beliebteste Humorist.
Vartiikoifs {9amen - ilnse >tii >Ie

Bluss , Hiosaken -Troiipe.

Hettieii.l:Ctti«,”S hTS.“e
Fidello-Trio, SzSS

I ! ci‘t Soubrette und Vor-
trM̂ skünstlorin.

erHit «‘rstatt «!UU1.'
Kasse geöffnet y. 11 —1 u. y. 1/*3 Uhr

ununterbrochen.
Morgen U5ö2*t4fi.**> Apr 'ils

^O3sr - 0^ixe der

Elrnma initlscrrüchcn
S«“Cl3atd «*3rsi*

Der Bosporus.
!Zwergfeüerächütternd!

Das Bitterwasser
und seine Wirkung!

Szenen aus „Walzertraum “,
„Pappe “, „ Dollarprinzessin “.

Her©«.Leamiea*
klass . Drama.

!lie taor.ScWapr!
5f «t4wocli n , Freitag,

abends 8—9 u. 9—10:

„Der Graf von Luiemüurg “,
„Der fideie Bauer “ !

von Loo Fall.

„Die Puppe“ !
von Edm . Andran.

JSarsteller:
Weni Grabitz , P . Kreutler,
CarlUachmanu .MiaWerber,

Gnstay Malzner.
Ensemble d.Berliner Theaters

des Westens . 4938

Wiesbadener Hof,
feinbürger !. Famiiien-Restaurant

Täglich:

Matinee
uni abends

ers *IiJas «!" e*
Künstler ^Konzept

(Haas - Kapelle ).

623

Jbote1* Erbprinz,
Mauritittsplal ; 1.

Täglich Konzert des believten
Damen -Orchefters.

Ausans 7st> Uhr.

Modernes Theater
J?f » inx , Heidelbergerfassgasso

Vollständig neues Programm ;
dfoela , spanisch . Tänzerin,
Scrrnissimiis -Siiiele,
Soio -Vorträse etc . etc.

Preise der Plätze : Mk . 2,—, i « .
1.- , - .60. (Nr . 1313)

Kach der Vorstellung:

Kabarett „tu-.- ««*
bei freiem Eintritt . '
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,stät des Kaisers und Aufbewahrung
für Pelze

und

Winterkleidung,
VW

Gegründet 1830.

Aufbewahrung
für Pelze

und

Winterkleidung,
VW

Gegründet 1830.

Hofkürschner
Telephon Nr . 132,Webergasse 17/19,

Die Eröffnung
meiner neuen Geschäftsräume

zeige hiermit ergebenst an.

Gegr. 1865.—Telepli. Nr.8995.
Um  ISecikeF,

Schneider,
früher Saalgasse 20.

Inhaber:

Xi. Retteiimayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Buss. Hofspediteur.
Spedition u . Ilüheltri «n . pnrii

5 Bureau: Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern>
B eisegep äpk , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles ete. etc.
Laicerräuiiie nach sogennnmt.
W Urfelsy . iem , Sicherheit ».

überzeugen Sie sich
davon, dass man
Ihnen das Richtige
für die Wäsche gibt:

„Qsarait “4
(Prof . Giessler 's Patent)
das moderne
Waschmittel.

Beim Einkauf
eines

modernen Wasohnuttels

«GGOGVGGGSGGGSGG
MnzeMbel§
Blumenkasten.§
Gottfr.Broei, ©

Kcnrshattungs ge schüft
Ellenbogengasse5. —̂• Tel. 2526

OOUSSGGGGOGGGG
2526. M

Der elektro-physikalische

SllUrstljss-KrDWSS-AWariit„ASiutsr"
(D. R.-P . angemeldet)

wird von Aerzten nnd Autoritäten bei Nerven -, Lnnqeulcideu,
Asthma , Rheumatismus re. lobend anerkannt und empfohlen. Kein
Leidender versäume es, den Apparat zu erproben! Die Sitzungen werden
von erfahrenen Schwestern verabfolgt, und zwar Werktags von morgens8
bis abends 6 Uhr, Sonntags ausgeschlossen. Prospekte als auch nähere
Auskunft durch die hier stationierte Schwester

Wiesbaden , Orauienstr . 13.

hamnici -n , vom Mieter selbst
verschlossen.

Tresor mit eisernen Sehranh-
fächern für "Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
P ®“* Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
(SU“* Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 1606

Eriedriclistr. 16. C. Biebelsheim, Möbelfabrik,
Werkstätten für Innen *-Architektur und Dekoration.

©rosst 1« 'Lager in Hol *- und Polstermobeln.

nascnmen
aller Systeme,

aus den rcttom--
,niertesteu»Vabr.
Deutschlands , mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Rateinaüluug»
Langsäbrige,

__ _ Garantie
K . «än Mechaniker . 603

Kisch gaste - 4. Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werlstiitte.

1®.

Ständig ;© Ausstellung von Initenränmen im Charakter der neuzeitlichen Richtung , wie auch früherer Stilepoclicn.
ESesiciitiiyimg gjaieih im Nichthedarfsfalle . eHbeten.

Gediegenes«, eigenes Fabrikat, Weitgehendste Garantie.
Braut -Ausstattungen.

Kosten -Voranschläge , Zeichnungen und . Entwürfe bereitwilligst nnd kostenlos . — Franko -Liefermiig.
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Abteilung für hochfeine

Hoss -Schneiderei
Mein Lager bietet eine hervorragende
Auswahl deutscher und engl. Stoffe.
Erstklassige Zuschneider und bewährte
Arbeitskräfte verbürgen einen tadel-
- . losen Sitz. — —

loh empfehle:
Herren-Anztige
Herren-Paietots
Hsrren-Hosen

nach Mass
von Mk. 60 .— bis AUS.
nach Mass
von Mk, 5 ®.— bis 8®.-

nach Mass
von Mk. 16 .— bis SO.

Ernst Heuser
K48

Kirchgasse 28. WIESBADEN.
I

Fernruf 274.

Den verehrlichen Herren Architekten und Hausbesitzern, sowie
der werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, dass sich das

Dachdecker-Geschäft
(unter der Firma Bastian & Vonliausen aufgelöst hat,
und ich dasselbe unter meinem Namen weiterführe. Ich bitte, das
uns in so reichem Masse geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen und bei vorkommenden Neubauten und
Reparaturen mich mit entsprechenden Aufträgen zu beehren.

Eine kulante und prompte Bedienung wird in allen Fällen
»ügesichert.

Hoch achtungsvoll

®> ledricSi Voiilastiiseia,
Telephon 2560. Daclüdeekermeister.

Bestellungen erbitte nach Dotzheimerstv . 69 , Part , links.

Silberne Medaille 1908. Golden« Medaille 1909.

Ve1t -8osa „ Donna"
LagSüber: Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!
Verblüffend »eicht verwandewar. Erspart ein Zimmer!

Eigen« Werkstätten. Eigen« Erfindung.
Nnr direkt zu beziehen durch 438

Friedrichstraffe 48. Gustav Friedrickstraffe 46.

'BVlefiliou &i»23. Uciir . 1«S».

Hch . Reiclaard , vo™. F. Alsbach,
Vergolderei , Taunusstrasse 18.

Werkstätte für Bilder - EinraBamung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette - Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . 270
- Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. ———-

gewähre ich für meine anerkannt solid gearbeitete

Mel . M » «. MWmol
Nuhb.-Spiegelschränke

„ Büchcrschränte.
Kleiderschräuke, 1-tür.

do. 2-tür.
elegante Nubbaum-

BüfettS. . . .
Vertikos . .

von 70 Mk. an
54

l 16 ” "
88 .. „

.. 120.. „
30

Eichen-Flurtoilcttcn
Schreibtische. . . .
Waschkommoden. . .
Sofas.
Ottomanen . . . .
eleg. Plüschgarniturcn

von 13 Mk. an
.. 32

18  „
„ 36 „ .
.. 20  „
.. 120 ..

bis zur elegantesten Ausführung.
Betten eigener Anfertigung.
Eleg. Schlafzimmer-Einrichtungen

in moderner Ausführung von 173 Mk. an.
Kpelse- nirä WchlDiner. Salons unft WHen-MrWilWn.

Spezialität: Brnut -AnsstatLnttgen.
iveffchtigung meiner groffen Ausstellungsräume in 3 Etagen ohne

Kaufzwang gerne gestattet.
Eigene Volsterwcrkstätte. — Transport frei. 594

Ferd . Marx Nachf.
Gegr. 1872. - Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgaffe8, nahe der Lnisenstr.

KZAliZLTMSvßHMTLIvlL.
Besteliuugon frühzeitig erbeten. — Ausführung und Unterhaltung von

—= Gartenanlagen . = —
Franz HofFmann, K,inst'und

Riederbergstrasse 7.
Landschaitsgärtner,

Fernruf 1856 u. 1857.

Damenbart, Warzen rc.
Befestigung durch einmalige Behandlung unter Garantie für immer. Acrztliche
Empfehlungen. 3938

OlzLA. Hoffman « , Aiusenmstraße5.
Erstklassiges Institut nur Platze. — Nur für Damen.

Sprechz.: 12—2 »nd 4—6.

jpFAFF

2

698

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 "Webergasse 36.

Schlafe Watent
ZAek seit -Sofa.
Vraktischstcs Möbel der Gegenwart.

Zu haben bei
TI ». L5w , Tapezierer,

_Heleuenstratze 19._
QOOOOOOOOOOQ

6
0
0
0
0

Freude ! o

Johns„Volldampf
bereiten Sie Ihrer Frau,

wenn Sie ihr

Waschmaschine
schenken. K 32

Ersparnis an Zeit, Seife und
Brennmaterial ca. 75 Prozent.
Lieferung durch den Vertreter

L. D. Jung,
Kirchgassa 47. Tel. 213.

Ecke Mauritiusplatz.

0
o0
0
0
0S
0
0
0

OP PP PPP OO OQ g
Ehe Sie eine

&clireihm &s€liiiie
kaufen, prüfen Sie die neue

„Torpedo “.
Bestes deutsches
Fabrikat m. vielen
Verbesserungen,

die keine andere
Maschine autzu.»weißen hat.SolideKonstruktion.
Billiger Preis. Vor-

'~' ;latw führung kostenlos.
Alte Maschinen werd. in Zahlung gen!
Vertreter : Lelimanus Schreibstube"
Marktstrasse 12, 1. — Telephon 2537!

Grösstes Schraibbureau am Platze.

Hüte
viele 100 Stück, diesjährige Muster

MoiMbeiWeWft.

Quelle und Füllung
unter st . Kontrolle des
chemisch. Laboratoriums
Prof. Dr. Meinekeu. Gen.,

Wiesbaden.

Arienheller-Sprudel

Minlgsquelte
Weltbekanntes

Kur- und Tafelwasser
I. Ranges.

Aerztlich empfohlen.

dient in hervorragender Weise zu Heilzwecken aller Art . Besonders erscheint seine Verwendung
angezeigt bei chronischen Katarrhen des Rachens, des Kehlkopfes und der Lungen, bei Krankheiten
der Nieren, Blase, Harnröhre und bei Gallensteinen, sowie wegen seines grossen Lithiongehaltes

bei Gicht und Rheumatismus.

Generalvertrieb für Wiesbaden und Umgegend:

Wilh . Ohlemacheir , Dotzheimer Strasse 88.
Fernspr. 3326 . Fernspr. 3326.

,
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Jiomatm -Werhe,  L» / // • Ä ß "t >j

Kunftgewerbüd )e Werkjfäiten,

Filiale Wiesbaden: Lnisenplats 2 (Ecke Rheinßraßc).
========= Telephon GB 34. =======

BI

‘Heu eröffnet! Jim eröffnet!
Große Äusßellung von

Kaminen für jede Feuerungsarf,
: : : Heizkörper -Verkleidungen : : :
: : eleklr . Befeucfyfungskörpern : :
und kunflgewerbl . THelaH-Tfrbeifen

Tffarmor -Werk . Bronzegießerei Emailtier -Werk ,
HFzV/«cfc« Beßchtigung ergebenß ein. 602

Billigste Bezugsquelle für ist»

iltldolf HääiSß,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - ffiannfaktnr

9 . Kleine Burgstrasse 9. Telefon Mo. 2618.
Beste km  jedem Preis . 572

Glasmalerei
FiIberl Zentner.

Telephon 497.

Deubelegen
von

vorhandenen Gläsern.
O -- - - -

o Karos Yogurt iilch verlängert das Leben.
\ JAM Sie scturn
0 Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch

nach Professor MetsclmikofT -Paris im

feoetariscta Knrrestaurait„Zar GesiMl“
Scliillerplatz 3, Inh. Car! Häuser, Schillerplatz 1,

gegessen? 4449
Sehr wohlschmeckend und ärztlich empfohlen.

Erstklass. Küche, pa.alkoholfreie üetriiak von nur la Firmen.
QOOOOOO OOOOOOOQ ’O OOOOQOO

0
0
s

08
5ßu>!itit5int !«- V. Zwerghumi-

zwinger Nibelungenhort,
jp.63.: Karl Wittich , Wiesbaden,Emeerstr. 2. — Tel. 3531.
I Alle Korb-, Holz-, Biirstenwnren,
iKOIerw., Iieise- ii. Toiletteart . ete.

Zuchtspezialität von Zwergreh-
| pinscherchen (fste. Schossliüncl-
Iche:i>. Itlieingold Nachkommen,

ü' riina Iii ' ckrii (lcl ) ( ' ) i.
Fasolt, dunkelhirschrot , Wotan,

; Kirschrot, Siegii ied, schwarz mit
i rotbraun , steb. zum Docken frei

nb 1 . Juni.
Bei Anfragen bitte Itetourmarke.
Aeltere u. jung. Tiere stete abzug.

Das „L’ran kfort. Sportblatt * y.
4. Mürz 1910 schreibt (s.nebens.) :

= o 5 .« C ZO CP® r —Q3 &~
§ | | g .f p
^ Ü S « taö

g ö t,
^ Oa ® «

! Khtmna Laars erhalten sofort dir früher « Farve
»tztt . ve » . «« raue « »aare smc  K, «y„ s Qaarn,rve,

ftiitfrei . 1. Atteste . l .SO, 2.— u . . Nutzöl Rutin
~'M  60 u . 1_ _ Pomade Rutin t — . Man deacktc von Namen
M Dr . K« Hu, Kroucupars », Nürnberg . Hier : Mev . -Droa.

_M Sanitas , ManritinSstr . Q, « 1». Vmiber , Drog . , Kirch-
|o 'ö« <>» <1. 4 ißt * Kcisf ., Med .-Drog .» Langgaffe 20.  F101

Los nur -*/2  Mark!
Ziehung 22 . April 1910.

Gnesener Pferde-©tferie
2Ä4Ä Geu/msie I. W- v. zus . M.7mm
darunter 25 Pferde , 3 Equipagen Al.

.'iOO.Si liier gewinne Ma .-k:

200 90
Hauptgew inn W . Ma rk:

ijm § G w

Dem Jtlagen
nur das Beße!

Fr ineen-Essige
D. R . W. 55604

bekommen ftetsl
Allein .Fabr . MarfinPrim

Sdiierflein i . Rhg.

Vertreter : Fritz Bernßein,
Aarftr . T.3001. 156

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

W111 *elmstrasse 18 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Serliiu
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , "Wiesbaden . 4994
Kapital und Rücklagen : M . JOG .OOO .OOO .—
Ausführung aller in das BankfacTi einschlagenden

Geschäfte an allen Hauptplätzen der Erde.

§taMkaniiiser
Tagund Nacht bewacht. Schrankfächer(Safes)verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Marcus Berle&C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 28.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packele mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsungv .Baareinlagenin
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
599

J

11 Lose so:
a .verschied.

, Tausenden
Porto u . Liste .20 Pf . extra durch

das General -Debil

SiC. Mer, Berlin.Ul.8
Friedrichstrasse

u . alle durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen-

Mlsen ^ -ahrräder ! '
erb fl. btfdi. Fabrikat, Dvpl.-Glck.-Lager,
Garant . 10 Jahre . Mark 15.— o. G.,
Mäntel 2 MT. Schlch. 1.50, Pedal 70 Pf.
Katal » qratis . «L<»rr :--:,.k-!-.
Fakirr.-Exporb WicSdorfa . Ml». T117

unä

SPEKULATION
treues Handbuch für 1910.

Winke für Kapitalisten. * Fingerzeige für Spekulanten,
Amerikanische Papiere . * Minen-Werte.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown SavilSe & Bro , 83  New Oxford Street . LGIldOO.
Bank- und Börsengeschäft.

Kabelmeldungen aus New York.
Telegramm-Adresse : Gemeinsam,

Wir haben

Kqotheken-Naprtal
(Banfaeid » i" 68

auf gute Wiesbadener Objekte an erster Stelle unter aünst . Bedingungen
anzulegen. *sS|pi

Gebrüder l/lsmaun , Ivcrnkfurt a . W .»
Telephon lfm7 . Goethestratz « 4.

Neu; Neu! Nen!
KirchgnsseH H« i rechts.

Warenverkauf
von:

GaSspartocker . von Mk . 1.20 an.
tupf . Gasbadeöfen mit Brause u. Thermometer,

Sicherhcitsbatterie . Mk . 86 . —,
Gutzeiserne ematkierte Badewannen . . . . Mk . ,
Zinkbadewannen mit Ablauf . Mk . 35. -- ,
Sttzbadcwanuen . Mk . !)♦>»,
freistehende Klosetts , kompl. - Mk . 23 .50,
Wafferkrahnen , qroße Modelle . . Mk . 1.90,
»ress. Lüster , 8»nammtg, kompl. mit Jugendstil- __

glocken, fix und fertig angcmacht . . . . . Mk . 23 .50,
Gaszuglampen » kompl. Mk . 10. —,
ferner Pendel , L4,lafzn, »iner -Ampeln » sowie alle Arten von

Veleuchtnugsrörpern spotlbillig.

Wesfinger Gngros -Lager
Kirchgasse 1L. Telephon 3906.
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Vir bleiben beim Echten
erklärt die erfahrene Hausfrau
nnd verwendet nur das altbewährte
MAftGI,  das dank seiner gleich-

volles

meine Geschäfts-Verlegung von
Geschäfts -Verlegung.

Hiermit beehre ich mich
Blücherstrasse 25, nach

— MichelsJberg 28  —
(Neubau Weitz)

ergebenst anzuzeigen und bitte höfl., das mir bisher in so reichem
Masse geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

l *li . Häaaser,
Werkstätte für kunstgewerbliche Metallarbeiten,

Gürtlerei und Galvat i che Anstalt mit Motorbetrieb,
Michelsberg 28 . — Telephon 1983. _

tritt Metzle

für alle Zwecke:
Balte, Berum. MWMuier. SUUMskr. ssaes rr.

Stets die neuesten Aluster und die gröstte Auswahl in Deutschland.
Belsnto MIR Stelle.

L. Neuhaus Löhne,
Aoflirferattten. T-nruusstraste 6.
Größtes Speri aUzam« für Tisch-Deck e,».

Mldmi md lht«. Wastzsaßall
558

l  liier k I tn I, G.M.t f).
her K. Grofchh .

Kirchgasse 34 , Tanttusstr. 19 , Uettelheckstr. 14.
Telepsto» 1962 . "WW 58t

- A. Asrmkrsnkkeiisn,
HLmoirboiden, ksbor- und >ierenls !<!si: ctc.,

ktesskisodl8krs»khsite»
(selbst alte und scliwn'e Fälle), Mau!- und Blasenleiden. Folgen jugendl.

'Verirrungen, .Pollutionen, Sfervenzerrüttung, Mannossclrwäche
behandelt mit bestem Erfolg mit

IVatur - elelitr . LieliUieilTorfatiren omä Itleiitrotlirpapie
Kuranstalt „Carolas “, Kaiser-Friedrich-Ring 92.

Sprechstunden:
Mont., Mittw. u. Kreit. 2Vs- -4'/« Uhr.

Behandlung:
Wochentags v. 9—1 u. 2- -9 Uhr.

massigen Güte mit
Vertrauen geniesst.

Recht

K18

Jedem ergrauten Haare die urspriingl
natürl . schwarze, braune, chätain cd.
blonde Haarfarbe binnen 15 Min.
wioderzugeben, empf. sich der 1870
mitk.u.k. aussclil. Priv. ausgeze can.

Wiener Nnss-Extract
welcher aus d. grünen Nussschale be¬
reitet, die einfachste, beste u. garant.
völlig unschädliche Haarfarbe ist,
welche d. Maar haltbar u. echt färbt,
ohne dass die Farbe beim Waschen
herunt rgeht.
1Flae. Nuss-Extract, flüssig M.6 u. 3
1 Etuim. 6 Probe-FläschchenM. 7̂.50
Nuss-Milch, Ilaar -Kegenerator „ 7 u.4
Nuss-Pomads und Nuss-Oele .,4u .2
Nuss-Pasta z.Scbnttiren d.Bartes M. 2
Nuss Extract-Double,Bartfarb.M.6u.4

Zu beziehen vom Erfinder
A. .11* 4 KIT* B4S

Wien, 111/2, Erdbergerlände Nr, 2.
Echt zu bekommen bei

BSacSie & Esliloiiy , Wiesbaden,
Taunussfr. 5, gegenüber d. Kochbr,,

8 . Hlluni , Gr. Burgstr . 5. E117

über

Ein

glänzendes
Zeugnis

OvernreherS Herba »Seife bei

Haniausschlag
gibtI . nimm in Gelnhausen, indem
er fdjvetbt:

„Auf Ihre gefl. Anfrage vom 14. d. M.
teile Ihnen mit. dag bte von Ihnen be¬
zogene Obermeyers Herba-Seüe einen
günstigen (Stfolg erzielt hat, nach vier-
wöchentlichem Gebrauch der Seife war
der Ausschlag vollständig verschwunden."

ObermcyerS Herba- Seife zu haben
in allen Apoth. u. Drogerien ä Stück
50 Nt.. Vs verstärkt Mk. 1.—. _ .

Webekursus.
in Weberei

gles * SifiyB' ,na- J Golseäiii - u . Leinentechnsk.
Ein 14-tägiger Kursus beginnt am 15. April . Der Eintritt kann jederzeit

erfolgen . Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Ausstellung der Hamkens ’schen Webstühle D R . P . und darauf ge¬

fertigter Gegenstände zur gefälligen kostenlosen Besichtigung.
Den Unterricht erteilt Fräulein Marie Dewald -Bremen.

Zu zahlreichem Besuch und Anmeldungen zum Unterricht laden erg . ein
Marie Bewalsi Lina Heymann

Kunslgewerbl . Werkstätte , Kl. Burgstraße 1, 1, Entresol,
Fernsprecher 4061. 59t

Zivil-IngenienrA. v. Mim
(A . Jönsson & Co ., G. m . b . H .),

Wiesbaden,
Ellenbogengasse 3- — Tel . 3430 , 3431, 3677.

fatesitoeraerfssng ohne Vorspeseu.
Begutachtungu. Ausarbeitung von patentfähigen ideen.

Ratschläge kostenlos.

Cparsame Trauen,
<0 Stricket nurStemwolle

Inntevolle SSS;
volle Körperiorm»

durch das ärztlich emp-
schiene Xührpuiycr

,Tbilcs8ia"(gesetz!.gesch.)
preisgekr. Berlin 1904.
In 0 Wochen 24 Pfd.
ärztl . kontrol-
lierteZunahme.Garantiert un¬
schädlich. Viele ^ m ,
tauf .Anerkeununa. Kart , riMk., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart. fr. 6Mk. US. MUtstfo,
Berlin 9, Grelfenhagenerstr. 70. Depots
inWiesbaden: cs- ilpothekc,
Si(U!nu § ttr. 20, « ic 4oria -Aiio 4nelie,
Rheinstr. 40._ P180

Nevpige Büste , schöne
vclleKörpcrform,d.Busen-
nä rpulver „ ttia/inolst.
Durchaus unschädlich, in
kurz. Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantieschein
liegt bei . Machen Sie
einen letzten Versuch cs

wird Ihnen nicht leid tun. Karton
2 Mk., 3 Kart., z. Kur erfordert., 5 Mk..
Porto ertra . Diskret. Beistand.
Avothck. ns . Möller . Berlin 913,

_frankfurter Allee 136. E160
DWendelmUlchUßen Milde
verwenden schon 1liegen der neuesten
Mode mit bestem Erfolg den
„Mtloststior 44

einziger Apparat zur Erlangung
einer edelgesormten voll. Büste. Bon
Aerzten als praktisch u. zweckmäßig
anerkannt . Viele Danktchreiben.
Strengste Diskret . Ehrensache. Ver¬
langen Sie vertrauensvoll Prospekte
durch Frau Flügel , Köln a . Rhein,
Mathiasstraßc 24. 20 Pf . Rückporto
erbeten . _ __

Orangestern l |einsle  stcrnwoilcn
Blaustern
Rotstern
Violetstern
Grünstern
Braunstern

hochtelna Stemwollen

beste
Konsum -Stermvolle«

Strümpfe und Socken ausSterowolle
sind die bi 2liigia tera , weil an
llallbarkeitimTragenunübertroffen!

Reklame -Plakate aul Wunsch gratis !'
. . . . . . ..1.rh . ’wöTiiamnicrei 4-. KftmmqBmspitinr.rel , Altsna -Bahrenfeiin

Jos lefeioiipet«s 1000  veWeüeiieii Blumen.
Zur Herstellung dieses wundervollen

Gartenbeetes in Form eines riesigen
Blumenstraußes liefe n wir die Samen
von lbOO verschiedenen farbenprächtigen
Sommerblumen,nach Höbe und Eigenart
in 10 Mischgruppen sortiert nebst genauer

— „ . . . Jlnleiiung . zusammen für 3.— Mk.lieber diesen herrlichen Gartenschmuck
sind ;ms aus allen Wcltgegendcn be¬
geisterte Anerkennungsschreiben zugc-

ganacn.) 40 Pakete Gaitcn - Gemnse -Samcn 3. — Mk ., Blumen»
graSsamen , zur Herstellung einer reizenden Llumenwiese im Garten,
1 Paket für 10 Quadratmeter ausre'chend, 1.— Mk «, Val onschmnck-
frtttu'u Paket 50 Pf . , tsiieseu-Bcgonienknolten , herrlich für Balkon
und Gartenbeete, 5 berietiebene, 1.— B!k. Preisliste kostenfrei. E117

« oelfert & Co ., Saatgut - Export, Erfurt 240.

Telephon
2721. Jean Meinecke,

Ueppige Büste
und Körperformenerhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Bnsennähr-
CrPn .e, und zahl, derjenigen, bei der
der Erfolg ausbleibt, E195

5vü Mark in bar.
1 Dose 2.00 Mk.. 2 Dos. 4.50 Mk. Vers,
diskr. p. Nach», cvintl anonym. 1000
Dankschr. vorhanden, z. B. schreibt eine
Dame: „Te le Ihnen mit, das; sich jetzt
ein erstaunliches Wachstum der Brust
bemerkbar macht, wir hätten es nicht ge¬
glaubt. Das Mittel hilft großartig. D.i.B.

Rituell . Breslau , Lohesirahe 06.

Telephon
2721.

Möbel- und Dekoranonsgcschäst,
Schwalbachcrstr. 34/36. Wiesbaden. Ecke Wellritzstratze.

Grstze§ Lager,in Möbeln aller Art
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

Permanente Ausstellung kompl. Talons,
Sanas -, S eise-, Ev-»hn» und Herren.
Zimmer in allen Holz- n» d St .larten. 385

Spezialität: Braut- Aurstattsnge«. rr Z
uoo oo -o -o ooooo oooo ooooooe o

Millionen

Der weibliche Busen,
seine Pflog -e und die Mittel zur Er-
lanauuÄ einer vollen Büste von ui.
H. Fischer. Preis 60 Pf . fr . zu bez.
durch  Frau Rinke, Ktrchgasse 30.

Befreiung garantiert sofort . Alter und
Geschlecht angeban ! Auskunft umsonst.

„Snmitas “ , F66
Vell »«irg -_ Sso. S üiiayerii.

■o» » j große AnSwaiil »sowie
moderne u. feine Haar-

, arbeiten - J.  Zamponi,
" Goldg. 2, Ecke Hä>nerg.

werden jährlich aus Bäder , Massagen , Em-
rervunaen und sonstige Kirren verwendet
ganz Erfolg nuo die meisten.Kranken
glauben somit, daß eS für sie überhaupt feixt-
Hilfe mehr gebe. Daß sie sich diesbezüglich
in einem großen Jrrtumc befinden, darüber
belehrt Sie unser , ,

64 Seite» »mfasscudcs rlltlstrrcrtesGratis-Buch
„Der Weg z»»r « esundheit".

Wir empfehlen daher jedem Kranken, nament¬
lich solwen, die an Nervosität , Nexxrasti.enie , RstenmatisinuS,
Rücken - xx» ttopsschmerzen , Magen - itnd Daembeschwerden,
Herzschwäche , Lähmnxrgcn ec. rxnd Schwächezustäuden aller
»Art leiden, sich unverzüglich an un,er ärztlich geleitetes Inititnt
zu wcnd n, und wer uns dieses Inserat elnscndet, erhält sofort odexx»
ermähnte Broschüre unter geschlossenem Couvert gratis x». franto
zugeschickt. d' 69
Institut„Ares", Elektro-Therapie,

München» Nenhanscrstr. 30, 1, Slbteil. 30 « .

M »Ws D

OOOOOO
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EIGEHIiEln
ü.

VILLEHBflU
GESELLSCHAFT

L

FRIEDRICHSTRASSE 36
FERNSPRECHER 1058.

Nachdem wir im Winter die Vorarbeiten für eine Reihe vonEigenheim-Siedlungen eingeleitet haben,beginnen wir nun¬
mehr mit ihrem Ausbau in derselben Weise , die in unserer

Zentralgesellschaft zu Frankfurta.M. zu einem Bauabschlußvon

110 Einfamilienhäusern
in PA Jahren

geführt hat. Unser Prinzip ist:
1. Bei der Grundstiickübertragung jede Spekulation aus¬

zuschalten und die Parzellen daher zum Selbstkostenpreis
zu übergeben.
Jedes Projekt unter Berücksichtigungaller Wünsche und
Bedürfnisse des Bauherrn speziell auszuarbeiten.
Sämtliche Arbeiten und Nebenkosten zu übernehmen und
das Haus schlüsselfertig unter vertraglichem Ausschluß
aller Nachforderungen zu übergeben.
Die gesamte Finanzierungund Hypothekenbesorgung zu
übernehmen, so daß dem Erwerber lediglich die Pflicht

2.

einer Anzahlung von 15% des Erwerbswertes bleibt.

Zu diesen Bedingungen offerieren wir:

Eltville.
In bester Lage des Ortes mit Blick auf den Rhein
gelegen, in 20 Minuten von Wiesbaden zu erreichen,

täglich 30 Züge.

3 Zimmerhaus 1 mit Garten,
4 Zimmerhaus > Umzäunung und
5 Zimmerhaus ] allen Nebenanlagen

von Mk.
10800.
13400.
16500.

ü Waldsiedlung Rheinblick Hä
Wiesbaden -Dotzheim.

Am Waldesrand in freier Lage mit Aussicht auf den
Rhein gelegen. Schöner Obstbaumbestand.
Straßenbahn -Verbindung mit Wiesbaden.

3 Zimmerhaus
4 Zimmerhaus > Umzäunung und j
5 Zimmerhaus j allen Nebenanlagen[

mit Garten,
Umzäunung und

von Mk.
11200 .-
14000 .-
17200 .-

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Freie,gesunde und sonnige Lage mit weitem Fernblick,

Trambahn nach Wiesbaden.

3 Zimmerhaus | mit Garten,
4 Zimmerhaus j Umzäunung und ■
5 Zimmerhaus j allen Nebenanlagen

von Mk.
12600.-
15000 .-
18500.-

ü Rosengarten bei Biebrich . N
In unmittelbarer Nähe der Wiesbadener Allee und
der Straßenbahn - Haltestelle „Schloßpark “ gelegen,

von Wiesbaden in 8 Minuten zu erreichen.

3 Zimmerhaus
4 Zimmerhaus
5 Zimmerhaus

mit Garten,
Umzäunung und

allen Nebenanlagen

von Mk.
14800.-
16800.-
20600.-

Nähere Information durch das
Bureau Friedrichstraße Nr,36, L

Wichtig 1 für Verlobte!
Eine nicht zur Ablieferung gelangte

Elegante WvImgs-EiiiMtHng
bestehend aus:

Herrenzimmer , Nussbaum, in künstlerischer Ausführung,
Speisezimmer , vornehmer Geschmack, in dunkel Eichen,
Schlafzimmer , aparte Form, in Rüsternholz,

sofort besonders vorteilhaft zu verkaufen.
Besichtigung in meinen Ausstellungsräumen , Elisabethenstrasse 34,

jederzeit gestattet.

•ik Ludwig Alter,
Gr. Hess, und Kaiserl. Russ. Hoflieferant,

Darmstadt.

Briefmarke«,
prachtvolle Auswahlen, 18000 verseil,,
versende auf Wunsch zur Auswahl
mit 50—70»/° Rabatt. E184
A . IVeUi , Wien I , Adlerg asse 8,

Grosse Einkaufsvorteile bietet
Teppieh-Spezialhaus

L W Emilefevre
Berlins. 82. Seit 1882 nur
©ranlenstrJÜ

Riesen-

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . ,i 5,10,15- 75M.
Salor .-Grösse ä. 15,20,30- 250M.
Saal -Grösse , ä, 45,60,75—1800M.
Portieren, Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. Tüllbettdecken.

Spiisal-Katafeg
650 Abbildungen gratisu.franko.

Mi öieiett lonot Wen

500
elegant«Herren, u.
Dame« -Stiefel in
den schönsten neuesten
Fassons, in Derby, mit
mnerif., russ. u. sranz.
Absatz, auch für Kinder,

zuwirfl. billigen Preis, verkauft werden.
Nur Nengass e 23,  I St.

n Stranssfeflern'Maniifaktnpi

Blonck
nur Fricdrichstr.29,2.Stock, ®
gegenüber dem HI. Geisthospiz.

Keine Filialen am Platze.

eimisplatze!
Sportplatz an der Frankfurtcrstraße, Haltestelle Sportplatz, Linie
Erbenheim. Karten bei Herrn Seellmela , Kirchgasse 32, zu haben.

f\  '

in.

Eleganter  Bauart^
Praktischer Konstruktion-

vi '- hf'ygienlscheri' 4
'■Vollkommenheit^

n I Verlangen «Sie nur Artikel S

n
n

,wiele paftotÄ \ liCül ) citan ! N>Um  niii\v\A\\\ \ \VN\ N̂ v
BBESIIIDIBiaSItailllBMIlKB

I] 3 mitTZaetheri Schutzmarke."
" BBIII
n

2u  beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte.

CR

e

w

i

Grösstes Lager in

Straussfedern,Reiten,f
Blumen,
Strohhüten

etc. etc. ä
_ ®

Fortwährend Eingang von

Pariser Neuheiten.
Detail zu Engrospreisen!

Bauf Firma-1 * BlaiiCli *
zu achten.

;©yq)  r©)<s
Sckutzgitler für Gartengelünver

von 1<i Pf. an. B,. llajcr , Fabrik
für Drah ta-ste chte, Hellm undstraße 14.

&a,rieiBfi :Ies
aus ciqncr Grub- empfiehlt frei Haus

Ringofen -Ziegelei »rvetivr.
Telephon 2i8.

Möbel fciltttnilfillliiaftts

EiiirlAmzchms
14

100 Mctjintr . fflpnt Mitten.
Wilhelm Ba ©r,

Haije KüuvülüllArp.. WedrlWraft 48. nahe Kaserilk.

Vlkiboriu ® Triumph ® Mars
e»stklassige deutsche Fahrräder

für Herren, Hamen und Kinder,
unübertroffen in Qual. u. Ausführung,
infolge grosser Abschlüsse allorbilligtePreise.

dfe
J. Gottfried Mechaniker

Grabenstrasse 26 . Telephon 3895.
: Grösstes Lager, ssssss Eigene Reparatur-Werkstatt«.

liählcr - ^ iälnnaücliinen mit S» JaJira Ciiarantic*
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Jeder Artikel verdient seiner
enormen Billigkeit wegen
ganz besondere Beachtung. Grosse billige Benutzen Sie dieses Inserat

als Führer
bei Ihren Einkäufen.

jrahjahrs - Verkaufs -'Woehe!
Von Montag, den !8. April, bis einschL Montag, den 25 . April.

Während dieser Zeit kommen in allen Abteilungen meines Hauses große Posten Waren , hauptsächlich Saison- Artikel , zu herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

Nicht an Wiederverkäufer.Verkauf nur so laues Vorrat. Nachstehendes bildet  nur einen Auszug von dem was ich biete.

'Wasckstoffe.
1 Posten Zephir in vielen. Modefarben Mtr . 53, 48 Pf.
1 Posten Leinen -TmSt. für Kleider und Blusem Mtr . 63, 55 Pf.
1 Posten Shantung-Leinen, prachtvolles Farbensortiment,

Mtr . 1.05 Mk„ 78 Pf,
1 Posten Mmseeline-Imit ., aparte Dessins , Mtr . 55, 38, 25 Pf,
1 Pasten weisse Batiste und Mulle, teils getupft, Streifen-

umd Durchbruch-Muster, Mtr . 65, 48, 25 Pf,
1 Posten Musseline, reine Wolle, nur neue Muster,

_ , , Mtr . 88, 75 Pf.1 Posten.weisse Batiste und Mulle, hübsche Lochstickerei,.
Mtr . 1.15 Mk., 85, 65 Pf.

Kleiderstoffe.
1 Posten Popelins,
I Posten
1 Posten

aphrte Streifen, speziell für Blusen,
Mtr . 1.05 Mk., 75 Pf.

Bingen-Flanelle, engl. Geschmack, Mtr . 1.30, 1.05 Mk,
Blusen-Stoffe, moderne Streifen und Karos).

' Mtr . 1.30 Mk., 95 Pf,
1 Posten Cheviota und Diagonal in praktischen Farben

Mtr . 1.35, 1.05 Mk.

Teppich -Abteilung.
1 Posten Erbst Ult-Stores, reich gestickt, Stück 4.95 Mk,
1 Postein Steppdecken , Satin , einseitig,

,, „ Stück 4.75, 3.95 Mk.
1 Posten Waffel -Bettdecken , weiss , Stück 2.45, 1.95 Mk,
1 Posten la Filz -Tischdecken , schwere Qualität !,

sonst Wlert 7.25 Mk., jetzt 4.50 Mb.

1 Posten aussortierte Teppiche in allen Grossen
bis 33yA %  unter Preis.

1 Posten Axminster -Vorleger , aparte Muster,
Stück 2.65, 2.10, 1.75 Mk.

1 Posten Rouüeaux, .einteilig, creme und. weiss, Stück 1.35 Mk.
1 Posten Garnituren , LeBuiengesckmack, 2 Shawls , 1 Lami-

brequin, _ Garnitur 4.90 Mk.
Wachstuch-Tischdecke}, za, 85/115 gross, schöne helle

Muster, Stück 95  Pf.

§chuhwarcn.
Damien.-Militärtuich- und' Cord-Hausschuhe mit Ledersohle

und Fleck Paar 95 Pf
Damen-Leder-Hau»' und Spangenschuhe Paar 2.85 Mk.
Damen-Halbsehuhe mit Derbyschnitt , amerikanische Form,

breita Bänder , schwarz und braun, Paar 7.95, 6.75 Mk.
Damen-Sehnür,Stiefelmit Lackkappb Paar 7.25, 6.25, 5.75 Mb.
Damen-Schnürstiefel mit Lackkappe, echt Cbevreaux,

Paar 9.75, 8.25 Mk.
Herren-Cromeid-Agraffenstiefel mit Lackkappe Paar 8.25 Mk.
Herren-Boxik-Agnaffenstiiefell, dauerhafte Wäret Paar 8.75 Mk

Im, Preise bedeutend eirmässigt!
1 Posten Damen- und Herren -Tenmis-Halbschuhe

_ und Stiefel.

Konfektion.
1 Posten, Waschblusen, waschecht, Stück 1.95, 1.45 bis 1.10 Mk.
1 Posten Waschblusen , Hemdfasson . Stück 2.65, 165 Mk.
1 Posten Zephir -Blusen in aparten Streifen

Stück 5.50, 4.75 bis 2.75 Mk.
1 Poeten, weisse Batist -Blusen, elegant verarbeitet , mit

Einsätzen , Stück 4.50, 3.50, 2.75 bis 1.10 Mk.
Waschuntcrröcka, gestreift , neueste Farbeti),

Stück 4.95, 3.95, 2.65 bis 1.25 Mk.

Korsetts.
Hervorragend billiges Angebot!

1 Posten Mieder -Korsetts , Jacquard und Drelll, Stück 95, 65 Pf.
1 Posten Spiral -Korsetts Stück 1.25 Mk ., 95 Pf.
1 Posten Spiral-Frackkorsetts Stück 1.95 Mk.
3 Posten Sommer-Korsetts mit Strumpfhalter Stück 1.95 Mk.
1 Posten e:leg. Frackkorsetts , champagnefarbig , Stück 4.50 Mk.
1 Posten hochelegante Korsetts , Direetoire-Fasson,

Stück 5.85 Mk.

Bamen - Modeu.
Weisse Jabots , nur letzte Neuheiten,

Stück 1.25 Mk., 95, 65, 25 Pf.
Pierrot -Kragen in Spachtel, Batist und Tüll

Stück 1.65, 1.25 Mk., 95 Bf.
Weisse Kinder-Stickereikrager. und! -Garnituren

Stück 1.65, 1.25 Mk., 85 bis 45 Pf.

I Posten Vaiencienne-Spitzen und Einsätze
Mtr . 35, 25, 18, 12 Pf.

Hand und Steide.
1 Posten Blusenseide, gestreift u. kariert , nur Neuheiten!

Mtr . 1.95 Mk.
1 Posten TaffeWe in schwarz und allen modernen Farben

Mtr . 1.95, 1.45 Mk.
*J>as IVeueate der Sinison ! ■

Sha»KtungsB.ohseide hervorragend billig
Mtr . 4.75, 3.50, 2.25, 1.95 Mk.

Seidene Garnierbänder , einfarbig, kariert und Chinö,
Mtr . 1.25 Mk., 95, 75 Pf.

Mamdselaiilse.
1 Posten weisse Halbhandschuhe , durchbrochen,

Paar 75 55 35 bis 15 Pf
1 Posten Trikot -Fingerhandschuhe, alle Farben , Paar 23 Pf.
1 Posten 2-Druckkn.-Trikot -Hän>dschuke, alle Farben,

Paar 55 Pf,
1 Posten .2-Druckkn.-Hanidschuhe, feine Trikotware.

Paar 95, 65 Pf.
Strümpfe.

Herren -Socken, baranwoTlfemBl Paar 25, 18, 15 Pf.
Berren -Schweisissocken ohne Naht Paar 75, 50, 45 Pf.
Damen-Stritmpfe, diamantschwarz, Paar 39 Pf.
1 Posten hell und dunkel geringelte Datatem-Strümpfe,

englisch lang, Paar 55 Pf.
1 Posten gestickte D-atmen-Strümpfe, Paar 85 Pf.
1 Posten nrercerisderte Damen-Strümpfe , glatt und durch¬

brochen), Paar 1.25 Mk , 95, 75 Pf.
^tehiirzen.

Mieder-Schürzen, Siamesen, mit Trägier und Besatz St. 1.35 Mk.
Halbschürzen, extra weit , Stück 1.25 Mk., 95 Pf.
Zierschürzen,' moderne Streifen und Karos, Stück 95 Pf.
Stickerei-Zierschürzen, weiss, hübsche Muster, Stück 1.25 Mk.
Pikee-Zierschürzen mit Stickerei-Einsatz und Volant St . 95 Pf.
Organdy-Schürzen, wedas mit Stickertei-Volant Stück 38 Pf.

1 Posten farbige Kinder -Reform - und Kimono-
Schüraan, mod. Mustek, in verschied. Grössen,

_Stück 95 Pf.
Knaben-Schürzen, blau Siamesen, Gr. 45 u. 55, Stück 58 Pf,

Wäsche.
Damen-PhantasiehelmWen mit eleganter Stickerei und

Banddurchzug, Stück 2.65, 1.95 Mk.
Kniebeinkleider mit eleganter Stickerei, Stück 1.75, 125 Mk.
Belntldeidier, Bundfasson, Paar 1.65, 1.10  Mk.
Nachtjacken mit Umlegekragen und Besiatz, St. 2.25, 1.65 Mk.

| 1 Posten! Pique-Aiiistandsröcke, jedes Stück  1 .95 Mk. |
Nachthemden in hacheleg. Ausführung St. 5.5Q, 4.95, 2.95 Mk,
UkitertaiEen mit Stickerei und Banddurehzug,

Stück L65, 1.25 Mk., 95 Ff.
1 Posten Badehamdltücher (50X110 gross ) jetzt Stück 95 Pf.

1 Posten angestaubte Kinder -Wasche zu bedeutend
armässägten Preisen!

1 grosser Posten angestaubte Tapisserie-Artikel
ganz enorm billig!

Herren - Artikel.
ZepPiir-Oberhemden mit loser Manschette Stück 2.45 Mk.

Oberhemden, weiss, Stück 3.50, 2.95̂ 2.75 Mk |
Vorhemden, farbig, mit Manschetten , in mod. Farben,

Garnitur 1.25 Mk., 95—65 Pf.
Serv.iteurs, weiss, Stück 95, 65, 58, 45—22 Pf.
Serviteurs, bunt , Stück 65, 58, 45—39 Pf.
Selbstbinder in allen mod^ Farben , Stück 95, 75, 65—22 Pf.
Elegante breite Binder, Neuheiten). Stück 1.25, 95, 75—39 Pf.
ltegattes und Diplomaten, einfarbig und gestreift,

Stück 95, 75, 58—35 Pf,
Kragen, garantiert 4-fach, alle Weiten , St. 45, 38, 32—20 Pf.
Herren-Mützen, Sport- und BaHonfasson,

Stück 1.25 Mk., 95, 75—35 Pf.
Sonnenschirme in grosser Auswahl

Stück 595, 4.50, 3.75, 2.35, 1.85, 1.58 Mk.
Gj -o «sit Gelegenlicitslcnnf!

1 Posten farbige weiche Herren -Iiütq , neueste Modefarben
und Formen, jedes Stück 2.50 Mk.

1 Posten Haarhüte , schwarz , steif , federleicht , neue
Formen, jedes Stück 3.90 Mk.

1 Posten Waschwesten, nur diesjährige Neuheiten,
jedes Stück 4.75, 3.90—2.35 Mk.

1 Posten Spazierstöcke mit eleg. Beschlag , jedes Stück 95 Pf.
1 Posten Bergstöcke, Eiche mit Spitze, jedes Stück 50 Pf.

ISi jowterie , Parfümerie u . JPapier.
Toiletfcen-Spiegel in grosser Auswahl von 25 Pf . am.,
Broschen mit Ansicht von Wiesbaden, fein silberplattiert,

Stück 2.35, 1.50 Mk., 80 Pf.
Bonbonnieren mit Ansicht von Wiesbaden, St. 1.25 Mir., 95  pf
1 Album vom Kurhaus mit 14 Künstler -Aufnahmen und

1 Fremdenführer durch Wiesbaden , zusammen 1 Alk.

1 grosser Posten gerahmte Bilder, grosses Format,
mit verschiedenen Ansichten von Wiesbaden,
zum. Anssueben1,_ jedes Bild 45 Pf.

Bliuman-Fettseife,
Blumen-Eau de Cologne,
Bay-Rum (St . Thomas),
Birkenwasser,
1 Posten Musikmappen,

Karton 12 Stück 90 Pf.
dii/v. Gerüchqi, 3 Häschen 95 Pf]

Flasche 90, 50 Pf’
Flasche 90 Pf'

Stück 4.50, 2.50. 1.50 Mk.., 90 PL
1 grosser Posten Romane , sonst Stück 2 und 1 Mk .,

jetzt 65, 35, 18 Pf.
1 Postets weisse Papier -Servietten) Partie , 1000 St., 3.90 Mk
1 Posten gemusterte Papier -Servietten , Partie , 1000 St ., 4.90 Alk'

Grosser Gelegenlieitakauf!
1 Posten reinseidene schwarze Pompadours, Wert

bis 5.50 Alk., jetzt jedes Stück 2 Mk,

Wascbgürtbl, nur diesjährige Neuheiten, Stück 90, 75, 35 pf
Lackgürtel, schwarz und farbig, Stück 1.25 Alk., 90, SO Pf|

Trikotajjjen.
Herren-Maccobeinkleider, Paar 2.25, 1.65, 1,45 Mk, bis 85 pf
Herren-Maccojacken). Stück 2.25, 1.65, 1.10 Mk. bis 85 pf*
Hoiren -Maceohemden, Achsel- und Vorderschluss,

Stück 2.95, 2.65, 1.95—1,10 Mk.
Galanterie - W aren.

1 Posten Reisekarbons,
1 Posten Hutkartons,
1 Posten Rucksäcke,
Feldstühle
Triumphstühle
1 Posten Blumenvasen
Sportwagen

Stück 3.2E(. 2.75, 2.25, 1.75- 0.90 Mk
Stück 1.75, 1.25 Mk., 90—55 Pf
Stück 2.75, 1.75 Mk. bis 90 Pf’

jetzt Stück 1.65, 1.25 Mk., 90, 45, 35 Pf
jetzt. Stück 3.95, 2.95, 1.95 Mk'

Stück 1.25 Mk., 55, 25 pf
von 3.75 Mk, an!

^ommer *Spielwaren.
1 Posten Sandspiele Karton 24 Pf
1 Posten Eimer mit Schaufel zusammen 48 pf
1 Posten Gartefcü-Garmturen , dreiteilig, 45  j >f'
1 Posten Sandformtem Stück von 8 Pf . aa '
1 Posten Diabolo-Spiele, sonst bis 1.75 Mk., jetzt 25 pf’
1 Posten GummibäHe Stück von 0 Pf.

Haushalt -Waren . (Porzellan, Partie.)
6 Tassen mit Untertassen , weiss,
Gemiüseschüsseln. mit Deckeln, geteilt,
Kaffeekannen, weiss, gross,
Zitronenpresse^ weiss,
Dessertteller , Feston,
1 Satz Schüsseln, ä. 6 Stück , Steingut,
Waschschüsseln, creme, Steingut,
WasSEtrkrüge, creme, Steingut,

Crlaswareu.
Wassergläser mit Henkel
Sturzflasche, weiss,
Sturzflaschen, farbig,
Taschenglaser
Käseglocken mit Teller
Bierkrüge, gerade Form, 2 Liter Inhalt,

IMverse

zusammen
Stück 38
Stück 48
Stück 19
Stück 12

zusammen 95
Stück 85
Stück 85

Stück 9 pf
Stück 28. ls pf'

Stück 35 Pf'
Stück 25 Pf'
Stück 45 pf'
Stück 48 Pf]

Haushaltungs » Gegenstände.
Spirituskocher
Kuchenformen
Bliumengiesskannen
Waschleimen 30 Mtr . 62, 25 Mtr, 50,
Wäscheklammern
Aermel'oretter
Bügelbretter
Dellern
Staubbesen, reine Borsten,
Handbesen, reine Borsten,Schrubber

Stielpfannen, Aluminium,
Zwiebelbehälter, Emaille,
Eimer, verzinkt,
Waschständer , Emaille,
Sallatsiabe, Emaille,

Stück 55, 35, 28 Pf
Stück 68, 40, 28 pf

Stück 82, 52, 40, 32 pe'
15 Mtr . 28, 10 Mtr . 17 r>t

60 Stück 8 pf'
Stück 38 Pf'

Stück 2.75, 2.25 Mk'
Stute von 43 Pf . ar,’

Stück 1.15 Mk., 88  pf'
Stück 75, 45, 35 Pf

Stück 40, 32, 28, 25  pf

Stück 95 Pf
Stück 95 pf'
Stück 95 pf'
Stück 95 Pf'

jetzt Stück 95  pf'

Warenhaus
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Nr . 177.

Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tagblatt.
Sonntag,

17. April 1910°
58 . Jahrgang.

Seidenbaus Marchand , unpasse 42.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Grösste Auswahl in IToillllPds . . . von Mk. M
50 an.

. . . . _

Grösste Auswahl in ©ctiÄClS SllÄllÄlSM ^ ^ von Wik.
Spezialität ; Seiden © Ünten -Scke.

an.

624

, * v I < > < t v» f D r DDW f HM KHM t

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , dan 18. April 1910, abends 8 Uhr , im großen Saale:

Grosses Extra -Konzert.
Leitung : Herr UgO AfferiiS , städt . Kurkapellmeister.

Solistin : Frau

HarÜBSi ^ effller - Burckards
Königliche Kammersängerin (Sopran ).

Orchester : Städtisches Kurorcfaester.
Am Klavier : Herr UgO Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Vortragsfolge : 1. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ , O. Dom . 2. Arie
der Katharina aus der Oper „Der Widerspenstigen Zähmung “ , H . Goetz.
(Frau Leffler - Burckard .) 3. Symphonie Nr. 3 in Es-dur (Eroieaj,
Beethoven . 4. Gesangs -Vortrag mit Orchesterbegleitung : Mittelalter¬
liche Venus -Hymne , d’Albert . (Frau Leffler -Burckard . 5. Zum ersten
Male : Das Erntefest , Orchester -Zwischenspiel aus der Musikalischen
Tragödie ,,Moloch “ , M. Schillings . 6. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Wiegenlied , Rieh . Strauß , b ) Liebesfeier , Weingartner . (Frau Leffler-
Burckard .) 7. Ritt der Walküren aus dem Musikdrama „ DieWalküre “,
R . Wagner.

Ende etwa 10 Uhr . F312
Logensitz 5 Mk ., I . Parkett 3 Mk ., alle übrigen Plätze , auch Mittel¬

loge 2 Mk., nur Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. — Die Damen werden
gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

_Stätl tisclie Hun erwattims.

MMM V» M«.(«mus».)
Sonntag , de» 17. April , nachmittags 4 Nhrr

Ausflug nach Wiebrich
Restaurant „ Zum Schntzenhof " (Bes. «3. Apel ) , Wiesbadener Straße.
— Bei Bier. — Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

NB. Besondere Einladungen werden nicht versandt. B8132

Ulub „Edelweiß ."
.Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr » im Saale d

»Neuen AdolfSyöhe " (Bes. A . Menchnci ) :

Unterhaltung mit Tanz.
Eintritt SO Pf.

ES ladet freundlichst ein
Bei Bier.

Der Vorstand.

Neroberg!
Heute Sonntag nachm . 4 Uhr;

Großes

ausgeführt von der Kapelle d«S Fiis «»
Regt . v. GerSdorfs (Kurv . Nr . BO),
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
musikmeisters Herrn E . « ottscnalfe.

Eintritt 20 Pf . F390

Mckergehllfen-Uereln
Biebrich
a. Rh -,

gegründet 1905.
Sonntag , den 17« April , von

nachmittags 4 Uhr ad, verawtalten wir
im Saalbau der „Alten Adolfshöhe"
(Besitzer Herr Pauly ) eine Humorist.
Unterhaltung mit Tanz unter Mit»
Wirkung des beliebten Lokalhumoristen
Meli . S.t-lailiaissi.

Hierzu laden wir unsere Bruder-
Vereine Wiesbadens, sämtliche Kollegen,
sowie Freunde und Gönner höflichst ein.

Eintritt frei. Der Bo rstand.

s« WU wnMii mmki
Zu der am Donnerstag , den 23 . April er«, abends 8 '/- Uhr , im

groben Saal « deS GewerrschaflShanfeS , WeAritzstratze 41, stattfindenden

r« M MeMM GMlMWWl«
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und Kassenmitzlieder hierdurch

Tagesordnung ; Vorlage der JahreSrcchnung pro 1S08; Bericht de»
RechnungtzprüfungsauSschusies; Entlastung ; Genehmigungv. Vertragen ; Sonstiges.

Der in Druck erscheinende Geschäftsbericht wird d:n Herren Vertretern vor¬
her mit der Einladungskarte zugestellt.

Wiesbaden , 16. April 1910. „ . F 335' Der Kaffenvorstand;
_ C. « eriiarfli . u  WorsttrenSte.

Verein llreditreform. L.v.Wiesbaden.
Zu der am Montag , den 3. Mai a » e.» nachmittags 4s , Uhr , m

unserem Bureau , Adolfstrabe 12, stattfindenden

General -Bersnminlimg
erlauben wir uns, die verehrl. Mitglieder ergebenst einzuladen.

Bet der Mchtiqkeit der Tagesordnung hoffen wir ans zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand»

Stei'sHüffler
heute Ausflug
nach Rambach,

Saal „3m Waldlu ft".
iLvr - tvsiiiut 5 . Vöiken.

Heute Tanzkränzche« im
W- Jägerhaus,
Schiersteiner Str . 62. Eintrit t frei.

Waldlnst Platter Straße
ge»?s: AWMM.

Wozu freundlichst einladen die Tanz»
schstler des .Herrn 5»errmoim.

Auf nach Kastei!
Malmhof - Hotel.

Sonntag , den 17. April:
©rosse Tanz -Musik.

Anfang 4 Uhr.__

K

Unter dem Heutigen eröffnet Unterzeichneter ein

WestcruvctnL und SctcrCbau
Sliftstrabe 1 MD JJ*. ™pvm,<dkis» n M stiftstrabe 1

(früher Drei Kaiser). It ' SP SMM (früher  Drei Kaiser).

Jeden Sonntag : Großes Tanzvergnügen.
Anfang 4 Uhr. Bei Bier. Es ladet höflichst ein Vi >. BJeilstein.
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lOOO OOO <00 -000\ Billigste Bezugsquelle2
für 8

X s — - - - -

* [ Geschäfts -Eröffnung u. -Empfehlung.
5f&y.

Neueste elektrische und amerikanische Trocken - und
Massage - Apparate.

-. — Spezialität : Schönheitspflege und Maniküre . .
Amerikanische Bedienung.

Lager in deutschen , französisch ., englisch , u . amerikanischen
Parfümerie - und Toilette - Artikeln.

Um gütigen Zuspruch bittet
Otto Hasse , im Hotel Frankfurter Hof,

E6ke Saal - u . Webergasse.
English spoken . On parle framjais.

Segelleinen
Zeitstoffe

1
Inh.:

Gegr. 1721, Gegr. 1721,
x Mieltelsberg 12.
oooooooooa o§
Lager in amerii.Schuhen

Aufträge nach Mass. ^34
Herrn . SticKdoru , Gr. Burgstr. 4L

Tagesordnung:
Jahresbericht . Neuwahl des Vorstandes . Verschiedenes. 4562

imm wem i  b.
WiMaB-BecgebMg.

Der Wirtschaftsbetrieb auf der Rennbahn Wiesbaden —Erbenheim
soll vergeben werden . Geeignete Bewerber , welche über das erforderliche
Inventar verfügen , wollen ihr Angebot bis spätestens 1. Mai an das
Sekretariat . Wilhelmstraße 6, einreichen.

Renn-Klub WiesbadenE. V.
Der Wirtschafts - Ausschuß. ,

F120



Seit - 18. Sonntag, 17 . April 1910. Wiesbadener Tagblatt« Morgen -NusgaLe, 3 . Blatt. Nr. 177.

Arbeikmarkt des Merbadener Tagblatts.
Lokal» Auzeigen im „Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15  Pfg., in davon abweichender Satzausführung2VPfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30  Pfg. die Zeile.

Weidlich » Werfonen.
Kaufmännisches Wersonak.

Tüchtige Buchhalterin
für ganze oder halbe Tage gesucht.
Offerten unter G. 624 an den
Tagbl .-Verla g._

Lehrmädchen aus bess. Familie,
mit aut . Schulbild ., geg. Vergüt , ges.
H. Schweitzer, HoAieferant. _

Hewerblichrs Personal.
Zuarbeitcrinnen gesucht

Risderwalds trastc 8, Ga rtenh . 1 lks.
Zuarbeitcrinnen

für dauernd sucht St.  Pcroth , Blüchcr-
platz 3, 1 St.  B 8190

Junge Zuarüerierin
sofort ges. Gert . Becker. Schneiderin,
JaLnstraste 17, Gib.  1 . Et ._ _

Tüchtige Näherin
8UM Ausbcss . v . Kleid , u . Wäsche f.
dauernd gesucht Scheffolftr . 1, Part.
Das , werdeu auch Lehrmädch. angeiu

Näherin für nachm, zur Aushilfe
gesucht Ecker nfördestraste 12. F rtsp. l.

Tüchtige Wäschenäherinnen
für die Nähsbuche eines Geschäfts
(Akkord) gesucht. Offerten u. U. 627
an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte u. angehende Büglerin
s. dauer nd gesucht sch vrn horststr . 7.

Bügel -Lehrmädchen k. eintretcn,
später sich.  Stell . Röder strastc 20.

Zur Erziehung
seiner drei Kinder u. Führung des
HcruSh. sucht mittl . Beamter , Wtw .,
geeignete vertrauensw . zuverlässige
erfahr. Persönlichk. ges. Alters . Off.
u. Angabe bish . Tätigkeit u . Anspr.
u . H. 112 an die Tagbl .-Zwcigstcllc.
Bismarckrin g 29. 138021

Mädchen gesucht
zur Führung eines frauenlos . Haus¬
halts . Wellr itzstroste 4̂7, Hth. 1 rks.

Ein Arbeiter mit Jungen
von 6 I . sucht pass. Person zur Führ,
des HaushattS . Mädchen ad. Witt»'
mit Kind nicht ausgeschlossen. Off.
unter $>. 23 . postlagernd Biebrich
mit Rhein._ B 8189

Köchin
für bessere bürgerliche Küche, kleiner
Haushalt , auf sogleich oder 1. Mai
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Park-
st vaste 24. _ __ _

Ein Fräulein
kann das Kochen neben dem Chef
erlernen ohne gegenseitige Vergüt.
Pension,  Nero tat 18. _

Ein braves Mädchen
rann das Kochen erlernen.
_ _ Hotel Einhorn.

Suche auf sofort
1. Mädchen aus bess. Familie in kl.
Hau sh alt . Lorele hrina 8. ^stinks. _

Sauberes znvcrl. Allcinmädchen
gegen gut . Lohn zum 1. Mai gesucht
Ado lfsallee 46,^Parterre ._

Ordtl . zuvcrl . fteiß. Aüeinmäbch.
gesucht  Rbcinstrastc 97. 9. _
, , Ein braves Mädchen
für Küche u . Haus gesucht. Zu erfr.
von 9—12 Uhr vorm. u. 6—8 Uhr
nachm. Taunusstrastc 44, 1 St.

Zuverlässiges Mädchen gesucht,
das kochen kann und Hausarbeit gart
versteht. Rbe instra ste 42, 1 rechts _̂

Sauberes sie ist. Allciiimädchen
scff. ges. aflifcr4 vricdr .-R!n.g 69, 3 r.
. Junges reinliches Mädchen
rn K. Hausb . ges. Adelho!tzstr., 79, 1.

Tüchtiges besseres Alleiiimädchen,
welches kochen kann u.' alle Haus¬
arbeit verst,, z. 1. od. 16. Mai zu zwei
Pers . gesucht Mainzer Straße 68.

Weibliche Mrrfonrri.
Kaufmännisches ^rrsouak.

Gute Existenz
für1 od. 2 Danken.

Feinstes Haus der Lebcnsmittel-
branche (Hoflieferant ) möchte -n
Wiesbaden Filiale errichten . Damen,
welche Barmittel disponibel und
Referenzen an-geben können, sichern
sich gute Lebensstellung. Branche¬
keim tnisse nicht erforderlich. Oss.
unter A. 883 an den^Tagbh.-Dc rlag.

Wegen Krankheit der bisherigen
Inhaber n

Stenographistin und.
Maschirrenschrciberi»

gesucht. Nur solche, welche bereit? auf
Mnwnltsbnren » tätig u. gute Zeug¬
nisse besitzen, ivollen sich melde»

AdolfSattee 5, Part.

Korrcs-oi!dcnt!n,
perfekt i» Stenographie u.
Ma -chincilschrciber, , gesucht.
'Ausführliche Bewcibniige»
Postfach 72, Wiesbaver » erb»

Tüchtiges Mädchen

Aelteres Mädchen,
w. eins, bürgerl . koch. k. u. Hau-sarb.
verst., gesucht Nerostraste 36/37, 1 r.

Gewandtes Allcinmädchen,
welches selbst, kochen kann, nur für
Haushalt Per 1. Mai gesucht Lang-
cMtfe 24, Hutgeschäft.

Tüchtiges Alleimnädchen
in kl. Haushalt , 2 Pers ., l %j. Kind,
gesucht Adelheidstraste 40. 1. 4539

Tüchtiges Mädchen gesucht
Dotzhmmer Straste 28, ,4 I.
Mädckjen für Küchen- u. Hausarb.

gofucht Rheinstraste 95, Part . B8137
Braves solides Mädchen

gesucht Walramstraste 12, P . B8127
Alleinmädchen,

welches selbständl kochen kann u . sede
Hausarbeit versteht, gesucht Häfuer-
gasse 16, Skillger.

Hausm Üb chen, 14—16-jährig,
sofort gesucht, am liebst. Äuswärtige.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Oh

Einfaches junges Mädchen
für kleinen Haushalt gef. Mbrecht-
straste 23. 1.

Ein tüchtiges Allcinmädchen
für eine abivesende allcinsteh. Dame
gesucht: must gut kochen können und
den Haushalt überhauivt verstehen.
Guter Löhn zugesichert. Nackzufragen
Montag und Dienstag von 2—4 Uhr
Wilhelin inenstrnste 85, 1.

Ordentliches Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Rüdes-
heimerstraste 24, 2.

Reinliches williges Mädchen
auf 1. Mai gesucht Körnerstr . 8, 2 r.

Jg . Mädchen für kl. Haushalt
sofort gesucht Moritzstraste 64, Lad.

Auf sofort
ein gewandtes Hausmädchen gesucht
Bcethoveustraste 15.

Tücht. znvcrl . Alleinmäbchcn
für kl. kinderl. Familie zum 1. Mai
gek. Wilhelminenstr . 14. 2, 4—6 nchin.

Mädchen für Küche i>. Hausarbeit
ff. a. Alleinmädchen) für 1. Mai gc-
silcht Neroberastraste 13.

Alleinmädchen»
das kochen kann, zum 1. Mai gesucht
Nikolasstrastc 36, 3 r.

Fleißiges solides Allcinmädchen
für kl. Familie aesucht Schirrstciner
straste 11, 2 St . links . 4568

Tüchtiges Mädchen,
wslckies selbstäno. kochen kann, gesucht
Schützenhofstraße 16. 4572

Einfache ältere zuvcrl . Person,
die Erstlings pflege versteht u. Haus¬
arbeit übernimmt , sof. gef. Vorzust.
bei Wevgandt . Hellmundstraste 58, 2.

Ein Hausmädchen,
da? alle Hausarbeit gründl . versteht,
nähen u. servieren kann, z. 1. Mai
gesucht Nikolasstruste 36, 1 rechts.
Ja . brav . Mädchen aus gnt . Fam.

f. kl. HauZh. (Dame u. 4jähr . Kn.)
z. 1. Mai ges. Klopstoekstr. 13. 2 lks.

Gesucht
zur Aushilfe vom 17. Mai bis
1. Juli zuverlässiges besseres Allein-
mädchcu in ruh . Haushalt . Rhein-
straste 80.

Junges Mädchen nachm, z. Kind.
gesucht Hcllmun-dstraste 58, 1. Etage.

Mädchen oder Frau
für vorm, zu 3jähr . Kinde gesucht.
Näheres iin Tagbl .-Verlag . Ok

Acltcre Frau,
sauber u. zuverlässig, z-um Kind au§-
fahren und für leichte Hausarbeit
für nachmittags sofort gesucht Weil-
stvaste 11, 2.

Nur faub . tücht. Monatsmädchen
tagüb . sof. ges. Rauentaler Str . 18,2.

Saubere ehrliche Frau
od. Mädchen zuin Putzen gesucht
Wallnfer Straste 7, Seitenbau . _

Mädchen,
15—16 Jahre alt , zum Milchtragen
gesucht Blüche rstra ste 24. B 8254

Junges Laufmüdchen per 1. Mai
gesucht. H. Schweitzer, Hoflieferant.

Eine saubere Frau
oder Mädchen zum Brötchentragen
ges. Frz . Bücher, Nödc rstraste 41.

Mädchen nachmittags verlangt.
Göbcnstraste 26, Ir . B 8178

Männliche Personen.
Kauf,uän irisches Personal.

Tüchtiger Reisender
gesucht. Wüst in Kolonialwaren¬
geschäften, Stadt u . Land , gut ein¬
geführt sein. Offerten unter 11. 626
an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches Personal.
Junger zuverlässiger Heizer

sofort gesucht. Offerten unter W. 624
an den Tagbl .-Verlag._

Tüchtiger Schreinergeselle
gesucht Schiersteiner Straste 12.

Tüchtiger Tatzezsergehilse
sofort gesucht Marischraste 48. B 8144

Tüchtige Polsterer gesucht.
Seivel . Niehlstraste 11.__

Ein Damenschneider
gesucht Taunusstraste 27, 1. Etage.

Tüchtiae Damenschneider
sof. gesucht Dahnhorstraste  22 , 1.

Tücht. Rockarbeiter auf Woche
od. Stück. Schüler , Fricdrichstr . 36, 2.

Tüchtiger Nockarbriter
für dauernd gesucht. H. A. Kaiser,
Neugasse 2,_ _ _
T. Wochcnfchneider bei hoh. Lohn

gesucht Blüchcrstraste 7, 2 r . B 8186
Tücht. Schneider

gesucht Fricdrichstraste 50. B 8262
Tüchtiger Hoscnschncider

u . sq. Schneider aus Werkstatt derl.
O. R. Krüger , Göbcnstr . 26. B 8177

Tüchtiger erster Geselle
für S 'chweincmetzgerei, welcher alles
selbständig arbeiten kann, sofort oder
später gesucht. Offerten u. Z. 623
an den Tagol .-Verlag._

Gärtnergehilfe für dauernd ges.
Fink , Atzelberg ._

Unverheirateter Masseur
als  Bademeister sofort gesucht. Er-
holungsh . Siegs "ied, Bierstadt . Höbe.

Meit -lich» Personen.
Kaufmännisches Pertonak.

Geb. Frl ., gewandt in Bureauarb.
u. Schveibmasch., .aucy ers. im Haus¬
halt , sucht Beschäftigung bis gegen
5 Uhr nachmittags . Offerten unter
O. 626 an den Tagbl .-Verlag.

Heweröliches H?»rsonns.
Mädchen s. noch einige ständ. Kund.
im Ausbess. der Wasche, empf. sich
auch für Hotelwäsche, sowie im
Maschinenstopf. Walramstr . 10, 2 r.
(Hute Näherin s. n. einige Kunden
z. Ausb . u . Aend. v. Wäsche u. Kleid.,
per Tag 1.50 Mk. Helcnenstr . 14, P.

Tücht. Büglerin sucht n. Kunden.
Fr . Zimmermann , Blüchcrstraste 44.

Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Adresse Fräul . Weiland , Bierstadt,
Saiidbachstraste 15.

Perf . Büglerin s. n. Kunden
anst. d. Hause . Mbrechtstr . 7, Hth. 2 l.

Perf . Büglerin s. n. Kunden
aust. d. Hause. Hochstättenstr. 16, 2 I.

Fräulein , perf . Schneiderin,
w. mit einer Dame zu reisen als
Jungfer . Offerten unter W. 626 an
den Tagbl .-Verlag.

Erfahr . Haushälterin . Nordd̂ ,
perf . im Kochen, sucht Stell . Villa
Felicitas , dlbelggstraste 1.

Tüchtige Frau (Witwe¬
sucht z. selDständ. Führung d. Haus¬
halts Stelle b. einz. Herrn b. 1. Mai.
Näheres Karlstrastc 32, Parterre.

Fräulein.
inusit .. welches sich allen häuslichen
Arbeiten nnterwirit , sucht Stellung,
wo Mädchen f. qröb. Arbeiten vorh.
ist. Off . u. B. 622 a. d. Tagbl .-Verl.

Besseres Fräulein
wünscht Stellung als Haushälterin
bei bess. einzelnem Herrn . Näheres
im Tagbl .-Verlag . _ Og

Schlofferlchrliiig gesucht
Lothringer Straste 28._ B 8231

Schreiner -Lehrling gesucht
Zietenring 10, Bendel.
Schreinerlehrling gegen Vergütung

gesucht Hellmu nd strastc 28._
Lehrling

für meine Drahislcchterci gesucht.
Ludwig Mager , Lellmundstraste 14.

Tapezierer -Lehrling
gesucht. Emil Ludwig, Tapezierer
u . Dek orate ur . Adolistr aste 10._

Ein ordentlicher Junge
kann die Backerei erlernen . Frz.
Bücher, Röderstraste 41._

Bäckerlehrling
gegen Vergütung gesucht. Ferdinand
Wenzel , Aorkstraste 19._ B7943

Junger Hausbursche
gesucht Borkst raste 19.  B 8199

Solider Mann zum Fahren
eines Krankenwagens ge>. Vorstell,
vorm. 9—10, Kaiser -Fr .-Riwg 67, P.

Haushälterin!
Frl ., 25 Jahre , mit la Zeugnissen,

äugen . We>en (musik.), in der feinen
Küche gut bewandert , wünscht bald.
Stelle zu alleinst . Herrn od. Dame.
O-r. u . N. 625 an den Ta gbl.-Verlag.
Aelt.. in all. Hansarb . erf. Fräulein
sucht per sofort Stelle : geht auch zur
Führung des Haush . zu cinz. Herrn
oder Dame . Hestler, Bisbrich a . Rh..
Dilthevst ra ste 10._ B 81.67

Best. .Kinderfräulein,
20 I ., sucht Stellung zu etw. grüß.
Kigdern . Hebern. au>cki Hausarbeit.
Örter ten J ahnstraste 16. P art , rechts.

Perfekte ungarische Köchin,
auch in der dculichen Küche bewand.,
sucht Stellung . Off . unter G. 626
an den Tagbl .-Verlag.

blute bürgerliche Köchin
sucht sofort oder 1. Mai Stelle . Näh.
Fricdrichstra ste 28, Ma rie nha us.

Perfekte Koch-Mamsell
sucht Stelle . Offerten erbeten unter
S . 626 an den T agbl.-Verla g.

Fleißiges nettes Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen.
Näheres Webergasse 58, 1._ _

Besseres anständiges Mädchen
sucht Stellung in Herrschaftshaus
als Hausmädchen. Näheres im
Tagbl .-Ve rlag . _ Oa

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle zum 1. Mai als bürgerl.
Köchin oder als Alleimnädchcn. Zu
erfr . Wrlhelmshö be 5 a. 1, Leberberg.

Besseres Mädchen,
17 Jahre , w. gut nähen u. etw. koch,
k. u. schon in Stell , war , sucht Sr.
in bess. H. für gleich oder später.
Biebrich, Wiesbadener Straste 84, 1 r

Besseres Mädchen,
tüchtig in Küche u . Hausarbeit , sucht
Stelle . Adelheidstraste 79, 3.__

Besseres Hausmädchen
sucht zum 1. Mai pass. Stelle , kann
auch etw. schneidern. Off . W. 62 an
Taabl .-Hpt.-Ag., Wilh el msir. 6. 4553

Besseres Mädchen,
im Nähen bew.. s. St . z. gr . Kind.
Off , u. « , R. 80 postlag. Biebrich.

Junges Mädchen sucht Stelle
irusu Hause als erstes Hausmädchen
b. 1. Mai . Näheres von 3—5 Uhr
Zimmermannstraste 3, Hth. 2 St.

Junges gebildetes Mädchen
sucht Stell , bei Kindern in besserem
Hause. Lahnstraste 10, 2 l inks.

I . s. Frau s. Ausl,, v. 9 Uhr ab,
stulidenw. Schierst. Str . 18, M. P . T.

Unabh. rclnl . Frau s. Monatsst.
in b. H. Frank enstr. 2l . H. 2. B8109
Frau s. Monatsst . v. 8—12 w. 2—4.
Alürechtstraste 28, Hth. 2. Stock.

Bessere ältere Frau
Wünscht für den Nachmittag die Be-
aufsicht. v. Kindern od. Begleit , e. D.
od. Herrn . Wellritz str. 43, 3 St . lks.

Fran sucht f. 2—3 Stunden
mittags Beschäftigung , auch Kranken
ausz usahren . Gövenstraste 30, S . 2.
Sckmlentl. Mädchen aus gut. F-am.

s. für einige Std . tagsüb . Beichäft.
als Laufmädchcn oder zu Kindern.
Adlcrftvaste 18. Wh . Part.

Männlich » Personen.
Kausmännisches Perlonak.

Fleißiger Man»
sucht sofort isiellung als Reisender,
Geschäftsführer od. Buchhalter . Off.
unter W. K. Postamt 3._ _

Junger Mann
mit Berechtig, z. Einjährigen sucht
Stellung als Volontär auf k-aufm.
Bureau . Off . u. N. 112 a . d. Tagbl .-
Zweiastelle. Dlsmarckrin y 29. B8102

Junger Mann.
18 Jahre , Absolv. d-"' Handelsschule,
sucht zur weiteren Ausbildung ans
sof. od. spät. pass. Stell , auf Bureau.
Off , u . R. 624 an den  Ta gbl .-Verl .

Sohn achtbarer Eltern
mit gut . Schnlzeugn . sucht LehrlinaZ-
stelle auf kaufmänn . Bureau oder
offenem Geschäft. Gefall . Off . K. B.,
.dielenenftraste 11, 2. .

Heweröliches Z-' ersonak.
Aerztlich gepr. Bademeister

u. Masseur mit gut . Zeugnissen sucht
Dauer - oder Aushilfsstcll -e, übern.
Nachtwachen bei Kranken oder ähn¬
lichen Posten . Offerten u. I . 627
an den Tagbl .-Vetzlag.

Lcd. kaufm. gebild. Mann,
in Gärtn . u. Anstreich., s. HauS.

verw.- od. and. pass. St . Off . Fischer,
p. Adr. Steffens , Kcllerftraste 17».

Jg . gebild. verheirateter Mann^
schreikbgew., sucht uachm. 3—4 Std.
Beschäftigung irgend welcher Art.
Off , u. B. 627 an den Tagbl .-Verlag.

Jg ., gut cmpf. Herrschaftsgärtn .,
86 I ., sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse u. Empfehl ., z. 1. od. 16. Mai
Stellung als Herrschaftsgärtner , wo
Verheir . gest. ist. Gefl . Ana. erb. Jak.
Dclze it , H.-G„ Alsba ch a/Bergstr ., H.

Gärtner , verheir ., s. tagew. Besch.
Borkstr aste 7, Hth. 1 St . l.  B 8187

Fleißiger Hcrrschaftsdiener,flott im Servieren , sucht sof. Stell.
Off, unterA. B. 15 Postamt 3.
Suche für meinen Sohn Lehrstelle

in einer Maschinenschlosferei. B8170
H. Wessel, Adolfstratze 5.

Iliiivs friialtin
od. Volontärin , Nicht über 17 Jahre
alt , für leichte kaufm. Koirtorarbeitcn
sofort gesucht. Offerten mit näheren
Details , welche selbstgeschrieben sein
müssen, finden nur mit Angabe der
Ansprüche Berücksichtigung u. K. 625
an  den Tagbl .-Verlag ._ _ _

Cme ersteMerNuferrn
als Ftlialleiterin , sowie cinc

zweite Verkäuferin
für bali gesucht.

Carl F . Müller , SchokoladcnhauS,
^ _Lauggass e 8.  _
Tücht. VerMüferm

für Haus- und Küchengeräte- Geschäft
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften
unt . an Adgbl -Verl, erbeten.

Gebildete , durchaus tüchtige
erste Berkäuserin

findet per 1. Mai angcn . Stellung.
Darum .'per K Cs . ,

Langga ff Ecke Schützcnhofstrastc.
Lehrmävcheii'

mit guter Schulblld'ing per sofort
gesucht. I . Hirsch Söhne,

Lauggasie 41.
Hewerbkiches Personal.

Koftüm-Arlieiterin neu
ges. S .ilpzewskr , Ringkirche6. L7S21

Gute
Tnlüen- u. Mnrljeitcrinnei!
sofort gesucht, Tnumisstraste 9, 1 rechts.

Tüchtige Kostüm» und
Zuarbeiterimien

gesucht. _ Köhler , Kl. Langg asse  1.

4LllUfl5 | 5^ Slrvetterinnen
gesucht.

SU  KremerS , Kirchgasse 27, 2.
Schneiderin

für englische Arbeit gesucht. Hennig,
Wilhcimstrnße 12.

W»seiIl>l >IN!klI»!IkN
für dauernd ins Haus gesucht.

Baum , Kirchgasse 3 « .
Znarbeiterintten

für unser Abänder.-Atclier per sofort
gesticht. I . Hirsch Söliuc , Lang-
gasse 41._

Modes.
Tüchtige 1. Arbeiterin sucht

__ Koech er» Tnunusstraste 82.

ilerrfn fargaasSeflMtlHHfB
Svrechstelle Wiesbaden.

Oranicnstr . 35, 1. Sprcchst. Montag,
Mittwoch, Freitag 4—6 Uhr. Ge¬
meinnützige Stellen -Vennittlung für
Erzieherinnen , Kinderfrl ., Stübcn,
Wirtschaftsfrüuiein «sw.

Wirtschafterin.
welche selbständig kocht, in Geschäftshaus¬
halt gesucht per 1. Mai 1910 (2 Hans-
inädchcn sind vorh.) Gehalt 45—50 Mk.
und fr. St . Off., ev. selbst vorznstellen
Konditor ei Nerbel , Kir chgasse 62.

Perfekte « Schkt»"- Ms "
für eine Fremdenp-ns. i. Rhg. für Atitte
Mai geiuckit. Näheres Fr . Lncruer,
Gneiscnaustraste33, 2.  N . 4—6 Uhr.

Gesucht
zum 1. Mai eine perf ., sehr saubere
Herrschaftsköchin, nicht üb. 40 Jahre.
Nerotal 85. __
&♦ » » » « » • • « • « «

| Illng. eins. JFtiiiilcin, %
$ welches die feinbürgerlicheKüche £
♦ gründl. versteht, sowie gut nähen 5S und biigcln kann, wird gesucht. ^Off. unt . T . « s ;s an Tgbt.-Vcrl. *

Sud e f. p. Priv .-K ' ck in zu eiuz.
vorn . Lame , nett « Slüci, «Mädchen,
d. koch. f„ bess. Haus - n. Landl». Fra»
«tnua Mu tter , St .-B., Weber«. 49. 2.

Mävchs»,
das gut bürgerl. kochen kann u. Hauö-
mädchen , das servierenu. nähen kann,
zum 1. Mai gesucht. Vorznstcllcii tagt,
von 3 bis 5 Uhr d. Dr . Hirsch , Ki-ine
Burgllrasie 1.

WT Für Privatfamilie Wiesbaden
erstes Hausmädchen

gesucht, perfekt im Servieren. Näheres
bei»! Portier . Hotel Royal.__
TW. perl. MlmiiWk.
das lochen kann, f. kl. Haushalt gesucht.
Fra uBaurat Hallmann. )1 lüde Shcima/Nh.

Tüchtiges zuverlüfsigeS
AlLeittmädchen

mit guten Zeug »., welches selbständig
gut bürgel. kochen kann, für kl. herrsch.
Haushalt per sofort gesucht. Vorzustellen
10- 12 ii. 3- 6. Adclheidstr. 54. Part.

Einfaches Mädchen,
das kochen kann, in kl. Haushalt ges.
Seerobonstraste 24, 2 r ., oder Lang-
gnffe 43. 1._ _

Gesetzt, perl. AllelNWaülljen.
das sämtliche Hausarbeit über¬
nimmt u-nd Li-ebe zu Kindern hat,
aesucht. Beste Behandlung u. hoher
Lohn zugesichert. Vorzustcll. Mon¬
tag nachm. Scheibe, Kaiier -Friedr .-
Ring 44, 3._

Gesucht »U» sauberes tüchtiges

Atteinmaöchen
für gleich. Etwas Kochen erwünscht,
aber nicht chfordeilicb. Hilfe vorlwnden.
2kngcnehiilcu. gute Stellung . Biebrich,
Am Aussichtsturm 8, zwischen Wics»
vnden und Biebrich.
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Gesucht
zum 1. Mai <tit ordentliches tüchtiges
Maschen für Küche nnd Haus . Meldg.
nachm, 5—7 Uhr Rheinstraffe 84. 3.

Männliche Personen.
Kausmänuifckies Werlo ,ral.

Reisender
für mehrere , hervorragetib neue , pa-
jontisrte Artsksl (technische u . Lehr¬
mittels sofort gesucht . Nur Bewerber
in.it Röuti 'ne u . prima Referenzen
finden Berücksichtigung . Offerten u.
M . 627 an den Dsgbl .-Verm g ._ _

BemsMWl?
Intelligente Herren finden bei

großem Unternehmen nach kurzer
'Probetätigkeit , welche je nach Leist,
wöchentl . honoriert wird , angenehme
Stellung gegen hohes Fixum . Off.
unter D . 627 an den Tagbl .-Verlag.

Bei höchsten Bezügen
sofort General - Agentur zn vergeh.
LIllg . Kcanken -Persich . -Hasse . Fil . -
Dir - Dresden , Wettiner Str . 41. § 6GMWoDKMMWeM

sucht 8120

lßchliße Agenten
zwecks Zuführung hhpothekarischer
Belechungsgeschäfte . Offerten mit
AN^ äbe bcm Rcfereugon u . I . U. 6616
befördert Rudolf M offe, B erli » SW.

SeUettcö Webst!
Durch Errichtung eines mod . Neise-

und Bersandgefchäfts bietet sich in-
tollig . Herrn (auch Nichtkaufm .s gut-
lohnende , angcm . Existenz , eb. Noben-
erwerb . Kvoditwüroigteit Bedingung.
Off . unter L. I . 5571 an Rudolf
Moffc , Leipzig ._ (Lcpt . 9638) F 120

Große Versicheruugö -Gescttsihaft
mit «ttugbarctt Branchen sucht einen
tüchtigen

Archerrhearnten,
dem bei genügender Befähigung auch bte
Leitung e. General -Agentur übertragen
werde » könnte . Gesl. Off . u . ö . « 2»
an den Tagbl .-Perlag.

Wrigen Plützverlreter
für WieJbaden von leistungsfähiger
Tabak -Zentrale (Zigarren ) bei Hoher
Provision sofort gesucht . Offerten
unter A. 888 an  den TägIM.-Verlag.

GewerSkickes Wersonak.

Tüchtiger

Akquisiteur
mit guten Empfehlungen für
eine vornehme Lokal-Reklamc-
sache, für welche leicht zu arbeiten
ist, gegen hohe Provision

gesucht.
Gest. Off. mit Aufgabe von
Referenzen unter «». ssst?
an .Haakenktein & VoglerA.-<s . , Frankfurt a M.>
erbeten . xtz9

2tiicht.Tastschneider
sucht _ Fr . Vollmer.

RockschneiSer
sucht _ Fr . Voltnier»

Für ein hiesiges herrichaltliches vaus
wird ein ordentlicher und zuverlässig .r

junger Gartiker,
der auch Hausarbeit mit zu übernehmen
hat , zum sofort gen Eintritt gesucht.
Bewerber mit guten Empfchlungen wer¬
den gebeten, ihre Me -du »geii unter An¬
gabe der Gehaltsanspriiche (bei freier
Station l und Beifügung ihrer Zeuanis-
abfchr. u . « » - a . d.Ta gbl.-Verl . z. r.

gesucht. Hennig.
Wilhelmstraße 12

Lehrlrrrg
»nig , Damenschneimeidermeiftcr,

Reservisten
umd anld. Leute , 16— 38 I . -alt , io.
herrsch . Diener in fükskl ., gväsl . u.
herrsch . Däusern Iverden wollen , sof.
gesucht . Dicnerfachschnle n . Servier-
Lchranstalt Frankfurt a . Main,
Hermesweg 42. Prosp . gratis . Bis
seht über  7AX>Diener ver langt , 812 0

Llftfustrer, '
nicht unter 18 Jahren , zum 1. Mai
gesucht . Hotel Schwarzer Bock.

Wßr suchen zum 1. Mai d. I . einen
tücht . arbeitswilligen Hausmeister,
der die in unserem Daus - n . Saal¬
bäu vorkommendon Arbeiten zu be¬
sorgen hat und eine umfarrgnäiche
Heaz-, Ventilations - u . , Lichtanlage
versehen kann . Nebenbei ist auch
das Inkasso der Mityliederbeiträge
zu übernehmen . Die Bedingungen
sind bei Herrn L. Becker, Große
Burgsiraße 11, vormittags von 8 bis
11 Nhr , zu erfahren , wohin auch Be¬
werbungen schriftlich bis Dienstag,
den 19. d. Rt ., äbenlds 7 Uhr , zu
richten sind . U 482

Der Vorstand
der Turngesellfchaft Wiesbaden.

Weiblich « Personen.
Kaufmännisches Werfonak.

Z«rGUeül8.v.Kl!Mspondrn;.
u . Itter . Arbeiten , Abschrift , rc. a . d.
SchreÄmatsKine empf . s. gelb. Dame.
Ev . Eny . für Stunden (eiv . Dtaisch.).
Offerten unter W . 11Ä an die Taabl .-
Älweiö ütelle. . B isumrSritna W.  2 8484
Junge Berkarrferrn

sucht Stellung in Parfümerie oder ähn¬
licher Branche . Offert , unter L,. « S«
an den Tagbl .-Berlag.

»*Mulein
sucht Stellung als Empfangsdame
bei Arzt oder Institut unter Mitvcr-
sehung der Burcauarbeitcu . Off . unter
BU « 23 an dm Tagbl .-Berlag.

Kewerßliches Werfonak.

Fräulein,
welch. läng . Zeit bei ein. Arzt als Ge¬
hilfin f. Röntgenstrahlen u. b. Operat.
tätig war , s. ähnl . Stell . Offerten u.
L . « 2 , g,  d . Tagb l.-Verl . _

Jrmgr Dame, SSSS
schulen gepr ., sucht Stelle als Erzieherin
od. Gesellschafterin . Off . unt . V . L » « 8
an D . Frenz , Vialil z._ F37

Wittfaches jungeK Fräulein»
perfekt im Stähcn , stecht Stustzilfe
auf sof. Karlstr . 30 , Mtb . Becker.

fimse taxüt linDerpflcifrin
sucht Stelle . Ausk . w. gern erteilt von
10 —12 Uhr vormittags im Städtischen
Volkskindcrgarten.

Fein geb. j. Mädchen
aus gut . Familie , in engl u . frz . Spr.
durchaus erf ., w. tagsulü . Besch , bei
Kurfvemd . Off . z. rrcht . Allg . Dtsch.
Verein f. Hausbeamtinnen , Orani 'en-
straffe 35, 1. Sprachst . Montag , Mitt-
ivoch. Freitag , 4 bi s 6 Uhr ._ _

Besseres Fräulein,
gesetzt Alters sucht >L>tell . zur Führ,
des Haush . bei eilig . Herru . Längs.
Zeutzn . vorh . Off . u . M . W . 225
nach Luxemburg Bhf . postlagernd . ^

Chriftl . Heim , Fabustr . 13 , 1,
empfiehlt Stütze und Pflegerin , die fein
bürgerlich korbt (auch Ausland ». angeh.
Jungfer , Servierfrl ., Beiköchin, Zimmer -,
Allein -, Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen . P . Geister » Stelleuvermittler.

Perf . Köchin,
pr . Jeugu ., sucht Stellung für Wies¬
baden hei 35 Mk . mouatl . 33ilb’ u.
Selten , werden . eingesandt durch
Auguste Brandt , StMenv -ermitDevin,
Charlotteübuug , Joachilmsthalerstr .2 t.

Empfehle durchaus perf . .tzerr-
schastsköchin » fuuge fei » viirqrrl.
Köchin , 8 -fäftr . Attelie , angehende
seftr nette AUeinniädche » , d . etwas
kochen k. , Hauö -, Land -, PensionS«
zin ». - u . Knchenmädch . Frau Anna
Millle r , S telle nbur ., Web erg. 49, 2 r.

Tücht. perf. Köchinnen, erstes
Hausmädcl ' en u . Allcinmädchen suchen
Stellen . Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlcrin , Goldgasse 6. Teleph . 2363.

Amerikanerin
sucht für 3 Monate bei Hess. Herrschaft
Stellung , am liebsten zu kkeimn Kindern,
bei Familienanschluß , ohne Vergütung.
Off . unter l*». « DD a. d. Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.
KanfmünnisHes ^ erfonak.

Junger KKufMann,
25 Jahre alt , miiitärfrei , aus der
Kol 'ouialw .-Bvanche , f. z. 1. Juli d . I.
Stellung als Filialleiter . Spät . Kauf
des Geschäfts n-icht auisg .eiscksivssen.
Gefl . Anqchote unter A. 886 an den
Ta -ghl .-Verlag erbäten.

Ungece Allst.
in allen kaustnänn . Bureaua -rbeiten
firm , perfekt tu FrauM . u . Engl .,
Borkenntntsse im Jtal . u . Esperanto,
stenorgaphie - und schreikbmaschtuen-
kundtg , sucht per sofort ■ dauernde
Stellüm chls Kontorist oder Lagerist,
ov. Fäkturist . Gcfl . Ilngebote unter
B . R . 18698 postlagernd Bischofs-
Heim bei Mainz.

HewerStiches Personal.

Büffetier.
Tüchtiger Küchcrrmetzger sucht

Steüuug in Hotel od. groß , sttestaurant.
Offerten u. Ld. sss a. d.  T agbl .-Verl.

Vkndemisch gebildeter Herr,
aufmerksain . toünscht Beschäftitzuny
durch Begleiten üd. Vostlesen ß , Ver¬
gütung . Gefl . Offerten u . G . 627
an den Dagbl .-Verlag . _

Herrschaftskutscher,
verh , gäd. Artillerist , 3V I ., sucht
Ende Ätai od . später Stellung . Gute
Feuanisse vorhanden ., Offerte » unter
D . 626 an den Taghl .-Bevlag.

verheiratet , 37 Jahre , ged . Kcwall .,
perf . im Reiten u . Fahren , sowie
persönl . Bedienung , sucht aus gleich
oder später bei nur seiner Herchchaft
Stellung . Prima Feugnssse sind vor¬
handen . Off . zur Weiterbeförlderunz
an die Rinkesiche Schreibstube » Wies¬
baden , Kirchcyasse 30.

fthMe beiMlsstemelster
(Kost und Logis ) sofort gesucht
Näh . Rheinische Waschanstalt Bicrstadt,
Telephon 4128.MZlisMk!

Für unfern Sohrt suchen wir in
nur gutem erstkk,iss. Friseur -Geschäft
in Wiesbaden oidcr Mainz Lehrstelle.
Offerten erbittet Familie Trabhardt,
Gand .-Wachtin ., Carnberg (Daunus ).

Bertrauettsperson
mit besten Zeuau . u . Empfehlungen
sucht bei Abwesenheit der Herrschaft
deren Besitztum zu betvachen und zu
verwalten . Off . unter 11. 618 an
den Tagbl .-Verlng.

- Wshmngr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige » im »Wohnung « »Anzeiger " kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — Wohnung » »Anzeigen von zwei Zinimern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Ltdettioidstrasie 45 Maus . u . Küche,
auch einz eln , zu vermieten . 1269

Fabnstraße 44, H. P ., 1 Fi 'm ., Küche,
Keller zu  v . Näh.  Rhch >Mr . 95 , P.

Karlstraste 32, 1 r ., 1 Z . u . K . zu v.
KellerstUaste 17 1 Mm . mit Küche per

sofort zu verm . Roßbach,
Kleiststraste 3, Hth . 1 I . n . Küche sof.
Riehl str . 4 1-M -Wohru Ms .). '1- 6960
Walluferstratze 9 1 Ztm . u . K. zu v.
^ Näh eres B orderL . Part ._ B7105
Waterloostr . 6, Frtfp .', sch. a>bgs 1-Z)-

Wohnung p. i . Mai zu  verm . 1315
«geborgasse 49, Hth ., neu hergerichtete

1-Fim .-Wohnung zu verm . 1254

_ K Zim mer.
«dlerstr . 53 2 Z .M . u , K. p.,1 . Juli,
Msmarckring 38, Srh ., ÜhflimchKüchc

.v . 1->JE  z , v. Näh . MG . P . F 571
Blücherstrasse 48 2 Z., sx Bälk .. sof)
Göbenstr . 19,^H. u . M ., 2-Z .-W . 118333
Göbenftr . 22,  P ., 2-3 .-W ) z^ v. 06958
Hellwundstr . 12 f« . Manf .-Wohn .»

2 Küche u . Kell ., an ruh . Mict.
a.  1 . Mai . M L, Schüler , P . 1526

Jahnstraße 19. Vdh . Frtsp ., 2 Km.
n . Küche zu vermieten . Näheres
Sn' ! Kranrme . 1528

Zalmstraße 19. StB . FrtspM Zlrnuwr
u . Kucke sofort zu vermieten . Näh.

, daielbst Seitenb . Paot erre . 1373
Kellerstraße 17 2 SitüTmH Küche per

te.  zu verm . Rosibach.
Kleiststräße 15. Stb . Dach , siesthZ-FF

W. ! Gas , sof . o. sp. N . B . P . r . 689
Lorol eh-Ring 4 schö ne L»Z im me u

Woh nungen zu w Näh . ggg
Lothringer Straße 28 Mim .-Wohn

-nrt ßr . Ncke nraum billtK zu verm.
Morihstraße 9, Vdh ., Mann Wehn .,

2 H., K üche  u . Keller , z. v. Näh . 1.
Nettewecksir . 1v1Z7 -Whm . B . p. I
Nettelbeckstraße 11 abgcschl . 2-Mm .-

Wohn ., Hth , 300 Mk . _ _ B 7305
Platter Straffe 48 S-Fkm .-WcklfiiHü

ve rm ._ Nä h. Hinterh , Part . Links.
Niehlnr . 4 2-?,.-Wohn . Ms .).' L8966.
Schicrsteinerstraße 12 2 Znii . u . Kl,

Hth ., sof . od.  spät , zu verm .̂ 1252
Walramstraße 6 L-Z .-W .Ht Zubeh)

an ruhige Leute sof. od . später zu
verm . Rah . Part , r . _ _ 84581

Wälramstr . 27. L-jihh Dtv .. 2 Z „ K.? K.
Wellripstr . K » 1» 2»® L»ap . 6öS

Werderstraße 12. H. P ., sch. abgeschl.
2 -Z.-L9., ent . m . Werkst , b. ^87490

Zietenring 8 2 Zim . u . Küche, ' Hth)
Part ., sof . od. spät , zu , Verm . 857

Zietenring 11 3-Zimmer -Wohnuna
per sofort z. v. N.̂ ch Iinks .^ 87446

Zietenring 14, ' Stb '.' 1. St . n . Mt !' .'
1. Stock , se eine 2-Zim .-Wohnung
u . Küche zu v. Näh . Bureau Gebr.

. Toisiolo , El 'sässer platz ^ _ 8 39 65
Zimmermannstr . 6, G ., '2 Z ., K. 1447

__ tt  Zimmer.
Adlerstraste 13 Wohn ., S,Z .,̂ KücheM
Bierstadter Höbe 56, Frtsp ., '3 Zim .,

helle ges . Räume , herrl . Ausl ., el.
Bahn , N äh e Luf tbad , 820 M . 4417

In Billa Bierst . Höhe , Wartestr . 3,
3-Z .-W ., B ad , B alGart ., Ferns.

Bismarckr . 25, 1. S-'Z .-W), v. 1. Juli
. . SU vertu ._ Näh . Bäckern ._ B7087
Bismarckring 38, Mittelbau 1' St .,

3 Z . u . Küche auf sof . od. später zu
vermieten . Näh . Part ._ F477

Bord . Dotcheimerstraßo 3-Zitunicr-
Wohn . Näh . Go ethestr . 1, 1.  647

Döbheimerstraße 26 Wohnung , 3 gri
Mansardräume und Küche sofort

. oder später zu vermieten ._ 1250
Geisbergsträße 13 3-Z.-Wehn . Näh.

Archidckkt Krell , BiZmarckrintz 34 .^
Göbensth . ,19,Ml,, "sch, MZ .-WM8334
Hartingstraße 11 ist eine schöne 3-Z .-

Wohn . mit Balkon , Klosett im
Abschluß , mit oder ohne heizbare

Matts , per 1. Juli m  v. _84869
Hirschgraben 10 3-Z .-W . ä.  hl . od. sp.
Jahnstraße 44, Hth . P .» S-Zim .-W.
_zu verm . Nähere s N be instr.  95 . P.
Kleiststraße 3, Bdh ., schöne S-Z .-W.
. . per 1.. Juli, . Zu besicht,. !0 12 ._
Kleiststraße 15, Part ., sch. 3-Zimmer-

Wohnung , der Neuzeit entspr ., p.
_1 . Juli oo. sp. Nä h . Säs . P . r . 14W
Löreleyring 8 3-Ziimner -Wohnüng,

Frontspitze , d. Jöcuzeit entspr ., Hill.
zu vernr . Näh . Pa rt , links . B3964

Uettelbeckstr . 10 3-Z .-W . m . B . sof.
Oranienstraße 34 3 Zim . u . Küche,

Bdh . od. Hth ., z u tun . Näh . Hth . P.
Ecke Röder - u . tzierostraße 46 schöne

8-Z .-Wohn . sof. zu p. Näh . P . 694
Scharnhorststraßc 17, Part ., schöne

3-Zim . tWohnung , mit chBad und
Zubehör , per 1. Juli billig zu vcr-
mieten.  Näheres 1 !̂ t . 87030

Walramftraße 6 8-Z .-Wohnung mit
Zubcbör per sof . od. spät , zu verm.
Näh . Parterre , rechts ._ 84582

Wielandstr . 13 cleg . :4-Z .-Whn ., 1., 2.,
3. St ., d. Neuz . entspr .» p. 1. Juli
o. sp. Näh . dtletststr . 1b, P . r . 1467

Wielandstraße 18 cleg . 3-Zim .-Wohn.

Borkstraße 20 ist im 1. Stock eine
moderne 3-Zim .-Wohn . mit kompl.
Bade -Einrichtnng usw . Wegzugs-
Halber mit Nachlaß sof . od. später
preisivcrt zu vm . Näh . bei Dörner.

4 Zitnmep.
Göbenstraße 16. 1, schöne 4-Z.-W . p.

sof . oder 1. Juli zu vm . B7820
Klarentalerstr . 5, 3 , 4-Z .-W ., neuz .,

auf 1. Juli oder früh . N . P . Iks.
Neubau Marktstraße 21, 1. Etage,

schöne moderne 4-Z .-Wohn . zu
vermieten . Näh . Metzgergasse 15,
Schuhgeschäft . 812

Wielandstr . 13 eieg . 4-Z .-W ., 1.. 2.,
3 . St ., d. Neuz . >entspr ., p . 1. Juli
o. sp. Näh . KI-eiststr . 15, P . r . 1468

WeqzugShalber 4-Zim .-Wohnung mit
Nachlaß per 1, Ju !li abzuaeben.
Zimmer , Hallg -arier Str . 4 . 88197

5 Zimmer.
Klarentalerstr . 5, 2 , b-Z .-W., neuz .,

per 1. Juli . Näh . P . Iks. 87051
Waterloostraße 6, 1, gr . schöne 5-Z .-

Wolm . sofort o>d. später zu verm.
Besch. l>. Hausvevw . 1527

6 Zimmer.
Bahnhofstraße 6, Bdh ., 6-Z.-Wohn .,

1. u>. 8. Etage , zu verm . , Beste
Geschäftslage , Näh . das . 1, Et . od.
Bureau Franke , Wilhelmstraße 22,

8 Zimmer »rnb mehr.
Kniser -Friedrich -Ring 67 ist die

2. Etage , bestehend aus 8 Zim . m.
reichlicyeM Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Einzusehen
von 10— 1 und 3— 6 Nhr . Näh.
Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrich -Riüg 67 . 1. 836

Kaiser -Friedr .-giing 73, Ecke Guten-
bergplatz , 3. Et ., ist die prachtvoll
gelegene , vornehm ausgestnttete
herrsch . Wohnung v. 8 Z . nebst Zub.
zum 1. Okt . zu verm . Näh . Sont .,
Baubureau Schwank . 687

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch . 8-Z .-
Wohnung per 1. Juli od. spät , zu
verm . Näh . Kleiststr . 15, P . r . 1469
Faden und Geschäftsräume.

Kl . ,Burastraffe 8 Laden  z . vm . 1272
Göbinstrahe 32 Laden m . Neücnr .,

ca . 60 gm , u . Lagere ., f. a . passend,
auch z. Unterst , v. Möbel , auf k.

_od . längere Dauer zu verm . 86101
Heümnndstraße 34 Laden mit Züb.
_ zum 1. J uli zu,vermi eten. _1516
Nerostraße 16 Werkstätte zu vm . 1289

Kirchgaffe 17 Laden mit 5-Zim .-W.
zu verm . Näh . Friedrichstr . 29 . 706

Ncrostraße 27, Schuhgeschäft , schöner
Laden billig zu vermieten.

Schwalbachersiraße 23 Lägerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 1247

Walluferstratze 16 Lad . m. 2-Z .-W . p.
sof . od. spät . Näh . Part . l . 86134

Waterloöstraße 6, Ecke Eckernförde,
straffe 10, große Eckladen mit und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Geschäft geeignet . 708

Zietenring 11, Eckh., Laden m . 2-Z .-
Wohn . p. sof . zu verm . Näh . bei
Born , Arch., 1. Stock . 709

Sch . Werkst ., 40 gm , p. für j . Gesch .,
m . od . o. W . Blücherstraffe 48.

Große Läden mit Entresols im
„Tagblatt - Hans ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts . *

Großer heller Saal , 100 Onadratm.
groß , zn Bureau - oder Fabrikzw .,
billig zu vermieten . Nettelbeckstr . 2
bei Steitz . 84649

Laden mit Ladenzimmer zu verm.
R . Schachtstr . 26 . Part , Iks , 1246

Lade », auch als Bureau , mit ober
ohne Zimmer od. Wohn , bill . Off,
u . C . 110 an den Tagbl .-Berlag,

Mohnunseu ohne Zimmee-
Angabe.

Dachwohnung zu vermieten ^ Näh.
Atetzgergajse 15, 1 St . 1515

Möblierte Zimmer , Mansarde»
ctr.

Adelheidstr . 22. 1, m . W . u . Schlfz.
Adelheidstraße 35, S . 8, Schläfst , frei.
Adelheidstr . 46, 2 L , g. tn . Z ., Schreibt.
Adolfstraße 5, Stb . r . 1, g. möbl . Mim
Albrechtstraße 6, Hth . 2 l ., schön m.
^ Mm ., mit 1 oder 2 Betten ._ 4570
Albrochtstr . 30, P ., sch. «t . Z ., s. E.
Balinlinkürnffe 22 . S . 1. c. Frl . m . Z.
Bertramstr . 9. H. 3 r .. m . Z . billig.
Bertramstr . 13, Dikb. 3 m. Z -, Frl.
Bismarckrinn 9, 8, m . Z . bill . 87987
Bismarckr . 25, 1 r ., g. in . Z . in . v . P.
Bismarckring 33, 1 r ., sch. möbl . Zim.
Bismarckring 33, 2 l., sanb . möbl . Z.
BisML .eckrina .38 , 2 L, sch. mlbl. Zim.
Bismarckring 40 , 3, mibl. Zim . billig.
Bleickstr . 2, So.’l l .,' tnbl . Mm . z. vm.
Bleichstraße 4, 1 rechts , schön möbl.

Zimmer mit , oder ohne Penls . z. v.
Bleichstr . 8, 2, schön möbl . Z . m . gl

voll . Pens , lost o. 15 . z. v. 87474
Bleichstraße 17, 3, erh . jg. Mann Log.

Blei ch str. 31, Hth . 1, m öbl . Z . zu v.
Bleichstrnße 22, 3 X„ mühI . M m . frei,
Bleichstratze 27, 3 r ., rn Ml . Z iin . z. v.
Bleichstraße 33. 2, schön mübC. Mm.

mit g. voll . Pennou zri um . 8 7779
Bislnarckrina 21, P . r ., g . möbl . Zim.

m . S chroi,mis ch an b. Herrn . D8180
Blüchersträße 8, 1 r ., schön mvl . Zim.
Blücherstraffo 8. 2 r ., ,n . Z .
Blücherstr . 36 , 1 r ., fr . tn . Z ., 3 .50 M.
Dotzheimer Straße 39, Gth . 1 links,

p nt möbl . Zim . mitepMingang.
DotzheimerMtr . 56," 3, ,sep . nröbl . Z.
Dreiweide nstr . 4, V. D ., m . Z . a . r . A.
Eleono rcnstraße 3, 1 r. » mbl . Z im . b.
Eleonorenstraße 8, V . P ., m . se pM.
Erbacherstraße 4, P ., hübsch m. Z . b.
Fanlbrunnenstr . 6 , 1. sch. tnlU. Mans.
Faulbrunne » str . 7, 1, mö bl . Z . sof.
Faul brunnenst r . 1ü , 1 1., ich. ttiBl. Z.
Frankenstr . 10, 1 r ., sch. mlbl. Z . m.
_od . o hne P ens . sos. zu det ut . B8083
Frankenst r . 34, 1 r ., m ? Msd ., 2 . B
Friedrichstr . 8, Mtb . I r ., sch. m . Z,
Friedrichstrnße 31, 3 r ., gut m!bl . Zim.

u . srdl . möbl.  Mcmks. an an st. Pees.
Fr icdr i chstr aß e 44 , H M chm,_ 8 ._8«_v,
Friedrichstraße 46 , 3, möbl . Zimmer

mit  sehr gu ter P ension  zu verm.
Gerich tsstrnße 4, 2, schön m öbl . Km .
GS beiist r affe 4, Hpt . I., sch, nrüb'l. Z.
(tzöbeustr . k!, 1, sep. ui . neu «ent » , Z .,
Göbenstratze 9, &>. 1 l ., schön m,. Z.
Goethesträße 23, 1, gut in . K ,4484,
Gr aden str affe 28 , 3, möbl . Zim . bill.
Gustav -Ädolf -Stratze 13 , 3 rechts,

möbl . Mansarde soforr an anständ.
_ Fräu lein zu ver miet en ._
Helenen str . 14, P .. m . Z . m . o. o. P.
Helencustr . 24 , 3 r ., schön - nM . Znn.
Hellinuuds tr . 14, P „ tnbl . Zim . a. v.
Hellt » nndstr . 14, 2, mM . Z ., 14 M . m.
Hellmundstraße 17, I ir.ltl . Ms L sos.
Hellmunditr . 27, Hchl  r sch. Sch M
HeUmnndstr . 32, 1, möbl . Zimmer.
Heümnndstraße 45 tnbl . Zim . Metzer.
Hell »rund stratze 45,_ 1 r „ mM . Ms.
Herderstrnße 3, 2, möbl . BaKonztm.

mir Klavier zu ver miet en ._
Herderitraße 22,  i l .. g . rn. Balk .-Z.
Hermannstr . 5, 2 I., möbl . Z . zu v.
Hermann  str. . Iss, Bdh . 3 r ., Sch  lasst.
He rm a a n str . 24, 3, erh . rl . Ä . Sch Ist.
Hertn annsträße 19, 1 X., m öM . Zim.
Herma nnstr . 26, V. 3M  e . r . A.  b . Li
Herrngartenstr . 15, 1, Süds ., m . Zs
Hochstättcnstraffe 16, 3 l., Späth , mbl.
_Zim .ZnMJB ., ä 3 M . p. W ., z. v.
Jah nstraße 6, 2 , b. Steios , ltil . Zim.
Jahnstraße 38, P ., sch. istbl . Mm . bill.
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Aahn strnße 46. 1 r ., m>M . Z im. billig.
Karlsträße 8, P ., eins . u. best. tt ® .

Äünmer »lt vermieten ._
Kirchgasse 1’7, 2 liZgraßcS clleg. möbl.

(su Dnt.mwet . 1 bis vJßtiUsn^ z. vm.
Kirchgasse 53, 8. inofol. ffj. an F räul.
Langgasse 10, 2, 2 niöbl. _a.__28 V.’£.
Luisenstraße 17 frÄ . mK . Zim . frei.
Lnisenstra he 37, 8, gr . Z . m. 1—2 B .
ManeraajseL, „1 !., in® 7jD£anf .jntt.
Muueraaffr 14T2 L. mlM. Man -sarLe.
Michelsber n 9. 2 I., fr ? möbl. Zi m.
Mckritzstraße 4, 3, 2 möbl. Zimmer,
^ zilsaimnon,. aucheinz ., zu verm ._
Moritzstr. 36,_P ., gut nfel . Z- ui. Ps.
Mori tzffrnße 45, 1, gut mobl . Zim.
Nerostratze 4, 3, frdl . mö bl. Z. zu v.
Niko lasstr . 30, T .-P . l ., einf . nib>17 Z.
vram ienftraße 27 2, Wh. m. Z. 'm? Ps.
öraniensträße 4, 1. gr .̂ h. möbl. Zim.
Oranienstraße 8, tzth. P ., S chlafstf
Dranienstr . 25,  Mtb . Sg._r „ nr̂ Zim.
Oranienstr . 60, Mb , 1 r., sch. Z.
Platter Straße 4, P .. sch, m. Z. m. P.
Rheinstraße 74, Part ., groß ., schön

möbl. Zimmer an bess. Herrn.
Rheinstraße 89. 4 r .. frdl . mi» I. Mst
Riehlstraße 5. V. 1 l ., 2 möbl . Zim.
Niehlstraße 8, 2 I.. sch. möbl . Zim . an

1—2 anst . Leute ob. Damen b. z. v.
R iehlstr . 12, 1 I„ a. mlbl. 1. Z. . 18 M
Riehlstraße 16, P . r .. mW, Part .-Z.
Roonstraße 6, P ., sch. mbl. Zim . dilL

Saalaaffe 4/6 , Stb . 1, mvl . Zimmer.
Schachtstraße  30 , P . I., möbl . Zim.
Schachtstraße 33, 2 l.. mobl. Mansd.
Scharn horststr. 15, 1 r ., g. n« . Z. sof.
Schenkendorfstraße 4, P ., schön möbl.

Wohn- u. Schlafzrmmer mit Balk.
_z . vevm. Elettr . Lickt « . Bad borh.
Schierstciner Sir . 0, Gth . P . r ., sch.
^in » &. fot. ru h. f._J §., . mit Kaffee.
Schulberg , 6. _2t sch, möbl. Zimmer.
Schul berg 131 1 r ., niöbl. Zimmer,
Schwal bach erstr . 11. 1, 2 möbl. 'Mf.
Sckwalba chcr Str . 37. 3 r „ g. mvl . Z
S chwalüach er st r,65,H „ e. a . A. b. L.
Kl, SckiwälbaÄer Str . 4, 2, e.  m . Z. b.
Sedanstr . 4̂, 2 l., m. Z. m it Kaffee.
Scdanstratze 6, 1 l ., gut möbl . Zrm.
Sedanstr . 0, £>. 1 r „ m . Z., SB. 8 M.
Sedanstr . lOT' Mhch ch
Sedanstr . 10, V. 3 l., m. Z., 2 V.. b,
Sedanstr . 13. 8 r ., sch, m. Zim  z . v.
Seerobenstraße 2, 1, gr . m. Z. 87638
Scerobeustr . il . m  1 l„ mlbl.  Zim.
Steingnsse 6. 1 r ., sch. Batk .-Zim .,

auch ans Woche, zu vermieten.
Steinqasse 18,1 , mlbl. Zim, , 1—2 V.
Stiftstraße _12, ß. P ., sch, mW. Zim .
Walkmiihlstr . 8,  P ...m. Zf, m^ o. o. P.
Walramstr . 12, 2 I„ mbl. Zim. z. bin.
Walrams tr . 12, H. 1. m!Wl Zim . z. v.
Waterloostraße 2, Part ., möbl. Zim.

mit guter Pension bill. z. v. 87308

Weberg asse 3, Hth. 1, mbl. Zim . z. v.
Wellritzsträße 43, 3 l. ovh. reinl . Arb.
_gut « Schl afstelle, iiwt_o. oh ne P ens.
Weffeudstr. 13, H. P . 1 , nt. Z., 1-2 B.
Aorkstraße 6. 2 I„ L'ogbs zu vermreten.
Zietenring 1, L . 1 l ..ZscĥmöM. Zim,
Zimmermannstr . 1, 3 l., sch. ,«r. ,Z.
Zimmcrnrannstr . 6, Aib. P . r ., rn. Z.
Zimmermannstr . 10, H. 2 l., gem-ütl.

möbl . Zim . mit 2 Betten , 8 Mk. w.
Aorkstraße 23, 3, rüh . s. Z . 88084
Schön möbl. ger. Südzim ., fr . Änss .,

auch an I-cnb. pfleyebed. Herrn ob.
D . Gr . Sauiberlt  Karlstr . 41, 1 r.

Sch, nt. Z. b. St. Ta gbl.-Verl . !7l
Bein möbl. Balkzim. d. ob. vorübera.

bei ernz. Dame . N. Day>bl.-Bl.  6g
Ein bis drei möbl. ob. leere Zinuner

mit Ballon zu verm. Freie Lage.
Ed. Pension . Nah, i . Ta gibl.-V.

Gut möbl. Wohn- n. Schlafzimmer
f.  1 . Mai an bess. L>errn oo. Dame
bauernlb bei alleinstehlenber Dcune
zu vermieten . Offerten crtb. runter
Z. 625 an den Tagbl .-Verlag.

fttve  Zimmer und Mansarden eie.
Bismarckring 26 ein schön, gr . leer.

Zimmer zû v._ Näh. Bäck. 87088
Bismärckring 80, 3, gr . M«ns ..Zim.
Karlstraße 32. 1 r ., 2 l . Z., MhS .,

Kochgelegenh., Wasser, sep. Ei-ng.

Kellerstraße 17, Rotzbach, 1 Zim . aneinz. Person  p cir sofort zu verm.
Nerostraße 35/37 große Mansarde zu

verm . Näheres dafelbst Laden.
Oranienstr . 4, 1, «r . l . Man, , z. vm.
Sedan vl ast 4, MW. 2 !., gr, l,Lrm . b,
Ecke Stift - u. Wilhelminenstraße,

im 1. St ., ist ein nnmöbl . Z. zu v.

Memiscn , ZtaUungen rte.
Göbenstr . 10 tr . L.-K., 106 gm. 88332
Weinkeller Taunusstr 49, z. verm.

Näh . Mühlga sse 15. Schröd er . 1266
Großer Keller. 80 Qmtr , m. Waren-

Slnfzug,. Taunusstr . 11, P . 827

Auswärti g» Wohnung«».
Dotzheim, Schönbergstr . 2 2-Z.-Wohn.

zum Pr . von 180 u . 250 Mk. zu
verm. 3£äh. Göbenstr . 22, 1. 87376

Herrsch, neuz. 6—10-Znn .-Wohn. t.
sch. Villa , ev. a . get ., Zentralh ., 4
gr . Balk ., Gart ., preisw . a. gl. od.
Okt . z. verm ., dir . Wiesb . Grenze.
Sonnenberg , Wiesbabenerstr . 77.

Eine schöne Bel-Etage , best. a . 4 gr.
Zim ., Küche, Budezim., Fremden-
zi'm., Maus ., 2 BMon >s u. sämtl.
Zutü., Herr!. Aussicht auf Rheim u.
Taunus , auf Wunsch auch schöner
Garten dazu , zum 1. Juli zu bm.
N. Schterstetn . Biebricher Str . 33.

geinche
Geb. Dame

sucht in aut . Hause gut möbl. 2-7-3*
Zim .-Wohn. mit K. od. 2 gut mool.
Zimmer mit Nclbengelaß. Gefällige
Off , u. I . 625  a n den Tastbl.-Verlag .

Gesucht 2-Zimmer -Wohnung.
Off . unter H. S . 10 Kleiue Wohnung
hLuptpostlagernd Damnstadt ._

Alleinstehende Dame , Witwe,
sucht 2-Zi!m.-Wolm. m. Zub . in best.
- - - -- “ TM .-Bl.Hause. Off , m. Preis H. _ _ _
Suche per 1. Okt. sch. 3- 774-Z.-W.,

der Neuzeit entsprech. Off . m. Br.
u . S . 110 an den Tagb 'l.-VeÄ. 87526

Wohnung . 6 Zimmer,
am livbst. in Villa mit Garten , ges.
Off , m. Pr . u.  M . 593 Tagbl .-Verl.

Suche 6—7-Zim .-Landhäuschen
2 Allernbewohnen zu mieten . PreiZ
1Z—1500 Mk., mit Vorkaufsrecht.
Nähe Wies Haid en oder Biebrich. Nur
direkte Offerten unter D. 626 an den
Tagbl .-Berlag. __

Junger Kaufmann
sucht HDfch möbl. Zimmer m. Pens,
im Südviertel . Offerten mit Preis
u . F.  O . 26 poWa«. Btsmarckriinz.
Ig . Mädchen sucht eins. möbl. Zim.
in der Taunusstr . Preitz 13—20 Mk.
Off . u. F . 627 an den Tagbl .-Verl.

1 Zimmer '.

Wielandstr . 13, Part , pcr l Juli od.
sp. zu verm. Näh. Kleiskstr. 15, V. r.

Eine Wohrnrng , besteh, aus
1 Zimmer mit gr. Balkon. Schlaft.,
Küche, für 3*0 Mk., in einer in gr.
Gartcn gesund u. ruhig gelegenen
Villa zu vernüetcn. Näheres im
Tagbl.-Vcrlag. B6745Ey

3 Zimmer.
Hervkrstraße 2 », 1. Elagc, eieg. neu

herger. 3-Aimm rMohmulg mit Küche,
Speise!., Bad. elektrisch. Licht, Gas,
2 Kammern und Kieller sofort zn

^ v̂ermiet . Näh. daselbst od. 3. Etage.
Oranienstr . 27 zr, vermieten:

vdh . «m 3-Z.-W., Hth SL l-Z.-W„
Hth . Part . 3.-Z.-W., alles neu hcr-
gerichtct.  Zu eriragen 2 rechts.

Ukllbill!, Wllklkrflr. 5.
tzerrschaftl. 3- u. 4-Zim .-Wohnungcn

mit veichl. Zub auf Juli od. spat.
Näh. Göbenstratze 28, P . Schneider.

4 Zinrmrv.
Baynhosstraße 8, 1, 4 . .immer, zu

Bureauzw. gceigu., zu verm. 1255
_ __ _ C . Bin » .
jtzerderstraste 21 , 1. Etage, clcg. neu

herger. 4-Zimmerwohnnn <, , Küche,
Speisekammer, Bad, eletlriMocS Lickt,
Gas , 2 Kammern , 2 Keller, sofort
zu vermiete » . Näheres daselbst
od er 3. Et age._

Klt>BMrO1 .Mrtcm,
eine schöne4» Immer -Wodnung,
Bnd und entsprechender Zub hör, ans
1. Juli zu vermieten. NäycreS zu
er fra gen im S a terrc._ 1511

Nveingallcrstrastc 5 schöne4-Zimmer-
Wohmmg, Sonnens., m. all. modernen
Einricht, auf 1. Juli z. v. Näh. Part , l.

Rbeinstrast « 108 , 2, 6 groLe Zimmer,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller re. per
15. Slug., evtl, früher oder später zu
vermie te». _ 1356

SchÜÄterstr. 8,1,5 -Zimm.-Wohnmig,
Batkon u. Badezimmer. 4886

Tarttttlsftraße 7,
3. Et . (vis-a-vis dem Kockbr.i, Wohn,

best, a. 3gr .Zim.,Laust.kl.Zim. u. Zub.
per sofort zu verm. N. das. 1. Et . 710

S-Kmmrr-Doh«.
mit Zentralheizung, Wieland»
straste 7, Erdg.. 1. u. 2., hoch-
hcrrsch. clngericht. 2Treppenh .,
Gas u. elcktr. Licht, mit reicht.
Zubeh. per sofort oder später
zu vermiet. Näb. ®m »'I»rajr,
1. Stock. Telephon 273.

6 Zimmer.

Mieilrichstr.31
2. Etage,

Herrschaft!. 6-Ziinmerwohn., mod.
eingerichtet (seither von Arzt be¬
wohnt). ev. 3. Etage, mit reicht.
Zubehör, auf gleich oder später
zu verm. Näheres 3. Etage oder
Bureou Wi «»«!r . Marburgr,
Weiuhrndlung, Neugasse!a. 638

Friekichstratze 40,
Ecke Kirchgasse»

2. n. 3. Etage, elcg. 6-Zimmer-
Wohnung, vottstünv . neu her-
gerichtet , mit reich!. Zubehör,
clektr. Licht, off. und getckloss.
Balkon, per sofort od. stät . zu
Perm. Näh. bei -1!>. r
& Co ., 1. Etage links. 1'>03

Schöne 4-Z.-Wohn.
wegen Wegzugs billig zu vermieten

Treiweidenstr . 8, 3 r.

Die von einem Arzt inne»
gehabte 1371

Msimmg»
4 Zimmer , Küche»Lift ec.»

per1. Oktober zu vermieten.
Mietpr is Mk. 1809.—.
Heizung Mk. 200.—.

Raff . Leinen - J ndnstrie
D. M . Baum,

Ecke Kirchgasseu. Friedrichstr.

_5 Zimmer.
BahNcho, »ratze >,, 2 , 5-Z.-Wohu. nebst

Zubehör zu vermieten. 1256
__ _ _ C . « Hl».

G« tenbergplatz
S<kl»a >rS, ist in der 3. Etage eine

hochherrschastlichc
5-Zimm.-Wohnn^g,
mit allem Komfort i-nb entsprechendem
Zubehör aus 1. Juli zu vermieten.
Räber, zu erfragen im Part . 1512

Marktplatz 5,
6-Zim «ier -Woh » ung

od. 3. Etage,
chön« «rotze

6-Zim «ler °Woh » « »g, Bad, elektr.
Licht, GaS ec., reich!. Zubehör, auf
1. Oktober oder früher zu vermictcrr.
Näheres Marktplatz 5, 2. Stock, oder
Hotel Bel! vue. 1 29

Wm 6-3.-io | i«no
mit Blick über Wiesbaden und
Taunus, mit großer Veranda
und allem Komfort der Neu¬
zeit, sofort oder später zu ver¬
mieten Mosbacherstr . 5, 2 ,

MolMrche 16
ist die 2 . Etage , bestellend aus
5 grotze» Zincmer » , Balkon u.
«nbrbü », per sofort an r»»l>ige
N-amllie zu vermiete »». Näh . i >n
Baubureau » Parterre . 4421

7 Zimmer.

WiMstrG 15 (ÄlleeMe)
ist die 2. Etage, 7  Zimtnev,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Maus. u. 2 Keller per I . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres
Baubureau im Hause. 4937

Schöne7-Mm.-Wshn.
a . d. Ristigkirche sof. m. Nachlaß zu

vermieten . Schlüssel Dreitverüen-
straße 3, 3, vormittags.

8 Ziinmer und mehr.

Ktirchgasle 21-,
Ecke Friedrichstraste » jehige Woh¬

nung des 'A»»genarztes Dr .Genth.
1. Etage, 9 Zimmer m. reich!. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermictea.
Näh. ,Wiin »elx » (Jasser «St Co .,
Friedrichstraße 40. F1430

Läden nnd Geschäftsräume.
Kl. Burgftr . 8 , per

Ss. CtP ffaSp  l Mac zu vm. 1213
»Herverstraße 21

schöner Laden mit oder ohne Wohnung,
auch Wcrkstätte u. Lagerraum, billig
zu vermieten. Näheres 9. Etage.

Langgasse.
M»d. großer Eck»Laden»

beste Lage»
auf 1. Oktober preiswert zn
vermieten. Aniraacn erbeten
unter o » i » # an den Togbl.»
Ber ag. 8 5394

Michelsberg 3,
Nähe der Langgaste, Laden/m . Neben-

rrrum per Jwli oder frühar preis¬
wert zu verm. Näheres daselbst.
Tolepbon 3207.Laden ^

Taunusstr . 31 f. 1. Juli oder später.
Näh.  I « ,!o1ck. BicrstadterHöhe29.

Weliergaffe 12
1 Laden mit2 Ncbenr. (z. Zt. Parfüm

Geschäft sof. zu vm Näh. bei 1240
C. Danibachtal 12,  1.

y Sut Ladenzimmeru.Keller
#» sof. oder später zu verm.

Näheres bei ■Artolf i . imbartii,
Ellenb ogengasse 8. 1239

Ache Wen
mit EntresolS

im
u„Tagblatt -Haus

Langgaffe 21
sofort preiswert zu vermieten.
Näherer im Tagblatt -Koutor»
Schalterhalle rechts. *

Eine sehr schöne Bäckerei
per sofort zu vermieten oder auch
preiswert zu verkaufen. Neflekranten
beli beu ihre Adresse unter A. 8 * 3
im Tng bl.-Ber!ag anzugebeu.

WerWa.W.,
schöner Ort bei Wiesbaden , ist in

einem Hause, i . d. ZukunftsMgend
gelegen, i. w. sott 15 Fahren c-in

Drohen- und
Kolonial va e lgeschäst

betrieben wurde , ein Geschäftslokal
m. Wohnung sof. öd. später z. ver¬
mieten . Näheres durch Ememtumer
des Hauses H. Frömmelt , Frank¬
furt a. M .. Schiller -Straße 12.

Villen nnd Hänfen.

Billa
.47,

mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubebörungen . wie Mansarden,
Veranden usw., Zentralheizung,
Einrichtungen für elektrisches u.
Gaslicht , per 1. Oktober 1910
anderweit zu vermieten oder zu
verkaufen . Ruh. beim Hausmeister,
Viktoriastraße 49, und den Herren
Agenten , auch Hausbesitzer-Verein.
B>esichtiguna von 10—12 Uhr box»
mittaas erbeten . 1302

Neue Billen»
mit und ohne Zentralheizung,
elektr. Anlagen » 10 Räum «, bei
der Dieteirmühle , preiswert zn
vernlieten . Näheres Dotzyeimer-
stratze 21 . 2. Teleph . 2083 . 1317

Möblirrtr Mahnungen.
Müllerstr . » , 1, möbl . Wohnung

1. oder 2. Etage zu vermieten.

In bester llnrlage
ist ein elegant möbl.
Parterre %tsff

und ein herrisches Sndzimncer
mit Balkon, 2. Etage » für den
Sommer od. länger zu vermieten.
Die Billa , mit großem Karten,
direkt am Kurpark, 3 Minuten v.
Kurhaus, hat alle mod. Einricht.,
gr. Süd - u. Nordterrasse, Bäder
(auch elektr. komb. Lichtbäder). Ev.
vorzügl. Verpflegung < Hamburger
Küche).Näb. Sonnenberger Str .26.

F »»r Spezialarzt komsort. möbl.Part .-
Wohn., 8—5 ,3„ nahe Wilhelm str., zu
vergeben. Off. u. lV. G3  an Tagbl.-
Haüpt-Agentur Wilhelmstr. 6.  4516
Möbl . Woknung,

3 Z., Küche, vor Sonuenbera , bill. zu v.
Off. u. i ». «rss an d. Tagbl .-Vcrt.

Möblierte Zimmer. Mansardenetc.
Sldrlhrtdftr . 8» , 1. sind 2 elegant

möblierte geräumige Ziucmer
mit großem Balkon, z-sammen oder
getren nt , zu vermieten.

KWMlIligJl. Mtifö
Eing., in. Schreibt, zu v., mtl 3 ' MGing., m. « wreror. zu v., min an -on

Btsmarckrtiig 11, 3. Etg. L, f. mobl.
Zim. für 15, 20 u. 25 mon atl. z. verm.

Bismarck -Ring 28 , 8 l.. 1 over 2
sonn, möbl. Zim. m. Balkon. 8 7770

G oclhestr . iS , 2r . , elegant möbl.
Zimmer mit guter bnrgcr ». Pen¬
sion preiswer t zn vermieten.

Heienenstratze 18, Pt . , ungeniertes
n>öbl» Zimmer zn verm» 8 8259

Mauergasie 17 separates'elegant mobl.
Zimmer sofort zu vermieten. _.

Philippsbergstr . 7, Hockp., möbliert.
^Wobn- u. Schlafz. bei allci f̂ft. alt.  D.

Rheinstr . 38 , 3 r. Großes möbl.
Zimmer mit voller Pension zu
vermieten.vermieren . _ _ _

Stiftstratze 17, P .» gut möbl . Ztm.
zu verniiet en.zu vernueien . _ _

Wcffcndhr.17,K«
^ -.7-177--̂ - iT :',. ... TO -SSorthstr . IO. 2, ick, m. W.- u. Schl -Z.

b. zu v. Dotzhci mer Straße 33, Hp.  l.
Gut möbliertes Zimmer zu ver»

miet en Friedrichstraste 45 , 1.
Für Kurgäste ! Separate , gut möbl.

sonnige Zimmer von 10 Mk. an die
Woche zu verm. Hcrrnmüblgaste9. 1.

M0dl . Zimmer mir Pen on zu vcrm.
Kirchgasse6 ) im Re>aurant.

KW IBÖÜI. KlllMU. KWh..
sep. Eing., Schreibt., bei ciuz. Dame
Roonstraße 21 , 1 link». 8 7851

MMTWWMWmer
in der Nähe der Infanterie - und Ar¬

tille iekaserne, sehr für Offiziere ge¬
eignet sof. zn verm. Elektr. Licht und
Bad im Hause. Näheres im Tagbl.-
Vcrlag._ B8148 Cp

Sch. möbl . Salon und Schlafzim.
mit 2 gr. B., freie Höhenlage Sonncn-
bcrg, per Mai od. Juni an Kursremd.
zn verm. Näh. imTagbl .-Ver lag._ Nr

MlliM.Wchll-ujöjtflfp.
sind. z. 1. Mai best. Herr dauernd bei
kinderlSubalternbeamt .alsAlleinmieü
Gefl. Off. erb. u. s». «3 ® Tgbl.-Vcrl.

Krmisen , Stallungen rte.

44 Kaiser -Friedrich -Ring 44

zrHkl he»er laattfetlltt
nebst

2 Bnrean -Räumen
per soiort preiswert zu vermieten.
Näheres beim Hausmeister im Hause
daselbst. F69

Auswärtige Wohnunge n»

Bad NttAheim.
Schöne Parterrewohnuug , Luther»

flraßc 10,6 Zimmer mitZubeh.. Dampf»
Heizung, sos. zu vermieten. 1>. I.orenz.

Die von He rn Geh. Hotrat Professor
Dr . H. Thode, Heidelberg , Bcrg--
heimerstraße4, 2 Treppen, bewohnte
Wohnung von 10 bis 11 Zimmern
ist auf 1. Oktober d. Ir . zu ver¬
mieten. Näh. Rohrbacherstraße 2—5.
neben der Post . 8 195

Meigeftlche
Einzelne Dame

sucht sch. 8-Zimmer -Wvhn. mit Bad.
Batkon, im Kurviertel , am liebsten
in kleiner Villa , Preis wicht über
800 Mk.. per 1 Juli . Off . a . T . 112
Taabl .-Zweigstelle, BiiSmarckrrwg28

Wohnung
von 4 Zim. nebst Zubeh., Sonnen,
feite. Nähe Haltest , der Elektr ., hier
od. im Rheingau, von ölt. Ehepaar z.
1. Mai ges. Höhenlage bevorzugt.
Ofs. m. Ang. des Preises u. d. Lage
unter ^R. 626 an den Ta «bt.-Vrrlaa.

Gesucht von einer älteren Dam»
Wohn. v. 4 - 5 Zim., Sonnens., 1 St .,
in nur ruh. Hause, nicht Neubau. Off.
unter **• UL« an bin Tag bl.-Berlag.
"Einzelnes Ehepaar sucht p. Oktbr.

4- 5-KlIlMkt-Wohll»l>ll
mit Bad , Balkon u. elektr . Licht. Be.
dinWUckla Sonnenseite . Parterre aus¬
geschlossen. Offerten m. Preisarvgäbe
unter L. 627 an den Tagiffl.-Devlaa

Zu mieten ges.
von kinderlosem Ehepaar in gutem
Hanse oder in einer Billa des Kur-
vieriels , eine Wohnung von car fünf
Zimmern , Küche und Zubehör per
sofort oder später . Offerten mit
Preisangabe unter K. 627 an den
Tag bl.-Ber lag._ _ _ _
Zwei ältere Damen

suchen c-iwe 5-Aimmer -Wvhnumy mstz
Zubehör in beferer Gegenid z. 1. Ockt..
ev. auch frücher. Off . miä PreiSang,
unte r U. 626 an den T>agbt ..Vcrl<vy.

Hänschen » 5—6 Zimmer , Küch».
Stall und etwas Garten mit Vor.
kaufsrecht sofort zn mieten ge¬
sucht. Offerten n . » . « s ? an
den Tagbl .-Vcrl.

Für eine ältere Dame wird nicht
weit vom KuryaitS bei besserer
Familie ein § 37
Zimmer mit Pension

gesucht, am liebsten Part . od. 1. Stock.
Offerten mit gcnau n Angaben unter
C . an U . Freni , Mai nz.

Großes möbl. Zimme, event.
u. Koche , möglichst Parterre , sofort
zu mieten gesucht. Off. u. C . H . 77
postlagernd. _ _
maamaaBrnmuBaammmmmmm

Nettes Zimmer,
nahe der Infanterie - Kaserne
tFricdrichstr.) gesucht. Offerten
mit Preis unter M. « Kr an
den Tagbl .-'Berlag.

Bahntzofnähe
ein bis zwei unmöb-l. Zimmer ^ ffr
sonn-lger Lagie, womögl. mit Bedien .,
gesucht. Offerten unter A. 889 an
den D aflkbl.-Verla« .

Kleiner"Laden
in der Laim- od. Kirchgasse zu mieten
gesucht. Offorten unter P . 625 an
den TaKl .-Veackag.

Herrngartenstr. 17,2.
Daucrmieter u. Pass. find. b. gcb. Tain«
gem. Heim m. u. 0. sein bgl. Pens. 451g
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Pens. Villa Zuliane
Uveggstraffe 5 - Tel . 8148,

behagl. möbl. Zimmer. Eleklr. Licht.

Du p» rls irauxsis, fJn gnsn spotten.
Villa & rati <Ipair 9

15 u. 17 Emsarstr. Tclepli n 3613.
Familirn -Pcnsion I . Kani ' O.

Eleg . Zimmer , gr . Garten , Bäder.
VorzO gtiohe Kflche . Jede Diätform.

Pens . Villa Ena,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant msdl. Zimm. mit und ohne
Pension. Elektr. Licht, Zeutralheiz .,

Bäder . Borteilh . Arrangem.

Bäder.
»ela frauxsis . Eu giis li spo ken.

Einkücfjen-J 'fgJUS
Haus Dambadjfat,

Dambachtal 23, Haupteing. Ncnberg 4»
mitten im Grünen, 5 Min . v. Kochbr.
gcleg., möbl. u. unmöbl. Zim. Pension
1. R. se it l . Zuli 1909 voll  im Betrieb.

Erstklassige Pension,
zentrale Lage. 3 Mn . ö. d. Wilhelmstr.
entfernt, empfiehlt auch für längeren
Aufenthalt behagl. möbl. Part .-Wohnung
3—5 Zimmer icd. Komfort, gute Ver¬
pflegung,Diät-Küche, prompte Bedienung.
Off. u. X. « S an dieTaqbl.-Hpt.-Agcnti>r,
Wilhclmstr aße 6._ ;_ 4517

Gute israelitische Privat -Penf.
billig LanWaffe 6, 2.

Ne »» eröffnet!
Pt »»sio»» Silesia , TaunnSstraße 9,

vis-a-vis dem Kochbr., . empfiehlt eleg.
möbl. Zimmer mit Balkon, clektr.
Licht,  Bäder . .

^cljr homfortnüles llriimtloflls
in kl., ruh ., frei u . dicht bei den
Kuranlagen gelegener Villa zu ver.
mieten . Villa Margaret , Bingcrt-
straße 13.

Vorzügliche Penfion
findet gebildete Dame oder Herr bei
kinderlosem Ehepaar am Lnxemburgplatz.
Gcfl. Off. unter F.  B . S « Hauptpost!.

Kindererholungsheim
Theodorshall,

b. Fad Krcnzuaeli. Tel.164.
Angenehmer Landaufenthalt ; gute
Verpflegung, Solbäder im Hause,
schöner Spielplatz zwischen den

Salinen.
Geöffnet von Ostern bis Oktober.

In den ersten Monaten
ermässigte Preise, auch k. erholungs¬

bedürftige junge Mädchen.
Näh. Auskunft d. d. Vorsteherinnen

M. Lippert, U. Wenzel.

Erholungsbedürftige
finden in sehr gesund, ruhig unv
frei gelegener kl. Villa komfortables'
Privatlvgis . Rahe Diekenmühle . Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag ._ Lu

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lionk Cie..
Frledvichstraße 11»

Telephon 70« .
Größte Auswahl von Miet» und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Immobilien-Marv du Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 80 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aitfgaie zahlbar.

Kapitalien -Angeboie.

I ) . 86N . ,
jetzt  Wielandstr . 1,

offeriert I .Hypotheken -Kapital
a 41/«, 4Vs, je nach Lage,

fär 'Wie sbaden, Biebrich, Bierstadt.

Hypotheken-
Kapital an 1. Stelle anszuleihen durch
Lt. Mleenmnn , Adolfiraße 5.

Für Hlipokhekcil,
welche flüssig gemacht werden
sotten , »abe stets Käufer . 4407
Sensal Meyer Sulzberger,
Llvcl heid str. 10. — Tel ephon 521.

~~ÜrjpotljEhcn-fintiitGl
in erster Stelle bis 66 °/» der Archirckten-
Tare durch die Bank-Agentur

aeob S1ra *is *.
Moritzst ra ße 21. — Tc lcpi on 6661.

°2."̂ HYpoth .-zWpiLKl
hat zu vergebenJacob Sirana,

Moritz straße 21. — T ele phon 6661.
HypotheLenhüreau,

Langgasse 4 , h
bat  2 . Hypotheken zu beug. 12,000,
18.000, 35,000, 30,000 40,000,
50.000, 00,000 Mk. An träge erbeten.

lÖMiijiital jit4V«fli'Oj.
bei 1 Proz . Abschluß, 60 Proz . der Tape,
ist all ' Wiesbadener Zinshaus . auSzuleih.
j . &isciibae * . Larrggaffe 4, 1.

" 15—30,000 SKf
2. Hypothek, am liefst ; r°ach Landes¬
bank, zu: vergeben. Off . nnt . F . 62l
an den Tagbl .-Verlag.

AnchlNleihe» Mk. ?PDÖ zweite
tzyp . Oktober, sow. Mk. l5u, <00
auch geteilt , 1. Hnvotstrk giriü,
ob. Jnli -O«t. , Mk. 35,00 !) erstes
Kapital 4'/«° <>. B 013
Aberle , Wielandstr . 1»

40 .000 Mk .,
20 .000 Mk .,
10 .000 Mk.

auf 2. Hypothek zum 1. Juli zu ver¬
geben durch 4549(T. Gt. SSersBia « .

Dotifteiiner Straße 49 , 1.
~ 40—60,000 Mk. auf 2. Hhpoth.
b. Selbftdarl . zil vergaben. Off . m.
Debails u. S . 624 a. d. Ta gbl .-Verl.

Z« möglichst Md
40 - 80,000  Mk . auf 1. St ., Wiesbad.
Haus, gegen4 ' »Z-, Zinsen, 1■<";<> Prov .,
zu vergeben. SU- veik  E (Inh.
Hrli . l *orti , Friedridistr . 30.

00 —70,000 Mk.
als 2. Hypothek anszuleihen(auch get.).
Off. u. oo. St »;r an den Tagbl.-Verl.

65 —70,000 Mk.
zu 41's°/r>Privatkapital zur ersten Stelle
auszuleiben. Es können nur ganz gute
Objekte in SBctrndit konnnen durchJ akob Straus «.
_Mo ritzstraße21. - Tel. 6661.
130,000 Ä!k. (auch geteilt)

aute Hyp.anzul. Frau f l . Moritzstr. 27,2.
180 - 200,000 mit

als 1. Hypothek anszuleihen (auch net.).
Off. unter «4. SN » an den Tagbl .-Verl.

Kapitalieii-Gestrche.

W . fl«

jetzt  W ielanclstrassel,
bittet Kapitalisten um Offerten in

2.  Hypotheken ä 5—6°/o. 4353

Afoerle , Wielandstr. 1,
bittet Kapitalisten um Offerten in
1. U. 2 . Hppothekeu Kap ital . 4557

j» Suche v. Sclbsta. 3000
tvl- iv . Off. «». «S » T ag bl.-Ver l.

Mt - Beamter , **̂ P|
Bovort Wiesbadens , Pünktlichsicr
Zinszahler , sucht 2. Hypothek in Hohe
p, 4—6000 Mk. 5000 Mk. unter Taxe
amßlaufcnb. Off . v. SclVstgeber u.
0 . P . 25 postlagernd Schützenhofstr,

8V0Ä Mark zu leihen gesucht gegen
monatl. Rückzahlung u. Zinsen. Gute
Bürgschaft n. Sicherheit. Offert, nnier
i *r !m <> Sft ft haup tpostlagcrud._

5000 Mt . sichere NachhNpotl». , in
2 Jahr , füllig , mit 500 Mk. Nacht,
u. BoranSz. der Zins , auf die2 I.
zu zedier, gef. Off. u. » . es Tagbl -
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 4569

6—8000  Mark
2. Hypothek auf ein prima Objekt
sofort gesucht. Offerten u . O. 612
an den Taghl .-Verlaq.

6—10,000  Mk.
nur erste Hypothek bei gutem Zinsfuß
sofort gesucht. Off. unter eas
an den Tao,bl.-Ver lag._

8—10,000  Mk.
1. Hypothek bei gut. Zinsfuß gesucht.
Offer ten u. HL' « 8 « a._b. Tagbl. -Verl.

13,500 Mark auf 2. Hypothek,
direkt nach der Lanidesb. auf 1. Okt.
aes. Off . unt . N, in TagW.-Derlag.

15,000 Mark
orJaot)flute Sicherheit für fof. gesucht.
Off , u. T . 625 an , Lew

1S-13M0Mk . tK "L
36.000 Mk, Tare , vom Selbüg . gesucht.
Off, ii.  M . «ss  an den Tagbl. -Verl.

Güte peite füptijeliEii
sind eine vorzügliche Kapitalsanlage.

Wir suchen für Vereinsmitglicder
folgende Posten:

Mücherstr . 20,000 Mk.. Dotzhcimer-
straßc 90,000 Nit ., Ellcnbogengasse 25-
bis 30,000 Mk., Georg-Äuguststraße
85—40,000 Mk., Gneisenaustr . 12,000,
15.000 u. 35,000 Mk., Lellmuiidstraße
15.000 Mk., Herderstraße 40,000 Mk.,
Herrnvartenftr . 15,000 Mk., Keller¬
straße 10,000 Mk.. Kirchgasse 60,000
Mk., Klarentalerstraße 80,000 Mk.,
Körnerstraße 30,000 Mk., Maueraasse
22.000 Mk., Mühlgasse 40,000 Mk.,
Rauenthalerstr . 80,000 Mk., Rhein-
straße 50,000 Mk., Römerberg 12',000
Mk., Scharnborststratze 20,000 Mk.,
Schulberg 15,000 Mk., Taunusstraßc
45.000 Mk., Walrainstr . 20,000 Mk„
Waterloostvaße 20,000 Mk., Werder-
straße 20,000 Mk,, Wilholminenstr.
10.000 u. 80,000 Mk.

Zinsfuß nach VereinLarung,
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.
Näheres durch -die Geschäftsstelle des
Haus - u. Grundbesitier -VercinL. E.
B.. Luifenftr . 19, neben der Reichs-
bank. _ _ _ K 398

S Ott TO . SÖ0001
j vor iigl . 2 . Hhpoth . auf hieß crfifl.
>GesmüstähauS . sollen Mk. 25, <»00|
z» 5°/» vornweg begebenw-rden. !
Off. erb. unt . » s an d. Tagbl -

>Hpt.-Agent. Wilhelmstr. 6._45611

Suche 35,000  Mk
2. Hypothek auf Mitte der Stadt gelcg.
Wohti - und Gs -chüftälmns . Anged.
nur von Selbstgebee an ardla -aa » ,
postlagernd Wiesbaden ._

Prima ! 2. Hypothek v. 40,000 Mk.
sofort gesucht unt . 80 % der feldger.
T are . Off , u. T . 108 a . d. Tagbl .-Vl.

Gesucht
2 Hypothek v. 40,000 M., 5 %,  auf
ein neues Haus im Sübviertel , sehr
rentabel . Agenten Vvrbeten. Offerten
u-n-ter F. 619 au -den T a-ffbl.-V-erlag .

1. Hypotheken.
Wir suchen für Hansgriiiidstücke in

bester Stadt - und GeschäüSiage Wies¬
badens: 150,000 Mk . zum 1. Juli.
250 —800,009 Mk « zuni 1. Oktober,
100,000 Mk . z. 1. Okt.. 120,000 Mk.
z. 1. Juii , 150,000 Mk . z. 1. Okt.
Zinsfuß nach Vcrcinbaraiig. Geldgcder
erhalten Auskunft in der Geschäftsstelle
des Haus - ,» <8runobesitzer »2?ereins
E . B «, Wiesbaden, Luisenstraße 19,
»cbcn der Neichsbank. F39S

Zweite Hhpothek, 55,000 Mk. ,
1. 10. 10 gesucht. Offerten u. B*. « 1 »
an den Tagbl .-Verlag.

I mobilirn -Verli stufe.

Mmodllieii-Ageiiitlr
1 Bruns , W . Reitmeier.

Rheinstr . 21 , nahe Hauptpost.
Olrüßte SlrrSwahl in Bille »«,

Pensionen , Häusern, Hotels, hier und
auswärts , miet - »«. kaufweife.

Dlmrse GeleßeichkltsNüf^^
u . a. 2 hübsche, »rette Villen,

2 schöne Etagenha us . , 0 -- 7 °'orcnt.
Billen » Hnnfer , HotekS , 5oof-

güter, Bergwerke nfw. -ü. L-» a „ «i,
Jmmobllienagentiir , Wcilstraße 2.

MU- Reizende Billa,
5 Minuien vom Kochbrunnen u.
Kurhaus, enlh. 9 schöne Zimmer
u. Diele, mit allem Komfort ans¬
gestattet, ist für den billigen Preis
von Mk. 85,0,0 zu verkanien.
Näheres durch b . G . Herma »»,
Dohheimer Straße 48 , 1.

LlWiilcMli » NnMI.
reize»»» gelegerr (Liidfcite ), »rächst
Lvalr» »». d. elekte. 18. , 7—rr Zim . ,
Bad re., mit allem « euzeitigen
Komfort , Zentr .-H.» elektr. Licht,
1 gr. Bera rrda, 3 Balkorrs , Ob st¬
und Ziergarten , Fer -,sicht, für
110,000 Mk. ivcgen Abreise z,l
verkaufen . Jmmobilien -Ageirtnr
.» .Ob --. « I1i«:bi -rb .2Sil >ielmstr .50.

Bad
Schwalbach.
Penstons -SUNa in guter Knr-

'age nnier den giinstigst. Zahlunq«-
bedingungcn sofort außerordenkl.
preiswert zu v«eka»»fe»». Alles
Nähere durch die Jmmobilien-
Agentur von

1. Chr. Glücklich,
Wiesbaden»

Wilhelmstrabe 50.

Neue uwverne
Billa

bei der Dietenmühle, l0 große Räume
und .' .ubchör, Zentralheizung, elektrische
Antagm . staubfreie gesunde tkage, fünf
Mmrit n von der clektr. Bahn, 12 Min.
vom Kurbause entfernt, preisw. zu vcrk.

Bes. »4. Uiirnrr,
Dotzheimcrstrasie 21 . Tcleph. 2083.

2tm Kurpark herrschastl.
Billa, »»«« , mit allem Ko in»

Jp  fort , für 2 Kamillen cin-
% gerichtet, f. den festen Preis
&  von Mk. 00,000 zn verk.

En scl . Stdolssir . 3. 4-141 i

koslenpie's zu verk.^ Wh . daselbst._
MT Biller;: ^4
Ncrre Billen , garrz der Re, ».eit

entspr . auSgest «, in feinsten
Lage »» zn verkamen.

Preis fDIU 2«,000,
PP pp 30,000,
PP pp 36,000,
PP 40,000,

pp 45,000,
\9 pp 50,000,
PP pp 00,000,
,, 05,000,
PP fJ9 70,000,

,, 100 .000,
PP „ 145,000,

»rnd z»» hSheren Preisen.
.vuUus ALtütadtt, Schiersteiner
Str . 13, Jmmov .» Hypotheke n.

Kl. Billa für 26,000 Mark
in WieÄb. an v. Gut « L>yp. uehriie in
Zahl ._,Näh ._Scharnhorststr . 22, P .,_l.

Meine 4 an der Gottfried«
Kinkel -Sir . ans der AdolfS-
höhe errichteten neuen
Einfamilien -Landhäusev
»nass. , sol . gcv. u . m . all . Komf.
d. N«,»z. u . d. Tcchrrik anögcst .»

, alsb . z. v . All . Näh . b. d. Bes.
8 Slrch. O. ffleurrr , Luifenftr. 31.

RilyM-MMr -AlllWen.
Die Billen Sicgfricdstr . 6, Tann-

üänserstr . 7 u. Schillerstraße 14, am
Landesdenkmal , in geschützter Lage,
mit all. Einrichtungen der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Slusstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zn
verkaufen . Besimtiguug jederzeit.
Architekt Ed. Didiou , Tannhnuscr-
stratze. Telephon 48.  4490

ADolfshöhe
kl. mod. Lnmdh« uis, 5 Zfim. usiw., für
28,000 Ml . feil . Näheres zu erfvatzLii
ir«, Tagbl .-Derlag. _Of

Canöhntts»eU KI. Adrii!
und Werfmeisterliaus, 2 Mg. Arial , in
Hah »» i . T . (Bahnst.), an verkchrsr.
Straße geleg., für jed. klein. Betrieb auch
für Gefliigelzucht, Dampfwäsckierci usw.
geeign.. ist unter grinst . Bedi »»g. zu¬
sammen oder geteilt billig zu verk. Off.
unter ff". <- nei-' an den  T agbl.-L̂crlag.

MMl. HÄ»
ist ein sotide gebautes Landhaus mit
großem Garten , in ruhiger , gesund.
Lage preiswert zn verkaufen . Off.
u. I . 551 an den Tagbl .-Berlag . _ _

Schönes Landhaus , 15,000,
bei Darmsiadt, beste Lage der Bergstraße,
7 gr. Zim. ii. Znb.. Gart .,Gas,Wasser re.
Off. ii. »*. ss . , * haiiptvostl. Wiesbaden.

KleineW  aeöautc Mila
ist billig zu verkaufen . Off. nrittk
u . 8 . » » yanptpostlagcrnd.

Schloß
Müleltplemfoti !,

fliit Tegems»,
umgeb n von Hochwald, etwa
15 Wobnränme, clektr. Licht,
Telephon, Gärtner -Wohnung,
Kegelbahn, For -llenweiher rc.,
geschätzt auf 400,000 Mk.. zum
Spottpreise von 180.000 Mik.
— mit kleiner Anzahlung —
wegzngShalber zn verkaufen
d. Ijnreni !T bom « <St4
München » Herzog-Wilhelm¬
straße 28. (Md6392) Fl 18

Mm im MMel.
3- u. 4-Zim.-Wohnungen, ist besonderer
Umstände halber soiort billig zu ver-
kauien. Näh. durch C . «W. Mcrman,
Dohhcimer S traße 4i,  1 . _ 455L

Kl. Haus,
passend für Wäscherei rc., mir großem
Platz, für 32,000 Dik. crbteilungshalbcr
sofort zn verk«ufen. Off. u. 41. l » »
an den Tagbl.-Vcilug._ I!7108
Ein 8-Zimmer -Haus,
der Neuzeit entspr. gebaut, Vorort von
hier, beste Lage, Haltestelle der Elektr.,
ist zu verkaufen. Preis 24,000 Mk., bei
4000 Mk. Anzahlung. Offerten unter
W . titti an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhanö,
hockiherrfchaftl., sehr rentabel, Umstände
halber fofort zn verkaufen. Off. unter
4». 401» an den Tagbl .-Verl. 6 7197

Nerttavles Eckhand
in der Altstadt , mit Wirtschait, zu ver¬
kaufen. A . We « «»1«T . Aorkstr. 29.

KWiiSU . WrlimAlttM
auch f. Eafö aeei«n„ sogen Hypothek
di). Grundstück zu vert . Zuzahlung
bis 20 Mille kann erfolgen . Näheres
kostenlos durch C. G. Hcrman , Doh-
heimerftrahe 49, 1. 4493

Kl. Haus.
nahe Wiesbaden zu verk. ResKarlf?
oder kl. Grundstück wird in Zahlung'
genommen . Nah. durch 4483,

C. G. Herma «, Dohhei-merstr . 49, tJ
Geschästsh. (Eck), hochrcnt., z. vk. Offp

in_»1. s 1)5 Tagbl.-Zwei gst., Bismarckr.
Vorort Wiesbaden, elektr. Bahn.Eetharrs

mit gut. Kolonialw.-Geschäft Umstände
wegen lull, zu verkaufen. Offerten nnt/
« . « SS an den Ta gbl.-Berlag. j

Großes Haus'
in Dotzheim

in bester Geschäftslage, an 2 Straßen/
m. Wenb. ii. gr. Döftktte.

Stallmig re. »
für Läden n . alle Nnternchmitnger»

paffen », I
preisw. i mir. oö. ;. Berat»

auch zu vertauschen.
Näh. Wiesbaden , Nenga sse3, P. -

Hochfeincs Pensionshaus
zu verk . Rcingew . 15,000 Mk. jährl.
N. d. JSs. Hosembaam . Frankfurt
a. M., Beigweg 24. Tel. 8677. F 69

iloröferbaö Tiikhiiien.
In feiner Lage am Soedeich ist

Herrschaft!. HauE mit 3 Wohnamgen,
ii 5 Zim ., Badezim ., Balkons (Aus.
sicht aufs Meers sofort bist, zn verk. ;
auch als Pensionat passend. An--
z-cehlung. 5000 Mk. Preis 31,000 Mk.'

A. E. Briest , Cuxhaven.

8pottdmige >-^xiil ^ v erkäuf
f. 135,000 M. (Taxe 350,000 M.) im
Bez. Wiesbad. (ehemal. Herzogi. Nass,
Domänengut) v. Waldungen arrondiert;
auch f. Sanatorium geeign. Offert u.
l *li . :».»«« an lüaajenstriii A.
Vogler , Frnnlifurt a . M. F70

Hotcl -Pcnsion,
beste Kur 'lage, Heizung , List , eüeffis
Licht, Garton , ist wegen Krankhest
des Besitzers ibiliig zü verk., ed. gleich
zu beziehen. Dibseme wird stit l.amg.s
wahren mit >befidm Erfolge « tricbckn/
Indereffonten delidben ihre Aldreffe
unter U. 624 an den TagA .-VeÄaA
gelangen zu lassen. j

Kiiis-EÄWllltz
a. d. flsranks.-Slr ., schöne freie Lage»
netto 32 Ruten, einschl. Straßcndaukssten
zu 35,000 Mk . zu verkaufen. Off. n.
«». « oo an den Tagbl.-Verlag.

O Gartettgrundstücke! O
Zirka 100 Lbslbäume in Biebrich
an der Schiersieirrcc Sir . Ferner
<4 rund stücke ln»Lveltritzta! in. sch.
Platanen , s. preiSw . z»t verkauf.

iidhis JiShtailt«
Schiersteiner Straffe 13,
Banmstück zu verk.

Näh . Zietenring 4, 2 rechts, ist 8307

Drrnnohilien -Kanfgesnche.

s*  mit Garten zu kaufen
oder zu mieten gesucht.

Off., möglichst vom Besitzer, mit Preis
unter H . «i« i» an den Tagbl .-Verlag-

Schuldens «, od . w . vel« Grnndst.
oder Villa, bis zu 30,000 cvent.
auch höher, zn kauf. gcs. Gute Hypoth.
wird in Zahlung gegeben. Offert, unt.
er . « sr an den Tagbl.-Verlag.

Rentenhaus
mit hoher Anzahlung zu kaufen gesucht
Agenten verbeten. Offerten u. x. so»
an den Tagbl .-Verlag. 8 7198

AllMllüie
zn kaufe »» gesucht . Nur schristl«
Offerten , Preis — Lage Grötzs
a» Julins Allstadt»

Schiersteiner Straffe 13«
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Svezial -Gefchäft. inkl. Einricht,
n. Maren , mit Wohnung , kvcrnck'heits-
haüber für 600 AK, verkäuflich. Off.
u . H. 50 postla gernd Bisma rck rtng.

Mineralwasser - n. Lnnonäden-
FabrAatsonAgieschäst für be'n - Migen
Preis von 450 Mark zu verkaufen
Mücke fftvaße 44, 1 St . r . . B8214

Droschkenfuhrwerk zu verkaufen.
Frau Kkäber, Blückefftr aß e 81, 1 St.

Ein Pferd u. eine Federrolle
ifür leichtes Fuhrwerk zw verkaufen
FeilWwaße 19, Laden. _

Pferd , älteres , zu verkaufen
ZrMmevMa nnstraße 7._ B 8072

Deutsche Dogge,
prämiiert !, mit Stammibcm-m, pracktz
volles Dior, in gute Hände zu vcrk.
Schützensiraßb 16._ 4571

Ern« Bvxer-Riide, 10 Wochen alt,
billig zu verk. Ora -nteststnaße 18._

Präunierter deutscher Boxer
mit prima Stammbaum zu verkauf.
Welte, Wckbevgasse 54. __
Ja . f wachs. Kriegshund zu verk.

Schrebevgärten , Gut en-ve rgs chüle.
Wachsamer deutscher Schäferhund

h. m  ver kcurten . Heß, Mkolasstr . 22.
I . Dackel, fow. pr. Dackel-Hündin,

kl. Raffe u. Kasten Mehlwürmer ball.
zu vetzk.  Walra mstbaße 27, P . B82VS

3 j Zwergrebpinscher
bitll. gu dk. Jö käl,  Blücherstr . 48, S . 1,
Zahmer Asse m. Käfig , Nassetanben

sed. Art , Hassn , betg, Riefen . Zoolog.
Handlung , Dotzhei-mer S traße 18, G.

Sch. St . Hühner mit Stall
Ustrftändeh. zu Verl. Roonftr , 6, I r.
Kanar .-HSknre u. Wietbch., St . Seif .,
zu verk. Beite , Webergasse 54.

Kanaricnhähue u. Weibchen
bill. zu ve rk. HaiMnastraße 8, Pari,

Kauarien -Wcilichen (St . Seifert)
bilbrg zu verk. Bleichftr. 36, 2,  Schütz.

Gold. ü . silb. Uhren f. 14 d. Wert .,
photogr. Apparat . Neuyaffe 3, 1 r ._

Gelbes Prinzeßkleid mit Jacke
lbiWst zu ve rk. Hellmicndstraße 36. 2 r.

Getr .. gut erh. Damcukleider,
Regenmäntel , Musen , Kiudermäntel
2c. billig zu verk. Orantenstr . 42, 1 r.

Jackenkleid, schw.-wß. kariert,
Röcke, Blusen , f. mittl . Fig ., 2 Herr .»
Anzüge , Stiefel , Hüte , Schirme,
Wider u . a. m zu bertaulsen. Händl.
verbeten.  Nerckal 55, 8k

Zwei eleg. Herren -Anzüge
xu  verkaufen Wellritzstraße 29, 2._

Eleg., fast neuer Kellner -Frack
f. Nur 6 M . z. bk. Eke oworen str . 7, 2 r.

Frack und Weste 10 Mk.
Weste nd straß e 15, 8._ B 7935

Mehr , echte Perser -Teppiche,
alte Stücke, preiswert zu verk. Große
BwMtraße 8, 1. _ _

Gut erhalt . Teppich,
3X4 Mir ., für 30 Mk. zu verkaufen
Weißenbu rgstvaße 6. 2 rechts._

Billig zu verkaufen:
Cretonne - Gardinen , Perlgardine,
Wa ntdibefv ann -ung sstoff (Halbse id c,
grün ), Vorhang -Galerien , Teppich-
stoff, Läuferstang,en usw. Näh . im
Tägblait -Kontor . *

Briefmarken -Sammlung,
Stück, s. Anfang , geoign., f. 15 M.
«ÄmmSen Ser rnaarteErecke 8, 2.

14 Öriginal -Blelsiiftzcichnnngcn
des bekannten Malers Wilhelm
Thtelmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag¬blatts.
Kompl. Billard mit Elfcnü .-Bällcn

rc. f. 100 Mk, Rau , Mückerftr . 5.
Piano , wenig gebr..

innstsudeh , preisw . zu verk. Rhein-
gmrer S treme 18, Siib.  1 I._ JB7734
Borz. Piano , f "neu , crstkl. Herren-

u . D .-Rwd bill. R.ieh?str«^e 12, 1 I.
Gut erhalt . Stutzflügel billig

zu verk. Schöne Aussicht 2,  Gartenh.
Ein Grammophon mit Platten,"

prima Instrument , billig zu verk.
Hellmumdstraße 27, 1.  B8244

Eleg. Eich.-Wandnhr,
Spieldose , Matratze , f. Liegeituhl 2c.,
Alles neu, weg. Raummangels spott-
tbill. zu  vk. Dotzheimer Str . 102, P . r.

Schöne antike Kastenuhr,
Spinnrad und Krüge zu verk
Norkstraße 3, Hth. 1 rechts. B 7873

tfer87c
Erftklafs. Taschen-Klapp-Kamera,

wie neu , umständehalber zu ver¬
lausen . Näheres im Laven Schwal-
bacher Straß e 79.

Elegante Wohnungs -Einrichtung
t>. 4 Zim. wegzuffshäüber billig zu
t»srk.  Näheöe .s im Tagbl .-Vevl. 6u

Modernes Schlafzimmer,
hell nußbaum imitiert , 2 Bettstellen,
4 Waschtoikette mit Marmor und
Spiege 'laufsatz, zwei Nachtschränkchen
mit Marmor , 1 zweitür . Spiogel-
Schrank , züs. AK. 228.—. Möbel-
fafficr MücherplatzJJ/4 .__ B 6j42

Gnterls Möbel, Bett ., Schränke
aller Art 'bill. Rauentaler Str . 6. P.

Eichen-Herren -Zimmer
spottbillig zu veckaufsn Möbelkager,
Blüchervch tz 3/4. B 6444

3 vollst. Betten m. Roßhaarmatr .,
sowie 1 einz . Sprungvahmen zu verk,
Krauter , Tapezievermeifter , See-
rabenftvaste 38. B8086
Gebr . 2-schläf. Bett . g. erh., 8 Mk.

Bismarckring 34, H-tlh. 2: _ 08247
Schönes Bett mit Sprungrahmen

u. fast neuer 3te:r. Roßhaarmatratze
u. Keil , z»rsammen 86 DK., zu verk.
Hevdetzstraße 2, Hth. Part . B 8216
Fast neuer Kinderwagen , Guminir .,

ballg rau , bill. Bertramftr . 9, V. 1 ».
Muschelbett mit Roßhaar 32,

voM . Bett 28. 2t . Kleidevschr. 15,
WaWon s. 8, Berrramftr .20, M . P . r.

2 Müschelbetten , neu , a 55 Mk.,
'engl. 60, Diwan 38, gr . Spiegü mit
Kons. 26, Tcpv. Rauentaler Str . 6, P.

Eis. Kinderbett mit Matratze
,„Hth. hbill. zu verk. Seerobenftr . 1,_ 3 I.

Echte Kapokmatratzcn v. 28 Mk. an.
Rau Mt al  er Straß tjPart ._

10 Pfb . Bettsedern,
Ia , aus der Wetierau , billig abZugeb.
Blum  ent hak. Adle  rftr aße 56, 1._

Bersch, engl. Bettstellen
m. Roßhaarmatr ., a St . 95, versch.
Schläfzrm ., Eich. n . Nußb .. 328 Mk.,
Wafchkom. mit Marw -or, Bücherfchr.,
Eich. u . Nuftb.. versch. Diwans 48,
Ottom . 18, Schreibt , u. Spiegelschr.
bM. Scharnhorststr . 46, Möbellager,

Eis. Bettstelle, Schrank . Tisch,
Ottoman e. LAaschtisch. Neugasfe 3, 1 r.

Riesenposten Dannen,
weiß, zu jöbem annehmbaren Preis
«Hz ua eben Möbel-Lager , Blucher-
platz 3—4. B 6437

17 "Chaiselongues a 18 Mk..
in. Decke 24 M . Rauentaler Str . 6, P.

Mahagoni -Salon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismcn-
Lüster f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stück?
werden abg-ege'ben. Näheres im Tag¬
blatt -Kontor . *

Sofa , Tisch. Stühle zu verk.
nachm. 1—8, Kirchglaffe 11, S . I. P.

Kleiderschrank,
nlußbaum-poliert , innen halb eichen,
Mk. 48.—. MöibeKager Müchcr-
platz 3/4 ._ B 64403
1- it. 2-tür . Kleider - u. Küchenschr.,
Bettft ., Vertiko, Waschkom., Anrichte,
Tische, Brandkiste zu verk. Schreiner
Thurn , Schacht straßt  25,

Büfett,
nilßhanmi-polier't und eichen, mit
reicher Smn 'itzedei und Kristall -Ver-
gkasunq Mk. IM .—. MöbÄlager,
Bkückervl atz 8/4. _B 6447

Vertiko und Sportwagen billig
zu verk. Helenenstratz« 24, Mtv . 1 r.
Ovaler Tisch, Konsole mit Spiegel,
Serviertisch , Sola , 2tür . Kleiderschr.,
EWschr., Mädchenbettstclle, GaAbade-
as. m Manne 2c.  Bi Smarckr . 16, P . r.

Entzückende moderne Küchen,
Küchcnschränke mit reicher Messing-
Verglas ., Küchtznanrichte, Küchen-
Topfbr ., Küchent,, 2 Küchenft., z. 86.
Möbellager Blncherplatz 3/4 . B4640

Eleg. Bit sch-Kückien-Ein rrchtung,
nur 145 Mk., 2 engl. pol. Eich.-Betton
L 86 Mk. Raneniale r Straße 6, Part.

Großer u. kl. Eisschrank , wie neu,
bill. abzug. Rau,  Blücherstra ße 5.

Eisschrank, Jute* neu, billig.
Rauontaler Straße 33, 1 lks . B8179

2-tür . Eisschränke u. Glaskasten
billig zu verk. Franken straße 9.

Eisschrank
für HaushaAuNg oillig zu verkaufen
Hellmündftraße 36, Vbh. 1 l,_

Ovaler Nüßbaümtisch,
1 Ziertisch , Staffelei , kl. Wand-
tifche, Eckbrett, 2 WechwafchMche,
Blumentisch , kl. Koffer billig zu vcr-
kaufen. Näh im  Dagiblat t-Konior ._ *

Eine Flurtoilette
in Eichenholz, mit Messrngftanlgen,
Haken und Spiegel , ca. 3,50 Meter
lang und 2,20 Meter hoch, ist sehr
preiswert zu verkaufen . Näheres
im Tagibl.-Verla g._ ;_ Qi

Kinderzimmer -Mobcl:
Wiege 2c., Lampen , Bronze -Base,
Ofengeschirre , Flaschenschrank, ein
Hölzbrand -Apparat billig zu der-
kausci i._ Näh.^im  Ta gVlatt-Kon tor . *

Rundstrickmaschine zu verk.
Arbeit in Socken u. Strümpfen wird
garantiert . Masckinenstrickeroi Hell-
mnndftraße 45,

Pendel -Waschmaschine
u . prima Wving-Mafcyine mit Heiß-
wafserwakzen, nur wenig gebraucht,
wegen Platzmangels billig zu ver¬
kaufen Bärenstraße 7,  1.

1 Kasfeebrcnncr , 1 Pult,
2 Er 'keryestelle, 1 Steoleiter , 1 Bett,
1 Seffel , 1 S chrk. z. vk. Bleichstr . 16.

Kouipl. Laden-Einrichtung
(Koloinalw .) zu vk. Off . u. S . 111
an den, Tagbl .-Verlag ._ B 7867

Für Bäckerei ob. jed. nxtS. Betrieb
weiß lackiert. Schaufenster od. Laden-
gestcill billig abzngeiben. H. Schweitzer,
Eller'1bogen«asse.

Theke,
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpülten , Schränken und
Durchganastür , geschmackvoll mit
Jntariia -Malereien dekoriert, dazu
paffend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/86 , im Hof._ *

Fahnenschilder , Fedcrhandwagen
z. vk. Rheingauer Str . 14. Wer kstatt.
Neue u. gebr. Yjesch. u. 1 Ponh -Gesch.
zu vk. Arndt , Blücherstraße 7.  B7916
2 Federrollen , Doppelsp. u. Einsp .,

zu verk. Ovanlenstrahe 36, Mtb . 1 I.
Kl. Fedcrroue . als Handwagen

u. Efelsfuihrweri bonntzbar, 2 X 1,10
Mtr ., bill. S chwalbach cr Str . 22, P.

Federrolle
billig zu verlkaufen Mdkerstr. 51, B. 1.

Schneppkarren billig zu verk.
P . Doualek , Feldstraße 14._

Kinderwagen
billig zu verk. Näheres Advlfstr. 5,
Voüderh. 3 r .. bei Sch uhmachew

Gnt erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen, Gneißenaü straße ZI, 1.
Grauer , wenig gebr. Kinderwagen

billig  zu verk. Wiükeler Str . 8, Fr . I.
Ein gut erhalt . Kinderwagen

zu verlausen Zretenrintz 1, Hof, 8 I.
Gnt erb. Kinderwagen m. G.-R.

für 12  Mk . Gn eisen austrahe 1, 4 r.
01. erh. Kinderwagen s. 12 Mk.

zu verk, Dru 'denftr , if). y.  3 . B8185
Sitz- u. Liegewagen

bill.  z u ve rk. Blüch erstraße 7, 2 r.
Heller Sitz- u- Liegewagen,

ol,eg. Damen -Mäntel billig zu verk.
Luxemburgplatz^3,̂ Pa rt . r.

Sehr gut erhalt ., eleZ. Liegcwag.
zu verkau fen Mühlchaffe  15 . _ _
Sitz- u. Liegewagen, weiß, 10 Mk.»

zu ve rck. Schwalbachcr Straße 69, 2 I.
Gut erhaltener Sportwagen

billig Nüdosh eiiuer Straße 20, H. 3t.
Sportwagen mit Gummiräder«

bill,  z u ve rk. Webergasse 48, Stb . 1.
Eleg , Sportwagen mit Verdeck

urild «Nummirädevn abzug. Büdingcn-
stuaße 8, 2, Wmtzhcr.

Sportirfag . m. G.-R.» Verd.,
Kl appst, zu verk. Mückerftr . 38, 1 I,
Guterh . Sportwerg it. Kinderstühlch.

zu verk.  Sckanvlcck 4, MÄ . 2 r ._
Motorrad , gutgeh., krankh. f. 100 M.
(evt. Teilz , od. T . g. getr . H.-Kleid.
'u. Schuhe.  BleiMtraße 31, Pa rt.

Motorrad,
„Triumph ", 2>Mi P . H., betriebssicher,
m. niedrem Zubehör , f. 150 M. abzug.
Göbenst raße 12, Hochparter re.

Motorrad (Adler)
billig zu verkaufen . Abeuds v. 7 Uhr
ab und Sonntags von 8—2 Uhr
Eckernför destra ße 13, Part , rechts._

Fahrrad m. Freilanf 25, 35, 45,
68 DK, Wellritzstraße 25, Hth. Part.

Dürkopp-Fahrrad
mit Freilaus , gut erhalten , zu verk.
Sedanplatz 7, 3 liicks ._ __
Guterh. Herren-Rad mit Freilaus

35 u. 46 Mk., eff. Bettstelle 10 Mk.,
zu ve rk. Rh eingauer S traße 3, S . P.

lllestaur.-Herd (Kalkürenner ),
1,80 L, 78 t>r„ mit Reservoir (Boiler)
billig zu verkaufen . Näheres Nero-
stzraß? 23, Hth,  1 . Stock.

Küchenherd,
gut brenmend, Kupserfchiff, verikäüfl,
Elisabethenstraße 21.
2 Herde 15 n. 18, 2 Gasherde ü 6,

Brotfchiieidemasch. 3, Badew. u , G,
zu v'k, Rüdes 'hei'mer  Str . 20, Stb . 1.

Wanb -Gas -Badeofen,
bestes Fahr ., g. Kupfer , Sicherheits-
bat't ., oillig zu verk. Bäreustr . 7, 1.
Gut erh. Kohlenbadeofen bill. abz.

Kleine F rankfurter S traste Jl_
Fast neuer Gaskocher. ZflaM.,billig zu verk. S e'danst rahe 14, P . I.

30 Olassparkocher, 1, 2, 3, 4 Kochstell.,
Gasbadeöfen , gusteif., enoaill. u. Zrwk-
büdcw'annen , Lüster u . Zugllampcn,
SiVbadewanwe, 10V Wafferkranen,
freästehenideKlosetts mit Wasserklast.,
Gasschläuche rc. spoltbill . Messingers
Ewg ras -Lag., Kirchcr. 11,  H^ r . T . 3906

Echter G0ldbronze -Zuglüster,
3klam, Gas -Küchenzuglampe u . ein
3-loch. Gaskochheüd •B'VU. zu verkaufen
Fres en iusstraße 21.
Voll-Badewannen 15 Mk., Gaskoch.,

Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
bill . D. Krause , Wellri tzstratze 10,
Zinkbadewanne , fast neu , bist. z. vk7
Göbenstr . 22,  P . 1. Anzus. 8—5 Uh r.

Vollbadewannen , 14 Mk., zu verk.
Kirchgasse 11, Hof, r . Messiuger,

Badewanne,
fast n«H weg.iidgshalber zu verk.
NorkstraM 28, 3 rechts ._ B8242
Kiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Ausbau u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In-
dustric-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Nähcres^ ini Tagbl .-Verlag.

tzlartenmöbel . Bettest, Deckbett,
Kanapees , kl. Eitzschvanik. Nachttisch,
Wasch'konfole wegen Umizugis zu
vetk. Blücherstraße 44, 1 St . rechts.

Mehr . gr. Fenster , f. Balk. geeig.»
billig zu verlaufen Nerostraße 14, 1.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römer berg 8. _ *

Vogelhecken zu verkaufen
Bertr amstraste 30, Mtb . 3. 08239

Großer intereff . Rahmen
und Oleander billigst abzugeben
Schavnlhorststraße 28, 2 r ._ _ B 82S2
'2 sch. Lorbeerbäume , Papageikäfig,
gut  erh ., zu verk. Nirol asstva he 6, 1.

2 Bnlkonwände billig zu verk.
Jahnftraße 26, Part.

Mannfester großer scharfer Hund
zu kawsen gesucht, Gest . Offerten u.
M. 636 an den Tagbl .-Berl . erbeten.

Pianinos » Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 8809

Pianino zu taufen gesucht.
Martin , Wiesonftr . 3, P ., 1 Walch 'tr,
H.-Schreibt ., Waschk., Kleiderschr.,

Tisch, Stühle , Diw ., Küchen-Einr .,
Flurtvilette , Vertiko, zu kaufen gef.
Off , u. E. M. postl. Schützcnhosftr,

Aelt . Federbetten , Kissen,
alte Roßhaarmatratz , kauft zu höchst.
Preis en. Hermannstraße 8, Part,_

Gebraulhte mod. Korbsessel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T . 626 an den Tagbl .-BeÄag.

Waschkommoden mit Marmor
u. Spiegelan -fsatz zu kaufen gesucht.
Off . u. E. 627 an den Tagbll -Berl.
Alte Gebssse, p. Zahn 1.6—30 Pf^

7<n>ks stets Zok, Frckdrichstr. 4,8. Hth.

Garten zu verpachten
Delaspeeftvaste 8, 2 st.

Fachmann sucht kl. Bierwirtsch.
zu pachten. Offerten unt -er G. 618
an den Tagbl .-Berlag.

Wer 2 jüngeren Schüler»
der Mittelschule Nachhilfe ? Offerten
uniter Z. 626 an den TaKbl.-Berlag .

Small , gepr. Lehrerin,
w. an Schul , unteür . hat , i. Ausl , g.,
ert . Stund , u . Nachh. in all . Fächern,.
Näheres im Tagjbl̂ Berlas.

Wer gibt einem Schüler
NwchMsest. im Französ . ? Off . mit
Pressung , u. I.  686 Tagbl .-Verlag.

Englisch, vorzügl . Unterricht,
wird erteilt . Off . u, Postlager»
karte 1 P ostamt 4±

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 26-jähr , Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zcit . M . Goetz,  Rödercrlle e 10,' Part.
Tücht Klavierlehrerin h. n. Std.

frei . Offert , u . O. 50 an Taabl .-
H.-Ag., Wilhe-lmstraße 6. 4520

Klavier -Unterricht
ert . konferv. geb. Lehrerin . Preis
6 Mk. mtl ., 2 Std . wöchentl. Off . u.
O. 110 an den Tacfbl.-Verl . B 7487

Gründl . Klavier -Unterricht.
Nachhilfe und Unterricht , in rillen
Fächern erteilt staatl .' gepr. Lehrerin
zu mäß . Vr . Akbrecktstr aße 20, 2.

Konservatorifch gebild. Lehrer
erteilt Violin - u. Klav.-Unt ., mon.
8 Mk., w>. 2 Std . Iahnstr aße 17, P.

Violin -Ünterricht
erteilt gründlich H. Heinemann,
Müllerftraßc ^S, Parterre .,

Wer gibt e. Schüler Geigenstunde?
Offerten mit Preisangabe ü . H. 626
an den Tagbl .-Verlag,

Karrndrahe verloren.
Mzugeben Feldstraße 26.

Privat -Mittagstifch
im Abonnement 60 Pfg . ^ Daselbst
gut möbl.
zuvcrm

lim . mit od. ohne Pens.
_ -edanplatz 7, 2 vcchts._

Patente und Musterschutz
Ludw. Mager,erwirkt Ingenieur

Hellmundstraße 14.

Erfahrener Buchhalter ^
übern , i. d. Fveistunden Buchführ . u.
sonstige schri'ftl . Arbeiten . Offerten
uns er E. 626 an  den TagBl.-Verla« .

Zum Hausputz,
sowie im Putzen der Ocfen usw ..
ernpsiehlt sich billigst Porzellanofen-
setzer S chwamm. Bismarckriny 38.

.V-erren -Anz. w. unt . Gat . angef .,
Hose 4, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.80.
Rep., Rein .. Aufbüg . 1,40 Mk. Musi.
z. D. S . Kl eber, Hellmuindstr. 8g,  p

Für Damen!
Jackenkleider, Mäntel w. neu auge¬
fertigt , sowie billig modern . Konrad
Meh rer , Seerobenstraße 2, 1. B70.37

Kostüme, Kleider , Blusen,
eleg. Anfertigung , mäßige Preise.
Sorge , Rheinstraße 87, B._ B6869
Kleider n. Wäsche zum Äusbrsscrn

werden augenommen , gut , billig ,x.
sofort besorgt, Hermamfftr . 17, 3 ^ .

Haus - u. Kinberkleidrr , Blusen,
Rocke usw., Schürzen all. Art wcrd.
gut u. bill. ang . Sedanstr . 14, P , t.

Näh. cmpf. sichi. Ausl,, v. Kleid .,
Wäsche u . ?Nasch.-L-tapf . (Tag 1.60>.
Erb acker Str . 5, Hth. 1. Frau Walter.

Damenhüte werden modern .,
alle Zutaten vorhanden , billigst.
Philippsbergstraße 48. Part , rechts.

Hüte werden anfgearbeitet ■
u. sch, g. Schierstvinerstr . 18, M . 2 r .

Ganz """ß Stickerin
n. Arbeit an , geht ev. außer dem
Hause . DotzHeimer Straße 30, 4.
Perfekte Stickerin in W. ». Bunt

cmpf. sich. Annahme v. Ausst. billig.
Bertram straße 20, 1 links . B7978

Monogramm -Stickereien
für Wüsche-Ausstottung liefert in f.
A. W. Heller, Hockstättenstr 2. H . 1.

Im MNschinen-Stricken
empfirchlt sich in nur solidester Aus¬
führung und schneller Bedienung
Frau Anna Heinen , Witwe , Blücku-r-
straß e 10,_1 St . hoch. _ B701S

.Tücht . Friseuse , Ondulcnrin ^
und Maniküre empfiehlt sich.
_Friedrichstraße 8, Mtb . 3.

Gardinen -Wafcki. tt. -Spannerei,
schnell u. bill. Hochstättenistraße 18 . 1.

Wäscherei Franenlob.
Spez .: H.- u. D .-W. B. Res. Gard .-
W.- u. Spann . Hoch stätten'straßc 18.
Hebern, n. Wäsche, tadell . Lreferung,
eigene Bleiche, billige Preise . Feld-
stvaße 22, 2 St . Teil. 3936. _

Wäscherei Sedanstraße TT
empfiehlt sich zum Waschen uzid
Bleicken, sowie Bügeln ._ B §077

Wäsche wird angenvMmen
Wal vamstr aße 12, 2 links ._ BS025
Wäsche zum W. u. Büg . w. angenff

Zietenring, ^12, Wh . Frcru^Petri.
Wäsche

wird tadellos gewaschen n . gebügelt
Sedan ft raffe 5, 1,  Wa Cb. _

Wäsche wird aufs Land angeffff
gebleicht u. pünktlich besorgt. Zu 'er.
fragen Michelsbcrg 8, KasseogefchA« .

Hebamme Fr . Schenck verzogen
nach B iSmarckr iwfl 83._ _̂ B 74po

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Proz . Zinsen , ratenweise sttückzabl.
Selüstgeber Schilinski , Berlin gg,
jetzt Elbersclderstraßc 19._ F pj5

Welch edeldenk. Herr oder. Dan,e
leiht einem Handwerker aus 6 Dion
2—3000 Mark gegen Sicherheit und
hohe Zinsen per 18. d. M. ? Off , u.
S . 62.3 an den  Tagbl .-Verlag . _

Welch' edeldenk. Herr oder Tarne
leiht einem jungen Maum>auf 1 Jahr
2000 Aff. gegen Hypothekar. Ssicher-
hert ? Offerten unter P . M . gg
hau vtpost lag  crnd._

Hübscher Junge . ,
1% Jahre , ohne Vergütung
eigen crbzugeben. Offerten unter
M . 624 an  den Tagbl .-Vcrkag.

Kind (Mädchen), 3—4 Jahres
wird von best. Leuten in Ppsege oder
als eig. angenommen . Osts. u. Z . 110
Tanbl .-Zivetgst.. Bism ar ckr. 2g.

Jung . geb. Mädchen,
in bess. Pribatstellung , sucht sich, an
passendes jung . Mädchen anzuischp
Offerten unter A. Z. 66 postlagerrid'
Berliner Hof._ __

Junger Mann,
in guter Stellung . 22 Jahre alt , ^
da es ihm an Damenbekanntslchast
fcül/t, paffendes Fräulein kennen zulernen , zwecks späterer Heirat,
ernstgem,einte Offerten w. berückf;,,.)
Off ., mögt, mit Bild , u . S . 112 ^
Taojbl.-Zweinst., Bism arckr. 29. Bri 3g

Geschäftsmann , 30 Jahre altr~
wünscht sich mit erstem Mädchen mit
etw. Vermögen zw. Gründung , oiiZr
eigenen Existenz balbißst zu ber.
heiraten . Offerten Unter V. lls
den Tagbl .-Verlag ._ BS174

Sorrent ! Würde Sie am 23. d. sr\}~
abds . 9—10 (Abfahrt Frankfurts ss„
Hpilbähnh.-Wartef . begrüßen . Capui

Weißer Prrvet,
Rübe , 2 Mahre alt , Prachtexemplar,
chMiq zu verkaufeii Kaiser -Friedrich-
Rinä 40, 3. . .Etage.

BersanDeeschäft
mit Vorrat u. Firma vcrhältnisseh.
abzug. Fachkenntuisse nicht nötig.
Zur Uebcvilahme 500 Mk. erfordert.
Off , u . S . 626  a -n den Ta gbl.-Verl ag.
Eine Berernsfahüe/

prachtv. Stickereim.Stangc mBandcliere.
wie neu, billig abzugeb. Frankeifftr. S.

Werre Pianos . » « Ä Für Saalbesitzer.
bcstbewährtc erstkl. Fabrikate in schwarz
u. Nußb., gebe durch Ersparnis der hoh.
Ladenmicre zu konkurrenzlos bill. Preisen
ab. 5- 104 Gar. Teilzahl. gelt. Gebr.
Z»str. nehme retour in Zahl, « » sei,,
Dotzh-imerstr. 17. Tel. 1737. B 6145

ist eine gutgehende Schneidereiu . günst.
Beding, abzugeb. Gcfl. Off. ».
an den Tagbl .-Verlag.

Schreibmaschmerr,
neue und gebrauchte billig abzugebcn
SchwalbachcrStraße 73.

Ein gebr. gr. Flügel zu verkaur-x,
Erbentzeim , Gasthaus zum Löwen/

Schönes Orchestrion'
gut erh., auf Wunsch Teilzahlung, billia
zu verkaufen. Frankeustr. 9. B745*
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In Worms a. Rh. ist eine uiach-
tveMIich remtastle

zürid
mit vorzüglichen größeren Allein»
lieferungen , vetbunhen iwit Bier-
devot und Kohlensäurehanblung , mit
vollsränditzcm Inventar (iuA. Pferd
u. Wagens , anderen Unternehmens
wegen für den billigen Preis von
2000 Mk. bar sofort zu verlaufen.
Offsroten unter U. M. 3g hauptpost-
tagernd Worms a. Rh.

Wegen SUireise
LÄlig zu verk. : Mehrere fast neue
IaMlUAnz ., Heller Somtnev -Ueber-
ziciher für mtttl . Fi «, pass. AnZnfrag.
Sonntag u . Montag bis 12 Uhr
inittag - , Wallufer Straße 3, 2. Et.
Gändker vc Nbeten.

VierBalkonvorhänge (Markisens,
kompl. mit Einrichtung, billig zu verk.
Stai nz, Bo nifa ziusstr. 14, 2. U37

OelgemälSe«
Wegen Ak'ledcnS meines Mannes bin

Ich gezwunge», sämtliche ansgestellten
Gemälde (in Häfnevgasie 1) zu jedem
annehmbaren Preise abzugebcn.

Fra » § »>»!, SSiiM'ler ._
Wertvolle

Auiographenssmmlnng
aus Privatbesitz zn verkaufen.

Danun -ter befinden sich Briefe ic.  rc.
b. Friede . Willi ., d. «roß. Kurfürsten
v. Preußen , Elisabeth , Kaiserin von
Oesterreich, Sophie Wilhelm ., Groß-
hcrzogin v. Baden , Friedrich Wil¬
helm I ., 2. König v. Preußen , Staats-
kanzl-er Fürst v. Hardeniberg, Prinz
Mar v. Baden , Joe Charwber'lain,
Mnr Bru >̂' . To'lisioy, RadrÄY , Sir
I . Laster, M . Murrkaczi, Grotzherzoain
Stephanie , L. A. Napoleon u . vieler
and . Näh , im, Tagbll -Berlag . Oll

Gelesenhetlö 'anf f . Bränticnte,
Pen -s. n . Beamte . 1 el . mod. Schlafz .,
weiß m. Gold, 520, i Herrenz ., Eich.,
massiv, 370 M., ÄuSg-ieht. u. Stühle.
Mieten rin g 10, Schreine rei.__

Wer in
Möbel

aller Art eben Bedarf hat » ver¬
säume nicht , von dem günftiacn
Gelegenheitsnngehot
«ebraum z» mache» . Ganz be¬
sondere Gelegenheit

für Brautleute
hi Schlafzimnrer », Woynimmer-
u . Kticheneinrichtungen . BS2!5
l aSi. Selbel , Meichstr. 7.

Zwei schöne Plusa,garnftt «re u,
neu, Sofa m. 4 n. 2 Sesseln u. sch. cinz.
SojaS bill. Dotzluimcr Straße 15, 2 l.
' Büfett,
Nußbaum, in nur Eichen, 1,25 Mtr . lg.,
mir reicher Schnitzerei, noch sehr mü er¬
balten. zn verkaufen. Anmsehrn Rhrin-
garicr S .ra tze 1l , 2. Etage links ._

KiOerzimmer-MMk!:
Wiege rc., Lampen , Bronze -Vase,
Osenaefchirre , Ftas cheufckirank»
1 Holzvrand Apparat billig zu vcr-
kaufen. Näheres im Tagbl.-Konior. *

'Wirtsgläserschräule,
KonÄitorerschränte,

Warenschrärrke ali-rArt,
Theken , Regale kaufen Sie gut und
billig Markist raße 12, Bdh. 1 l.  _

' Theke,
3 Teile , rcchtwinkclig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten. Schränken rind
Turchgangstür , geschmackvoll ruit
Jntarsta -Malcreicu dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/38 , im  Hof ._ *
Ein Kremser -Wagen

für acht Personen, sehr gut erhalten,
sebr billig zu verkaufen. Reflektanten
belieben ihre Adressen unter A , 8 . 8
im Tagbll-Verlag aiuugeben.

% Automobil.
♦ Clement-Bauard , 24 PS. Batk.

u. Magnet-Ziinv. mit amcrik.
Verdeck, versteilb. Glasscheibe,
Gepäckrafft,Scheinw.,Stepney-
rad, Reservelaufd. u. Schlauch.,
Kilometermesser, Uhr u. s. w.
vorzügl., schnell lauf. Wagen
ill sehr prcisw. zu verkauf, bei
Hn ; o 4»riin . Adoifstr. 1.

♦ «K * ♦♦♦♦ ♦♦♦ .
Automobil.

Cpcl, 12—14 P. S., noch wie neu,
wenig gefahren, für die Hälfte des An-
schaffungspr iscs. 3500 Mk .» zn ver¬
kaufen. Off. u. I " . 8 . 2 postlagernd
Bisma rckring._ B 7740' Landauer , l°wi°

HalbverÄeck,
noch gut erhalten, zu verk. Adolfitr. 6.

Leichte Kederrölle
mit Bänken und Verdeck billig zu verk.

Hb ebi -r , Wellritzstraße19.

3 Krankenfahrstnhle,
dar. 1 fast neuer Zimmerfahrstuhl,
preiswert zu verlauten. § 193

gbi-its i .ciir , Wetzlar , Lottcstr.
Meg. Tourenrad,

ganz vernickelt, fast neu, mit Frcilauf,
zu verk. Rheingauer Stra ße 11,21.

BÜüiÜ^  Sochelea . Kinder »- ist»
und Liegewagen , sehr

gut erhalten, zu verkaufen Rheingauer
Straße 11, 2. Etage  links . _

Veranda -Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8. *

Ich beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber
für Detail - und Engros -Geschäfte,
Fabriken und Gewerbe aller
Branchen , Stadt - und Land ^Grund-
stiieke jeder Art . Ich habe stets
vorgemerkt ca . 3000 kapitalkräf¬
tige Reflektanten,  datier oft inner«
halb achtTaien erzielte Erfolge.
Meine Bedingungen sind äußerst
günstig , von Jedermann annebm - .
bar . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Besichtigung und
Rücksprache.

E. Kommers Nachf.
Köln a/Rh . , Kreuzgasse 8,1 . (
Altes Unternehmen , Büros in

Leipzig , Dresden - A., Hannover,
Köln a/Rli.

v. gebr. Herren -, Damen - u. Kinder-
Kleidern , Möbel, Gold, Silber , Brill,
u. ganzen Nachlässen lohnt cs sich,
an Jul . Roscnfeld, Metzgergassc 29,
zu wenden, da ich die besten Preise
zahle. _ 3934 Telephon 3934.

Kaufe Pfandscheine
über ßrillantcB (hohe Beträge ).
Offerten u. 8 . « SS a. d. Tagbh -Verl.

Kaufe Briefmarken
und

Sammlungen
bis Ist,»««) Mk. in guter Er¬
haltung, da wir Montag an¬
wesend. Offerten sofort ' unter
»S. (i . ltt » hanptpostlagernd
erbeten. B 8246

Schreibmaschine,
gebraucht, gut erhalten, zu kauf, gesucht.
Offerten mit Angabe dcS Preises und
Systems nnt r V, *18 an die Tagbl.-
Zwrigst elle Bismarckring 29 erbeten._

Jwci gleiche Betten , möglichst mit
Roßhaar Matratzen , gcbrüicht, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis unt.
I». « T « au den Tagbl .-Verlag.

Waschkommode mit Marmor n.
Spiegelanfsatz , gebraucht, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis u. 63«
an den Tagbl .-Verlag.

Großer Weili-KliylslyrlNlk
zu kaufen gesucht. Off. unk. Si. « 3*
an beit Tagb!.-Verlag.Gebr. fl.
zu kaufen g sucht. Off.
mit Preis u. « 35 an
den Tagbl.-Verlag.

IfO
Bitte ausschneiden.

Lampen, Papier , Flaschen. Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Sipper , Oranienstr . 54, Mtb.

Injlitnt'Worbs,
Kaatl . kon ». u . Aufs . d. Tchnlbeh . »
höh . prw . p' cyr « n . Grzieh . -Slnstalt»
Vorvereitungsanst . auf alle Klaff.
U. Schul » od . Militärexamina»
des. Einj . u . Abit «, auch f. Mädch . !
St .ldieuanst . f. Krwachs . , a . Dam «!
Arbeitsstuud . biS Prima inkl . l
Best . Erk . s. 15 TS. l». Abit . inkl . l
Priv . Unt . i . all . Fäch . , a . f. AuSl .»
desgl . für Kaufleute tt . Beamten!
Nachhilfc -u .Ferienkurse .Pension .!

Worb,,
Privatschnldirektorm .Oberlehrerz .,
Lntsenstr . 48 » . Schwalbacher Sir.

EinjShr . Herbstprü ’.ung u. Abiturium:
Einzeivorbereitung d. Realschuidir . a . D. !
Par '. str . 93 , b. Bielenmühle . Pons . i. H.

Suche gutgehendes
Kolonialwaren-Gefchäft
evtl, würde ich auch in solches

einheiraten.
Bin 30 I ., evang.. 20,000 Mk. Berniäg.
Ge st. Off, u. A.  88 5 an Tagbl .-Verlag.

UMeleiite,
arlbeitsfreudig , suchen gutgehendes
Geschäft, evtl , mit Grundstück, Wies¬
baden oder auf deno Lande . MüsstgeD
Kapital 5-—10,000 MIk. vorhanden.
Bevorzugte Branchen : Kolonialw .-,
Zigarren -, Konfitüren -, Papier -,
Milch- od. Molkcreigcsch., Restaurant,
auch F-onragchandlnng . Off . unter
G. 3710 an Haascnstein u. Vogler,
A.-G., Frankf urt a. M._ P70

_ für alte .Herren - u.
Damen -Kieider,

bfe’' ^ Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni-

formeu, Wäsche, Stiefel , Betten. Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle r̂ > .CEisr«. !*»«, . Biebrich,
Rathausstr . 70. Auf Bestellung komme
zn sed. gewünscht. Zeit. Christi.Händl.

Frau S&m na iaa er 9
Uf .Weber « a,,e 5», l . keinLade » ,
zahlt die aUerhöchstenPreise f. guterh.
Herr.-.Dgniea- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Sckb er, Nach!. P oflk.gcn.

Fr» ttißr.
zahlt die böchiien Preise iür gciraguie
Herren- und Damcn-Kleider, Militär-
sachen, Schule, Teppiche, P -andschcine,

_ <8o d, Silber und Brilla nt en.

A.Getzha!r,N« L
kau» zn hohen Preisen von Herrschaften
gut erhall. Herren- und Damenkleidcr,
Piöbel, g.Nachi.. Psandsch.,Gold , Silber
u.BriUanten.Zahngebisse.A.Best. k.insH.

Munkd
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinderkl ., Schuhiverk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsckp Hochstätteustr̂ 18.
V -' Beim Verkauf

*
#

Englisch,
Französisch,

Italienisch,
♦vA\ Spanlsch ,

V\ \ \ Russisch,
j^ Nv \lDeutsch . |

*
Privat-

und
idassen-
Unterricht. 'V*

&J,® -g-
Uebersetzungs-\

Bureau. 4278

Englischer Unterricht
M <>»» Sliarjte , Luisenplatz 6, 1.

Engl. ÖüiiYersat.-Circln Id Stunden
Mi.ss BJonsIas - Browne,

Frankfurter 8trasre 10. Tel ph . 3320.

Mine. Cordts -Capsius
(Officier d’Academie de Paris ) ,

Adellieidstrasse 72, Part.
i * j«risiemic bnstitistrice , donne

legons Gram ., Konters ., Ni kolasatr , 32,3 .
ncmoiüHIe de ia Siiissc

franraise donne le ôns de eonvei --
sation . Prix moderas . S’adresser au
bureau du journaL_ * NI

ItalicnPHien ^unterricht ert.
Sig . » a di Valviisinie , Morit/str . 40, 2.

Kktttisdi-festf.
llandels-

und Schreib-Lehranstalt,
Snatitcit S . K5aiif . cs

für Damen und Herren.
(Inhaber : Emil Straus ).

Nur : '" Wtz

08  Rlicinstr. 08,
Ecke Moritastr.

Buchführung , einf., äopp., amcrik.
Ho tebBuchft;hrung,
WechscUehrc, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontor arbeiten,
JTandelsko rr er.pondenz,
Stenograf?hie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens  - Verwal tung u.s.w.

Vormittag-, Nachmittag-
und Abend-Kuise.

Eiajgl . Unterriclftt
erteilt eine erfahr . Engländerin . Miss
J -a iliwrr . Villa Hertha , Dambaelithal.  :

Miss Carne ert . englischen
Unterricht . UniseBplatz • • I.

Knijllschcn Unterricht erteilt
Miss Moore , ISheioastr . 57 , 1*.

Wiesbadener

Pädagogium,
staatl.konz.Mi.PriiatscMe.
Oründl . Vorbereitung

für alle Schul- u. Militärexamina.
Arbeit- n, Nachhilfestunden

für Schüler höh. Lehranstalten.
Wiederholt haben infolge Be¬

suchs der Anstalt nicht ver¬
setzte Schüler das ver¬
lorene Jahr wiederge-
vuonnen , sitzengehliehene
Ober - u . Untertertianer
nach viermonatl. bis einjähriger
Verb er ei tun"’ mit Erfolg die
Einj . - Prüfung abgelegt.

U. a. bestanden vor der Kgl.
Regierung Ostern 1909 von
6 Schülern 5, Herbst 1909 von
7_Schülern 6, Ostern 1910sänitliehe 8 Examinanden
d. Einjährigen - Prüfung,
sotlass innerhalb Jahres¬
frist von 31 Schülern der
Anstalt neunzehn das
Zeugnis f . d. einj .-freiw.
Militärdienst erlangten.

Aufnahme der Schüler vom
9. Lebensjahre an,
Direktor Dr. E. loewenberg,
Institutsleiter mit Oberlehverzeugnis,

_ _Adellieiil otraooe 4N.
Lei .ons de frang . par uns institutrice

parisienne . Prix modere . Alle . Mermond
de Poliez , Itarlstrasae  5 , 3.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache,

Ao Vi ^ asasolS» Adolfsallee 33, 3.

Institut
Hein
Rheinstrasse

103
Telephon » 080.
Handels-, Meid-1
SpcKetanstalt

Beginn am
18. April,

dar 7. Monat , sow . anschliessende
Portbildungs - u . Uebungskurse

sind lionorarfrci.

Stellennachweis kostenlos.
Einzelfäcber -Beginn jedorzeit.
Tages - und Abend -Unterricht.

Proopelite frei.

KlmiSA.Lepllrckrr,
feairers? rieiridb»iRiitg 60,

frflber Lebrer an den •ftonkmtorkn zi
Kainz nnd Wiesbaden, erteilt «randiidia

IfeiavfsrHnhrrfcht.
ürlsa « ekrenzr». _ 3974

An einem jetzt beginnenden
GMlllllflllflkfl-TMAmsus

können »och einige Damen
und Herren teilnehmen.

Privat -Einzcl - Unterricht
speziell in Twostep und Boston-

Walzer erteilen wir jederzeit
Julius Kieru. Fra«,

Adrlhcidstr. 73. Tel. 3442.

Verloren wurde auf dem Wege
vorn „ Nassauer Hof " di » Weber¬
gaffe 6 «in graues
Leder-Täschchen

mit Portemonnaie , Inhalt zirka
130 Mk. Abzugeben gegen hohe
Belohnung im „ Hotel Eecilie " .

1 Brosche , Pieilsorm, maitgold, mit
blauem Stein und kleinen Brillanten
verloren. Gegen Belohnung abzugebcn
in Sofienstratz « 3» 1._

Eine goldene
Haarspange

verloren von KurhaiiSgarten, Wilhelm¬
straße bis Hotel Kaiserhof. Abzugcben
gegen Belohnung Hotel Kaiscrhof. 4567

V. Sauerhorn,
Bücherrevisor

und kaufm . Sachverständiger,
4 Würtlistrasse 4,

bildet Damen und Herren
in der B8161

Buchführung und anderem
kaufm . Wissen

in gediegenster Weise aus.
Nur Einzelunterricht. J

beginnt wieder
iasB Freien.

Leop. Günther-Schwerin, Ak.Maier,
An meid , iin Atel ier : AdoliVa l lco 49,3.

Trabers Konservatorium
für fÜHsiüi.

Theorie*. System Iliemenn.
nraiiiiussirntssc - 41 , 3.

Kilians
Mnsik-Lehr-Institut,

Totzheimer Str . 48 am Ring,
für Klavier , Piston , Laute »Gitarre,

Mandoline , Zither,
Schostgeige , Banjo . B8195

Unterricht i» und außer dem .Hause.
Anmeldungen für da? Ensemble»
spiel obi ger Instrumente  jederzeit.
Theoretische u. prallt. Aus-
‘“r Chauffeur.
Programm kostenfrei . Unent¬
geltlicher Nachweis von tiieht.

Chauffeuren.
Tccfmiknm Altenkrg Sa.-A.

Architekt,
vielfach tu öffentlich. Preisbewerbungen
prämieert, empf. sich pix  Anfertigung von
Bauentwürfen und Zeichnungen, Kosten¬
anschlägen, sow. Bauleitung ü. Garantie
von Einhalt , der Kostenanschlagssumme.
Schnellste Bedienung bei bescheidenem
Honorar zugesichert. Off. unt. JOL. 615
an den Tagbl -Verlag.

ÄlUnii ^ - Maschknnschrtf«
korrekt, schnell, bill.

Mel ». Stinke , Kirchg. 30.

Köcher - Revisor

G. £krnb*wr f
Kismarrkring 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigenVer-
trauensarbeiten. B 53402

Teiepho » Ue . 1998.

Zuverläss. Buchhalterin
übernimmt stnndenu'eise d. Führen von
Geschäftsbüchern it. and. kaufm. Arbeiten.
Adr. ?. erf. b. W. S aue rdorn, Wörthstr. 4.
Spracht. Buchhalter

empfiehlt sich tut Beitragen von Büchern.
Näh. im Tagb l. -Berl._ Ls

Perfekte Berl ner Schneiderin,
im Zuschneiden akad. ausgeb., empf. sich
hur Anfertigung sämtl. Damen-Kleider
in und außer dem Hause. B 7428
He Ie «ae I> 5eri ng , Werderstr. 10, P .

Perfekte DalllensPleilferili'
empfiehlt ihr Atelier zur Anfert . u.
z. Moüernesteren sed. Art v. Damen-ronfekt., in einfacher bis elegantester
Ausführung , unter Garantie.

Wiener u. Pariser Schnitt.
Hellmundstraße 12, 3. Etage rechts.

Bringe meine Wäscherei u.Gnrdin .«
Svannerei in empsehl. Erinnerung.
No U-Hnsson s . Albrccht str.40. Tel6673.

Herrschaftewäsch«
wird angenommen bei guter Bedienung.
Billige Preise, eigene Bleiche. Bierstudt,
Rheinische Waschanstalt Müller»
Tele phon  412 » ._ _ _Frauenleiden#
werden mit ganz sich. , schnelle» Erfolg
behandelt, sowie Thnre Brandt -Massage
von gewissenhafter Tante, w. viek Jahre
in Frauenklinik gearbeitet hat. Sprechst.
von 11—1 n. v. 8—8 Uhr nachm. Frau
Uertlia . J*reis , Eleonorenstr. 9, 1 l

Mastage- und
Manrkttxe-Salons,

9—12. Taunusstraße 18, 1. 2—7.
- - und Kirchgasfe 19, 2. -

Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet,
Inhabir in Aunüste Mi ller ._ !

Masteuse
empfiehlt sich Taunusstr . 19, 3. Stocks
Von 9—8 Ubr. auch Sonntags.

Frieda Uliclict ^ .

I
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Ä ** Massage
.( malie Massel , Ncrostr » 9, 1,
von 10—8 Uhr. oncki Do rti rioas.

SKSkL Mariagen.
Frau Beiimelbiirg , ärztl . gepr.

Lang gaffe io , 2. Tel . 4,rr « .
Mkffage! Frl. 12. «Seibi >«»iedt,

_N erostr. 31, 1, Kochbr.
Massage , Naturverfaftreü »Elektr.,

Bäder, Güsse, sowie a. Fraueulciden.
SS« »»»» !», M'i'kii»»« », , Mori tzstr. 12,1.
MassKge—Mattikure

empf. titl . Herrschaft, Punlu kinsclnei -.
Zn sprechen von S—9 abends. 2 Min.
v. Kochbr. Hochstättenstr. 16, 2 I.
'Maniküre —Massage"
An nijba mbricl i,  Nbeittstraße 48, 1.

Phrenologin.
Nur noch bis 25. April zu

sprechen wegen gänzlichen
Wegzugs von Wiesbaden.

Mrs . Iipndsey,
Gelenenstraße 12,1,

_ Nur f. Damen tägl. zu spr.
' Phrenologin , ‘’p!
Schachtstratze23,1 St . Frau Luise
Hara , Sprechstd. 10—1, 4—10 abends.

peräljite llljrenoioöiii
S' ricila Kiels . Nerostraße 3, 2. Et.

Phrenologin
Goldgafle 16 , 1, naffe Langgaffe.
jjfra »ii » iile gfi.  trüb »Lan ggaff e

Piirenologitt Fr . »■'» « ÄRudef,
Walramftr . 4, 2 r. Sprcchst. 10—1,4—10.

mm \m
undWBMMW

npf Feschükt den ganzen Tag nur fürge,. geiMUtzi. Dnmen z» sprechen.
_Frau Schuttes, Bleichstrnße 17, 1.Phrenologin!"

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
Schachtstraße 3, Vdh. Pait.

F rau ii ar ol Ma J tisreir.
Berühmte Phrenologin

fr STimifpr Hochstä-tcnstr. 16,V.2r.
Al » Kjnnill , Für Herren u. Damen.

Berüffune Phrenologin empfiehlt
fick Wellritzstr. 46, Hth. Part . r. B 8227

Frau ffilisnrbetl « Itotliliinder.

Phrenologin und Chiromantin,
für Herren und Damen.

Elise Wolf , Adlerstraße 4\ 1. St.

Jr ÄrmäFast,
Scharnhorststr . 10 , 1. Gtage.

PferDedressur.
Ebema iger Husar, vorzügl. Reiter,

möchte Pferde von .Herrschaften zuresten.
Honorar mäßig. Off. unt . H . Bia an
den Tagbl.-Vcrlag. B 7649

Gute Existenz
bietet sich Dame od. Herrn m. 3000 Mit.
durch Teil -mhme an einem sehr gewinnbr.
Unternehmen, auch als Nebenerwerbge¬
eignet. da Fachkmntnis u. befand. Zeit
Verlust nicht erforderlich. Rentabilität
nachweisbar. Offerten unter l ». Jl ;*
an den Tagbl .-Verl. B8203

.Hoffen Verdienst,
bis 800 Mk. monatlich, können tüchtige
Leute aller Berufe m. meinem patent-
amllich gesb. Wc tnrasfenartikel ver¬
dienen. ' Bes. Kapital nicht errorderli v.

LL» tse --, Neuheiteniabrik,
Vallendar a . Sch.

Suche z. Uebernahme
einer erstkl. Automobil-Vertretung stillen
Teilhaber. Off, u. v . » t » Tgbl.-Verl.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleider¬
stoffen, Tuch u. Buckskin, Weiß-
Waren, sowie sämtlichen Baunrwoll-
waren unter begueme-n Zahlungs¬
bedingungen beziehen. Anfragen u.
3 . 519 an den Tagbl .-Verlag.

Prlitf edeldeltkeude Dame
cd er Herr würde juntzem Mann , der
mehrere Jahre schon mit Erfolg
Opernsänger studiert u . bereits sein
kl. Vermögen verstudiert hat , zwecks
Vollendung dieses Berufes unter die
Arme greifen ? Spätere Zurück¬
zahlung zu gesichert. G>efl . Off . unt.
A. 882 an den Tagibl.-Verlag.

MH' edeldMende Eheleute
nehmen e. hübsch. 2jähr . Jungen v.
einem ordentl . Mädchen als eigen
an ? Off , unt . A. 884 TaM .-Verlag.

Dl8 !; r . EMlninulg %Tbn
Heb. Mondrion . Walramsir. 27, 1.

DtSkr Untv « und Pens , bei
Fr .Kilb Hebanune, Schwalbachi rstr. 45,2.

NinD v. h. Dame/
w. in lickbev. Pflege gen. v. anständ.
Familie . Näh. Biebrich, Fvankfurter-
st raffe 9, 1 r ._ _
Mc, 28 !» »England.
Prosp . « It. lüt " frei,verfall.50Pf . Brock
ii. llo. , London kl. 0.» Ouecnstreet 60 91.

C*.4*i 4Mt vermittelt re«U
Frau Weimer,

45 Fri edrichstraße 45 , 1»
' Heirate » LiZ 'S'
Fra u Simon,  Rsmerverst 39» 1.

Der W «a zu«» Stande - amt ! "
Viele hundert neu angemeldete reiche

Damen wünschen bald . Heirat.
Melden Sie sich nur einfach bei

SO. Sclilesinccr . Berlin !55»
Ganz diskrete und streng

'V - il *il . reelle Vermittlung, nur
durch HSteiiiasio» s«iternt »tiojn »äe
Wir» «t Lliilet » ee .Dresden ,Terra ssen-
llfcr 27,1. Feinste Verbindung., Erfolge
u. Refer. Gegr. 1 '88. Prosp . in verschl.
Kuvert a. 80 Pf . Mark, all.  L änder. F66

Ausländerin
sucht nette Bekanntschaft zwecks späterer
Heirat. Offerten unter „ Rnssie“
hauptpostlagernd.

Fräulein
in mittl. Jahren , mit etwas Vermögen,
wünscht mit ält. Herrn zwecks Herrat
b kannt zu werden Offerten unter
M . BS. 12 hauptpostlagernd.

Iiuiger kl  GesltzMMM«
mit gut . Geschäft wünscht mit einer
Dame , welche einige 1000 Mk. Bar-
vermögen besibt, bekannt zu werden,
zw. Heirat . Bild erwünscht, streng
reell . Offerten unter L. 626 an den
TacKl.-Berlag . _

Ritt strebsamer j. Geschäftsmann,
kath., wünscht mit einem kackh. , Frl .,
d Lust u. Liebe für -ein Geschäft u.
gemüK. Häuslichik. besitzt, zw. Heirat
in Verbindung zu treten . Vermögen
erwünscht . Off . u . M. 112 an die
Taglll .-Zwefgft., Btsmarckr . 26. 081mm um,
ftrnge Wrhwe, schöne Erschein., puckri
Verkehr mit nur reichem vornehm .,
wenn auch ält . Herrn , zwecks spät.
Heirat . Strengste Diskretiotr . Gefl.
Öfserben unter 3 - 62 an did Taghl .»
Haupt -Agentur , Wilhelmftr . 6. 4856

Welche alleinstell, vcrmög. Dame
würde um eines glücklichen Ehelebens
willen ihren Wohlstand mit einem
gebild. Herrn aut . Position (evang .,
40cr, ehren !,. Chur .) teilen ? Diskr.
ehrenwörtl . Ausführl . Briefe unter
X @. F . hauptposilagernd erbeten.

Gisr ' si dsZA ..
Off. unt. m. ©21» an Tagbl.-Berlatz

| 0Sfo@l alle? &xl  auf dSHMMS Teilzahlung.
Einzelmöbel— Betteo — PoSsterwaren.

Komp!. Wohnungs-Einrichtungen
in jeder Preislage.

Teppiche , Gardinen, Portieren , Manufakturwaren,
Kinderwagen , Sitz- u. Liegewagen , Sportwagen etc.

Elegante Damen -, Herren- und Kinder - Garderobe
in enormer Auswahl zu billigen Preisen gegen Bar und

12  Hflskc^ ' -srg 21
auf Teilzahlung.

Zahlungsbedingungen ganz nach Wunsch.
Die Besichtigung unserer Warenlager ist ohne Kaufzwang

gern gestattet . 4559

BÄ, 1S " ohne jede Anzahlung

Konfektion für auf bequeme Teilzahlung. *
Platterstr . 81,
am Nordfriedhof.
Hetcphon 3109. Carl Roth,— Filiale —

am Südfricdhof,
tiniier Hkavillon.

Architekt.

Grabdenkmäler
irr größter ArrswaßL rrrrd irr jeder H'reist '..rge.

Ausstellung Wiesbaden 1909: StaaiSehrenpretS u. goldene Medaille.
Spezialität : Denkmäler nach Entwürfen erster Künstler , aus-
gewäylt von der ZSiesöadcuer Keseffichaft für Krabmaiknnst.

Erste unä grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Liml )artli,
8 Elleitbogengasse 8 und fflasicrgasse 15,

gegründet JgCS. 'S' eleiiSion 205.

14
KIkMkilhMUkll

des bekannten Malers
HTütrsIrM Thieliuann,
preiswürdig ält berlanse » im
Verlag des Wiesb. Tagblatts . *

TiluoTirEr
Dr.TIieodor Möller

Wtlhelmstr . 32 . 616

Briefmarken -Katalog Bse™£Bt
Philipp Kota ck, Berlin, am Kgl. Sc hloss.

§e|td)ts- tt. Uagelpflege.
Frl . Brluhmann , Albrecbtstr. 8, 1.

empfehlen alle Arten Mola - und ffletallsärge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. A «sf *ti -llunsf von
neust Sianidelsü .toern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentransporten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 310
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

OfFenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Pietät “ .

Eine aussergewöhnüch guteExistenz
bietet sich einem strebsamen Herrn,
der über 500 Mk.disponibl.Kapital
verfügt, dnrchUcbernahmcd.Allein-
vertricbsrechts unserer patcntamtl.
geschützt. Neuheit (Masslnarkikei
ersten Ranges) fitr dort od. größeren
Bezirk. Pranchckcnntnisirnicht er-
forderlich, ebensowenig Lade» ; auch
als Nebenerwerb zu betreiben. Aus-
fübrl. Off. unt . IL. « . an
Rudolf Moffe , Leipzig . F120

Billi setWen:
Kr «to » n « Gardinen , Perlgardine,
Wandbesparmirngsstoff «Halbseide,
grün), Dorffang -Galerirn , Teppich¬
stoff, Läukcrstanget » re. Näheres im
Tagbl .-Kontor _ *

Mahagoni-Salon.
modern, komplett, mit Teppich,
Frnstcr -Dcknrationeil und PriSmcn-
Lüster f. elcktr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben. Näheres im
Tagblatt -Kvntor.

Gestern früh enlsäilief nach
kurzem Leiden nufer innigst-
geliebtes Söhnchen,

Willy.
im zarten Alter von2' /, Jahren.

Die ticftrauerndcn Eltern:
Willy Wrrirer

und Lran.
Die Beerdigung findet am

Dienstag statt.

MWßeeerdWWS-MMlll
ff>o!:yeimerstr. 82. Fel . 2753.

Danksttgmrg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres nun in Gott ruhenden
lieben Kindes, sowie für die
zahlreichen Kranz- u. Blumcn-
spenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Die tieftranernden Eltern:
Friedrich Niidei

und Fvan.
Wallufer Straße 3.

DarrüsaghurS.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei unserem

schmerzlichen Verluste sagen herzlichsten Dank im Namen der
Hinterbliebenen, ganz besonderen Dank den lieben Kollegen
des Vereins der Köche, Klub der Köche zu Wiesbaden und
Vereins der Köche zu Mainz, sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers Ullmann aus Hcßloch am Grabe der
Verstorbenen.

Dervmamr Köttgendach und Tochtev,
Dotzheimer Straße 26.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dein uns durch

das Hinfchciden unseres lieben Vaters, Schwiegervaters, Großvaters
und Urgroßvaters,

AttLon Serg)
betroffenen schweren Verluste, sagen wir innigen Dank.

Dir tranrrndrn Nrntrrbliebrnen.
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